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Perſonen. 


Der König von Frankreich. 
Der“ Herzog von. Florenz. | 
Bertram, Graf von Rouffillon. | 
Lafen, ein Vaſall des Königs. 
Parolles, Geſellſchafter des Grafen . 
WMehrere jungb franzbſiſche Gdelleute.. 2. 
a een } in Dienften der Gräfin von Rouſſillon. 
Die Gräfin von Rouffillon. B 
Helena, ihre Pflegetochter. 
Eine Wittwe. 
Diana, deren Tochter. 
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Rarian 9 JDianens Freundinnen, 


Herren vom Hofe; Hauptleute; Soldaten. 
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E rfte "Se more 
, Rouffition. en } 


(Es treten auf Besttam, bie. Gräfin von Teller ion; Des 
tena und gafeu; de in: Trauer.) nu 1 ® 


Yan: DE a er Grafin⸗ | . F Sun “ 
Indem ich meinen Sohn i in ‚die Belt ſchicke, bearabe ich 


einen zweiten Gemal. 


Bert. Und ic, indem ich gebe, theure Deuter hewein, 
meines Vaters Tod aufs Reue; aber ich muß ‚dent. Ber fchh 


des Königs gehorchen, je Mündel ich je Bi ‚und 


en 


immerdar ihm untermorfen, 
—5 Ahr, gnäpige Frgu, werdet an dem, Röng einen 
Bemal finden; Ihr, (ara ‚einen Vater. Er, der h uns 
Bedingt zü allen Zeiten gut ift, "muß —R auch gegen 
Spa ‚A ‚fo, bewähren, deffen Werth feine Tugend erwecken 
Yoo' fe fehfte und‘ um fo weniger witð Diele. auch 
ER & fi fie — m FR Bee 
rafin. as fuͤr ung hat man die rän 
Säher Majeſtaͤt? is 
Laf.“ Er Hat ſeine enge verabſchiebet, emädige: Frau, 
unter deren Behandlung er’! die Zeit niit Hoffhung“ vers 
ſchwendet und in dem —**— nur das ‚geibonnen hatte, 
daß er mit der Zeit auch: die Hoffnung verloken I 
:Diefed.: junge Mädchen. Hatte «nel! Valor, — 
(, dieß hatte! — welcher traurige Gedanke fiegt:dasin) 
dein alane faft ſo groß nme u... uf ——— 


zo V- GV DWER“ 


| 
a PR 


heit. Wäre es ihr ganz: gleich. gefommen, es 
tue unfterblich gemacht, und ‚der Tod * aus 


* > 


A⸗ 
angel an 
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Arbeit, Hätte fih dem Spiel ergeben. Ich wuͤnſchte um 
Des Königs willen, er Ichte noch; ich glaube, das würde 
für des Königs Krankheit der Tod ſeyn. 

5 Laf. Wie hieß der Arzt von dem Ihr redet, gnädige 
rau 
Gräfin. Er war in feiner Kunſt hochberähmt, und 

zwar mit größtem Recht; Gerhard von Narbonne. 

Aaf.. : Allerdings war er ein vortreffliher Mann, gnaͤ⸗ 
dige Frau; der König fprach noch neulich von ihm mit Bes 
wundrung und Bedauern Er war gefchickt genug. um 
immer zu Ichben, wenn Wiflenfchaft gegen Sterblichkeit ' 
in die Schranken treten. könnte. | 
Pie ‚Und woran leidet der König, mein theurer 

m? ꝛ il 
Lof. An einer Fiftel, Herr Straf. 

Bert. Das war mir noch unbekannt. j 

af. Ach wollte, man wüßte nichts davonl — War 

bie junge Mädchen dia. Tochter Gerhards von Mars 
onne? — — 

Graͤfin. Sein einziges Kind, Here Ritter, und meiner 

Aufſicht anvertraut. ch hoffe, fie wird durd ihre Güte - 

erfüllen, "was ihre Erziebung verfpriht; ihre Anlagen find 

ihr angeerbt, und dadurch werden fchöne Gaben noch fchös 
ner: dern wenn ein unlautres Gemuͤth herrliche Faͤhigkei⸗ 
ten befigt, fo lobt man indem man bedauert;: es find Bon“ 
zuͤge umd ‚zugleich Verraͤther: in_ ihre aber fiehn fie um fo 
höher wegen ihrer Reinheit. — Ihre Tugend iſt ihre ans 
geftanumt; Ihre Güte’ hat fie fi) erworben. — 
ef: Eure Lobfpzüche, gnädige Frau, enthlocken ihr 
nn! ⸗— " ur — — 


€ t N 1 
Gräfin... Das beſte Salz, womit ein Mädchen ihr Lob 
würzen kann. Das Gedaͤchtniß ihres Vaters kommt nie in . 

ihr Herz, daß nicht die Tyrannei ihres Kummers alle Farbe 
des Lebens van ihrer Wange, nimmt. Nicht mehr fo, meine 
Helena! Nicht fo! damit man, nicht glaube, du pflegft sraiss 
Yig zu fcheinen,, ohne es zu feyn! a 
r Kt Allerdinge pflege ich meine Trauer, aber. ich. befige 
it auch. ' . ' ı” . “ oa .. , 
Aa. Gemaͤßigte Klage iſt das Recht des Tobten; uͤber⸗ 
tricebnet Sram der Feind des Lebenden. | 
a Rn E77. DEE Ur Sur 26 Eee ' 
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el. Wenn der Lebende dem Gram Feind iſt, wiid die⸗ 
ſem das Uebermaaß bald toͤdtlich werden. | 
| Det. „Iheure Mutter, ich bitte um Euer Gebet für 
mid. - | 


Caf. Cindem er Helena anfieht.) ' Wie verftehn wir das? 
Graͤfin. Di fan ih Bertram! gleiche deinem Water 
An. Sinn, wie an Geſtalt: Blut fo wie Tugend 
Megieren did) gleichmäßig: deine Ghre 
Entipreche deinem Stamm. Lich’ Alle, Wen’gen traue; 
Beleid’ge Keinen: ſey dem Feinde furchtbar, - 
Durch Kraft mehr als Gebrauch; den Freund bewahre 
So wie dein Herz. Laß dich um Schweigen tadeln, 
Doch nie um Reden fchelten. Was der Himmel 
Dir fonft an Segen fpenden, und mein Beten 
Erflehn mag, fall' auf diefes Haupt! Leb wohl. — 
Mein Herr, noch nicht gereift zam Hofmann iſt er; 
Derathet ibn) — | 
 Kaf. Was meine Liebe mag, fen ihm gewährt. 
. Gräfin. Der Himmel fegne dihl Bertram, leb wohl. 
: nn kb) | 
Bert. (zu Helene.) Die beſten Wünfche, die in der 
Werkſtatt Eurer Gedauken reifen koͤnnen, mögen Guch 
dienfibar ſeyn! Seyd der. Troft meiner Mutter, Eurer Ges 
bieterin, und haltet fie werth! — on 
CLaf. Lebt wohl, ſchoͤnes Kind; Ihr müßt den Ruhm 
Eures Vaters aufrecht erhalten. u | 
= B (Bertram und Lafeu gehn ab.) 
Helle Ah, waͤrs nur das! des Vaters denk' ich kaum; 
Und jener Großen Thraͤne ehrt ihn mehr, 
Als feiner Tochter Sram. — Wie fah er aus? 
Vergeſſen Hab ich ihn: kein andres Bild - ——— 
Wohnt mehr in meiner Fantaſie als Bertram. 
ch bin verloren! Alles Leben ſchwindet 
ahin, wenn Bertram geht. Gleichviel ja waͤr's, 
Liebt' ih am Himmel einen hellen Stern, .. 
Und wünfhr ihn zum Gemalz; er fteht fo Hoch! 
An feinem hellen Glanz und lichten Strfl 
Darf ich mich freun; in feiner Sphäre niel 
So ftraft fich ſelbſt der Ehrgeiz meiner Liebe: 
Die Hindin, die den Löwen wänfcht zum Gatten, 
Muß liebend ſterben. O, der fügen Dual, 


[ 
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ago ſtuͤndlich anzuſehn! ch ſaß, und mahlte 
ie hoben Brau'n, fein Falkenaug, die Locken 
R meines Herzens Tafel, allzu offen 
Fuͤr jeden Zug des ſuͤßen Angeſichts! 
Nun iſt er fort, und mein abgoͤttiſch Lieben | 
Bewahrt und heiligt feine Spur. — Wer kommt? — - 


(Paroiles tritt auf.) 


Sein Reifefreund. — Ich lieb’ ihn feinethalb, . 
Und Eenn’‘ ihn doch ald ausgemadhten Lügner, ,/ 
Meiß, er it Marr im Haufen, Einzeln Memme: 
Doch dieß beftimmte Böfe macht ihn ſchmuck, 

Und hält ihn warm, indeß ftahlherz’ge Tugend . 

m Froſt erflaret. Dem Reichthum, noch ſo Schlecht, 
Dient oft die Weisheit arm und nadt ale Knecht. n 

Par. Gott ſchuͤtz Euch, meine Königin, 

He. Und Euch, mein Sultan, 

Dar. Der? Nein! — " 

He. Und ih audh-nidt. 

Dar. Denkt Ihr über das Wefen des Jungfrauen⸗ 
thums nad)? Ü 
Bel. Ja, eben. Ihr ſeyd fo ein Stud von Soldaten; 
Laßt ih Euch eine Frage thun. Die Männer find dem 
Jungfrauenthum feind; wie können wird vor ihnen vers 
fhanzen? Zu 

Dar. Weift fie zuruͤck. \ ’ 

„el. Aber fie belagern und, und unfer Jungfrauen⸗ 
thum, wenn auch in der Bertheidigung tapfer, iſt dens 
noch ſchwach; — ehrt uns einen Tunftgerechten Wider 

and, .. j 
Dar: Alles vergeblih: die Männer, fih vor Euch 
Ingerm „unterminiren Euch, und fprengen Eucd in die 

uft. 

Bel. Der Himmel bewahre unfer armes Jungfrauen⸗ 
thum vor Minirern und Luftſprengern! Giebts feine Kriegs⸗ 
politik, wie Jungfrauen die Männer in die Luft ſprengen 
könnten? — ..' _ ' j 

Dar. Laͤßt fih denn ein vernünftiger rund im Naturs 
recht nachmweifen, das Jungfrauenthum zu bewahren? Vers 
luſt des Jungfrauenthums ift vielmehr verftändige Zunahme; 


» 
i 
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und noch nie ward eine Jungfrau geboren, daß nicht von 
ber, ein Jungfrauenthum verloren ward. Das, woraus Ihr 
beſteht, ift Stoff um Jungfrauen bervorzubringen. Euer 
Jungfrauenthum, Cinmel verloren, kann Zchnmal wieder 
erfegt werden: wollt Ihrs immer erhalten, fo gehts auf 
ewig verloren: es iſt ein zu froſtiger Gefaͤhrte; weg 
damit 

Zei. Ich wills doch noch ein wenig behaupten, und 
ſollr ich darüber als Mädchen ſterben. 

Dar. Dafür läßt fih wenig ſagen; es iſt gegen die 
Drönung der Natur. Die Parthei des Jungfrauenthums 
nehmen, beißt feine Mutter anklagen; welches offenbare 
"Empörung wäre. Einer der fi aufhängt, ift wie fol - 
eine Jungfrau: das Jungfrauenthum gleicht einem Selbfts 
mörder, und follte an der Heerftraße begraben werden, fern 
von aller gemweihten Erde, wie ein tollfühner Frevler gegen 
die Natur. Das Jungfrauenthum brütet Grillen, wie ein 
Kaͤſe Marten, zebrt fi) ab bis auf die Rinde, und flirbt 
indem ſichs von feinem eignen Singemweide nährt. .Lebers 
dem ift das Jungfrauenthum wunderlih, ftolz, unthätig, 
aus Selbſtliebe zuſammengeſetzt, welches die verpöntefte 
Sünde in den zehn Geboten iſt. Behaltets nichtz Ihr 
koͤnnt gar nicht anders als dabei verlieren. Leiht e8 aus; 
im Lauf eines Jahrs habt hr Zwei fur Eins; das ift ein 
huͤbſcher Zins, und das Capital hat nicht fehr dadurch abs 
genommen. Fort. damit! — | | 

He Was aber thun, um es anzubringen nad) eignem 
Wohlgefallen? 

Dar. Laßt fehn: ei nun, leiden vielmehr, um dem wohl⸗ 
äugefalfen, dem c8 gefällt. Es ift eine Waare, die durchs 
iegen allen Glanz verliert: je länger aufbewahrt, je weni: 
er wertb: fort damit, fo lange. es noch verfäuflich iſt. 

utzt die Zeit der Nachfrage! das Jungfrauenthum, wie 
eine welke Hofdame, traͤgt eine altmodiſche Haube; ein 

offleid, dem Keiner mehr den” Hof macht; wie die 
c chleife am Hut, und der Zahnflocher, die jeßt veraltet 
ind. — — — J 
„el. Nun warten taufend Liebſten deines Herrn, 
Eine Mutter, — eine Freundin, — eine Braut, — 
Sin Phönir, — eine Feindin, und Monarchin, — 
Goͤttin und Führerin, und Königin, _ 
Rathgeberin, Berrätherin und Liebchen, 
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| 
Demüth’ger Ehrgelz, und ehrgeis’ge Demuth, 
Sarmon’ihe Diffonanz, verſtimmter Einklang, 
Und Teen, und füßer Unftern; und fo nennt ev 
"Me Unzahl art'ger, holder Liebeskinder. 
Die Amor aus der Taufe hebt. — Nun wird er, — 
ch weiß nicht mas er wird, — Bott fend’ ihm Heil; 
6 lernt ſich viel am Hof; und er ift Einer — N 
Par. Nun, was für eine? 
Yel. Mit dem ichs gut gemeint; — und Echade 
ifte, — a 
Dar. Um mas? — | 
Bl. Daß unſerm Wuncch b 
iehn 
Der fuͤhlbar ſey; damit wir Aermeren 
Beſchraͤnkt von unſerm neid'ſchen tern auf Wuͤnſche, 


Körper ward vers 


Mit ihrer Wirkung folgten dem Geliebten, 

Und er empfände, wie wir fein gedacht, 

Wofuͤr uns faum ein Dank wird, , 
u (Ein Page tritt auf.) 


Page. Monfleur Parolles, der Graf läßt Eu , rufen, 
ab.) - 


Par. Kleines Helenhen, Ich’ wohl. Wenn ich mich 
auf dich befinnen kann, will ih deiner am Hofe ges 
denken. N 
Bel. _Monfleun Parolles, Ihr feyd unter einem lieb⸗ 
= zseihen Etern geboren. | gg 
Par. Unterm Mars! 
Bel. Das hab’ Ich immer ardacht, unterm Mars. | 
Par. Barum unterm Mars? 
Ye. Der Krieg, bat Euch, immer fo herunter ges 
le dag Ahr nothwendig unterm Mars müßt geboren 
Dar. Als er am Himmel dominirke. 
He. Sagt licher, als er am Himmel retrogradirte. 
' Par. Warum glaube rt? — 
Be, hr gebt immer fo ſehr rücdwärts, wenn Ihr 
echter! 
Par. Das gefchicht nn meines Vortheils willen. 


XAXI 
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Ye. So iſts auch mit dem Weglanfen, wenn Furcht 
Die Sicherheit empfiehlt. Aber die Mifchung, die Fure - 
Tapferkeit und Eure Furcht in Euch berverbringen, if 
eine fhönbeflügelte Tugend, und die Euch wahl anſteht. 

Dar. Ich bin fo voller Gefchäfte, daB ich die nicht 
gleich ſpitzig antworten kann, Ah kehre zurücd ale ein 
volltommner Hofmann: dann foll mein Ilnterricht dich hier 
‚, Naturalifiren, wenn du anders für eines Hofmanns Ges 
beimniß  empfänglich bift, und begreifen willft, was weis ' 
fer Rath die mittheilt: wo nicht, fo ſtirb dann in deiner 
Undankbarkeit, und beine Unwiſſenheit raffe dich hin⸗ 
weg. Lebe wohl. Wenn du Zeit haft fprid) dein Geber; 
wenn du keine haft, dent an deine Freunde, Schaff dir 
einen guten Mann, und halte ihn, wie er dich hält, und 
fo leb wohl. 


— 


(ab.) 

He. Oft iſts der eigne Geiſt, der Rettung fchafft, 
Die wir beim Himmel ſuchen. Unſrer Kraft 
Werleiht er freien Raum, und nur dem Trägen, 
Dem Billenlofen ‚ftellt er fidy entgegen. 

Mein Liebesmuth die höchfte Hoͤh erfteigt, 

Doch naht mir nicht was fih dem Auge zeigt. 

Des Gluͤckes weiten Raum vereint Natur, 

Daß fih das Fernſte fügt, wie Steiches nur, 

Wer, kluͤgelnd abwägt, und dem Ziel entfagt, 

Weil er vor dem, was nie aefchehn, verzagt, 

Erreicht das Größte nie. Wann rang nad) Liebe 
Ein volles Herz, und fand nicht Gegenliebe? J 
Des Könige Ktankheit, — taͤuſcht mich nicht, Gedanken; 
Ih Halte feſt, und folg Euch ohne Wanfen. 


Ge) 


- 
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Zweite Szene 
Paris. | 


(Zeompeten und Binten. Der König von Frankreich, einen Brief 
in ber Hand, und mehrere Lords treten auf.) 


Rönig. 

Florenz und Siena find fehon handgemein ; 
Die Schlacht blieb unentfchieden , und der Krieg 
Wird eiftig fortgefeßt. _ 

4 Lord. So wird erzählt. — 

Ä Koͤn. Eo weiß men’ fhon gewiß. Hier meldet uns 
Die fihre Nachricht unfer Better Deftreich, 
Und fügt hinzu, wie uns um fchnellen Beiſtand 
Fiorenz erfuchen wird: e8 warnt zugleich 
Mein theurer Freund uns im Voraus, und hofft 
Wir fchlagen’s ab. ’ 

1. Lord. Eein Rath und feine Treu, - 
So oft erprobt von Eurer Majeftät, 
Verdienen vollen Glauben, 
Koͤn. Er beftimmt ung; > 
Florenz ift abaewichen, eh es wirbt. — 
„. Dod unfern Nittern, die ſich ſchon geruͤſtet 

255 um Feldzug in Toscana, ſtell' ich free 

4 Mach ihrer Wahl, bier oder dort zu fechten. 
1. Lord. Ermwünfchte Schule unfrer edeln Jugend, 

- Die fih nach Krieg und Thaten ſehnt. j 
% Koͤn. Wer kommt? 


(Bertram, tafeu und Parolies treten auf.) 


1. Lord. Graf KRouffillon, mein Fürft, der junge Ber 
J tram. — 
Roͤn. Juͤngling, du traͤgſt die Züge deines Vaters. A 
Die gutige Natur hat mohlbedacht, 
Nicht übereilt, dich ſchoͤn geformt: fey drum 
Auch deiner vaͤterlichen Tugend Erbe 
Willkommen in Paris. | 
Bert: Mein Dienft und Dank find Eurer Majeſtaͤt. 
„Bön. D hätt ich jet die Fuͤlle der Gefundpeit, 
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Als da dein Vater und Ich ſelbſt in Freundſchaft 
Zuerft ale Krieger uns verfacht! den Dienft 


Der Zeiten hatt’ er wohl fludirt, und war 


Der Bravſten Schüler. ange hielt er aus; . 
Doch welkes Alter uͤberſchlich ung beide, 
Und nahm und aus der Bahn. Aa, es erquickt mid), 
Des Edeln zu gedenfen. — In der Jugend 
Hatt! er den: Wig, den ich wohl auch bemerkt - 
n unfern jeg’gen Hera: nur fcherzen Die, 


| Bis ſtumpf der Hohn zu ihnen mwiederfehrt, 


Eh’ fie den leichten Sinn in Ehre Heiden. 
Sofmann fo echt, daß Bitterkeit noch Hochmuth 

ie faͤrbten ſeine Streng und feinen Stolz: 
Gefchah’s, fo mars nur gegen feines Gleichen. | 
Und feine Ehre zeigt’ als treue Uhr⸗ 
Genau den Punct, wo zeit ihn reden hieß: r 
Und dann gehorcht ihr Zeiger feiner Hand. 
Gering’re 
Behandelt' er ald Wefen andrer Art: 
Bengt Ihrer_Miedrigkeit den hohen Wipfel 
Daß fie fich ftolz durch feine Demuth fühlten, . | 
Miie er herabftieg in ihr armes Lob. =. 
Solch Vorbild mangelt diefen juͤngern Zeiten; 
Und wär’ es da, fo zeigt’ es uns zu fiber 
Als rückwärts Schreitende, Ä 5 
u Bert. Sein hohes Lob 
Glaͤnzt mehr von Euerm Mund? als feinem Grabe: - 
So ruͤhmlich preift ihn nicht fein Epitaph, 
Als. Euer königliches Wort. Ä 

Koͤn. D daß ich mit ihm wär’! Er fagte ſtets, — 
(Mich duͤnkt, ich hör’ ihn noch: fein goldnes Wort 
Streut' er nicht in das Ohr, er pflanzt” es tief, Ä 
Damit es keim' und reife:) 7 „ ich mag nicht 

eben,” — — 


— (&o fagt er oft. in liebenswerthem Ernſt 
Im letzten Act und Schluß des Zeitvertreibs 
Wenn man ſich trenute,) — „ib mag nicht leben 


on | prach er, 
„Wenns meiner $lamm an Dept gebricht, als- 
* . bnuppe 
„Der jungen Welt, die ‚mit leichtfert’gem 
an ... Sinn ; | . . 
* 


+‘ 
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„Nichts als das Meue liebt; die ihren Ernft 
„Allein auf Moden lenkt; bei der die Treue 
„Mit ihren Trachten wechſelt.“ Alfo wänfhr er. 
Och, fiheidend, wuͤnſche mie der Abgefchiedne, .. 
Merl ich nihe Wachs noch Konig bringe heim, 
echt bald erlöft zu feyn aus meinem. Stod, 
‚Kaum gönnend Yüngern. 

2. Lord. Sire, Sud liebt das Volk, 
Wer Euch verfennt, wird Such am meiften miffen. 


Bin. Ich fül ’nen Plag, ih weiß. — Wie lang Is, 


ra 

Seit Sures Vaterd Arzt geflorben it? 

Man ruͤhmt' ihn fehr. 
Bert. Sechs Monat finds, mein Fuͤrſt. 

ı Bön. Lehr er noch, hätt „obs doch mis ihm. ges - 


- pr t. — 
— Geht mir den Arm! — die Andern fchwächten mich 
Durch mancherlei Verſuch; Natur und Kranke . 
. Mögen es nun entfcheiden. — Willkommen, Graf; — 
Mein Eohn ift mir nicht theurer. on 
Ä | Dert. Dank Eu'r Hoheit! — 


 (&rompetenftoß, As gehn ab)... . 





4 
\ 


Dritte Szene 
Rouffilion. 


(Es treten auf die Sräfin, der Haushofmeifter, und 
ber Narr.) N 


Gräfin | 
‚Ih will nun hören, mas Ihr von dem Jungen Fräus 
dein fagt ? \ . | | 
Baushofm. Gmädige Gräfin, ich wünfchte, die Eorgs 
falt die ih angewandt, Euer Verlangen zu befriedigen, 
moͤchte in den CTalender meiner früheren Bemühungen ein» 
getragen werden; denn wenn wit ſelbſt fie bekannt machen, 


IR keine Er 


\ 


* ' 
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verwunden wie unfre Befcpeidenfeit, und truͤben de belle 
Reinheit unſrer Verdienſie. 


Graͤfin. Was will der Schelm hier? Fori wit En, 


Freund! — Ich will nicht allen Beſchwerden glauben, die 


ich von Euch gehört habe; es iſt meine Traͤgheit daß ichs 


nicht thue, denn ich weiß es fehlt, Euch nicht an Thorheit 


ſolche Schelmftuͤcke zu unternehmen, und Ihr ſeyd geſchickt 
genug, ſie —— 

Narr. Es iſt Euch nicht undefannt, gnäbige Frau, daß 
ich ein armer Teufel bin. 

Gräfin. Nun gut! - 
: Xlarr. . Mein, gnäbige Fran, das eben ift nicht gut, 
daß ich arm. bin, (obſchon viele von den Reichen zur Hölle 
fabhren:) aber wenn Elöberh e8 wur bei Euer Ginaden cr - 
weicht, daß Ihr fie unter die Haube bringen helft, fo wollen 
wir ſchon ſehn, wie wir als Mann und Frau zuſammen 
fortkommen. 

tefin. E du dena mie Gewalt ein Bettler. 


Here, 30 Bettle nur um Eur guädige Einigung 
An diefe Sache. 
Gräfin. In welche Sache? 
Hoarı, 5 lsbeths Sache, und meine eigne. Die 
Coke t; "und ich denfe, "ich gelange nicht. zw 
Sottes Segen bis ih Nachkommenſchaft fehe: ‚denn, wie 
Die Leute fagen, Kinder find ein Segen Sorte. 
me Gas. nie‘ den Grund, warum du heirathen 
wi 
Narr. Mein armes Raturel, gnaͤdige Frau, verlangt 
es. Mich treibt mein Fleiſch dazu; und wen de Teufel 
treibt, der muß wohl gehn. 
Brafin. And das iſt ‚ade Urſach, die Eu'r Gna 
den bat 
"Mart ‚Die Wahrheit zu fan, ich babe. nd: andre 


heilige Urfachen, wie fie num: auch fi 


Gräfin. Dar die Welt fie willen ? 
are. ar, 6 eine fündige Creatur geweſen, gnaͤdige 


Franu, grade wie Ihr, und wie alles Fleiſch und Blut 


und nit Einem Bert, ih will heirathen, damit in, 
koͤnne. 


r 
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en - Gräfin. Deine Heirath, mehr ald ‚beine Suͤndhaftig⸗ 
it! 

Narr. Es fehlt mie an Freunden, gnaͤdige Frau, 
und ich hoffe um meiner Frau willen - Freunde zu- finden, 
Gräfin. Solche Freunde find deine Feinde, Burſch! 

Harr. Wie unmiffend feyd hr, gnädige Bra, in gu 
ten Freunden! denn die Schelme werden das für mich 
thun, mas mif zuviel wird. Wer mein Sand ackert, fpart 
nie mein Gefpann, und fhafft mir Zeit, die Frucht: unter 
Dach .zu bringen; wenn id) fein Hadnrei bin, ift Er mein 
Knecht. Wer mein Weib tröftet, forgt für. mein Fleiſch 
und Blut; wer fuͤr mein Fleiſch und Blut.ſorgt, liebt mein 
Fleiſch und Blut: wer mein Fleiſch und Bint liebt, iſt 


. mein Freund: alſo, wer meine Frau kuͤßt, iſt mein Freund, 


Wären die Leute nur zufrieden das zu: fepn, was fie eins 
mal find, fo gäbe es feine Scrupel in der Che: denn 
Eharbon, der junge Puritaner, und Meifter Poyſam, der 
‚alte Papiit, wie verfchieden ihre Kerzen auch in der Reli⸗ 
gion find, 1Aufta doch mit ihren Köpfen auf Eins hinaus ; 
fie fönnen ſich mit ihren Hoͤrnern knuffen, fo gut wie irgend 
ein Bock in der Heerde. 

Gröfin. Wilft du immer ein frecher verlͤumderiſcher 
Schelm bleiben? 


Mhız arr. Ein Prophet, gnaͤdige Frau; ws rede die dat 
Hei vhne Umſchweif; 
Gedenkt nur an da⸗ alte Lieb, er 
3 &s gilt och heut..wie geften: - — 
og einmal fepn fol, das gefchteht, * 
Der Kuckuk ſucht nach Neſtern.. 


Baiftk, Geht nur Freund, ich will die Sache ein am 
dermal mit Euch verhandeln. a 


a, auchofm. Mär. es Ener Gnaden aicht — * 


Helena zu Euch riefe; ich wollte von, ihr reden! 


ß Gräfin. Freund, geb, unk fäg dem. Jungen Brian, 


ich wolle fie fprechen; ich meine. Helena. 


- Mare (fing) - u: 
Verdient die Schöne, ſprach fie dann, ie 
"Daß Troja ward gerfiört? en 
dr u. D NMarreihei,- 0 -Narberhei, vi. 2 B 241 
* 4 Herr Priam ward bethoͤrt! 
ao. \ 
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Worauf fie ſeufzt, und weinen thut, 
Und fpricht: da koͤnnt Ihr fehn, 
Auf Neun, Sottlofe Eine gut, 

- ft Eine doch’ von Zehn. 


Gräfin. Las? Eine gut auf Zehn? du verdrehft j ja das 


Lied, Burſch. 


Marr. Fine gute Fran unter Zehnen, Gräfin, fo heißt 


die verbeflerte Lesart der Ballade, Wollte Gott nur allg 


Jahr fo viel thun, fo hätte ich über die Weiberzehnten nicht _ 
zu tlagen, wenn ich der Pfarrer wäre. Eine unter Zeh⸗ 


nen? Das glaub’ ih) Wenn und nur jeder Comet Eine 


. gute Kran brächte, oder jedes Erdbeben, fo ftände «8 fchon - 
ein gut Theil beſſer um die Lotterie; jetzt kann ſich Einer 


as Herz aus dem Leibe ziehn, ehe er eine trifft. 
Gräfin. - Werdet RN; bald gehn, Here Taugenichts, und 
thun was ich Euch befahl? ' j 
VNarr. Daß ein Mann einer Eva'stochter gehorchen muß, 
und es erfolgt Fein Aergernig! Zwar iſt Ehrlichkeit fein Pus 
ritaner, aber dennoch foll fie Diesmal Fein Aergerniß geben, 
und den weißen Chorrock der Demuth über dem fchwarzen 
Drietterkleide ihres unmuthigen Herzens tragen. Ich gehey 
verlaßt Eu) drauf, ich foll an Helena fagen, hieher zu 
fommen. " (Cab, 
Gräfin. Nun, alfo? 


Baushofm. Ich weiß, gnaͤdige Gran, Ihr. liebt Euer 


Fraͤulein von Herzen. 
Gräfin. Allerdings; ihr Vater hinterließ fi Fe mir, und 


fie ſelbſt kann, abgefehn von ihren Borzägeg, mit allem’ 


Hecht auf fo. viel Liebe Anſpruch machen, als fie hei mie 
findet. Ich ‚bin ihe mehr fchuldig, als ich. ihr. zahle, und 
werde ihr mehr zahlen, als ſie fordern wird. 


Baushofm. Inidia Frau, ich war ihre neulich näher, 
als fie vermuthlich wuͤnſchen mochte: fie war allein, undag 


fprah mit Sich ſelbſt, ihr eignes Wort ihrem eignen Ohr: 
fie glaubte, — das darf ich wohl befhwören, — es merde 


-Bon. feinem Fremden vernommen. Der Inhalt war, fie 


liebe Euern Sohn. - Fortuna, fagte fie, fen feine Goͤt⸗ 
tin, weil ſie eine fo weite Kluft zwiſchen ihren Verhaͤltniſ⸗ 
fen errichtet Habe; Amor fein Gott, weil _er feine Dia 

nicht weiter ausdehne, als. auf gleichen Stand; Diane 
keine Königin der Jungfrauen, weil fie zugebe, daß: ihre 


Bi 72 z 
— 


/ 
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armen Nymphen überrafcht worden, ohne Schutzwehr für 
den erften Angriff, noch Enıfaß im orneren- Sumpf. Dieb 
klagte fie mit dem Ausdruck des bitterften Schmerzes, in 
dem ic) je cin Mädchen habe weinen hören; ich hielt es 
für meine Pfliht, Euch eiligft davon zu unterrichten; fins 
tömal, wenn hieraus ein Ungluͤck entfiehen follte, es Euch 
gewillermaßen wichtig iſt, vorher. davon zu erfahren. 
Gräfin. Ihr habt dieß mit Redlichkeit ausgerichtet, bes 
baltets nun für Euch. Schon vorher. hatten mich mandye 
Rermutbungen hierauf geführt; fie hingen aber fo fchwanz . 
kend in der Wagſchale, daß ich weder glauben noch zwei⸗ 
feln konnte. Ich bitte Euch, verlaßt mic) nun. Verſchließt 
dieß alles in Eurer Bruſt, und ich danfe Euch für Sure 
redliche Sorgfalt, ich will hernach weiter mit Euch darüber 
ſprechen. CHaushofmeiſter ab.) 
&o mußt’ ich's, als ich lung war, auch erleben. 
Natur verlangt ihr Recht: der fcharfe Dorn 
Ward gleich der Jugendroſe mitgegeben, | 
Die Leidenfchaft quillt aus des Blutes Born, 
Natur bewährt am treuften ihre Kraft 
Wo Yugend glüht in ſtarker Reidenfchaft; . 
‚Und dent’ ich jegt der Fehl' in vorrgen Stunden, 
sah’ ich den Irrthum damals nicht gefunden. — 
— 6 macht ihr Auge trank‘, ich feh’ es wohl. 
(Helena tritt auf.) 
el. Was wuͤnſcht Ihr, gnäd’ge Fran? 
raͤfin. Du weißt, mein Kind, ich bin die eine Mutter, 
gel, Meine verehrte Herrin! 
Be Sraͤfin. Cine Mutter. — 
Barum nicht Mutter? bei dem Wortes Mutter, 
Schien's, eine Schlange fähft du: wie erſchreckt dich 
Der Mame Mutter? ch fage, deine Mutter; 
Und trage dich in das Verzeichniß derer 
Die ich gebar. Wetteifern ſehn wir oft 
u Dflegtindfchaft mit Natur, und wunderſam 
int fidy der fremde. Zweig dem eignen Stamm 
Mid) quaͤlte nie um did) der Mutter Acchzen, 
Doc zahlt’ ich dir der Mutter Liebe dar: — 
Um’s Himmelswillen, Kind! Erſtarrt dein Blut, 
- Weil ich dich gruß’ ale Mutter? Sag, wie kommts 
Das dir die kranke Heroldin des Weinens, 
Die mannigfarb’ge Iris, kraͤnzt dein Auge? ⸗ 
Weil du mir Tochter biſt? 
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Bel. Das bin ih nicht! — 
Gräfin. ‚Bin ich nicht deine Mutter? Ä Ä 
He. Ah, verzeiht! — ı 
Graf Rouffilloen fann nie mein Bruder feyn; 
Ich bin von niederm, er vom hoͤchſten Blut; 
Mein Stamm gering, der feine weitberuͤhmt? 
Er ift mein Herr und Fürft: mein ganzes Leben 
Hab’ ich ald Dienerin ihm treu ergeben: 
Nennt ihn :nicht meinen Bruder; — 
! Graͤfin. Und mich nicht Mutter? 
He. Ka, meine Mutter feyd Ihr; wärt Ihr doch 
(Muͤßt Euer Sohn nur nicht mein Bruder feyn) 
Ganz; meine Mutter; wär't uns beiden Mutter, 
Das wuͤnſcht' id, wie ich mir den Himmel wuͤnſche 
Nur ich nicht, feine Schweſter! Iſts nur dann vergönnt, 
Wenn Cr mir Bruder wird, daß Ihr mich Tochter nennt? 
. Gröfin Wohl, Helena; 
Du koͤnntſt meine Schwiegertochter ſeyn. — 
Hilf Bott! du dentft es wohl? Mutter und Tochter 
Stuͤrmt fo auf deinen Puls: nun wieder bleich ? | 
Mein Argwohn hat dein Herz durchfchaut; nun ahnd' Ich 
Das Näthfel deiner Cinfamkeit, die Quelle . 
Der bitteen Thränen: offenbar nun ſeh' ich 
Du liebtſt ihn, meinen Sohn: Verftelung ſchaͤmt fich 
Dem lautern Ruf der Leidenfchaft entgegen 
Mir Nein zu fagen; darum fprich die Wahrheit s 
Sag mir, fo iſt's: denn deine Wangen, Kind, 
Bekennens gegenfeitig ; deine Augen . 
Sehn es fo klar in deinem Thun gefchrieben, 
Daß fie vernehmlich reden: nur die Zunge 
Feſſeln dir Sind’ und — Eigenſinn, 
Die Wahrheit noch zu hehlen. Iſts nit fo? _- 
Menn’s ift, fo fchürzteft du nen wadern Knoten! — 
fts nicht, fo ſchwoͤre, Mein: doch wie's auch fey, 
ie Gott mie helfen mag dir beisuflehn, 
Ich fordre daß du Wahrheit ſagſt. 
gel. Verzeihung! 
Bröfin. Sprich! Liebſt Du KA 5 m 
\ el. eure Frau, verzeih 
Gräfin, Erf m ion? 5 lebt Ihr ihn nicht? 
\ el. Gnädge Fran, liebt Ihr ihn nie? — - 
Gräfin. Eye frag’ ich nicht. Ich babe Pflicht und - 
u Brwnnd 
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Bor aller Welt für mein Gefuͤhl. Nun wohl! 
Enidecke mir dein Herz; denn allzulaut 
Verklagt tich deine Unruh. | 4— 
el. So bekenn' ich 
Hier auf den Knieen vor Euch und Gott dem Heern, 
Daß ich vor Euch, und nädft dem Herrn des - Himmels 
Ihn einzig Hebe, Arm, doch tugendhaft ' — 
War mein Geſchlecht: ſo iſt mein Lieben auch. 


Sendh nicht erzuͤrnt, ed bringt ihm feine Kraͤnkung | 


\ 


+ 


Von mir gefiebt zu fen: nie offenbart” ich 

Ein Zeichen ihm zudringlicher Bewerbung; . 

Ich wuͤnſch' ihn nicht, eh ich ihm mir verdicht, - 
Und ahnde nicht, wie ich ihn je verdiente! 

Ich weiß, ich lied umfonft, fireb’ ohne Hoffnung; 
Und doch, in:dieß unhaltbar lockre Sich R 


Sieb’ icy beſtaͤndig meiner Liebe Fluth, 


Die nimmer doch erfchöpft wird: gleich dem Indier 
Glaͤubig in frommem Wahne flehend, ruf’ i | 
Die Eonne an, die auf den Beter fchaut 
Dhne von ihm zu willen. Theure Herrin, 
Laßt Euern Haß nicht meine Xiebe treffen, 
Weil fie daffelbe licht wie hr. Mein, habt Ihr 

— Eu’r würdig Alter bürgt die lautre Jugend, — 

— in ſolcher reinen Gluͤth der Neigung 
reulich geliebt und keuſch gehofft, — daß Diana 

Eins ſchien mit Eurer Lich, — o dann hegt Mitleid 

Fuͤr fie, die ohne Wahl und Hoffnung liebt; ze 

Alles verlierend ſtets von neuen giebt; 

Nie zu befigen hofft wonach fie firebt, 

Und rätbfelgleich in füßem Sterben lebt. 0 
Gräfin. Warft du nicht neulich Willens, nad; Paris 

Zu reifen? Sprich die Wahrbeit, 

u Ze. Gnaͤdge Frau, 

Das war ich. . nn 
Gräfin. Und in welcher Abfiht? Sag mirs. 
Ze. So hört, ich ſchwoͤrs Euch bei der ewgen Gnade; 

Ihr wißt, mein Vater ließ Vorfchriften mir 

Von felmer Wunderfraftz wie feiner Forfehung 


% ® 


Vielfache Prüfung als untruͤglich fie 


Bewährt erfand: die hat er mir vererbt, _ 
Sie in geheimfter Obhut zu bewahren 


Als Schäge, deren Kern und innrer Werth 


. 


. Weit über ale Schägung, Unter dieſen 


BE a er 5 


Y 
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Iſt ein Arcan verzeichnet, vielerprobt 
Als Gegenmittel jener Todesfrankheit, 
An der der König ſchwindet. 
Gräfin. Dieß beftimmte 

Dich nach "Paris zu gehn? 
"el. Der junge Graf ließ mid, daran gedenken, 
Eonft hätten wohl Paris, Arzhei und König 
In meiner Seele Werfftatt keinen Eingang. 
Befunden: _ 

Graͤfin. Glaubſt du wirklich, Helena, 


Wenn du ihm dein vermeintes Mittel boͤſt, 


Er werd' es nehmen? — Er, und ſeine Aerzte 
Sind Eines Sinn's: Er, Keiner koͤnn' ihm helfen, 
Sie, keine Huͤlfe geb' es. Wie vertraut' er 
Nem armen Mädchen, wenn die Schule ſelbſt 
a ihrer Weisheit Düntel, die. Gefahr 
ich felber uͤberlaͤßt? 
Ze. Mich treibt ein Glaube ° 
Mehr noch als meines Vateis Kunft,, — (des größten 
In feinem Fach,) — daß fein vortrefflih Mittel, 
Auf mic) vererbt, von glücklichen Seftirnen 
Seheiligt werden fol: und will Eu'r Gnaden 
Mir den Verfuch geftatten, fe’ ich gern 
Mein Haupt zum Unterpfand für unſres Her 
Geneſung zur. beflimmten Zeit. 
Gräfin. Das glaubft du? 
el. Ja, gnäd’ge Frau, gewißlich. | 
7 Graͤfin. Nun, wohlan: 
Erlaubniß geb' ich dir, mit Kunſt, und Gunſt, 
Gold, und Gefolg', und Gruß an meine Freunde 


Zieh' an den Hof: ich bleib’ indeß daheim, 


Und fleh’ um Gottes Segen für.dein Werk: 
Auf Morgen geh, und glaub mit Zuverficht, 


Wo ichs vermag, fehlt die mein Beiftand nicht, 


(Beide gehn ab.) 
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Zweiter Aufzug 
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JErfie Szene 
2 Paris 


(Es treten auf dee König von Frankreich, mehrere junge Edel⸗ 
‚ leute, Bertram und Parolles. Trompeten und Zinken.) 


Rönig. 


Lebt: wohl, Herrn; dieſe kriegriſche Geſinnung 
Haltet mir feſt; auch Ihr, mein Herr, lebt wohl, 
Theilt unter Cuch den Rath; nimmt jeder Alles, 
Dehnt fid) die Gabe den Empfängern aus, 
Und reicht für beive hin. 
. Ldelm. Wir hoffen, Herr, 

Als wohlverſucht Krieger heimzukehren, 

Und Eure Majeftät geſund zu ſehn. oo 
Bin. Nein ' nein, das kann nicht feyn; doch will 

mein Herz 

Eich nicht geftehn, daß es die Krankheit hegt, | 
Die meinem Leben droht. Geht, Junge Ritter; 
Leb’ ich nun, oder ſterbe, ſeyd die Söhne, 
Wuͤrd'ger Franzoſen; zeigt dem obern Weiſchland, 
Den Ausgearteten, die nur den Fall 
Der legten Monarchie geerbt, Ahr famt nicht - 
Als Freier, — nein, als Bräutigam der Ehr'; und mo 
Der bravfte Buhle zagt, erringt dag Ziel, 

Daß Fama laut Euch austuft. Eo lebt wohl. — 
2. Edelm. Heil. Cuch, mein s König! ganz nach Euerm 


nſch! — 
#ön. Die welfchen ' Minden, — fend auf Eurer 


Der Franke, fagt man, kann was r ie verlangen 


* 
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Micht weigern: — werdet nicht Gefangene, 
Bevor Ihr dientet. 
Beide, Dank für Eure Warnung! — 
KRoön. Lebt wohl. — Kommt her zu mir, 
(Der König legt fih auf ein Rupebett.) 


1. Edelm. O lieber Gar! a 3 Ihr nicht mit uns 


Par. Schad um den kungen Dem! 

2. Edelm. Edler Krieg! - 
Dar. Hochſt glorreich. Schon erlebt' ich ſolchen Krieg. 
Bert. Man hält mich feſt: und ſteis das alte Lied: 

Zu jung; und kuͤnftig Jahr; und noch zu fruͤhl — 
Par. Treibt Junker, dich das Herz, ſo ſtiehl dich weg. 
Bert. Man will, ich ſoll den, Weiberknecht agiren, 

Hier auf dem Cftridy meine Schuh vernußend,  , 

Bis Ehre mweggefauft, kein Schwerdt getragen, 

Als nur zum Tanz! — Weiß Gott, ich ſtehl' mich weg! 

1. Edelm. Der Diebſtahl braͤcht' Euch Ruhm. 1 

Par. Begeht ihn, Graf, 

2. Edelm. Ich mach’ Haltpe mit Euch; und ſo lebt 


Bert. Ich bin fo fehr der Eure, dag unfte Trennung 
. einem gefolterten Körper gleicht. 

41. Edelm. Lebt wohl, Hauptmann. 

2. Edelm. Theurer Monfieur Parolles — 

Par. Edle Paladine, mein Schwerdt und das Eure 
find Blutsfreunde: treffliche Degen und junge Reden, ein 
Wort, meine Phönire. Im Resiinent der Spinii werdet 
Ihr einen Haupimann Spurio finden, mit einer Narbe, 
einem Kriege; Emblem, dier auf feiner linken Wange: dieſe 
gute Klinge grud fie ein: fagt ihm, id) lebe, und beobach⸗ 
tet mir zu Gefallen ſeine Miene. 

2. EÆdelm. Das wollen wir, edler Hauptmann. | 

(die beiden Sbelleute gehn ab.) 

Per. Mars verichmende feine Sunft an Euch, ſeine Novi⸗ 
zen! Nun, was wollt Ihr thun? — 

Bert, Bleibt; ber. König vr... 
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Par. Ihr ſolltet ‚gegen diefe edeln Cavallere ein aus⸗ 
drucksvolleres Ceremoniel annehmen: ihr befchränft Euch auf 
die Grenze eines allzu kaltſinnigen Abſchieds. Zeigt ihnen 


mehr Gefuͤhl! Denn fie ſchwimmen oben auf in der Stroͤ⸗ 


mung der Zeitz fie find die vollkommnen Meiſter des echten 
Gehens, Cffens und Redens, und bewegen ſich unter dem 
Einfluß des anerkannteſten Geſtirns: und waͤre der Teufel 
ihr Vortaͤnzer, man muß ihnen dennoch nachfolgen. Darum 
nach! und nehmt einen ausfuͤhrlichern Abfchied! — 

Bert. Das will ich thun! — 

Dar. Allerliebſte Burfche! Und gewiß mit der Zeit 
recht herculiſche Senioren der Ehre! — 

—*— ab.) 


CGafer tritt auf.) 


Laf. (Inieend.) Werzeih’n, mein Fuͤrſt, für mich ung 
meine Voiſchafi! 
Koͤn. Dein Aufſtehn ſey die Zahlung! — 
Wohl: hier fteh’ I 
Und kaufte mir Verzeih'n. Ich a Sie, ne ich 
Ihr hättet bier gefnie’t um mid) zu bitten, 
Und könntet auflichn, wenn ichs Euch geheißen. 


Bön. Ich gleichfalls } bann ers ih dir dem | 
pp 


Und bir dich um Verzeihung. 
CLaf. Kreuzweiſ wohl u Doch ‚, theurer Sem, 


Wünfht Ihr geheilt zu feyn von "eurer „Krankheit? 
Bön. Nein. . 

Aaf. Wollt hr nicht die reifen Trauben eſſen⸗ 
Mein koͤniglicher Fuchs? o ja. Ihr wollt; 
Wenn nur mein königlicher Fuchs die Trauben 
‚Erreichen könnt’! — Ich hab’. Arznel gefehn, 

Die hauchte wohl den Steinen Leben ein, 
Brähr einen Fels in Gang, und mad Euch, ſelbſt 
Gaillarden tanzen flink und leicht: beruͤhrt 
Von ihrer Hand erſtaͤnde Fuͤrſt Pipin, 
Ya, Carol Magnus nahm’ zur Hand bie Beder 
‚Und ſchriebe Verf’ an fie. 

Rön.- An Welche Sie? 
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Lof. Ei, eine Aerztin: Sire, fle iſt ſchon Bier, 
Wenn Ihr fie anſehn wollt. Auf Ehr' und Treu, 
Menn ich. nach diefem. leichten Vortrag ernſtlich 
Berichten darf: — ich fprach mit einem Mädchen, 
Die mich durch Abficht, Jugend und Gefchlecht, 


u 


Berftand und feften Sinn fo fehr entzuckt 


Daß ich mich drum nicht tadle. Seht fie ſelbſt, 
(Das ift ihr Wunſch;) ‚und. hört was fie Euch bringt; 


Dann lacht mich aus nach Luft. 


On. Nun, Freund Lafen, | 
zeig’ uns dieß Wunder, daß wir ihm mit Dir 
Unfer Erftaunen zollen, oder deins 


Vermindern durch Erſtaunen, wie dir's fam. 


Leaf. Nun, ich will Euch bedienen, und fogleich. 
- (Lafen geht.) 


Kin. So hält er ftets Prologe feinem Nichts 


(Lafeu kommt gurüd mit Helena.) 


CLaf. run tretet vor! 
| Ä Koͤn. Die Eil hat wahrlich Fluͤgel! 


CLaf. Mein, tretet vor! 


Hier Seine Majeftät: fagt Euern Wunſch. 
Eu’s Blick ift ſehr verräthrifch: doch der König 
Scheut felten ſolcherlei Verrath: ih bin : . 
Creſſida's Oheim, daß ichs wagen darf 
Zwei fo allein zu laſſen. Lebt nun wohl —— 
| | Cha) 5 
Koͤn. Nun, fhönes Kind, meint Euer Vortrag uns? 
Bei Ya, König. Gerhard von Narbonne war 
Mein Vater, mwohlerprobt in feiner Kunft. 
Koͤn. Ich kannt ihn. I | 
Kl. &o ehr erfpar ich mir ihn Such zu rühmen;. 
Ihn Tonnen ift genug. Auf feinem Todbett 
Gab er mir maunch Arcan; vor alten Fine, 
Das als die hoͤchſte Blume feiner Forſchung, 
Und vielerfahrnen Praris liebftes Kleinod 
Er mid) verwahren hieß als dreifach Auge, 
Theurer als meine beiden. Alſo that ich: 
Und bhörend, wie Eu'r Majeftät verſchmachtet 
An jener böjen Krankheit, die den Ruhm _ 
Don meines Vaters Kunft zumeift erhebt, N 


— - 
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Kam ich mit Wanſchen und mit Demuth Euch 
Die Rettung anne. 
Rön. Dant Euch, Jungfran, 

Doch glaub’ ih nicht fo feicht an Heilung meht, 
Wo ſo gelehrte Aerzt' uns aufgegeben, 
Und die vereinte Facultaͤt entſchied, J 
Kunſt koͤnne nie aus unheilbarem Zuſtand 
Natur erloͤſen. Drum ſoll unſer Urtheil . 
Nicht ſo abirr'n, noch Hoffnung uns verleiten, 
Ein rettungsloſes Uebel Preis zu geben 
Quackſalbern; Majeſtaͤt und Zutraun fo 

u ſchmaͤhn, finnlofem Beiftand nadyzutrachten, 
Penn wir ald Unfinn allen Beiftand achten. 

He. Eo zahlt die treue Pflicht mir mein Bemuͤhn; 
Nicht weiter fey mein Dienft. Euch aufgedräng,; 
Und nur in Demuth bitt ih Sure Hoheit 
Beſcheidentlich, mich gnaͤdig zu entlaſſen. 

Koͤn. Das iſt das Mindſte, was ich muß gewäßten; 


Dein guter Wunſch ift meines Danfes werth, 


+ 


u 


Weil lets der Kranke gern von Beßrung hört: 
Doc was du ganz verfennft, durchſchau ich klar, 
Wie fern dein Troft, wie nab mir die Gefahr. . 


Bel. Unſchaͤdlich wärs wenn den Verfuh hr wagt, 
Weit Ahr der Heilung, wie dem Troft entfagt; 
Er, der die größten Thaten läßt vollbringen, 
Legt oft in ſchwache Haͤ nde das Gelingen: 
So zeigt die Schrift in Kindern mweifen Muth, 
Wo Männer findifh waren: große Fluth 
Entfpringt aus kleinem Auel, und Meere ſchwinden, 
Ob Weife auch die Wunder nicht ergründen. 
Oft fchlägt Erwartung fehl, und dann zumeifl, 
Wo fie gewiſſen Beiftand uns verheißt; 
Und wird erfüllt, mo Hoffnung längft erfalte, . - ' 
‚, Der Glaube ſchwand, und die Verzweiflung waltet. 


Bön. Zu lange, ſchoͤnes Mädchen, weilſt du ſchon, 


Und dein ‚vergeblich Müh’n trägt feinen Lohn, 


als Dont für’einen Dienft, den ich nicht hrauche, 


BA So weicht, was Gott mir eingab, einem 


Hauhe? 
Er ift nicht fo, der alles mag durchfchaun, 
Wie wir, die ftets dem leeren Schein. vertraun: 
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Und flolser Hochmuth wär's, der Gottheit Trachten 
Und Himmelsndort für Menſchenwerk zu achten. 

D theurer Fuͤrſt, gebt meinen Wünfchen nad), 

Denkt nicht daß ich, nein daß der Himmel ſprach. 

ch treibe nicht mit Euch. ein truͤglich Spiel, 

oc) berg’ ich meiner Worte wahres Ziel, 

ch glaub’ es Herr, and glaub’ auf feftem Grunde, 

och fiegt die Kunft, nah ift der Rettung Stunde, | 

Koͤn. Das hofift du fo gewiß? in wieniel Zeit? 5 

gel. Wenn mir die höchfte Gnade Gnade leiht, 

Ch zweimal no das Lichtgefpann durchfchreitet, ' 
Die Bahn, auf der fein Lenker Glanz verbreitet, oo. 
Ch zweimal in dem Thau der trüben Feuchte 

Der Abendftern erlöfcht die müde Leuchte; 

a, eh die Sanduhr vierundzwanzig Stunden 
s Dem Schiffer zelgt, die diebiſch ihm- verfchwunden, 

Seyd hr genefen; Euer Schmerz entflieht, - 
Die Krankheit flirbt, und neue Kraft erblüht. Ä 

Bön. Bei fo viel Seldftvertraun und Sicherheit, . 
Was wagft du? — 

He. Daß man mich der Frechheit zeiht; 
Mich Mese ſchilt; der Poͤbel mich verfpottet; | 
Schimpflieder fingt; und fchmählich ausgerottet 
Mein Jungfrann Dame fey; ja, daß mein Teben 
Sich ende, fehndden Martern Preis gegeben. _ 
Woͤn. Dir fcheint, es fpricht aus dir ein fe’ger Geift, 
Der fih in ſchwachem Werkzeug ſtark erweift! . 
Und was die Sinnen fonft unmöglich nennen, _ 
Muß ich in höherm Sinn jegt anerkennen. . 
Dein Leben ift dir werth, denn dich beglückt 
Mod) alles, was das Dafenn je gefhmüdt: 
Schönheit und Anmuth, Weisheit, hoher Muth, 
Und was nur Frühling hofft ala Lebensgut: -—— - 
So viel zu wagen, ſolch Bertraun zu zeigen, | 
ft nur der Kunft, wo nicht dem Wahnfinn eigen; 
- Drum, lieber Arzt, verfuch an mir dein Heil, 

Und fterb’ ich, wird dir ſelbſt der Tod. zu Theil: 

BSel. Fehl' ich die Zeit, mißlingt Ein Wort von Alle 
-Die ich verhieß; — fey ich dem Tod verfallen, . Ä | 
Wiẽ ichs verdient! Helf ih Euch nicht, fo ſterb' Ich: 
Doch wenn ich helfe, welchen Lohn erwerb' ich? 


X 
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' Erſte Szene 
Paris. 


(Es treten auf der Köonig von Frankreich, mehrere junge Edel⸗ 
leute, Bertram und Parolles. Trompeten und Zinken.) 
| Rönig. 
Lebt: wohl, Herrn; diefe Eriegrifche Gefinnung 
Haltet mir feſt; auch hr, mein Herr, lebt wohl, 
Theilt unter Such den Kath; nimmt jeder Alles, 
Dehnt fi) die Gabe den Empfängern aus, 
Und reicht für beide hin, — 
1. Edelm. Wir hoffen, Herr, 
Als wohlverſuchte Krieger heimzukehren, 
Und Eure Majeſtaͤt geſund zu ſehn. 
Bin. Mein, nein, das kann nicht ſeyn; doch will 
' mein Herz 
Eich nicht geftehn, dag es die Krankheit hegt, | 
Die meinem Leben droht. Geht, junge Ritters 
Leb' ich nun, oder flerbe, fend die Söhne 
Wuͤrd'ger Franzofen; zeigt dem obern Welfchland, 
Den Ausgearteten, die nur den Fall 
Der legten Monarchie geerbt, Ihr famt niht — 
. As Freier, — nein, ald Bräutigam der Chr’; und mo 
Der bravfte Buhle zagt,'erringt dag Ziek, 
Daß Kama laut Euch ausrufte So lebt wohl. — 
 ,2. Edelm. Heil. Euch, mein König! ganz nach Euerm 


un 
Koͤn. Die welſchen Mädchen, 
u 


Der Franke, ſagt man, kann was ſie verlangen 


bl — 
— ſeyd auf Eurer - 


v 
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> Mühe weigern: — werdet nicht Gefangene, 
Bevor Ihr dientet. 
Beide. Dank für Eure Warnung! — 
Bön, Lebt wohl. — Kommt her zu mir. 
(Der König legt fih auf ein Rufebett.). 


4. Edelm. O lieber Gut ! Ir 3 Ihr nicht mit und 


Par, Schad um den Jungen Degen! 

’ | 2. Edelm. Edler Krieg - 
Dar. Hochtt glorreich. Schon erlebt' ich ſolchen Krieg. 
Bert. Dan bält mich feſt: und ſteis das alte Lied: 

Zu jung; und kuͤnftig Jahr; und noch zu fruͤhl — 
Par. Treibt Junker, did das Herz, fo flichl di weg, 
Bert. Man will, ich foll den, Weiberfnecht agiren, 

Hier auf dem Eftrich meine Schuh vernußend, 

Bis Ehre weggefauft, kein Schwerdt getragen, . Ä 

Als nur zum Tanz! — Weiß Gott, ich ſtehl' mich weg! 
1. Edelm. Der Diebſtahl bräche Euch Ruhm, 1 

Par. Begeht ihn, Graf. 
2. Edelm. Ich mach' Halbparı mit Euch; und fo lebt 


Bert. Ich bin fo fehr der Eure, daß, unfre Srennung 
. einem gefolterten Körper gleicht. 

4. Edelm. Lebt wohl, Hauptmann. 

2. Edolm. Theurer Monfieur Parolles — 

Par. Edle Paladine, mein Schwerdt und das Eure 
find Blutsfreunde: treffliche Degen und junge Reden, ein 
ort, meine Phönire, Im Reaiment der Spinii werdet 
‚Ihr einen Hauptmann . Spurio finden, mit einer Narbe, 
einem Kriegs⸗Emblem, dier auf ſeiner linken Wange: dieſe 

gute Klinge grud fie ein: ſagt ihm, ie) lebe, und beobach⸗ 
tet mir zu Gefallen ſeine Miene. 

2. Edelm. Das wollen wir, edler Hauptmann. 

(die beiden Edelleute gehn ab.) ' 

Par. Mars verfchmende feine Sunft an Euch, feine Novi; 
zen! Nun, mas wollt Ihr thun? — 

Bert, Bleibt, ber. LRönig s.. ... 
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Dar. Ihr ſolltet gegen dieſe edeln Cavaliere ein aus⸗ 
drücksvolleres Ceremoniel annehmen: ihr beſchraͤnkt Euch auf 
die Grenze eines allzu kaltſinnigen Abſchieds. Zeigt ‚ihnen 


mehr Gefuͤhl! Denn fie ſchwimmen oben auf in der Stroͤ⸗ 


“mung der Zeitz fie find die vollfommmen Meiſter des echten 
Sehens, Eſſens und Redens, und bewegen fich unter dem 
Einfluß des anerfannteften Geſtirns: und wäre der Teufel 
ihr Vortänzer, man muß ihnen dennoch nachfolgen. Darum 
nach! und nehmt einen ausführlichen Abſchied! — 

Bert. Das will ich thun! — 

Par. Allerliebfte Burſche!l Und gewiß mit der Zeit 
recht berculifche Senioren der Ehre! — 2. 

| Cfiofgepn ab.) 


CLafeu tritt auf.) 


Laf. (knleend.) Verzeih'n, mein Fuͤrſt, für mich und 
meine Borfchaft! - 
Koͤn. Dein Aufftchn fey die Zahlung! — 
| Laf. Wohl: Bier ſteh' ich 
Und Faufte mir Verzeih’n. Ich wuͤnſchte, Sire, 
Ihr hättet bier gefnie’t um midy zu bitten, 
Und könntet aufftehn, wenn ichs Euch geheißen. 
Koͤn. Ich gleichfalls! dann FeerHlug ich dir den 
op | 


Und baͤt' dich um Verzeihung. 
af. Kreuzweif wohl gar? „oo ‚ theuree Her, 
e ⸗ .. 


rlaubt: 
Wuͤnſcht Ihr geheilt zu ſeyn von Eurer Krankheit? 
Laf. Wollt Ihr nicht die reifen Trauben eſſen⸗ 
Mein Eönigliher Fuchs? o ja. Ihr wollt; | 
Wenn nur mein königlicdyer Fuchs die Trauben 
‚Erreihen koͤnnt'! — Ich hab’. Arznei gefchn, 
Die hauchte wohl den Steinen Leben ein, 
Braͤcht' einen Fels in Gang, und macht' Euch ſelbſt 
Gaillarden tanzen flink und leicht: berührt 
Bon: ihrer Hand erflände Fürft Pipin, 
Ya, Carol Magnus nahm’ zur Hand bie Feder 
Und ſchriebe Verf’ an fic. 
Bön.. An Welde Sie? 


- 
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CLaf. Si, eine Aerztin: Sire, fie iſt ſchon hier, 
Wenn Ihr ſie anſehn wollt. Auf Ehr' und Treu, 
Wenn ich. nach dieſem leichten Vortrag ernſtlich 
Berichten darf: — ich ſprach mit einem Maͤdchen, 
Die mich durch Abſicht, Jugend und Geſchlecht, 


= 


Berftand und feften Sinn fo ſehr entzuͤckt 


Daß ich mid) drum nicht tadle. Seht fie felbft, 
(Das ift ihe Wunſch;) und hört was fie Euch bringt; 


Dann lacht mich aus nach Luft. 


on. Nun, Freund Lafeu, | 
Zeig’ und dieß Wunder, daß wir ihm mit dir | 
Unfer Srftaunen zollen, oder deins 


Vermindern dur) Erflaunen, wie dir's kam. 


CLaf. Nun, ih will Euch bedienen, und fogleich. 
- (Lafeu geht.) 


Kön. So hält er ſtets Prologe feinem Nichts) 


(Lafeu kommt gurüd mit Helena.) 


Leaf. Dun tretet vor! 

Ä Bön, Die Eil hat wahrlich Fluͤgel! 

Leaf. Nein, tretet vor! - | . | 
Hier Seine Majeftät: fagt Euern Wunſch. 

Eu’r Blick ift fehr verräthrifch: doch der König 

Scheut felten ſolcherlei Verrath: ich bin : 

Creſſida's Oheim, daß ichs wagen darf Fra 

zwei fo allein zu laſſen. Lebt nun wohl. E. 
| (geht ab.) 

Koͤn. Nun, ſchoͤnes Kind, meint Euer Vortrag uns? 

Zei. Ja, König. Gerhard von Narbonne war 
Mein Vater, mwohlerprobt in feiner Kunfle 

Koͤn. Ich kannt' ihn, 

Be. So ehr erſpar' ich mir ihn Euch zu ruͤhmen; 
Ihn kennen iſt genug. Auf ſeinem Todbett 
Gab er mir maunſch Arcan; vor alten Eins, 
Das als die hoͤchſte Blume ſeiner Forſchung, 
Und vielerfahrnen Praxis liebſtes Kleinod 
Er mich verwahren hieß als dreifach Auge, 
Theurer als meine beiden. Alſo that ich: 

Und hoͤrend, wie Eu'r Majeſtaͤt verſchmachtet 
An jener boͤſen Krankheit, die den Ruym 
Von meines Vaters Kunſt zumeiſt erhebt, 


For „- 
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Kam ich mit Wuͤnſchen und mit Demuth Euch 
Die Rettung anzubieten. 
Kcoͤn. Dank Euch, Jungfran. 
Doch glaub' ich nicht ſo leicht an Heilung mehr, 
Wo ſo gelehrte Aerzt' uns aufgegeben, 
Und die vereinte Facultaͤt entſchied, zu 
Kunft könne nie aus unbeilbarem Zuftand 
Natur erlöfen. Drum foll unfer Urtheii 
Micht fo abirr'n, noch Hoffnung uns verleiten, 
Ein rettungslofes Hebel Preis zu aeben 
Quackſalbern; Majeftät und Zutraun fo 
Zu ſchmaͤhn, finnlofem Beiſtand nachzutrachten, 
‚Wenn wir als Unfinn allen Beiftand achten. 
Bel. Eo zahlt die treue Pflicht mir mein Bemuͤhn; 
Nicht weiter fen mein Dienft. Euch aufgedrängt; 
Und nur in Demuth bitt ih Eure Hoheit 
Beſcheidentlich, mich gnädig zu entlaflen. | 
Koͤn. Das ift das Mindfte, was ich muß gewähren; 
Dein guter Wunfch ift meines Danfes wertb, 
Weil lets der Kranke gern von Beßrung hört: 
Doch was du ganz verfennft, durchfchau’ ich klar, 
Mie fern dein Troft, wie nah mir die Gefahr. 
Bel. Unſchaͤdlich wär's wenn den Verfuh hr wagt, 
Weil hr der Heilung, wie dem Troft entfagt; 
Er, der die größten Thaten läßt vollbringen, 
Legt oft in ſchwache Hände das Gelingen: 
So zeigt die Schrift in Kindern mweifen Muth, 
Wo Männer Findifch waren: große Fluth Bu 
Entfpringt aus Heinem Quell, und Meere ſchwinden, 
Ob Weife auch die Wunder nicht ergründen. 
Oft fchlägt Erwartung fehl, und dann zumeift, 
Wo fie gewillen Beifland uns verheißt; 
Und wird erfüllt, wo Hoffnung längft erkaltet, Bun 
‚ Der Glaube ſchwand, und die Verzweiflung waltet. 
Bön. Zu lange, ſchoͤnes Mädchen, meilft du fchon, 
- Und dein vergeblich Muͤh'n trägt feinen Lohn, 
Als Dank für’einen Dienft, den ich nicht brauche, 
Bel. So weicht, was ‚Gott mir eingab, einem 
. Hauche? 
Er iſt nicht ſo, der alles mag durchſchaun, 
Wie wir, die ſtets dem leeren Schein vertraun: 


—— —— — — — — —1. 
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Und ſtolzer Hochmuth wär's, der Gottheit Trachten 
‚Und Himmelöndort für Dienfchenwerf zu achten, 

D theurer Fuͤrſt, gebt meinen Wünfchen nad), 

Denkt nicht daß ic), nein daß der Himmel ſprach. 

ch treibe nicht mit Euch ein trüglih Spiel, 

och berg’ ich meiner Worte wahres Ziel, Ä 

ch glaub’ es Herr, and glaub’ auf feſtem Grunde, 

och) fiegt die Kunft, nah ift der Rettung Stunde, 

WRoͤn. Das hofift du fo gewiß? in wieviel Zeit? 

Bel. Wenn mir die höchfte Gnade Gnade leiht, 
Ch zweimal noch das Lichtgefpann durchfchreitet, = 
Die Bahn, auf der fein Lenker Glanz verbreitet, 

Ch zweimal in dem Thau der trüben Feuchte 
Der Abendftern erlöfcht die müde Feuchte; 

a, eb die Sanduhr vierundsmanzig Stunden 

1 Dem Schiffer zelgt, die diebiſch ihm verfchmunden, 
Seyd Ahr genefen; Euer Schmerz entflieht, 
Die Krankheit flirbt, und neue Kraft erblüht. 

Bön. Bei fo viel Selöftvertraun und Sicherheit, . 
Was wagft du? — 

He. Das man mich der Frechheit zeihtz 
Mich Metze fchilts der Poͤbel mich verfpottet; | 
Schimpflieder fingt; und fchmählich ausgerottet 
Mein YJungfrann Dame fey; ja, daß mein Leben _ 
Eich ende, ſchnoͤden Martern Preis gegeben. 
WRoͤn. Mir fiheint, es fpricht aus dir win fel’ger Geift, 
Der ſich in fhwahen Werkzeug ſtark erweift: 
Und was die Sinnen fonft unmöglich nennen, 
Drug ich in höherm Sinn jest anerkennen. 
Dein Leben ift dir werth, denn dich begluͤckt 
Noch alles, was das Dafenn je gefhmüdt: - 
Schönheit und Anmuth, Weisheit, hoher Muth, 
Und mas nur Frühling hofft ala Lebensgut: -— 
So viel zu wagen, fol Bertraun zu zeigen, 
ft nur der Kunſt, wo nicht dem Wahnfinn eigen; 
- Drum, lieber Arzt, verfuch an mir dein Heil, 

Und fterb’ ich, wird dir ſelbſt der Tod. zu Theil. 

He. Fehl' ich die Zeit, mißlingt Ein Wort von Allen 
Die ich verhieß; — ſey ich dem Tod verfallen, . | 
- Mit ichs verdient! Heif ih Euch nicht, fo fterb’ Ich: 
Doch wenn ich helfe, welchen Lohn erwerb’ ich? 


nl 
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"00 TErfie Szene 
a , Paris. J 


(Es treten auf der König von Frankreich, mehrere junge Edel⸗ 
leute, Bertram und Parolles. Trompeten und ginken.) 


König 


Lebt wohl, Herm; diefe Eriegrifche Gefinnung 
Haltet mir feſt; auch Ahr, mein Herr, lebt wohl, 
Theile unter Such den Rath; nimmt jeder Alles, 
Dehnt fih die Gabe den Empfängern aus, . 
Und reicht für beide hin. 
1. Edelm. Wir hoffen, Herr, 
Als wohlverſuchte Krieger heimzukehren, 
Und Eure Majeſtaͤt geſund zu ſehn. “ 
Bin. Nein u nein, das kann nicht feyn; 3 doch will 
mein Herz 

Sich nicht geſtehn, daß es die Krankheit het, . 
Die meinem Leben droht, Geht, Junge Mittery . 
Leb’ ich num, oder ferbe, feyd die Söhne _ 
Wuͤrd'ger Franzofen; zeigt dem obern Welfchland, 
Den Ausgearteten, die nur den Fall 
Der legten Monardie geerbt, Ahr famt nicht - 
Als Freier, — nein, ald Bräutigam der Chr’; und mo 
Der bravfte Buhle zagt,'erringt das Ziel, 
Dog Fama laut Euch ausrufte &o lebt wohl. — 

‚2. Edelm. Heil. Euch, mein Ki König! ganz nach Euerm 


bl — 
#ön. Die welfchen ' Mädchen, — ſeyd auf Eurer 
ut! 


Der Franke, fagt man, kann was fie verlangen 
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Micht weilgern! — werdet nicht Gefangene, 
Bevor Ihr dientet. 
Beide. Dank für Eure Warnung! — 
Kön. Lebt wohl. — Kommt her zu mir. 
(Der König legt fih auf ein Rupebett, ). 


1. Edelm. D lieber Sf ! Fre 3 Ihr nicht mit und 


Dar, Schad um den lungen Dean! 
| 2. Edelm. Edler Krieg] - 
Dar. Hoͤchſt glorreich. Schon erlebt’ ich folchen Krieg. 
Bert. Man bält mich feft: und flets das alte Lied: 
Zu jung; und fünftig Jahr; und no zu früh — . 
Dar. Treibt Junker, dich das Herz, fo ftichl dich weg. 
Dert. Man mill, ich foll „den Weiberfnecht agiren, 
Hier auf dem Eſtrich meine Schub vernußend,  . 
Bis Ehre mweggefauft, kein Schwerdt getragen, 
As nur zum Tanz! — Weiß Gott, ich ftehl mich weg! 
1. Edelm. Der Diebſtahl brächt Euch Ruhm, 1 
Par. Begeht ihn, Graf. 
2. Edelm. Ich mach’ albparı mit Euch; und fo lebt 


Bert. Ich bin fo ſehr der Eure, daß. unſre Trennung 
. einem gefolterten Körper gleicht. 
4. Edelm. Lebt wohl, Hauptmann. 

2. —— Theurer Monſieur Parolles — 

Edle Paladine, mein Schwerdt und das Eure 
find Biutöfrennde: trefflihe Degen und junge Recken, ein 
Wort, meine Phönire, Im Regiment der Spin werdet 
‚Ihr einen Hauptmann Spurio finden, mit einer Narbe, 
einem Kriegs⸗Einblem, bier auf feiner linken Wange: diefe 
gute Klinge grud fie ein: fagt ihm, id) lebe, und beobach⸗ 
tet mir zu Gefallen feine Miene. 

2. Edelm. Das wollen wir, ebler Hauptmann. 
(die beiden Edelleute gehn ab.) 
‚Par. Mars verfchwende feine Sunft an Euch, feine Novi⸗ 
zen! Nun, was wollt Ihr thun? 
Bert. Bleibt; der —“ 
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Dar. ar ſolltet ‚gegen diefe edeln Eavallere ein aus 
drucksvolleres Ceremoniel annehmen: ihr befchränft Euch auf 


‚ bie Grenze eines allzu kaltſinnigen Abſchieds. ” Zeigt ihnen 
mehr Befühl! Denn fie ſchwimmen oben auf in der Etrös 
“mung der Zeit; fie find die vollkommnen Weifter des echten 


Sehens, Eilens und Redens, und bemegen ſich unter dem 
Einfluß des anerfannteften Geſtirns: und wäre der Teufel. 
ihr Vortänzer, man muß ihnen bennoch nachfolgen. Darum 
nad)! und nehmt einen aus fuͤhrlichern Adfdyied! — 

Bert. Das will ich thun! — 

Dar. Allerliebſte Burfche! Und gewiß mit der Zeit 
recht berculifche Senioren der Ehre! — 

Cr gehn ab.) 

CGEafer tritt auf.) 

Caf. (Inieend.) Verzeih'n, mein Fuͤrſt, für mich und 

meine Botfchaft! 
Koͤn. Dein Aufſtehn ſey die Fire $ — 
af. Wohl: hier fieh’ ich 

Und Faufte mir Verzeih'n. Ich wuͤnſchte, Sire, 
Ihr haͤttet hier geknie't um mich zu bitten, 


— 


Und koͤnntet aufſtehn, wenn ichs Euch geheißen. 


Koͤn. Ich gleichfalls! denn Tode ich dir den 
o 


Und baͤt dich um Verzeihung. 


Ref. Kreuzweiſ wohl gar? ML theurer gem, 


erlau 
Wuͤnſcht Ahr geheilt zu ſeyn von — Krankheit? 
Koͤn. Nein. 


Ref. Wollt Ihr nicht die reifen Trauben eſſen⸗ 
Mein Eönigliber Fuchs? o ja. Ihr wollt; 
Wenn nur mein föniglicher Fuchs die Trauben 


‚Erreichen könnt! — Jh hab’. Arznei geſehn, 


Die hauchte wohl den Steinen Leben ein, 
Braͤcht' einen Fels in Gang, und made’ Euch, ſelbſt 
Gaillarden tanzen flink und leicht: beruͤhrt 
Von ihrer Hand erſtaͤnde Fuͤrſt Pipin, 
Ja, Carol Magnns nahm’ zur Hand bie Feder 
Und fchriebe Verf’ an fie. 

Bön.. An Welche Sie? 


‚Die mid) durch Abficht, Jugend und Geſchlecht, 
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Lef. ©, eine Aerztin: Sire, fle iſt ſchon Bier, 
Wenn Ahr fie anfehn wollt. Auf Chr’ und Treu, 
Wenn ich nach diefem. keichten Vortrag ernſtlich 
Berichten darf: — ich ſprach mit einem Maͤdchen, 
Verſtand und feften Sinn fo ſehr entzuͤckt | 
Daß ich mich drum nicht tadle. Seht fie felbft, | 
(Das ift ihr Wunſch;) und hoͤrt was fie Euch Bringt; 


Dann lacht mich aus nach Luft. 
on. Nun, Freund Lafeu, 


Zeig’ und dieß Wunder, daß wir ihm mit dir 
Unfer Erſtaunen sollen, oder deins 


Vermindern durch Erſtaunen, wie dir's fam. 


Leaf. Nun, ich will Euch bedienen, und fogleich. 
- (Lafeu geht.) 


Kön. So Hält er ftets Prologe feinem Nichts! ' 


(Lafeu kommt zurück mit Helena.) 


CLaf. Dun tretet vor! 
Ä Koͤn. Die Eil hat wahrlich Fluͤgel! 

Laf. Mein, tretet vor! - nn 
Hier Seine Majeftät: fagt Euern Wunſch. 
Eu’r Blick ift Fehr verrächrifch: doch der König 
Scheut felten folcherlei Verrath: ih bin : 
Creſſida's Oheim, daß ichd wagen darf 
Zwei fo allein zu laflen. Lebt nun wohl 


(gebt ab.) 5 


⸗ 
23 
* 
1 


+ 


ER. 5 
7 


x. 


Koͤn. Nun, ſchoͤnes Kind, meint Euer Bortrag uns? 


He Ya, König. Gerhard von Narbonne war 
Mein Vater, wohlerprobt in feiner Kunft. 
Koͤn. Ich kannt' ihn. | 
Ze. So ehr erfpar ich mir ihn Euch zu ruͤhmen; 
Ihn Eennen ift genug. Auf feinem Todbett 
Gab er mir mad) Arcan; vor alten Cine, 
Das als die höchite Blume feiner Porfchung, 
Und vielerfahrnen Praxis liebſtes Kleinod — 
Er mich verwahren hieß als dreifach Auge, 
Theurer als meine beiden. Alfo that ich: 
Und hörend, wie Eu'r Majeftät verfchmächtet 
An jener böfen Krankheit, die den Ruhm _ 
Bon meines Vaters Kunft zumeift erhebt, - 


x . .* 
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Ram ich mit Wanſchen und mit Demuth Euch 
Die Rettung anzubieten. 
Dank Euch, Jungfran. 


Koͤn. 
Doch glaub’ ih nicht fo leicht an Heilung mehr, 
Wo ſo gelehrte Aerzt' uns aufgegeben, 
Und die vereinte Facultaͤt entſchied, 
Kunſt koͤnne nie aus unheilbarem Zuſtand 
MNatur erloͤſen. Drum ſoll unſer Urtheil 
Nicht fo abirr'n, noch Hoffnung ung erleiten, 
Ein rettungslofes Uebel ‘Preis zu geben 
Quackſalbern; Majeſtaͤt und Zutraun fo 
Zu ſchmaͤhn, finnlofem Beiftand nachzutrachten, 
| Wenn wir ald Unfinn allen Beiftand achten. 
Ye. Co zahlt dig treue Pflicht mir mein Bemuͤhn; 
Nicht weiter jey mein Dienft. Euch aufgedrängt; 
Und nur in Demuth bitt ih Sure Hoheit 
Beſcheidentlich, mich gnädig zu entlaflen. 
Rön. Das iſt das Mindfte, was ih muß gewähren; 
Dein guter Wunfch ift meines Danfes werth, 
Meil ſtets der Kranfe gern von Beßrung hört: 
Dod was du ganz verfennft, durchſchau' ich klar, 
Wie fern dein Troft, wie nab mir die Gefahr, . 
Bel. Unfhädlich wär's wenn den Verfuh Ihr wagt, 
Weil Ihr der Heilung, wie dem Troft entfagt; 
Er, der die größten Thaten läßt vollbringen, 
— Legt oft in ſchwache Hände das Gelingen: 
J So zeigt die Schrift in Kindern weiſen Muth, 
Wo Maͤnner kindiſch waren: große Fluth 
Entſpringt aus kleinem Duell, und Meere ſchwinden, 
Ob Weiſe auch die Wunder nicht ergründen. 
Oft fchlägt Srwartung fehl, und dann zumeift, 
"Wo fie gewiſſen Beiſtand ung verheißt; 
Und wird erfüllt, mo Hoffnung laͤngſt erkaltet, .! 
‚ Der Glaube ſchwand, und die Verzweiflung waltet, 
Koͤn. Zu lange, ſchoͤnes Mädchen, weilſt du fchon, 
. Und dein ‚vergeblich Muͤh'n trägt feinen Lohn, 
Als Dank für’einen Dienſt, den ich nicht brauche. 
Hi So weicht, was. BR mir eingab, einem 
auche? ’ 
Er ift nicht fo, der alles mag durchſchaun, 
Wie wir, die ſiei⸗ dem leeren Schein vertraun: 
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"und flolser Hochmuth wär's, der Gottheit Trachten 
Und Himmekswort für Menſchenwerk zu achten, 
D theurer Fürft, gebt meinen Wünfchen nach, 
Denkt nicht daß ich, nein daß der Himmel ſprach. 
ch treibe nicht mit Fuch,ein trüglic Spiel, 
Noch berg’ ich meiner Worte wahres Ziel, 
ch glaub’ es Herr, and glaub’ auf feftem Grunde, 
och fiegt die Kunft, nah iſt der Rettung Stunde, 
 Bön. Das hofft du fo gewiß? in wieniel Zeit? 
el. Wenn mir die höchfte Ginade Gnade leiht, 
Ch zweimal noch das Lichtgefpann durchſchreitet, oo. 
Die Bahn, auf der fein Tenfer Glanz verbreitet, 
Ch zweimal in dem Than der trüben Feuchte 
Der Abendftern erlöfcht die müde Leuchte; 
a, eh die Sanduhr vierundzwanzig Stunden 
s Dem Schiffer zelgt, die diebiſch ihm- verſchwunden, 
Seyd hr genefen; Euer Schmerz entflieht, | 
Die Krankheit flirbt, und neue Kraft erblüht. 
Bön. Bei fo viel Seldftvertraun und Sicherheit, . 
Was wagft du? — a 
Ze. Daß man mich der Frechheit zeiht; 
Mich Mese ſchilt; der Pöbel mich verfpottet; u 
Schimpflieder fingt; und fchmählich ausgerottet 
Mein Jungfrann Name fen; ja, daß mein Leben 
Eich ende, ſchnoͤden Martern Preis gegeben. 
XRcoͤn. Mir fcheint, es fpricht aus dir ein felgen Geift, 
Der fih in ſchwachem Werkzeug ſtark erweift: 
Und was die Sinnen fonft unmöglich nennen, 
Muß ich in höherm Sinn jegt anerkennen. . 
Dein Leben ift dir werth, denn dich begluͤckt 
Mod) alles, was das Dafenn je geſchmuͤckt: 
Schönheit und Anmuth, Weisheit, hoher Muth, 
Und mas nur Frühling hofft ala Lebensgut! -—- - . 
So viel zu wagen, fol Bertraun zu zeigen, | 
ft nur der Kunft, wo nicht dem Wahnfinn eigen; 
rum, lieber Arzt, verfuch an mir dein Heil, 
Und fterb’ ich, wird die felbft der Tod. zu Theil: | 
Sel. Fehl’ ich die Zeit, mißlingt Ein Wort von Allen 
-Die ich verhieß; — fey ich dem Tod verfallen, . Ä 
Wiẽ ichs verdient! Helf ich Euch nicht, fo ſterb' ich: 
Boch wenn ich helfe, welchen Lohn erwerb’ ich? 


FE 
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Koͤn. Fordre, mein Kind. 
I | Bel. Und wollt Ihrs wirklich geben? 
Bön. Bei meinem .Scepter, ja, beim ewgen Leben.- 

el. Gieb zum Gemal mit Königliher Hand - 

Men ich mir fordern darf in deinem Land. | 

Doch ferne fey von mir der Uebermuth, 

Daß ich ihn wähl aus Frankreichs Fürftenblut, 

Und ein Sefchlecht, unwuͤrdig wie. das Meine, 

Mit deines Stamm's erhabnem Imeig fih eine; 

Nein, ſolchen Unterthban, den ich in Ehren. ._ 

Mon dir verlangen darf, du mir gemähren. Ä 
Koͤn. Hier meine Hand. annf du dein Wort et 

ülfen . 


So buͤrg' ich dir, ich thus nach deinem Willen. 

Dun wäh dir felbft-die Zeit: es ziemt dem Kranken, 

Des Arzıes Wort zu folgen ohne Wanten. 

Zwar moͤcht' ich viel noch fragen, viel noch hören, 
(Ob Zweifel auch den Glauben nimmer flören,) 
Woher du famftz; mit. wen; dody fey’s gewagt; . 
Bertrau’n und Liebe biet' ich ungefragt. — 0 
He) Kommt und helft mie auf! — Schafft du mie. 


| ath, 
So lohn' auch deine Thaten meine That. 
| Cie gehn ab.) 


3 weite Syene - 
Roufſillon. 
(Es treten auf bie Gräfin von Roufſillon und ber Rarr,? 


oo Bröfin. . 
Komm her, Freund; ich will einmal deine Ausbildung 
. auf die höchfte Probe. ftellen, | 

Yarr. Ihr werdet bald ſehn, ich fey beffer genährt als 
gelehrt, und daraus folgt, für den Hof fey ich gut genug. 
Gräfin. „But genug! Nun auf weiche Stelle haft dus 


* 
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abgeſch'n, wenn da davon fo veraͤchtlich ſprichſt? Gut genng 
für den Hofl — I = 
Nacr. Wahrhaftig, anädige Frau, mem Gott einige 
gute Manieren mitgegeben hat, der wird fie leicht am Hof 
anbringen können. Wer feinen Kratzfuß machen, feine 
Muͤtze nicht abnehinen, feine Hand nicht kuͤſſen, und Nichts 
fagen kann, hat weder Fuß, Pond, Mund noch Müse: 
und ein folcher Menſch, um präcis zu reden, paßt fich nicht 
für den Hof Was aber mich. betrifft, fo- hab’ ich eine 
Antwort, die für jedermann taugt. 

Gräfin. Nun, das ift eine erfprießliche Antwort, die zu 
allen Anreden paßt. - 

Narr. Sie iſt wie ein Barbierftuhl, der für alle Hinz 
tern paßt; für die ſchmalen, die runden, die derben; furz 
für alle Hinſern. ü 
r Gräfin. Deine Antwort iſt alfe für alle Anreden paſ⸗ 
send? — 

Varr. So paſſend, wie ein Thaler für die Hand eines 
Advocaten; wie Eure franzoͤſiſche Krone für die Hand Eurex 
“ taftnen Dirne; wie Hanfens Meſſer für Gretens Scheide; 
wie ein Pfannkuchen für die Faſtnacht; wie ein Mohrens 
tanz für den Maitag; wie der Nagel für fein Loch; wie 
der Hahnrei für fein Horn; wie ein keifendes Weibsbild 
für einen zänkifhen Mann; wie die Lippe der Nonne für 


den Dund des Mönche; ja wie die Wurft für ihre . 


Haut, Ä 

Bräfin. Habt Ahr, frag Ich noch einmal, eine Antwort, 
die eben fo paflend ift für alle Anreden? W 
NMarr. Herunter vom Series an, bis unter den Con⸗ 
ftabel hinab, paßt fie auf alle Anreden. | 

Gräfin. Nun, das .muß eine Antwort von ungehenerm 
Kaliber feyn,-die auf alles eine Auskunft weiß. . . 
Warr. Im Gegentheil, beim Licht befehn nur eine 

Kleinigkeit, wenn die Gelehrten die Wahrheit davon fagen 
folten. Hier ift fie mit allem Zubehör. Fragt mich eins 
mal ob ih ein Hofınann fen; es wird Euch nicht fchaden 
etwas zu lernen. _ 
” Gräfin. Wieder jung zu werden, wenn's möglich wäre, — 
Ich will fo närrifch feyn zu fragen, in der Hoffnung defto 
weiſer durch Eure Antwort zu werden. Sagt mie alfo, 
‚mein Here, ſeyd Iht ein Dokkavaliee? | 


' 
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Narr. Ad Gott, Herr) — Das war bald abgethan; 
nur immer weiter, noch hundert ſolche Fragen. 
- Gräfin. Herr, ic bin eine arme Freundin von Euch, 
die Sud) gut iſt. 

alare. Ad) Gott, Her! — Immer zu, fehont mich 


ne räfin.‘ Ich glaube, mein Herr, Ihr werdet wohl 
nicht von ſolcher Hausmannskoſt eſſen? — 

Yarr. Ach Gott, Herr! — Mein, nur drauf zu, ohne 
Umftände! — 
Sraͤfin. Ihr wurdet neulich gepeitſcht, mein Herr, 
ſcheint mir? 

Narr. Ah Gott Sen, — fhont mih nit! — 

Gräfin. Ruft Ihr: „Ah Gott, Herr,” wenn She 
gepeitfcht werdet, und —528 mic nicht?” Eure 
„Ad Gott Herr” pafte recht wohl zu Euern Schlägen; 


Ihr würdet qut dabei antworten, wenns fo weit kaͤme. 


Narr. &o fhlimm bin ich noch nie mit meinem „Ach 
Gott Herr!’ angefommen. Ich fehe, man kasn Etwas 
fanae brauchen, aber nicht immer brauchen, 

- Gräfin. Ich bin eine recht verfchwendrifche Hausfrau 
mit meiner Zeit, daß ich fie fo fpaßhaft mit einem Narren 


verbringe. 


Narr. Ab Gott, Her! — Seht Ihr, da paßte es 
wieder. 

. Gräfin. Genug für jetzt. — Gebt dich, an Helena, 

nd treibt fie, eine Antmort gleich zu fenden: 

mpfehlt mich meinem Sohn und meinen Vettern; 

a8 ift nicht viel. 

YTarr. Nicht viel Empfehlung, meint hr? 

‚Gräfin. Nicht viel zu thun für Euch: Verfteht Ihr mich? 

Varr. Hoͤchſt lehrreich; ich bin da noch ehr als meine 


Graͤfin. Kommt bald zurdeh. 
Gelde gehn ab.) 
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Dritte Szene - on 
m en In Pallaſt des Königs, 
CWerten, Bafen und Baroiies. teten: auf;) 


Lafeu. 

Man ſagt, es geſchehen feine Wunder mehr: nnd nnfre 
Philoſophen find dazu da, die Übernatürlihen und, uners 
gründlichen Dinge alltäglich und trivial zu machen. Daher 
fommt ed, daß wir mit Schreckniſſen Scherz treiben, und 
ung hinter unfre angebfihe Wiſſenſchaft verfhanzen, wo 
wir ung vor einer unbekannten Gewalt fürchten folken. " 

Par. a der: That, es iſt die allerſeltſamſte Wunders 
geichichte, die in unfern legten Zeiten aufgetaucht ift, - 

Bert, Das iſt fie auch. 

Aaf. Yufgegeben von den Kunſtverſtaͤndigen — 
— Das ſage ic eben; von Galenus und Para⸗ 
ee 
Laf. Von allen dieſen gelehrten und authentiſchen 
Häupten — - 

Dar. Nun eben! — | 

Kaf. Die ihn für unheilbar erklaͤrten — 

Par. Da liegts; das ſag' ich auch. — 

Kaf. Für huͤlflos — u 

‚bar Recht; fuͤr Einen, der gleichſam gefaßt fe s 
müfle — = 
‚Bafe Auf ein ungemwiffes Leben, und einen gewiſſen 


Par. Richtig nnd wohl geſagt; das wollte ich auch 


Leaf: Ich darf wohl behaupten, es ift etwas Unerhoͤrtes 
in der Welt. 
Dar. Das ift es auch, wenns Einer im Schaufpiel 

fehn wollte, müßte ers nacdhlefen in — Nun, wie heißt. 

es doch? E 
Caf. Im , ‚Schaufpiel von der Wirkung himmliſcher 

Gnade in einem irdiſchen Gefäß.’ | 


, 
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Par. Recht ſo, das meinte ich; eben das. 

Leaf. Wahrhaftig, ein Delphin ift- nicht muntrer: mein 
Seel ich rede mit aller Hochachtung — 

Par. Nein, ’s.ift ſeltſam, fehr ſeltſam; das A) das kurze 
und, das lange von der Sache; und der muß von hoͤchſt 
fascinigtem Geiſt ſeyn, der nicht geftehn will, es ſey die — 

Lafe Unverkennbare Hand dis Himmeld. — ' 

Der. Sa, fo fag’ ich. 

Kaf.. An einem ſehr ſchwachen · — 

Par. Und hinfaͤlligen Werkzeug grohe Macht, große Ener⸗ 
gie: wovon allerdings noch anderweitiger Gebrauch ſtatt finden 
ſolte, his nur zur Geneſung des Königs; damit wir alle — 

‚Leaf Danfbar ſeyn möchten, u rn 


CDe König, Helena und. Gefolge treten auf.) 


Par. Tas wollt‘ ich auch ſagen, Ihr ſagtet wohl. Hier 
kommt der —88 

Laf. Luſtick, wie der Hollaͤnder ſpricht. Ich will allen 
Mädchen dafür noch einmal fo ‚gut ſeyn, fo lange ich noch. 
einen Zahn im Kopfe habe. Wahrhaftig, er ift im Stande, 
und fordert fie zu einer Tpurante auf. 

Dar. Mort du vinaigre! ft das nicht Helena? 

Leaf. Beim Himmel! das glaub’ Ich auch. 

Bön. Geht, ruft Uns alle Ritter meines Hofs. — 
Tu, fiß‘, bei deinem Kranken, holder Arzt; 
Und diefe neu genefne Hand, durch dich 
Begabt mit längft verbannter Kraft, beftär’ ge 
Nochmals dir jene zugeſagte Gabe, / 
Dein, wie du fie nur nennft. | 

(Einige Hofleute treten auf.) 


Tun, ſchoͤnes Kind, ſchau um: dieß muntre Volt . 
Von wackern SJünglingen folgt meinem Willen,  \ 
- Gehorfam. meinem föniglichen Spruch 
Und Vaterwort: ſo nenne frei dir Einen: 
Du darfft dir wählen ‚ jene nicht verneinen. 
Hel. Ein fromm und ſchoͤnes Fräulein fend’ Euch Allen 
Der Liebe Sunft, — Euch Allen, bis auf Einen. 
* Ich gaͤb den. braure Bleß mit ſemmt dem 
eug, 
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Hatt ich fo friſche Zähn’ als diefe Knaben, * 
Umd auch von- Dart nicht mehr. et 

— J Koͤn. Betrachte ſie; nn, 
Nicht Einer, der nicht ſtammt aus edlem Blut, 
hat aurch mi den adnig Kergeftelt. — 

ott hat dur m en König bergeftellt. 

Alle. Wir hörtens, und oe darifen Gott für Euch. 


Bel. Ich bin ein einfah Mädchen; all’ mein Reichihum 


RL ‚daß ich einfady mich ein Mädchen nenne, — 
it Eurer Hoheit Gunft, ich bin zu Ende: 
"Die Wangen, ſchamgeruͤthet, flüftern mir: 


„Wir glühen, daß du waͤhlſt; wirfidu verworfen, 


„Wird bleiher Tod für immer auf unsthronen, 


2 Mie kehrt das Roth zuruͤck.“ | 
" Koͤn. Dein Wahlrecht übe; 


Mer dich verſchmaͤht, verfchmäht auch meine Liebe, 
He So flieh ich, Diana, deine Weihaltäre 
Und meine Seufzer richt’ ich an die hebre u. 
Sochheifge Liebe, — Kennt hr mein Geſuch? — 
1. Edelm. Ja, und gewaͤhr's. 


Laf. Ich moͤchte lieber hier zur Wahl ſtehn, als alle 
Aß für mein Leben wuͤrfeln. 

He. Der Stolz, der Euch im edlen Auge flammt, 
Kar mich, noch eh’ ich fprach, zu fireng verdammt: 
Euch ſey ein’ zehnfach höhres Glück befcheert, 
Das höhre Lich” ald meine Euch gemähtt. 

2. Edelm. Kein beires wuͤnſch' Id). 

Se. Midg’ Euch nimmer fehlen 

 &upido’s Gunft: fo will ih mich empfehlen. 
CLaf. Schlagen Alle fie aus? Wenn das meine Söhne 


wären, id) ließe fie peitfchen, oder ſchickte fie zu den Türe 


Ten, um Berfchnittne draus zu machen. | 
ze. Sorgt nicht; ich laſſe Eure Hand fhon fahren; 
Ich will Euch die Derfegenheit erfparen. _ 
Heil Eurer Wahl! Eur Lieden zu begluͤcken 
Mög’ eine fchön’re Braut Sur Lager ſchmuͤcken. 
Das junge Volk it von Eis, Feiner will fie: ganz 


af. 
gewiß find fie englifhe Baſtardr; Franzoſen haben fie nicht 


gezeugt. . 

He. Ahr fend zu jung, zu gluͤcklich, und zu guf, 
Ich wünfh’ Euch-Feinen Eohn aus meinem Blut, 
4. Edelm. Schoͤne, fo: den ich nicht, 


Habt Danf! Damit genng. 
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Leif. Da ik neh eine Traube; ich wei gewiß, dein 
Bater trant Bein: wenn du aber nicht ein Eſel bif, 
bin ich ein junge von Bierschn. Ich fenne Lich ſchon! 

Gel. —* fage nicht, ich nehm’ Euch; doch ich gebe 
Mich felbft und meine af fo lang ich Iche 
An Eure edle Hand. Dieb it der Mann. — 

Bön. Nimm fie denn, junger Bertram, ald Gemalin. 

Bert. Gemalin, gnädger Herr? mein Zürft vergönnt, 

n folcherlei Gefchäft laßt mich gebrauchen 

ie eignen Augen... 

n. Bertram, weißt du nicht 
Was fie für mich gethan? 
ertr. Sa, tbeurer König; 
Doch folgt daraus, daß ich mich ihre vermähle? 
‚ Bön. Du weißt, fie half mir auf vom Kranfenbett. 

Bertr. Und foll ich deshalb ſelbſt zum Tod' erkranken, 
Beil fie Euch hergeſtellt? Ich kenne fie; 

Mein Vater ließ als Waiſe fie erziehn: | 
Des armen Arztes Kind mein Weibl — Verachtung 
Verzehre mich vorher! 

on: Den Stam allein verachteſt du, den ich 
Erhoͤh'n kann. Eelıfam ifls, daß unter Blut, — 
Bermifchte mans, — an Farbe, Waͤrm und Schwere 
Den Unterfchied verneint und doch fo mächtig 
Sich trennt durdy Vorurtheil. Iſt jene wirklich 
Don reiner Tugend, und verſchmaͤhſt du nur 
Des armen Arztes Kind, — fo fchmähft du Tugend 
Um eines Namens willen. Das fey fern 
Wo Tugend wohnt, und wär's am niedern Heerd, 
Wird ihre Heimath durch die That verkiärt. 
Erhabner Rang bei fündlihem Gemuͤthe 
Giebt ſchwuͤlſtig hohle Ehre: wahre Güte 
Bleibt gut auch ohne Rand, das Schlechte ſchlecht: 
Nach innern Kern und Wefen fragt das Recht, 
Nicht nach dem Stand, Yung, ſchoͤn, und ohne Tadel, 
Schenkt ihe Netur unmittelbaren Adel, 
Der Ehre zeugt: wie Ehre den verdammt, 
Der ſich berühmt, er fey von ihr entflammt, 
Und gleicht der Mutter nicht. Der Ehre Saat 
Gedeiht weit minder durch der Ahnen That, 
As eignen Werth: das Wort fröhnt wie ein Sklav 
Jeglicher Gtuft: auf jedem Epitaph 
fügt e6 Trophäen: oft ſchweigts, und dem Gedaͤchtniß 


\ 
! 
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Ehrwuͤrdger Namen laßt er aldi Vermãchtniß 

Vergeſſenheit und Staub. Folg meinem Ruf 

Liebſt du dieß Mädchen , wie Natur fie ſchuf, 

Das andre fchaff ich: Weisheit, Reiz und Zier 

Hat fie von Gott; Reichthum und Rang von mir. 
Bert. Sie lieh” ich nicht, und ſtreb' and) nie danach, 
Roͤn. Angluͤck die felber, ſtrebſt du mie endgegenl — , 


He, Mich freut, mein Bürk, dag Ihr genefen Ted; 


Das. andre laft!— _ r. - 
Koͤn. Zum Pfand feht meine Ehre: fe u eetten. 
Re: denn der Hoͤnig fprechen. . Nimm fie ii 
Hihäch’ger —28 unwerth Tolches Gutt 
er du in fchndder Migachtung verfennft 
o‘meine Gunft wie ihr Verbienſt; nicht et, 
Daß Wio, gelegt in ihre leichte «Schale 
Dich ſchnellen bis zum Balken; nicht begreifft, 
— — Kann ai ln 
o unßs ihr en .frommt, - Bri einen Tro 
5 ME Zeilen, ber bein Ka a 
ißtraue ‚deine fi d augenbli . 
Ds dich zu elanei Site dem "Lchnögehorfam,- 
deme Pit -und- Unſee Macht erheiftht: 
Sonft fehleudr’ ich dich aus meiner Sunfı für immer 
2 den raͤchſoſen Abſturz, und den —IF 
er Jugend und der Thorheit; Sn und air 
Loslafiend wider dich im Lauf des: Rech 
Taub jeglichem Erbarınen,.. Sprich! Ss Anern * 
Bert. ‚Berzeibt mir, and“ ger „den, benn meine Neie 


Soll Enerm Wink ſich fügen, 9 eberleg ich 
Welch ar Schöpfung, melhes Maag von Shre 
Folgt Cuerm Wort; fo find” ich fig, noch Iunök.. 
Sering in meinem, Wahne, jetzt gepriſen 
Vom Koͤnig ſelbſt: und ſo dur Ihm geadelt 
Als waͤr fig ebenbuͤrtig. 
Koͤn. Reich⸗ die Hand ihr,“ 
Und nenne fie dein Weib: und ich verhife -. . 
—2 gen Erſatz, der ‚deinen Reichtum. „, IJ 
berbieten ſol. 
Bert. Gieb mir die. Ban. [| 


2. Freundliches Ghögt,. und deineß J nigs Gunſt 


x 


% 
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Lächeln auf diefen Bund; Seh Helligung BE 
Raſch folgend: diefem neugefchaffnen Frieden, 
Vor Nacht vollzogen ſey. Das Hochzeitmahl 
Verſchieben wir auf ſpaͤtre Zeit, erwartend 

Die fernen Freunde. Wenn .dein Herz fie ehrt, | 
So iſts von erbter Treu, wo nicht, verkehrt. 


(aue ach en. biß auf Lafeu und ˖ Parolles, welche während‘ der 


it über das Vorgefallene geſtritten haben.) 
Auf. hr doch, Monfleur, ein Wort mit Euchl — 
Pat. Was ſteht zu Dienft?: h. wu. 

Laf. Cuer Herr und Gebieter t at w k, daß er 
zum —* N bh. ’ ft, ß 19 
Par. Zum Wiperruf?. Mein Here? Mein Gebieter? 
Lof. Freilich: Iſt das keine Sprache, die ich .vede? : 


Dar. Eine ſehr herbe und-Ealın, verſtaͤndlich ohne blu⸗ 
tige Explication. Mein Here? is” :. 


a er "Sep. Ihr, nicht * Begleiter des Gralen Nouf⸗ 
Dar. Jedes Grafen; aller‘; Grafen; aller Leute. 


Laf. Aller Leute des Grafens: des Grafen, Da, will 


ſchon mehr ſagen. 
ar. ge ſeyd zu alt, sen, abt Cd orohhen pr 


ir 4 
&_muß dir fagen, Vutſch, ich heihe Maim; 


— a? 2 Zitel, zu dem 7! „Das Alter dich; nie Bringen , 


Dar. Was ich allzuleicht wage, tag’ ich. nicht. „ n, 

Laf. Ich ‚hielt dich nach zwei Mahlzeiten für ‚einen 
leidlich vernünftigen Burfben: Du machteſt erträglichen 
Wind von deinen Reiſen; das mochte bingehn; aber die 


® - 
. 


Wimpel und ‚Sähnden | an ai braditen, mich doch mehr - 


als einmal dadon ab, füe ein Schiff von zu. großer 
Ladung zu achten, &g 1 babe dich nun gefimden; wenn ich 


did wieder verliere gilt mirs gleich; du biſt doch des Aufs - 


hebens nicht werth. 


Por. Truͤgſt' du nicht ben Freibrief der Antiquitaͤt an 


dir 222 
Laf. Stäy > di nidt kopfuͤber in’ Arrger du moͤch⸗ 


* 
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Gott ſchenke dir Gnade, du armes Huhn! Und fo, mein 
gutes Gitterfenfter, Ted wohl; du brauchſt mir deine Laden 
nicht zu Öffnen, ich fehe dich durch und durch. Gieb mir 
deine Hand. | 

Dar. Gnäbdigee Herr, — Ihr bietet mir das Subli⸗ 
mirte der Beleidigung ! Ä 

era ‘a, von ganzem Herzen, und du biſt ihrer 
werth⸗ 
Par. Ich habe das nicht verdient, gnaͤd'ger Herr! 

Laf. Ja, weiß Gott, jeden Gran davon, und ich 
erlaſſe dir keinen Scrupel. 
Par. Gut, ich will kluͤger werden. 
Laf. Das thu, ſobald du kannſt, denn du ſchmeckſt mir 
ſehr nach dem Gegentheil. Wenn ſie dich naͤchſtens ein⸗ 
mal mit deiner eignen Schaͤrpe binden und pruͤgeln, ſo 
ſollſt du ſehn, was es heißt auf ſeine Verbindungen ſtolz 
ſeyn. Ich habe Luſt meine Bekanntſchaftmit die fort⸗ 
juſegen oder vielmehr meine Kennmiß von dir; damit ich 
m Nothfall ſagen koͤnne, den Menſchen kenne ich. 

Par. Gnaͤdiger Herr, Ihr moleſtirt mich auf eine hoͤchſt 
verwundende Art. — | | 
af. Ich wollte ich Fönnte dir die ewige Hölfenpein 
PEN obgleich die Zeit des Schaffens — voruͤber 
iſt; doch ſo viel verſchafft mir mein Alter noch, daß ich 
dich verlaſſen kann. | 
j *  (Rafeu geht ab.) 


Dar. Nun, bu haft einen Sohn, der diefen Schimpf 
von mir abnehmen fol, fhäbigter, alter, filsiger, ſchaͤbig⸗ 
tee Herrl — Wohl, ich muß ‚Geduld haben; Anfehn läge 
fih nicht in Feffeln legen. Ich will ihn. prügeln, bei meis 
nem Leben, wenn ich ihm- auf irgend eine paflende Art 
begegnen Eann, und wär’ es doppelt und dreifady ein vors. 


nehmer Herr. Ich will nicht mehr. Mitleid‘ mit ſeinem 


. Alter haben, ale mit, .... Ich will ihn prägeln, wenn 
ich ihm nur wieder begegnen kann. 7. 


CLafeu kemmt zurück) 


* 


Laf. He, Freund! Ener Herr und Gebieter iſt ver⸗ 


Laf 

heirathet, da habt Ihr eiwmas Neues für Euch; hr habt 
eine neue Gebieterin. 5—5. 
r R 3 1 
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Par. Ich erſuche Eukr Gnaden hoͤchſt unumwunden, 
init Euern Beleidigungen etwas an ſich zu halten. Er 
ft mein guter Herr; der, dem. ich dort oben diene, ift mein 
‚ Gebieter, u g | 
Laf. Wer? Gott! J | u 


Dar. Sa, Herr. 


" Raof. Der Satan iſts, der IE dein Gebieter. Wasß 


ſchuͤrzeſt du deine Arme ſo auf? ſollen deine Ermel Hoſen 
vorſtellen? Thum das andre Bediente? Du follteft lieber 
rein Untertheil dahin feßen,. wo dir die Naſe fist. Wei 
meiner Ehre, waͤr' ih nur zwei Stunden jünger, ich pruͤ⸗ 
gelte dich: mir ſcheint du biſt ein allgemeines Acrgerniß, 
‚und Jedermann follte dich pruͤgeln. Yc glaube, du wur⸗ 
Det gefchaffen, damit man fi) an die eine Motion machen 
nne. | 
ar. Das IfE ein rauhes und umverdientes Verfahren, 
gnädiger Herr! | ' . 
Ä . Geht doch, Freund! Ihr wurdet in Italien ges 
ra weil Ihr einen Kern aus einem Granatapfel 
ſtahit: Ihr ſeyd ein Landſtreicher, und fein ächter Neifens 
Ber: She betragt Euch viel unverfchämter mit Edelleuten 
‚ and Dornehmen, als das Patent Eurer Geburt und Vor⸗ 
Züge Euch die Ahnenprobe giebt. Ihr verdient kein Wort 
vee ſonſt nennt' ich Euch noch Schurke. Ich verlaſſe 
ch — (er geht) 


(Bertram tritt auf.) 


Par. Gut, ſehr gut; mags drum ſeyn! Gut, ſehr 


ant; ed mag einge Zeitlang geheim bleiben! — . 

‚Bert. Verloren! Ew'gem Unmuth Preis gegeben! 
"Par. Was giebt ee, Jieber Schatz? 0. 
Bert. Hbgleich ichs feierlich dem Priefter ſchwur, 
Will ich die Che nicht vollziehn. . 


Was giebts, mein Kind? | J 
Bert. O mein Parolles, ſie haben mich vermaͤhlt! 


Ins Feld nach Florenz! Nie mir ihr zu Bett! 


- "Par. "Ein Loch für Hund’ A Frankreich, und verdient 


. nicht 
Daß Helden es beſchreiten. Auf, ins Feldl — 


m, 


— 


9 
\ 


— 
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Bert. Bier ſchreibt mir meine Mutter: was fie 
u meldet 


Weiß ich noch: nicht. | Zu 
Par. Das zeigt fih fchon. aus Bed, mein Sohn, 
' | ind Feld 
Dem bleibt die Ehr' unfichtbar in der Taſche, 
Der hier zu Haufe herzt den Seelenfchaß, 
S deſſen Arm ſein maͤnnlich Mart vergeudend, 
as den Galopp und hohen Sprung von Mars 
Feurigem Roß aushalten ſoll. Hinaus! 
In ferne Zonen! Frankreich iſt ein Stall, 
Und wir die Mähren dein: drum fort ins Fe! - 
Bert. &o folls gefchehn: ich fende fie nach Haus, 
Der Mutter offenbar id) meinen Abfchen, | 
Und was mich trieb von hier: dem König fchreib’ ich 
Was ich zu fagen fürchte. Seine Mitgift 
Schafft mir die Mittel zum toscan’fchen Krieg, 
Wo Nitter kämpfen. Krieg wird Zeitvertreib 
Gegen fold) Hauskreuz und verhaßtes Weib. 
Dar. Und bleibt die ſolch Tapriccio auch gewiß? . . 


Bert. Geh mit mie auf mein Zimmer, rathe mirs : 
Sie fol ſogleich hinweg: ich gehe morgen 
Ins Feld; fie laß ich einfam ihren Sorgen. 


Par. Heifa, wie ſorinot der Ball und ldrmil dein 
" and 
Mein armer Knabe, "ward dir früh zum Wehftand | 


Drum fort! Verlaß fie, männlid dich zu zeigen; 
Der König Eränft dich, — ſtill! wie müffen ſchweigen. 


Cie, gehn ab.) 
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Bierte Szene. 
Ebendaſelbſt. 
(Helena und ber Rarx treten auf.) 


Helena. 


Meine‘ Mutter grüßt mich freundlich; iſt fie wohl? 

Narr. Sie iſt nicht wohl, und doch iſt fie bei Geſund⸗ 
heit; fie ift recht munter, und doch ift fie nicht wohl; aber 
Gott ſey Dank, fie ift fehr — ihr fehlt nichts in 
der Peit und doch iſt ſie nich 


Wenn ſie ſehr wohl I ni fehlt ihr denn, daß 


8 
fie nicht wohl iſt? 

Narr. In Wahrheit, fie iſt ſehr wohl, ganz gewiß; 

bis auf apei Dinge. 

di. Was für zwei Dinge? 
rr. Einmal, daß fie nicht im Himmel if, oh 

Gott fie recht bald foͤrdern wolle; zweitens, daß fie a 
Erden ift, von wo Gott fie recht ba fördern wolle. 


(Parolles kitt auf.) - 
Par Gott fegne Such, meine hoͤchſtbegluͤckte Dame! 


De 3* bofie, Herr, ih babe Eure Einwilligung zu 
m 


Dar. he dattet mein Gebet, Such dahin zu geleiten; s. 


und Euch dabei zu bewahren, follt Ihr es behalten. — 
O mein wadrer Eyeim ’ Was — alte Gtaͤſfin? 


Far Hättet Ihr nur ihre Runzeln, und ich ihr 


Geld, fo möchte fie immer machen was Ihr fagt. 

Par. Ich fage ja nichts. 

Narr. Mein Seel, dann feyd Ihr um fo Hlüger; denn 
manches Dienerd Zunge ſchwatzt nur feines Herrn Ver⸗ 
derben herbei. Nichts fagen, nichts thun, nichts wiſſen 
und nichts haben, darin beftcht ein großer Theil Eures Ti⸗ 
teld, der die Wahrheit zu fagen nicht um ein Tuͤttelchen 
mehr als Nichte ift. 

Par. Fort mit dir, da biſt ein Schelm. 


Varr. he hättet fagen follen, Herr, vor einem Schelm 
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biſt du ein Schelm, das Heißt, vor mir biſt du ein Schelm; 
fo wärs die Wahrheit geweſen. | 

Par. Geh wir, du biſt ein witziger Narr, ich habe 
dich gefunden! 

Harr. Habt Ihr Tuch in mix gefunden, Herr? Oder 
hat man Euch gelehrt mich zu finden? Das Suchen, Herr, 
war von gutem Erfolg‘ und moͤgt Ahr: Doc noch recht 
viel Narrheit in Euch) finden zu aller Welt Ergögen und . 
Förderung des Lachens. 

‚Dar Ein guter Schelm und treffllch aufgefuͤttert. — 
Gräfin, mein gnäd’ger Herr verreif’t heut Nacht, , 

oͤchſt wdiige Geſchaͤfte rufen ihn. 

en großen Anforuc und der Liebe Vorrecht 
Erkennt er gem, als Pflicht die Ench gebührt; " 

Doch muß er fie verfäumen, nothbedrängt.. 
20° uffchab. felhft und Zögern deut Euch Biest; 
fe Zeit bereitet ihn als Troſt, 
| Domit die Zukunft uͤberfließ' in Wonne 
Und Luft bis an den Rand, - . 
He Was wünfht er ſonſt? 
are Daß Ihr fogleih nom König Abſchied nehm 
8 dieſe Haſt % Eure Wahl bezeichnet, hint, 
Und: unterftäßt mit Gründen, daß fie glauüblich i 9 
Und dringend fcheine. 
Ze. Was noch mehr befiehlt er? 
ar Daß, wenn he dieß erreicht Ihr alfogleich 
— was et ferner von. Euch wuͤ nfcht. 
el. In allen‘ Stüden harr' ich feines. Winks. 
Dar. Das werd’ ich melden. 
| Bel. Darum bite ih Ca. 
Parolles geht,). 


Komm, Freund, 
| . (Helena. und. der Rare geht. ab) 
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Zınfte ’ Syene 


Gbenbafetbß. en a 
mi ?29 
Se (Later und Bertram treten auf.) 22— 
rı > 
Lafeun. 


Ich hoffe doch, Euer Gnaden Hält ihn nicht * einen | 


Eolvaten? 
Bert. Ja, edler Her, und "son (ehe Bemäßrter Zap 


. ferfeit. 


\ 


\ 


Eu 


Laf. Ihr: habts aus feiner eignen tebertiefsrung. 
Bert. Und von manchen’ andern verbürgten Zeugen. 
Laf. &o geht meine Sonnenuhr: nicht richtig; i% bielt 
biete „acht für einen: Spaz. 
Ich verfihre Euch, gnädiger Herr, er ft von 
den Einf fit, und eben fo vicket Tapferkeit. -- 

Laf. So habe ich dens. gegen: feine Crfahrung gefüns 
Digt, und, mich gegen feine Tapferkeit vergangen; und mein 
Zuſtanð erſcheint um ſo gefaͤhrlicher, als ich noch zu keiner 
Reue in meinem Herzen gelangen kann. Hier kommt er: 
ich bitte Euch, verſoͤhnt uns wieder, ich will dieſe Freund⸗ 
ſchaft cultiviren. 


(Harolles tritt auf.) 


Par. Alles ſoll beſorgt werden, Herr. | 

Laf. Jh bite Euch‘ Herr; wer ifl fein Ehnener? . 

Dar. Hear? — z 

Br ich Eenne ihn ſchon; Ja Herr, er ift ein guter 
ah din fehr iin fan; Ja 9 er iſt 

Bert« (veiſeit.) Iſt fie zum König gegangen? 

: Dar. So eben. 

Bert. Will fie heut Abend fort? 

Dar. Wie Yhrs verlangt Habt, | 

Dert. Die Briefe find bereit, mein Geld’ vewadt, 
Beſtellt die Pferde, — und in diefer Nacht, 
Anſtatt Beſitz zu nehmen von der Braut, | 
Und ch’ ich noch begann — — — U 


⸗ 
* ‘ 
nl nn — — ——. 





J 
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af. Ein verſtaͤndiger Reiſender gilt etwas gegen das 


Ende der Mahtlzeit; aber Einen, der drei Drittheile Idgt, 


und Fine bekannte Wahrheit als Paß für taufend Wind⸗ 
beuteleien braucht, follte man: einmal anhören, und dreimal‘ 
abprägeln. Gott behuͤt Euch, ‚Hanptmann. .. 

Bert.‘ Giebt es irgend eine Mißbelligkeit zwiſchen diefenz 
edien Heren, uAb Euch, Monſieur " 

Dar. Ich weiß nicht, wie ichs verdient habe, in Seiner 
Baden Ungnade zu fallen. / 

Leaf. Ahr ſeyd Hals über Kopf mit Stiefeln und Spos 
ren ‚hinein gerennt, wie der Burſch, der in die Mehppaſtete 
fürang: -umd Ihr werdet wohl ehr wieder herauslaufen, als 


| Dede ftehn, warum Ihr drin verweilt. 


t \ 

Bi Bert. Ihr habt, ihn wohl nicht recht gewuͤtdigt, gnaͤ 
ger err. 3 
Laf. Das 'wird auch nie geſchehn, ſelbſt wenn ich ihn 

beim Hochwuͤrdigſten traͤfe. Lebt wohl, Here Graf, und 

glaußt mir, in diefer tauben Nuß kann Fein Kem fleden: 
te Seele dirfes Menfchen fipt in feinen Kleidern, Traut 
ihm nicht in wichtigen Angelegenheiten; ich habe ſolches 

Volk zahm gemacht,- und kenne feine Art, Gott befohlen, 

Monſieurl ich habe beffer von Such gefprochen, als Ihrs 

um mich verdient habt, oder derdienen werdet, aber man 

foll Boͤſes mit Gutem vergelten. Cab.) 
ar. Ein fehe muͤßiger Schwäßer, auf Ehrel — 
ert. Das fcheint fo. 
ar. Wie, Yhr kennt ihn nicht? 
ert. D ja, ich kenn' ihn wohl; und allgemein 
Steht er in gutem Ruf. — Da fommt mein Kreuz! — 


(Helena tritt auf.) a 


Be. Ach habe, Herr,. mie Ihr mirs anbefahlt 
Den! Koͤnig fchon ge ehn, und feinen Urlaub hu, 


Erhalten, gleich zu reiſen. Nur verlangt er 


Ein Wort mit Euch allein. 

Bert. Ich folge dem Gebot. 
Nicht wundr' Euch dieß Betragen, Helena, 
Das nicht die Farbe trägt der Zeit, noch leiſtet 
Was mir nach Pflichtgefuͤhl und Schuldigkeit . 
Zunädft ‚obliegt. Ich war nicht vorbereitet 
Auf diefen Fall; drum bin ich überrafche 
Durch folh Verhältnig: deshalb bite Ich Fuch 
Daß Ihr alsbald nach Hauf Euch hinbegebt, 


2 Eube gut, Alles gut IR 





Bert. Gamma! 
Dem meine Haft ift groß. Lebt wohl, und eilt, 
D licher Her! verzäibt-... - 

Nun fagt, was meint Ihr? 


Dert. Was wünfht Ihr noch? 
Se Etwas, — und kaum fo viel, — im Grunde 


’ N chts, — 24 

Ungern nenn’ ich den Wunſch: * ja! fo wißt, 

Mur Fremd’ und Feinde fcheiden ungefüßt. 

Bert. Ich bit! Euch, ſaͤumt nicht, fegt Such raſch zu 
erd. 


Hel. Ich füge dem Befehl mich, theurer Herr. 
(Helma ab.) 
Bert. ind meine Leute da? — Leb wohl! Geh’ du. 
Mach Haus, wohin ich nimmermehr will kehren; 
So lang’ Ich fechten kann, und Trommeln hören, 
Dun fort, auf unfre Flucht] | Ä 
| Dar. Bravol Corraggio! 


(fie gehn ab.) 
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Dritter Aufzug 





Erfie Szene . 
Im Pallaft des Herzogs. von Florem. 


EEs treten auf der Herzog von Florenz, zwei fran 
oo. Edelleute und Goldaten, —— ve 


Zerzog. 
So daß Ihr nun von Punct zu Punct vernahmt 
Den wahren Grund und Anlaß dieſes Kriegs, 
Deß große Loͤſung vieles Blut verſtroͤmt, 


Und duͤrſtet ſtets nach mehr. 
1. EÆdelm. Der Zwiſt ſcheint heilig 


Auf Eurer Hoheit Seite, ſchwarz und frevelnd 


. An Euerm Gegner. 


Herz. Drum wundert uns, daß unfer Better Frank 


rei 
In fa gerechtem Streit fein Herz verfchloß, 
Als wir um Beiftand warben. 

2. Edelm. Gnaͤdger Fürft, 
Die Gründe unfred Staats find mir verhält, 
Als einem fchlidyten Mann, entfernt vom Hof, 
Der unſres Raths erhabnes Anfehn ehrt, | 
“ Und eignen Wirkens fich begiebt. Drum mag’ ich 
Kein Urtheil, denn ic) traf die Wahrheit nie, 
Und meine ſchwankende Vermuthung irrte 
So oft ich rieth. | F 
erz. Er thue nach Gefallen! 


2. Löchn. Doch ficher weiß id, unfre muntre Zus 


gend, 
Bon Frieden überfatt, wird Tag für Tag 
Arznei Hier ſuchen. ee 


\ 


Ende gut, Alles gut. I. M. 


3Bweite Szene 
KRouffillon. 
(Es treten auf Ye Gräfin und der Kerr.) 


Gräfin. 

Altes hat fich ängettagen wie ichs wünfchte, außer daß er 

sicht ma ihr fomım 

Harr. Meiner 3 Iren, ich denke, unfer junger Herr iſt 
ein fehr melaucholiſcher ARann. 

Gräfin. Und woran baft du das bemerft? 

Herr. Ei, er fieht auf feinen Eticfel und fingt; jupft 
an der Kraufe und fingt; thut Fragen, und fingt; 
Die Böhme. und fingt; Ich kannte Einen, ter folchen Yar 
fag von Melancholie hatte, und einen hübfchen Meierhof 
für ein Picdchen verkaufte. 

Gräfin. Laß mic fehn,. was er fchreibt, und wenn er 


zu fommen denft. 
(fie öffnet einen Brief.) 


‚ „Mare. Ich frage nichts mehr nach Elsbeth, feit ih am 
Hofe geweſen bin. Unfer alter Stodfifh und unſte Els⸗ 
beihs auf dem Lande find doch nichts gegen den alten Stock⸗ 
ſiſch umd die Elsbeihs am Hofe Mein Eupido läßt die 
Flügel hängen, und idy fange an zu lieben wie ein alter 
Dann das Geld liebt, ohne Appetit! — 

GBröfin. Was fche ich hier? 

Varr. Grade was hr feht. (geht ab.) 

Gräfin (lieſt.) „Ach fende un? eine Ehwie gertochter: 
„fie hat ven König hergeftellt, und mich zu Grunde gerichs 
„tete Ich habe fie geheirathet, aber nicht die Berinäblung 
„vollzogen, und geſchworen, dieſes Nichs ewig zu mechew. 
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„Ahr werdet hören, ‚1 fen davon gegangen; erfahrt r 

„durch mich, ch der Ruf ed Euch meldet. Wenn die Welt 

„breit genug ift, werde ich mich: in weiter Entfernung hal⸗ 

En Mit Eindlicher Dodadyung Euer, unglädlicher Sohn 
ertram.“ 

Das ift nicht Techt, unbaͤndiger, raſcher Knabe! — 

Die Gunſt zu meiden ſolches guten Herrn, nr 

Und auf dem Haupt zu fanımeln feinen Zorn, 

"Die Braut verſtoßend, die fo,edel ift, 

Daß Kaiſer ſelbſt fie ‚nicht verfchmähten! — 


* 


(Der Narr kommt zurück.) 


gr “A 
Mare. ge gnädige ‚gun, "draußen« giebts belrubte 
Neuigkeiten zwiſchen ‚zwei oldaton: und / der jungen Gräfin. 
Graͤfin. Was iſt? 
Narr. Freilich, etwas Troſt iſt in den Neuigkeiten, 
etwuns Troſt; Eu'r Sohn wird nicht b bald umkommen 
als a dachte, x 


davonläuff, wie I * Bau, er ae die Gefahr ini im 

Bufommenbieisen; denn dadurch gehm ‚Kinder, auf,,: 
änner drauf, — Hier fommen welche, die Euch mehr 

fagen werden: ich meines Theils weiß nur, daß der Junge 


Helena mb * Ed eitente treten u 


“4. Edelm. " Gott. gruͤß Euch, edle Graͤfin. | 

Bel. O Gräfin, mein Gemal it bin, auf immer find 
: 2. Edelm. Sagt das nicht! . 
Gräfin. Seh nur gefaßt! — „6 bie Euch, öle 


err 
. Mich traf fo mancher Schlag: von rend” und Gram, on 
Dub beider plöglich fchrecdende Erfcheinung . Fer 
Mih um entmutbigt, Sagt, wo ift mein Sohn? 
- 2. Edelm. Er gieng zum Dienft des. Herzogs von 
orenz; 
Wir trafen ihn hinreiſend, als wir kamen 
Von dort; und wie der Hof und nur euͤtlaͤßt, 
Gehn wir dahin zuruͤck. 
Sel. Seht diefen Briefl Das ft mein Reiſepaß 
„Wenn du den Ning an meinem Finger erhalten kanuſt; 
„der niemals davon kommen ſol z und mir ein Sind zeigen, 


* 


— 


„von deinen Schooß geboren, ; 
„dann nenne mich email: aber Dickes Dann E for 
„as Nie” 

Das ii cin harter Sprach 


7 
Gräfin. Ga pe en Grit ara, Ir Deal, 
uUm ſolchen vᷣ oe 


rent uns unfre h. 
— —7— 
Eonft raubſt du meine Haͤlfte. Er war mein Oele; 
Allein id) wach” ihn weg aus meinem 
Und nenne dic) mein einzig Kind. Dan long 
Iſt er gegangen? 
2. hm. 


n, Im Feld zu dienen? 
** reg 59 fein edler Bo a and gewiß, 
ihm alle Ehr erweifen, 
—— 


ruͤck? 
tt AR * m der Eile ſchnellſtem 


* * 5 kein Weib Hab”, hab ich nichts im 
Frankreich.“ — 


BD iſt bit 
rn. Schreibt ex das? 
gnädge Frau. 


- 1% Edelm. Vielleicht vn Säge nur der Hand, 


von 
@ein nichts weiß.‘ 
in Ben Bis er kein Weib Br hat ee nichts in Frank⸗ 


’ 26 weiß in Frankreich nichts zu gut für ihn, 

6 fie allein; und ihr gebührt ein Dann, 
Dem Zehn fo rohe Knaben dienen follten, 
Sie ſtändlich Herrin nennend. Wer war mit ihm? 

1. Edelm. Nur ein Bedienter, und ein Cavalier 
Den ich feit kurzem kenne. 

Gräfin. Iſts Parolles? 
1. Edelm. Ja, gnaͤdge Frau. 
Gräfin. Ein fehr errufner Burſch, und voller Bos⸗ 


eit; 
Mein Sohn verdirbt ſein gut geartet Herz ⸗ 
Durch ſeinen ſchlechten Rath. 
XEIAI 
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J 4. Edelm. echt, edle Graͤſn. 
Der, Burſch Hat viel zu viel non dem," was hindert. 


Daß viel ausihm je vorzde. 


ee, Gräfin, Seyd willtommen · 
Ri Herrn! Ich Bit Euch, fagt doch meinem Sohn, 

s koͤnn' ihm nie fein Schwerdt die Chr’ erringen 
Die er verliert: noch weitres bit’ ich Euch 
Ihm ſchriftlich mitzubringen.  . 

nn 2. Edelm. Zaͤhlt auf uns; 

Euch hierin, wie im wichtigften zu dienen. ' 

Graͤfin. Nicht dienen; Freundemir, wie Ich die Eure. 
Wollt Ihr nicht näher treten? 
re (bie Gräfin und bie beiben Eheleute gehn ab.) 
Sd. „Bis ich kein Weib bat, hab ich nichts in Frank⸗ 

reich.“ 

Er hat in Frankreich nichts, bis er kein Weib hat! | 
Du follft keins haben, Bertram, keins in Frankreich, u 
Dann haft du wieder Alles. Armer Grafl u 


"Bin ich, dIE dich Aus deiner Deimath jagt, 


Der Glieder zerten Bau dem Zufall Preis giebt - * 
Des honungstofen Kriegs? bin ichs, die dic) . 
Vertreibt vom Rafl'gen- Hof, wo ſchoͤne Augen 
Mac) dir gezielt, um jeßt im Schuß zu ſtehn 
Dampfender Feuerſchluͤnd'? DO bleirne Botenn— 


Die auf des Blitzes Haft verwundend fahren, 


Fliegt andre Bahn; theilt die geihahege Luft nn 
Die fingt wenn ihr fie trefft!. Nicht Ihn berührt -- 
Wer nad) ihm fihießt, den’ hab ich hingeftelltz 
Wer anlegt duf fein heldenmuͤthig Herz, 
Den hab’ ich Meuchelmoͤrderin gedungen; J 
Und toͤdt ich ihn nicht ſelbſt, war ich doch Urſach > ° 
Daß ſolcher Tod aͤhn traf, Mich beſſer wärs, , 
Den Löwen fänd’ ich, wenn er ſchweifend bruͤllt 
Ay fcharfen Drang des Hungers; beffer wäre ' 

aß alles Elend, das Natur umfaßt | 
Mein würd’ auf Eins. Kehr wieder, Rouſſillon, 
Bon dort, wo Chr aus der Gefahr fich meift 
Nur Narben holt, und alles oft verliert. 
Sb aeh: mein Bleiben hät! von hier dich fern, 
Und dazu blieb’ ih? Nimmermehr? Ob auch 


Des Paradiefes Luft dieß Haus umwehte, 
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Und Engel Frin mir dienten. Ich will gehn; 

Meld' ihm, Geruͤcht;: witleid'g, daß ich floh, 

Und tröft’ ihn. Komm’ o Nacht! Mit Tags Entweichen 
Will ich, ein-armer Din, von hier mich ſchleichen. 
Cab) 


%- 


. 
— — — 
* 


Dritte Syeng, 
Slorenz. 


( Trompetenfloß. Es toeten- auf der Herzog von 
Bertram, Parolles, Soldaten mit Trommeln und — 
gerifcher Ruf) 


Serzog . 
Een dur" Anführer unſrer Neiter; wie . 
An Hoffnung reich, vertraun mit gläudger küche: 
Auf dein verheißend Gluͤck. 
Bert, Mein Zürft, est... , 
Me Laft zu ſchwer für meine Kraft; doc rel! nz 
Für Eure wuͤrdge Sache fie zu tragen 8 . 
Bis an des Schreckens fernſte Graͤnze. 
Ser Komm, 
Und Gluͤck umflattre deinen Siegerhelm Ze 
als [hügende Gebietrin! 
Bert. Großer Mars! 
Noch heut tret’ ich in deine Kriegerreihn ; ; 
Laß ſtark mich werden, wie mein Sinn: dann fa? ich 


Das Schlachtſchwerdt hehean und die Liebe haſſ ich, 
2 Ce gehn ab.) . 


. 
“ ..._ 
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Vierte Szene — 
_ Rouffilion. | 
(Es treten auf bie Gräfin und dee Haushofmeifter.) | 


Graͤfin. 
Ach! wie nur nahmſt du dieſen Brief von ihr? 
Dachtſt du nicht daß fie thaͤte was fie that, 

Weil fie den Brief mir ſchickte? Lies noch einmal! 
. Baushbofmeifter. Clieft.) | 
„Sanct Jacob's Pilgrim beut Such heil’gen Gruß! 
Weil Lieb und Ehrgeiz wild mein Herz zerriflen, 

„Wander ich auf hartem Grund mit nadtem Fuß, 

‚Ein fromm Geluͤbd' erleichtre mein Gewiſſen. 
„Schreibt Eurem Sohn, fchreibt meinem liebften Herr'n, 
„Daß er aus blut'ger Schlacht zur: Heimath kehre; 

„Ihn fegne Frieden bier, indeß ic fen 
‚Mit heißer Andacht feinen Namen ehre. 
„& mag verzeih'n die Muͤh'n, die ich ihm ſchufz 
„Ib, feine firenge Juno, fandr ihn us 
„Von Luk und Scherzen Hin zum Kriegeberuf, 

„„Wo auf den Tapfern.lauert Todesgraus: 
„Denn Er ift viel zu fchön für mich, und Sterben 
„Dieß fen mein Loos; Er mag die Freiheit erben!” — 
Gräfin. Wie fcharfe Stacheln in ſo mildem Wort! 
Reinhoid, fo unbedachtfam konntſt du ſeyn, | 
Daß du fie reifen ließeſt; Sprach ich fie, ' 

Aa, hätte wohl fie anders noch gelenkt; 

un kam fie uns zuvor. | ' | 
Baushofm. Verzeiht, Gebietrin! 
Gab ich den Brief noch dieſe Racht, vielleicht 
War ſie noch einzuholen, ſchreibt ſie gleich, 
Nachſpuͤren ſey vergeblich. : - 

Bräfin. Welh ein Engel 
Wird. den. unwärdgen ‚Gatten fchügen? Keiner, 
Wenn. She Gebet, das .gern der Himmel hört 
Und gern gewährt, ihn-nicht vom, Zorn -erköft En 
Des höchften Nichtere. San, o:ſchreiß, ‚mein "Deins 
\ O ” “ . 


u 


so Ende gut, Alles gut. ıml. 

Zn Dicken Baum, der ſelcher Gras nicht wukıbig: 

Denn viel zu leicht erwog er ide; mein Ta 

Deß Sri ar nit empfindet, ſchaͤrf ibm cm: 

Send ihm ten fücherficn, bewährfien Beim 

Bucht, wenn er vornimmt, fie ſey cntliche, 

a Samen, 

n e 

——— Eorse für den Boten. 

Mid beugen Gram und meines Auers Schwaͤchen; 

Dean Echmerʒ wii Ihränen, Summer heißt mid) fprechen 
(Se geha ab.) 


„ 


(Jelbuuſit in ber Berne, Es treten auf eine alte Wittwe aus 
Floren;, Diana, Biolenta, Rariana, Bürger.) 


Wittwe. * 


Kommt nur mit, denn wenn fie näher an die Sta 
ruͤcken, verlieren wir fie ganz aus dem Geficht. 

Diane. Man fagt, der franzöfifche Graf Habe ſich ſehr 
ruͤhmlich gehalten. 

Wittwe. Es heißt, er habe ihren erſten Feldherrn ges 
fangen genommen, und mit eigner Hand des Hetzoge Brus 
der getoͤdtet. Unſre Mühe ift vergeblich geweſen, fie haben 
einen andern Weg ‚genommen: .horchl She. könnt. cs au 
ihren Trompeten hören. : 

Mär. Kommt, kehren: wir’ wieder zuräd, und begnuͤ⸗ 
sen uns an der Erzaͤhlung. Huͤte Bicy nur vor dem Trans 
jenen Strafen, Diana: die Ehre eines Mädchens iſt 
b , Auf, und lein Vermaͤchtniß ift fo reich als Ehr⸗ 

ar (4 ® ’ " 
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manche Jungfrau iſt durch ſie verleitet worden, und leider 
vermag das Beiſpiel, das uns verlorne Unſchuld ſo furcht⸗ 
bar aufzuweiſen hat, dennoch nicht von der Nachfolge ab⸗ 
zuſchrecken, ſondern ſie kleben an der Leimruthe die ihnen 
droht.. Ich hoffe, ich brauche dich nicht weiter zu warnen; 
deine Tugend, hoff’ ih, wird dich erhalten wo du ſtehſt, 
wäre aud) feine meitre Gefahr dabei fichtbar, ald der Ver⸗ 
Iuft deines guten Rufe, J 

Diane. Ihr ſollt nicht Urſach Haben meinetwegen in 
Furcht zu ſeyn. | a 

(Helena tritt auf, als Pilgerin verkleidet.) 


Wittwe. Das hoffe ih. Seht, da komme eine DE 
gerin; ich weiß fie wird in meinem Haufe berbergen wol⸗ 
Ion, dahin weifen fie fih Einer den Andern, Ich will ſie 
fragen: — Gott geüß Euch, Pilgetin; wo denkt Ihr 
hin? — *. * 

Se Zum aͤltern Sanct Jacobuss— * 
Wo finden Pilger Wohnung? Sagt mir anl, . . 

Wittwe. Beim Franciscanerkiofter, hier am Thor, " 

el, Iſt dieß der Weg? — j 

Wittwe. Ya wohl, das iſt er. — Horcht! 


* (Rtiegsmufit in der Feine) . ” 


zit nahn fie. Wollt Ahr warten, fromme Pilgrin, 

i6 daß der Zug vorüber 

So zeig’ ih Euch den Weg in Eu'r Quartier; —8 

Denn Eure Wirthin, müßt Ihr wiſſen, kenn’ ich 

Ganz wie mich ſelbſt. 

gel. Ihr ſelber ſeyd die Wirthin? 

Wittwe. Zu dienen, heil'ge Pilgern. ı 2, 
, 2. ch dant’ Euch, 

- Und warte hier, ff lang es Euch beliebt. 

Wittwe. Ihr kommt aus Frankreich, denk ih? 
ie Bel. Ja, von dert. 

\ 4° 
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dA. Ben Sing; ut man vikar da Ihr; 
Ecicha ya ig m Bir. 
Diens. Sie er auch fen, 
HM er A. Cr Sch aus AZuamkırııh 
man, weh der Konis ihn vermibl 


? 
H 
R 
3 
? 


®& 
J 
i 
5 
z 
& 


Diana. Ah, arme Dame! 
Das nenm’ ich bittre Dual, vermätlt zu feyn 
Dem Dann, der uns verabfhen! — 

Wittwe, Gewiß! Das liebe Kind! Wo fie audı fey, 
Cie ma6 viel dulden. Scht, die "Mädchen könnt ihr 
Gefährlich, werden, wollte ſies. 

Cie der verlcbie Oraf.Silleidyt ihr ach or 
v Graf vielleicht i 
In unerlaubter Abſicht? . 
Wittwe. Ga, das thut er, 
Und lot mit allem, mas in folder Werbung 
Der zarten Ehre eines Mädchens droht. 
Doch fie ift auf der Hut, und hält ihn ab 
Mit hoͤchſt bewährter Tugend. .-. _ 


(Bertram, Parolies. Soldaten marſchiren überbie Bühne.) 


Mer. Gott vechüt’ auch 
Daß 06 je-anders fen) . in 


Witwe. Sie kommen jest: — ü 
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Dieß Mi Anton, des Herzogd ditſter Prinz; 
Dieß Escalus. 
Bel. Una der? Franzoſe? a“ 
iana. Dieſer: 

Der mit der Feder: di fin feiner Mann; 
ch wollt er Hiebte feine Frau; meit hübdfcher 
and’ ich ihn, wär de ran. — Hl. micht metig.?. — 
ze Ich mag ihn miphtd r— 

Diane. Schade, daß er var den treul — De, feht den 


Der ihn: verführt: ja. , nk ce * en. —W 
Dem Buben gab’ ih © ift. 2 
Bel. "Mer iſt es denn? 

Diana. Der Geck mit. au dem Baͤndern. Warnm in 

er wohl. melancholiſch? 
Er ward licht ik der Eslad t ve wandet. 

Ber. Die Trommel zu verlieren! —' 

War. Cr ſcheint aewaltig verdriehtich. Seht, er. bat 
und ausgefpäht.  : „°:r” NEE Sur; 
. -Mitture. Bär er —* am Salgen!. - 

War. Und alle frine —— Sig; ein Sarg 
peitsmacher | 


‚(Bert va m, Parorie g und, Eomaten sichn —E— 


Wittwe. Der Zug iſt nun vorbei. Kommt, Pitgerim 
Ich bring’ Euch unter Dach: Vier oder Fuͤnf 
uber ge Waller nah St. Jacobs Grab ’ | 2 

Sind ſchon in meinem Haus. 

Bel. Ich dank' Euch beſtens. — 
Will unſre Wirthin und. dieß art’ge Maͤdchen 
Mit uns zu Abend ſpeiſen? Koſt und Dank 
Naͤhm' ich auf mich, und gaͤb' als Zahluag aan 
Moc einige Lehren dieſer Jungfrau mit, 
Die wohl zu brauchen find. 
| Beide, Wir danken freundlich, 


. (Alle gehn ab 


8 


— 
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Pr . 5.» % ....s 2 
[3 .a dv eo ..' Er vu oo. 


Schfe erene 
BE Bages vor Florem . 


GBertrau und die beiden. feangöfifgen Gdelleute 
treten we 
‚ie deim ann. 
7: lieber « nf, eis mit .Iharz laßt ihm einmal 


. — Wenn Ihr nicht findet er ſey ein Lump, 
——e Herr, ſo verſagt mir auf immet Eure Achtung: 
ei. Edelm. So wahr ich lebe, gnädiger sen, eine 


ubiaſe 
ae - Meint. Ihr, ich hätte mich fo ganz in ihm ge⸗ 


1. re Glaubt mirs, Graf ‚ nah allem was ih 
unmittelbar von ihm weiß, — ohne irgend Bosheit, und 
ich nur von. ibhm rede wie ich von meinem Better 
thun würde; — er ift ein ausgemachter Hafenfuß, ein uns 
endjicher und. gr nzenlofer Lüguer, ein flündlicher Wort⸗ 
brecher, und Bchber feiner einzigen Eigenfchaft die es 
—— daß Eure Herrlichkeit ſich feiner annimmt. 
. 2delm. Es wäre gut, Ihr durchſchautet ihn, damit 
Sr nicht bei zuviel Vertrauen auf feine Iapferkeit, die er 
nicht Hat, in einem großen und erheblichen Vorfall, wo es 
gelten. mörbte, von au geräufcht wertet. 
Bert. Ich übe einen beflimmten Fall, ihn 
uf die Probe zu Aeben, 


2. Edelm, An beften, Ihr lat ihn feine Trommel 
wieder holen, was, er wie 7* doͤrt, fo zuverſichtlich übers 
nimmt, 

mit einem, I (orentiner, werde 
ihn viele era ich —* zu —— die er 
gewiß nicht vom Feinde unterſcheidet. Wir wollen ihn 
dergeftalt feſſeln und ihm die Augen verbinden, daß er nicht 
anders benfen foll, als er ſey ins gager be der Feinde geführt, 
wenn wir ibn In unfre eine 5 en Sep Ibr 
Bur, mein gnädiger Kerr, a Ser Fin zugegen 
wenn er nicht, um feinen Garden on zu “erbelten, und in 
äuferfien Beklemmung einer fihändlichen $n —— erbietet 


rn 
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Euch zu verraten, und Alles mas er irgend weiß "gegen 
Euch auszuſagen, ja, und obendrein das ewige Heil feiner 
Seele verſchwoͤrt, — fo. folt Ihr nie wieder meinem Rath 
in irgend etwas trauen, oo. 0 

: 2, Edelm. D, um des Lachens willen laßt ihn feine 
Trommel holen. Er fagt, er hat eine Kriegelift dazu. 
Wenn Ihr alddann, mein gnädiger Herr, feinem og 
auf den. Grund feht, und in welche Schlacken dieſer aufs 
gehäufte Klumpen Erz einſchmelzen wird, — und. Ihr 
tractirt ihn hernach nicht wie einen, der eine Tracht Schläge 
verdient, fo ift Eure Zuneigung nicht zu vertilgen. De 

mut ct, . nn . 


Garolles tritt auf.) 
4, Edelm. O, um des Lachens willen, hindert den 


f 


Spaß diefes Anfchlags nicht: laßt ihn auf jeden Fall feine . 


Trommel holen. 
Bert. Wie gehts, Monſienr? Diefe Trommel feine 


€ 


Euch ſchwer auf dem Herzen zu liegen. 


2. Edelm. Hol’ fie.der Heuler! laßt fie doch, BE 


ja nur eine Trommel. 

Par. - Nur eine Trommel? Nur eine Trommel, fa 
Ahr? Eine Trommel fo zu verlieren! Das war mir 
ein herrliches Commando! Mit der Meiterei In unfern 
eignen Flügel einzubauen, und unfre eignen Leute zu 
werfen! — \ | 

1. Edelm. Das war nicht die Schuld des Commando; 
ed war ein. Kriegsunglück, das Caͤſar ſelbſt nicht hätte hin⸗ 


dern können, wenn cr und commandirt hätte, 
Bert. Nun, wir haben nicht fo ſehr Über unfer Schick 


fal zu flagen; etwas Unehre bringt uns. freilich der Vers 


fuft diefer Trommel, aber die ift einmal nicht wieder zu 
befommen. ' 
Par. Man konnte fie wieder befommen! — 
Bert. Stan Eonntel Aber das ift jest vorbei, | 
Par. Man fann fie noch wieder befommen, Wenn 
nur dad Verdienſt im Felde nicht fo felten dem währen 


und cigentlihen Erwerber zugerechnet würde; ich ſchaffte 


diefe Trommel voleder, oder eine andre, oder bic jacet .. - 


Bert. Nun, wenn Ihr fo großes Geläft danach habt, 
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2, Edelm. Micht das Meindefte; mit einer Erfindung 
wird er wiederfonmen, und uch zwei ober drei wahrs 
- fcheinliche Lügen -auftifchen. . Aber wit. haben ihn ſchon 
faft müde: gehegt, und Ihr follt ihn biefe Nacht fallen 
fehn, denn in ver That, er verdient. Euer Gnaden Achs 
tung nicht. 

1. Edelm. Wir wollen Ench erft noch eine Heine Jagd 
mit dem Fuchs halten, ch’ wie ihn abftreifen. Der alte 
Herr Lafen hat ihn zuerſt ausgewittert: wenn er . feine 
Mafte einmal abgelegt, folle Ihr fehn, was für einen 
Zeifig Ihr an ihm habt, amd noch“ biefen Abend werdet 
Ihrs erleben, 0 a. ' 

2. Ldetm. Ich maß gehn, und nach meinen Leimru⸗ 
then: fehn; er wid bald feſt fenn. 

Bert. Eu'r Bruder da, er foll mich jegt begleiten. 

2. Edelm. Wis Euch gefällt; Ich will mich Euch 
empfehlen. — 

Bert. Nun fuͤhr ich Euch zum Hauf, Ihr ſſeht das 

Maͤdchen, 
Von der ich ſprach. nt | 
1.. Edelm. Doch fagt Ihr, ſie ſey keuſch? - 

Bert. Das iſt ihr Fehl; ich ſprach fie einmal: nur, 
Und fand fie feltfam ſtreng: doch ſchickt' ich ihr ' 
Durch jenen Maren, den wir entlarven wollen, 

Geſchenk' und Briefe, die zurück fie ſandte. — 

So ftehn wir nun; fie ift ein reigend Kind; 

Wollt Ihr fie ſehn? | 

. 1. Edelm. Schr gern, mein gnädiger Herr. 


Cfie gehn ab.) 
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Witwe. Nun ſeh Ich ſchon 
Die Abſicht Eures Plan's. 
gel. br febt er ift erlaubt. Es if nicht mehr, 
As dag Eu’ Kind, eh’ fie ‚gewonnen fcheimt,.. . 
Den Ring verlangt: ihm eine Zelt beflimmt, 
Und endli mir das Weitre überläßt, 
Sie felbft in züchr’ger Ferne. Dann verſprech' ich 
Zum Brautſchatz außer dein was id) gelobt, 
Dreitaufend Kronen noch. 
Wittwe. Ich sin gewonnen. 
Lehrt meine Tochter, wie fie fich verhalte, 
Daß Zeit und Etunde dem erlaubten Trug 
Behuͤlflich ſeyn. Er fommt an jeden Abend 
Mit aller Art Muſik und Licbeslidenm u 
Auf ihren Unmerth: und es hilft uns nichts 
Bon Kauf ihn ſchelten, denn er bleibt beharrlich, 
Als 9 es ihm fein Peben. 
het Nicht 


ge Wyohl, 
Beginnen wie das Spiel, dad, wenn's gelungen, 
Durch böfen Vorſatz frommen Zweck errungen, 
Erlaubte Abſicht in erlaubter That, * 
Schuktofen Wandel auf des Safters Dad, 
Kommt denn, es ‚auszuführen. — ⸗ 


Che geha 6) 


x 


:52 Ende gut, Alles gut. KIM 


Wittwer . Dank ſollt Ihr "einen tapfern Landemann 


Der ſich si Bafın arwarb. 
"el. Sen Nam, ih Site Eu? 
Diane: Der: Gaaf von Konfiiten; kennt Yhr- ihn 
gel. Bon Hdrenſagen und man ruͤhmt ihn ſehr; 
Goſehn hab’ ich‘ ihn nie. 
syn. Mana, Wie er auch ſey, 
Hier gilt er viel.: Er floh auf. Stantei heimlich, \ 
‚Erzählt man, weil: der König ihn vermählt 
Entgegen feiner. Meigung. Iſt das wahr? 
el. Ja wohl ifts wahr! Ich Eenne feine Frau. 
iana. Hier ift ein Edelmann in feinem Dienf, 
Der ſpricht gering‘ von ibt. Ä 
He. Wie beißt der Mann? \ 
- Diana.  Monflenr Parolis, ' 
Zel. Nun ich geb ihm Recht; 
zen in Betracht der Wuͤrd' und & refflichkeit 
Des hohen Grafen ſelbſt ift fie zu niedrig 
Um oft genanıtt zu feyn. A ihre Verdienſt 
AI ſtrenge ——— und dieſe hoͤrt ich 
tod) nie in Zweifel sehn. ee 
. Ah, ame Damel :=  ° 
Das nenn’ ich bittre Dual, vermaͤhlt zu feyn 
Dem Mann, der une verabfcheut! — 
Wittwe.“ Gewiß! Das liebe Kind! Wo fie a uch ſeh, 
Sie maß viel dulden. Seht, dieß Maͤdchen cunt ibr 
Gefährlich werden 3 wollte ſie's. \ 


1 


Bel. . Wie meint pr? 

Stellt der rauebte — dlelieicht ihr nach 

In unerlaubter Abſicht? hun 
Wittwe. Ya, das thut ee, 

Und lockt mit allem, was in ſoicher Werbung 

Der zärten Ehte eines Mädchens droht. 

Doch fie ift auf der Hut, und hält ihn ab 

Mit hoͤchſt bewährter Tugend. W Zn 


CB er t r am —X8 roil es. Soldaten Nerſchirer Über die Buͤhne.) 


Mar. Cart verhuͤt auch 5 
m “ 0 jeanten fep! “ BAR 


wm „Wiptoe, Sie koinmen jest: _ _ 
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Dieß iſt Anton, des Herzogs ditſter Prinz; 


Dieß Escalus 
* ... Unk dercFrangſe? a” 
iana. Dieſer: 
Der mit der Feder: 8: Ein. feiner Mann ; 
ch wollt!’ er liebte feine Frau; meit hüdfcher 
i  idy ihn, waͤr er trau — Iſt er nicht artig? — 
Beh Ach mag ihn wohld r- 
Diane. Schade, daß ® nicht treu! — De, ſeht den 


churken, 
Der ihn: verführt: ja; ii. ich: feine Kran, -: tn 
Dem Buben gab’ ih © Gift. a Zu 
Wer IE ebibehh . 

Diana. Der Ge, mit au den Baͤndern. ‚Barum in 
er wohl. melancholiſch? 

Ze. Sr ward Bellticht if der Esladt veiwandet. 

-. Dar. Die Trommel zu verlieren! — Nun 

Mar, Er ſcheint gewaltig eh, Sat, er het 
und ausgefpäht. 

‚Mittwe. Wär er. 206 am Galg en 

Mar. Und alle fine Somegeki Ss ein Som 
Heitsmacher! ’ 


. (Bestra m, x äro Pe & und, Seideten siehe —E 


Wittwe. Der Zug iſt nun vorbei. Kemmt, Pigerim, 
Ich bring’ Euch unter Dach: Vier oder Fünf“ 
DBußfert’ge Waller nad) St. Jacobs Geab J 
Sind ſchon in meinem Baus. a 5 J 

Ich dank' Euch beſtens. — 
Will unſre Wirthin und. F art ge Maͤdchen 
Mit uns zu Abend ſpeiſen? Koſt und Dank 
Naͤhm' ich auf mich, und gaͤb' als Zahluhg gein 
Noch einige Lehren dieſer Jungfrau mit, 
Die wohl zu brauchen find. 
Beide. Wir danken freundlich. 


(Alle gehn ab.) 


rd) 
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sel. fin Sand ne men 


Schfe Szen'e. 
J Bayer vor Klöreng, :" 


(Bertsam:unb bie beiden. franzoſiſchen Ehelleute ' 
treten nf) 
4. Edelmann. 

‚Sa, lieber Graf, verſuchts mit ihmzlaßt ihm einmal 
feinen Willen. J a Lu 

2. Edelm.“ Wenn: Ihr Nicht finpet er ſey ein Pump, 
maͤdiger Herr. fo. verſagt mir auf immer Cure Achtung. 

1. Edelm. So wahr ich lebe," gnaͤdiger Herr, eine 
Schaumblafſe. N ern EEE 
ent: - Meint: Ihr, ich haͤtte mich fo ganz in Ihm ges 

1. Edelm. Glaubt mirs, Graf, nach allem was ich 
unmittelbar von ihm weiß, — ohue irgend Bosheit, und 
indent ich nur won ihn rede: wie ich von meinem Vetter 
thun wuͤrde; — er iſt ein ausgemachter Haſenfuß, ein un⸗ 
endlicher und gen enlofer Lüguer, ein ſtuͤndlicher Wort⸗ 

breite, und fer feiner‘ einzigen Eigenſchaft die es 
werdiente, daß Sure Herrlichkeit ſich feiner annimmt, 

2. Edelm Es wäre gut, Ihr durchſchautet ihn, damit 
Ihr nicht bei zuviet Vertrauen auf feine Iapferkeit, die er 
nicht hat, in einem großen und erheblichen Vorfall, wo es 
gelten, moͤchte, von ihm getäufcht werdet. 

Bert. N wolfte, es gäbe einen beflimmten Fall, ihn 
auf die Probe zu ftellen, | 

2. Edeſm. An beiten, Ihr laßt ihn feine Trommel 
wieder holen, was er wie Ihr hört, fo zunerfichtlich übers 
nimmt. ' 

4, Edelm. Ach, mit einem, Trupp Florentiner, werde 
ihn plöglich uͤberfallen; ich will ſolche auswählen, die er 
gewiß nicht vom Feinde unterſcheidet. Wir wollen ihn 
-  dergeftale feffeln und Ihm die Augen verbinden, daß er nicht 
- anders denten fol, ald er ſey ind Lager der Feinde geführt, 
wenn wir ihn In unfre eigne Zelte bringen. Seyd Ihr 
nur, mein gnädiger Herr, bei feinem Verhoͤr zugegen! 
wenn ce nicht, um feinen Pardon zu erhalten, und in der 
äußerften Beklemmung einer fchänplichen Furcht ſich erbietet 





4 
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Euch zu verraten, und Alles was er irgend. meiß gegen 
Euch auszuſagen, ja, und obendrein das ewige Heil feiner 
Seele verfchwärt, — fo follt Ihr nie wieder meinem Rath 
in irgend etwas trauen. oo. 

: 2. Edelm. D, um des Lachensd willen laßt ihn feine 
Trommel holen. Er fagt, er hat eine Kriegelift dazu. 
‚Wenn Ihr alsdann, mein gnädiger Herr, feinem Erfo 
auf den Grund feht, und In welche Schlacken biefer aufs 
gehaͤufte Klumpen Erz einfhmelzen wird, — un pe 
tractirt ihn hernach nicht wie einen, der eine Tracht Schläge 
verbient, fo it Eure Zuneigung nicht zu vertilgen. De 

mmt cr, . rn 2 


(Parolles tritt auf.) 


1. Edelm. O, um des Lachens willen, hindert den 
Spaß dieſes Anſchlags nicht: laßt ihn auf jeden Fall ſeine 
Trommel holen. 

Bert. Wie gehts, Monfiene? Dieſe Trommel ſcheint 
Euch ſchwer auf dem Herzen zu liegen. 

2. Edelm. Hol’ fie.der Henker laßt fie doch, iR 
ja. nur eine Trommel. | | Ä 
Dar. - Nur eine Trommel? Nur eine Trommel, fa 
hr? Kine “Trommel fo zu verlieren) Das war mir 
‚ein herrliches Commando! Mit der Meiterei In unfern 
eignen Flügel einzubauen, und unfre eignen Leute zu 

werfen! — | | 
1. Edelm. Das war nicht die Schuld des Commando; 
es war ein Kriegsunglüd, das Caͤſar ſelbſt nicht hätte hin⸗ 


bern können, wenn er und commandirt hätte, 

Bert. Dun, wir haben nicht fo fehr über unfer Schicke 
fal zu lagen, etwas Unehre bringt ung freilich der Vers 
luft diefer Trommel, aber die iſt einmal nicht wieder zu 
befoimmen. — 

Par.. Man onnte fie wieder befommen! — 

Bert. Man Eonntel Aber das ift jetzt vorbei. 

Dar. Man kann fie noch wieder bekommen. Wenn 
nie dad Verdienſt im Felde nicht fo felten dem wahren 
und eigentlichen Erwerber zugerechnet wuͤrde; ich ſchaffte 
diefe Trommel wieder, oder eine andre, oder bic jacet .. . 
Bert. Nun, wenn She fo großes Geläft danach Habt, _ 
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Monfienr, — wenn Ihr glaubt, Eure geheime Willenfchaft 
von Kriegsliften könne dieß Inſtrument der Ehre wieder 
in fein heimifches Quartier bringen, fo zeigt Such großhers 
zig in der Unternehmung, und geht and Werl. ch will 
den Verſuch als eine glorreiche That mit Ruhm erheben: 
wenn fie Euch gelingt, foll der Herzog nicht nur-davon 
fprechen, fondern Euch bis zur Kleinften Eilbe Sures Bers 
bienftes fo bedenken, wie ſichs für feine Größe geziemen 
wird. | 

Dar. Bel der Hand eines Soldaten! Ich wills unter 
nehmen. J 
la met. Ihr müßt aber die Sache nit ſchlummern 

en. W u 

Dar. Noch dieſen Abend will ich dran; gleich jegt will 
ih meinen Operationsplan aufs Papier werfen, mid in 
meiner Zuverficht ermuthigen, mein militairifches Teſtament 
auffegen; und um Mitternacht mögt Ihr weiter nach mir 
gen. ' . 
- Dert. Darf id im Voraus den Herzog davon benachs 
eichtigen, dag Ihr Euch an das Unternehmen macht? 
Dar. Ich weiß nicht, wie der Erfolg feyn wird, gnuͤdi⸗ 
ger Here, aber den Verſuch gelob’ ich. 

Bert. Sch weiß, du biſt tapfer; und für das Aeußerfte 
was dein Soldatencdyaracter nur möglich machen Tann, will 
id) | für dich verbuͤrgen. ' 

Dart Ich Hin kein Freund von vielen Worten, 

' . " (geht ab.) 

4. Edelm. So wenig ald ein Fifh vom Waſſer. — 
a das nicht ein wunderlicher Kauz, gnädiger Herr, der 
9 zuverſichtlich dieſe Sache zu unternehmen ſcheint, von 
der er weiß, fie fey micht durchzuführen? Der fi dazy 
ae fie zu thun, und lieber verdammt wäre eh er ſie 
thaͤte 

2. Edelm. Ihr kennt ihn nicht, gnaͤdiger Herr, wie 
wir, Wahr ifte, daß er fich wohl in Jemands Gunft zu 


fieblen weiß, und eine Woche lang einer Menge von Ents .- 


deckungen auszumeichen verfteht; aber durchſchaut ihn Eins 
mal, fo habt Ihr ihn dann für immer. 

‚Bet. Wie! meint Ihr denn, ee wird von dem 
er Niches thun, wozu er ſich doch fo ernſtlich anheiſchig 
ma 
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2. Edelm. Nicht das Mindefte; mit einer Erfindung 
wird er wiederfommen, und uch zwei oder drei wahrs 
ſcheinliche Lügen -auftifchen. . Aber. wit. haben ihn fchon 

faſt müde: gehegt, und She follt ihn dieſe Nacht fallen 
fehn, denn in der That, er verdient. Euer Gnaden Achs 
tung nicht, 

1. Edelm. Wir wollen Such erft noch eine Heine Jagd 
mit dem Fuchs halten, ch’ wir ihn abftreifen. Der alte 
Herr Lafeu hat ihn zuerſt ausgewittert: wenn er - feine 
Mafte einmal abgelegt, ſollt Ihr fehn, was für einen 
Zeiſig Ihr an ihm habt, und noch“ dieſen Abend werdet 
Ihrs erleben, — 
2. Edehm. Ich maß gehn, und nach meinen Leimru⸗ 
then ſehn; ex wind bald feſt ſeyn. 

Bert. Eu'r Bruder da, er foll mich jegt begleiten. ° ' 

2. Edelm. Wie's Euch gefaͤllt; Ich will mich Euch 
empfehlen. J U 

Bert. Nun fuͤhr' ih Euch zum Hauf, Ahr ſſeht das 

Mädchen, 


Von der ich ſprach. 
1.. Edelm. Doc ſagt Ihr, ſie ſey keuſch? - 

Bert. Das iſt ihr Fehl; ich ſprach fie einmal: nur, 

Und fand fie feltfam fireng: doch fchickt” ich ihre ’ 

Durch jenen Maren, den wir entlarpen wollen, 

Geſchenk' und Briefe, die zuruͤck fie fandte. — 

So ſtehn wir nun; fie ift ein reigend Kind; 

Wolle Ihr fie ſehn? a — 
1. Edelm. Sehr gern, mein gnaͤdiger Herr. 


Cfie gehn ab.) 
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Siebente 8; ene. 
Florenz. Gin Bimmer im Hauſe ber Wittwe. 


(Helena und bie Wittwe treten auf.) 


— 


Wenn rs bezweifelt, Ich ſey 
Kann ich Euch nicht noch mehr — geben, 
Will ich nicht ſelbſt die Huͤlfe mir zerſtoͤren. 
Wittwe. Obgleich verarmt, bin ich aus gutem Haus; 
Sch mußte nie von .folcherlei Sef häft/ 
um möchte jegt nit meinen Namen leihn 
weideutgem Thun, j 
He. Das war auch nie mein Wunſch. 
Vornehmlich glaubt, der Graf fen mein Gemal, 
. Und.was ich insgeheim Euch anvertraut - 
Sey wahr, von Wort zu Wort: Dann irrt Ihr wäh, 
Wenn Ihr mir, fo wie ich gebeten, beift, 
- Und Hleibt von Tadel frei. 
Wittwe. Ich foll! Euch glauben: - 
Denn was Ahr ar geboten, macht es Elar, 
Ihr fer ſehr reich ' 
| En. Nehmt diefe Börfe Gold; - 
Und laßt mich Euren guͤt'gen Dienft erfaufen. - 
Den ih noch Einmal, Zweimal will bezahlen, 
Wenns mir gelang. — Der Graf beftürmt Eu’r Kind, 
Sein uͤpp'ger Sinn belagert ihre Schönheit, 
Und firebt nad Sieg: — fie geb’ m ‚polich nach; 
Wir zeigen ihr, wie ſichs am beſten fuͤ 
Sein ungeſtuͤmes Blut wird nichts —* ern, 
Was ſie begehrt. Der Graf traͤgt einen Ring, 
Seit alter Zeit vererbt in ſeinem Stamm 
Von Sohn zu Sohn, vier, fuͤnf Geſchlechter durch, 
Seit ihn der Erſte trug: Er haͤlt dieß Kleinod 
In hoͤchſtem Preis: doch in der heft'gen Glut 
dach ſeinem Ziele ſcheints ihm wohl nicht theuer, 
Bereut ers auch hernach. 


7. Ende gut, Asauk  _ 


Wittwe. Nun ſeh Ich ſchon 
Die Abſicht Eures Plan's. 
gel. hr ſeht er iſt erlaubt. Es ift nicht mehr, 
As daß Eu'r Kind, ch’ fie gewonnen fcheint, ... . 
Den Ring verlangt: ihm eine En beflimmt, 
Und endlich mir das Weitre uͤberlaͤßt, 
Sie ſelbſt in zuͤch'ger Ferne. Dann verſprech' ich 
Zum Brautſchatz außer dem was ich gelobt, 
Dreitauſend Kronen noch. 
Wittwe. Ich⸗ sin geivonnen. 
Lehrt meine Tochter, wie fie fich 'verhalte, 
Daß Zeit und Stunde dem erlaubten Trug 
Behuͤlflich ſeyn. Cr kommt an jeden Abend 
Mir aller Art Muſi t und Liebesliedern 
Auf ihren Unmerth: und es hilft uns nichts 
Bon Kauf ihn ſchelten, denn er bleibt beharrlich, 
Als 9 it es ihm ſein Leben. 
Bel. Wihl, heut Nicht 
Beginnen wir das Spiel, das, wenn's gelungen, 
Durch böfen Vorſatz frommen Zweck errungen, 2 
Erlaubte Abficht in erlaubten That, Fa 
Schuklofen Wandel auf des Laflers Pfad. 
Kommt denn, es auszuführen. — - 


(fie ‚gehn ab I 


—2 Ende gut, Allxs Hut. A. UL 
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Sehſte Szen⸗e. 
‚7 Bags vor löceng. ." . 
(Bertsam:tnb bie beiden. franzoſiſchn Edelleute 
treten DI ©: —W 
PER EEE en ze a — sten 
4. Edelmann. 
‚Ya, lieber Graf, verſuchts mit ihm; laßt ihm einmal. 
ſeinen Willen. . nl 
2. Edelm.“ Wenn: Ahr Nicht fiddet er ſey ein Lump, 
maͤdiger Herr, ſo verſagt mir auf immer Cure Achtung. 
1. Edelm. So wahr ich lebe,‘ gnaͤdiger Herr, cine 
Echatiblafe; +" oo ne, 
F see - Meint: hr, ich hätte-mich fo ganz in Ihm ges 
1. Edelm. Glaubt mird, Graf, nad allem: was Ich 
unmittelbar von ihm weiß, — ohme’irgend Basheit,. und 
indem ich. nur won -ihnt rede- wie. dh von meinem Wetter 
thun würde; — er ift ein ausgemachter Hafenfuß, ein uns 
endlicher und giengenboier Luͤgner, ein ſtuͤndlicher Wort⸗ 
breiher und Beſttzer Feiner’ einzigen’ Eigenſchaft die es 
werdiente, daß Qure Herrlichkeit fich feiner anninumt, 
2. Edelm. Es wäre gut, he durchſchautet ihn, damit 
Ihr nicht bei zuviel Vertrauen auf.feine Tapferkeit, . die er 
nicht hat, In einem großen und erheblichen Vorfall, wo es 
gelten, moͤghte, von Ihm getäufcht werdet. | 
Bert. Sch. wollte, es gäbe einen befimmten Fall, ihn 
auf die Probe zu ſtellen. Be ö 
2. Edeim. An beiten, Ihr laßt ihn feine Trommel 
wieder holen, was er wie Ihr hört, fo zunerfichtlich übers 
nimmt. on , " 
4. Edelm. ch, mit einem, Trupp Florentiner, werde 
ihn ploͤtzlich überfallen; ich will folhe auswählen, die er 
gewiß nicht vom Feinde unterfcheidet. Wir wollen ihn 
dergeſtalt feffeln und ihm die Augen verbinden, daß er nicht 
anders denken fol, ale ex ſey ins Lager der Feinde geführt, 
wenn wir ihn In unfre eigne Zelte bringen. Seyd Ihr 
nur, mein gnädiger Here, bei feinem Verhoͤr zugegen?! 
wenn er nicht, um feinen Pardon zu erhalten, und in der 
äußerften Beklemmung einer ſchaͤndlichen Furcht fich erbietet 


* 
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Euch zu verrathen, und Alles was er irgend. weiß "gegen 
Euch auszufagen, ja, und obendrein das ewige Heil feiner 
Seele. verfchwödrt, -— fo follt Ihr nie wieder meinem Rath 
in irgend etwas trauen, U W 
: 2. Edelm. O, um des Lachens willen laßt ihn ſeine 
Trommel holen. Er fagt, ee hat eine Kriegelift dazu. 
‚Wenn Ihr alsdann, mein gnädiger Herr, feinem Erf 
auf den Grund feht, und In welche Schlacken biefer aufs 
gehaͤufte Klumpen Erz einfchmelzen wird, — und: Yhe 
tractiet ihn hernach nicht wie ginen, der eine Tracht Schläge 
verdient, fo iſt Eure Zuneigung nicht zu vertilgen. De 
kommt te 6* 
. (Parolies tritt auf.) j 
41. Edelm. D, um des Lachens willen, hindert den 
Spaß diefes Anſchlags nicht: Jaßt ihn auf jeden Fall feine . 
Trommel holen. | | 

Bert. Wie gehts, Monſieur? Diefe Trommel fcheint 
Euch fchwer auf den Herzen zu liegen. Ä 

2. Edelm. Hof fie. der Henker Laßt fie doch, iR - 
ja. nur eine Trommel. I 

Par. Nur eine Trommel? Nur eine Trommel, ſagt 
Ahr? Kine “Trommel fo zu verlieren] Das war mie 
‚ein herrliches Commando! Mit der Meiterei In unfern 
eignen Flügel einzubauen, und unfre eignen. Leute zu 
werfen! — . | | 

1. Edelm. Das war nicht die Schuld des Commando; 
es war ein. Kriegsungluͤck, das Caͤſar ſelbſt nicht hätte hin⸗ 


dern können, wenn er uns commandirt hätte, 

Bert. Nun, wir haben nicht fo ſehr über unſer Schick 
fal zu. lagen; etwas Umehre bringt ung. freilich der Vers 
luft dieſer Trommel, aber die iſt einmal nicht wieder zu 
befoinmen. 

Par.. Man konnte fie wieder bekommen! — 

Bert. Man Eonntel Aber das ift jetzt vorbei. 

Par. Man kann fie noch wieder bekommen. Wenn 
nie Dad Verdienſt im Felde nicht fo felten dem wahren 
und eigentlichen Erwerber zugerechnet wuͤrde; ich ſchaffte 
diefe Trommel wieder, oder eine andre, oder hic jacet ... 
Bert, Nun, wenn Ihr fo großes Geluͤſt danach Habt, 
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Monſieur, — wenn Ihr glaubt, Eure geheime Wiſſenſchaft 
von Kriegsliſten koͤnne dieß Inſtrument der Ehre wieder 
in fein heimifches Quartier bringen, fo zeigt Euch großhers 
zig in der Unternehmung, und geht and Werl. Ich will 
den Berfuh ats eine glorreiche That mit Ruhm erheben: - 
wenn fie Euch gelingt, foll der Herzog nicht nur-davon 
fprechen, fondern Euch Bis zur Fleinften Silbe Sures Ders 
dienftes fo bedenken, wie ſichs für feine Größe geziemen 


wird. 


nat Bei der Hand eines Soldaten! Ich wills unter 
men. .: - 
’ met, Ihr müßt aber die Sache nicht fchlummers 
affen. — a 
Dar. Noch diefen Abend will ich dran; gleich jest will 
ih meinen Operationsplan aufs Papier werfen, mic) in 
meiner Zuverficht ermuthigen, mein mititairifches Teſtament 
aufienen ; und um Mitternacht mögt Ihr weiter nach mir 
 Dert. Darf ih im Voraus den Herzog davon benachs 
eichtigen, daß Ahr Euch an das Unternehmen macht? 
Par. Ich weiß nicht, wie der Erfolg feyn wird, gnädls 
ger Here, aber den Verſuch gelob’ ich, 
Bert. a9 weiß, du bift tapfer; und für das Aeußerfte, 
was dein Soldatencharacter nur möglich machen Tann, will 
ih mich für dich verbürgen. ' 
Dar.‘ Ich Hin kein Freund von vielen Worten. 
' " (geht ab.) 
4. Edelm. So wenig al ein Fiſch vom Waſſer. — 
Iſt das nicht ein wuanderlicher Kauz, gnädiger Herr, der 
0 zuverſichtlich dieſe Sache zu unternehmen fcheint, von 
der er weiß, fie fey nicht durchzuführen? Der ſich dazu 
eazınt fie zu thun, und lieber verdammt wäre eh er fie 
thate . 
2. Edelm. Ahr Eennt ihn nicht, gnädiger Herr, wie 
wir, Wahr iſts, daß er ſich wohl in Jemands Gunſt zu 





fteblen weiß, und eine Woche lang einer Menge von Ents .. | 


deckungen auszumeichen verfteht; aber durchichaut ihn Eins 
mal, fo habt Ihr ihn dann für immer 

Bert. Wiel meint Ihr denn, er wird von dem 
er Niches thun, wozu er ſich doch fo ernftlich auheiſchig 
mad | 
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2. Edelm. Nicht das Mindefte; mit einer Erfindung 
wird er wiederfommen, und uch zwei oder drei wahrs 
- fheinlihe Lügen auftiſchen. Aber wit. haben ihn fchon 

faft müde: gehegt, und he follt ihn dieſe Nacht fallen 
fehn, denn in der That, er vardient. Euer Gnaden Achs 
tung nicht. 

1. Edelm. Wir wollen Such erft noch eine Heine Jagd 
mit dem Fuchs halten, ch’ wir ihn abftreifen. Der alte 
Herr Lafeu bat ihn zuerſt ausgewittert: wenn er - feine 
Maſte einmal abgelegt, follt Ihr fehn, was für einen 
zeifig Ihr an ihm habt, und Noch’. biefen Abend werdet 
Ihrs erleben. a Be . 

2. Edehm. Ich maß gehn, und nach meinen Leimrus 
then fehn; ex wind bald feſt ſeyn. 

Bert. Eu'r Bruder da, er foll mich jet begleiten. ° 

2. Edelm. Wie's Euch gefällt; Ich will mich Euch 
empfehlen. 

Bert. Nun führ ih Euch zum Hauf, Ihr !feht das 

| Madsen, Ä 


Von der ich fprach. J 


1. Edelm. Doch ſagt Ihr, ſie ſey keuſch? 
Bert. Das iſt ihre Fehl; ich ſprach fie einmal: nur, 
Und fand fie ſeltſam firengs doch ſchickt' ich ihr ’ 
Durch jenen Narın, den wir entlarven- wollen, 
Geſchenk' und Briefe, die zuruͤck fie fandte. — 
So fiehn wir nun; fie ift ein reigend Kind; 
Wolle Ihr fie ſehn? U 
1. Edelm. Schr gern, mein gnaͤdiger Here, 


Cfie gehn ab.) 


Dom ne m mu cu 
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Siebente S zeme. 
Florenʒz. Gin Zimmer im Hauſe ber Wit twe. 
(Oelena und bie Bitt we treten auf.) 


Helena. 


Wenn ‚ort bezweifelt, ich fen Helena, 
Kann idy Euch nicht noch mehr Beweiſe geben, 
Will ich nicht ſelbſt die Huͤlfe mir zerſtͤren. 

Wittwe. Obgleich verarmt, bin ich aus gutem Haus; 
Ich mußte nie von ‚folcherlei ðGeſchã ft? 
um möchte jegt nicht meinen Namen leihn 

weidentgem Thun, " 


He. Das war auch nie mein Wunſch. 
Vornehmlich glaubt, der Graf ſey mein Gemal, 
Und ˖was ich insgeheim Tuch anvertraut . 
Sey wahr, . von Wort zu Wort: Dann irrt‘ Ihr nicht, 
Wenn Ihr mir, ſo wie ich gebeten, heift, 
Und bleibt von Tadel frei. 


Wittwe. Ich fol! Euch glauben: : 
Denn was Ihr an geboten, macht es klar, 
Ihr fer ſehr reich ' 
2. Deefmt diefe Börfe Gold; 
Und faßt mich Euren 9 uͤt'gen Dienft erfaufen, 
Den ich noch Einmal, ‘Zweimal will bezahlen, 
Wenns mir gelang. — Der Graf beſtuͤrmt Eu’r Kind, 
Sein uͤpp'ger Sinn belagert ihre Schönheit, 
Und firebt nad Sieg: — fie geb’ ihm endlich nad); 
Wir zeigen ihr, wie ſichs am beften fügt. 
ein’ nngeftämes Blut wird nichts verweigern, 
Was fie begehrt. Der Graf trägt einen ing; 
Seit alter Zeit vererbt in feinem Stamm 
Bon Eohn zu Sohn, vier, fünf Gefchlechter durch, 
"Seit ihn der Erfte trug: Er hält dieß Kleinod 
In hoͤchſtem Preis: doch in der heftigen Glut 
tach feinem Ziele fcheints ihm wohl nicht theuer, 
Bereut ers auch hernach. 


— — — 
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Wittwe. Nun ſeh Ich ſchon 
Die Abſicht Eures Plan's. 
gel. be ſeht er ift erlaubt. Es iſt nicht mehr, 
Als daß Eu’r Kind, eh’ fie ‚gergonnen fheimt,.. . 
Den Ring serlangt: ' ihn eine Zeit beflimmt, 
Und endlih mir das Weitre uͤberlaͤßt, 
Sie ſelbſt in zuͤcht'ger Ferne. Dann verſprech' ich 
Zum Brautſchatz außer dem was ich gelobt, 
Dreitauſend Kronen noch. 
Wittwe. Ich⸗ sin gewonnen. 
Lehrt meine Tochter, wie fie ſich 'verhafte, 
Daß Zeit und Stunde dem erlaubten Trug 
Behuͤlflich ſeyn. Er fommt an jedem Abend u 
Mit aller Art Muſik und Liebeelictem nt 
Auf ihren Unwerth: und es hilft uns nichts 
Von Hauf ihn ſchelten, denn er bleibt beharrlich, 
Als 9 re ihm ſein keben. 
f, heut Nicht 


gei. 
Beginnen wir das Spiel, 8* venn⸗ gelungen, 
Durch böfen Borfag frommen Zwed errungen, 
Erlaubte Abfiht in erlaubten That, 
Schuklofen Wandel auf des Laflerd Pfad. 
Kommt denn, es ausjuſu been — . 


Ce geha ab.) 


I LA m 
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Erſte Szene ‚ 
Sm florenfinifhen Lager. 


(Ein frangöfiicher Edelmann tritt auf. Zünf ober fe 
Soldaten im Hinterhalt.) | 


Edelmann. 


Er kann nirgend anders herkommen, als an dieſer Zaun⸗ 
ecke. Wenn Ihr auf ihm — ſprecht irgend’ eine 
fürcdhterlihe Sprache, welde Ahr wollts wenn Ihr fir auch 
felbft nicht verfieht, gleichbielt Denn wir müflen nicht thun, 
al6 verftänden wir ibn, außer Einem von uns, den wie 
für unfern Dollmetfcher ausgeben muͤſſen. 

Ra Licher Hauptmann, laßt mid) den Dollmetſcher | 


delm. Viſt du nicht mit ihm befannt? Kennt er deine 
Stimme nicht? 

Bold. Mein, Here, gewiß nicht. 

‚fedelm. Aber was für Kauderwelſch willſt du uns er⸗ 
widern 

Sold. Eben ſolches, als Ihr mir ſagen werdet. 

Edelm. Er muß uns für einen Haufen Fremder hals 
ten, die in feindlihem Solde fiehn. Nun hat er von allen 
benachbarten Sprachen etwas aufgefchnappt, darum muß 
Jeder fo fprechen, wie es ihm in den Mund kommt, und 
nicht drauf achten, was Einer dem Andern fagt, wenn wie 
nur das im Auge behalten was zu unfree Abficht dient: 
thöricht Gewaͤſch und Rothwelſch, alles iſt \gut genug. 

br, Tolmerfcher, müßt recht politifch thun. ber ſachi! 

uckt Euch; hier kommt er, um zwei Stunden zu ver⸗ 
ſchlafen, und dann zuruͤckzukommen, und auf die Luͤgen on 
ſchwoͤren, die er x ſchuledet. 





\ 


S1 Ente gut, Alles gut. 81 


Warolles tritt aux 
Dar. Zehn Uhr! — Nach drei Stunden wirds zeitig 


genug ſeyn, nach Haus zu gehn. Was ſoll ich ſagen, das 


ich gethan habe? Ich muß Thon etwas recht dlaubliches 
erfinden, wenn mirs durchhelfen' Gr. ‘Sie fangen an,-mir 
in die Karten zu fehn, und das Unglkuͤck Elopfe feıt kurzem 
zu oft an nteine Thür. Ich finde, meine Zunge wird zu 
tolldreiftz aber mein Herz hat die Furcht des Mare und 
feiner Ereaturen vor Augen, und wagt nicht, was meine 
Zunge prablt. 0 n 
Edelm. (beiſeit.) Das iſt die erſte Wahrheit, deren fich 


"deine Zunge je fchuldig ‚gemacht! 


Dar. Was in’s Teufels Namen hat mich nur dazu 
gebracht die Wiedererobrung dieſer Trommel zu ünternebs 
men? da ich doch klar einfehe, wie unmöglich es .ift, und 
weiß dag ich niemals folche Asficht Hatte! — Ach muß mie: 
einige Wunden beibringen, und fagen, ich erhielt fie in der 
Action: aber leichte Wunden werdens nicht thun; fie werden 
ſagen: Kamſt du mit fo wenigem davon? und große mag Ich 
mir nicht geben. Was fang’ ich .nun an? Wie führ‘ Ich 
den Beweigh,,, Zunge, ich; muß dich in eines Butterweibs 
Mund fteden, .und eine andre von Bajazets Maulthiere 
faufen, wenn du mich in ſolche Gefahren Hlauderfl! 

SEdelm. Cbeifeit,) Iſts moͤglich, daß er weiß wer er ift, 
und dennoch der ift, der er * — 


Par. Ich wollte, ich kaͤme damit ab, meine Montur 


zu zerſchneiden, oden.meine ſpaniſche Klinge zu zerbrechen] 


Edelm. Cbeifeit.) Damit Eönnen wir dich. nicht abs 
foloiren. re 


Par. Oder mir den Bart zu ſcheeren, und zu fagen, es 


ſey eine Kriegslift geweſen! 


Edelm. (beiſeit.), Das würde die nichts helfen: 

Par. Der heine -Kfeider ins Waſſer zu werfen, und zu 
fagen, man habe mich ausgezogen ? E 

Edelm. Cbeifeit.) Hilft ſchwerich. 

Par. . Wollt ic) etwa ſchwoͤren, Ich waͤre aus dem Fenſter 
der Eitadelle gefprungen — — — 

Edelm. (beiſeit) Wie tief? | 

Par. — — Dreißig Klafter tief — . 


. 
LA EZ zur 
ta ” . 
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Edelm. (beiſeit.) Das würden bie drei große Schwuͤre 
nicht glauben machen. 

Par. Hätte ih nur eine feindliche Trommel, ich wollte 
fanden, ich habe fie erobert. 

Edelm. Cbeifeit.) Gleich ſollſt du eine hören, 

CTrommeln und Geichrei hinter der Gene.) 

Dar. Eine feindfihe Trommel! 

Edelm. Throcumo vousus. , cargo! cargo cargo ! 

‚Alle. Crago, crago, vilienda par carbo! 


(Sie greifen ihn-und binden ihm bie Augen .) 


Par. DO, Pardon! Pardon! bindet mir wicht die 
‚Augen zul — 
Dollm. Barcos tihromuldo.boscos. 
. Par. Ich weiß Ihr fend von Musco’s Megiment, 
Und 's ift mein -Iod, daß mir die Sprache fremd, 
ft Hier fein Deutfcher, Niederländer, Düne, 
Kranzofe, talienee ? Laßt ihn fprechen, 1— 
So fag’ ich alles, mas dem-Florentineer .:4 an - 
Verderben bringen kann. WM -UIET 
Doflm. -Boscos vonradot 
Ich rede deine Sprache, und verfich dich: — 
Kerelybonto: — Freund, 
Schließ deine Rechnung — denn ſiebzehn Dolche 
Stehn auf der Bruſt dir. 
Par. 01° 
Dollm. -D, bexe, se, 
-Mancha revania dulche. - 
Edelm. Oscoribi dulchos volivorco. 
Dollm. Dee Feldherr will daß man dich noch ver⸗ 


Und du verkappt, ſo wie du biſt, ihm "folgft, 
Und Dede ftehft: vielleicht berichtſt du dann 
Was dir das Leben rettet. 

ar. Laßt mich leben! 
So fag’ ich, was ich nur vom Heere weiß; 
Der Truppe Zahl, den Kriegsplaü: ja, ich meld’ Euch 
Was Euch verwundern ſoll. 

Dollm. Und ohne eizr 
"Par Ja, ſonſt will ich verdammt ſey 


1 


* 
8 ‘ 


Sy2. Ende gut, Alles gut 6 


nn Doflm.  Acorda linta; 
Komm denn, man gönnt dir Aufſchub. 
( Dollmetſcher und. PYarolles ab. Trommeln hinter ber Szene.) 


Edelm. (zu einem der Soldaten.) Geh, fag Graf Rouſſil⸗ 
lon und meinem Bruder, . 
Der Gimpel ſey im Garn, und feſt vermummt, 
Bis fie Beſcheid geſendet. 
Sold. Gleich, Herr Hauptmann. 
deln. Und fag den Hexen, er woll uns allyumal 
Uns ſelbſt verrathen. | 


Sold. Wohl 
Edelm. Doch bie dahin 
Soll er im Finſtern ſitzen, wohl verwahrt. 
(Ale gehn ab.) 





‚3Bweite Szene 
Florenz. Im Haufe der Witte. 


(Bertram und Diana treten auf.) , 


Bertram. 


Man ſagte mir, Ihr Heißer Sontibella ? 

Diane. Nein, Diana, gnaͤd'ger Herr. 
Bert. Erhabne Goͤttin, 
und werth noch mehr als dieß! Doc, ſchoͤnſtes Weſen, 
Hat deine Wunderform Fein Theilchen Liebe? 
Belebt nicht Jugendfeuer dein Gemuͤth, 
Biſt du fein Mädchen, nein, ein Marmorbild, 
Nach deinem Tod erft ſollteſt du das ſeyn 
Was du jegt bift, fo kalt und ſtreng; doch jegt 
Sollteft du ſeyn, wie deine Mutter war, 
Als fie dein füßes Bild erfchuf. 

Diana. De war N ie tugendhaft. 

Bert. Das biſt du! 
Diana. Mein; 

Sie that nach ihrer Pflicht; wie Euer Weib 
Don Euch fie fordert, Braf- . :-- 
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Stebente Szene. 
Blorenz. Gin Bimmer im „Haufe ber Witttoe, 
(Helena und bie Wittwe treten auf.) 


Helene. 00000 


Wenn Ihrs bezweifelt, ich fen Helena, 
Kann ich Euch nicht noch mehr Beweiſe geben, 
WIN ich nicht ſelbſt die Huͤlfe mir zesftören. 
Wittwe. Obgleich verarmt, „bin ich aus gutem Hausz 
Jh mußte nie von ‚folcherlei Geſchaͤft/ 
Und möchte jegt nicht meinen ae leihn 
Zweideutgem Thun. 


He. Das war auch nie mein Wunſch. 
Vornehmlich glaubt, der Graf ſey mein Gemal, 
Und ˖was ich insgeheim Euch anvertraut 
Sey wahr, von Wort zu Wort: Dann irrt Sfr nicht, 
Wenn Ihr mir, ſo wie ich gebeten, heift, 
Und bleibt von Tadel frei. 
Wittwe. Ich foll! Euch glauben: 
Denn was Ihr a geboten, macht es klar, 
Ihr fc ſehr reich 
| 2a Nehmt diefe Börfe Gold; 
Und laßt mich Euren guͤt'gen Dienft erkaufen. 
Den ih nody Einmal, Zweimal mill bezahlen, 
Wenns mir gelang. — Der Graf beftärmt Eu’r Kind, 
Sein uͤpp'ger Sinn belagert ihre Schönheit, 
Und firebt nah Sieg: — fie geb’ tm si nach; 
Wir zeigen ihr, mie ſichs am beften fü 
Sein ungeſtuͤmes Blut wird nichts‘ —*8* ern, 
Was fie begehrt: Der Graf trägt einen Ring, 
Seit alter Zeit vererbt in feinem Stamm 
Bon Eohn zu Sohn, vier, fünf Gefchlechter durch, 
Seit ihn der Erſte trug: Er hält dieß Kleinod ' 
In böchftem Preis: doch in der heft'gen Glut 
ach feinem Ziele feheints ihm wohl nicht theuer, - 
Bereut ers auch hernach. 
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ittwe. Nun ſeh ich ſchon 

Die Abſicht Eures Dıcn . 

gel. br ſeht er ift erlaubt. Es If nicht mehr, 
As dag Eu'r Kind, eh’ fie gewonnen er: en 
Den Ring derlangt: ihm eine Se beflimmt 
Und endlid mir das Weitre uͤberlaͤßt, 
Sie ſelbſt in zuͤcht'ger Ferne. Dann verſprech' ich 
Zum Brautſchatz außer dem was ich gelobt, 
Dreitauſend Kronen noch. 


Wittwe. Ich⸗ bin gewonnen. 
Lehrt meine Tochter, wie fie ſich verhalte, 
Daß Zeit und Stunde dem erlaubten "Trug 
Behuͤlflich ſeyn. Er fommt an jeden Abend 
Mit aller Art Muſik und Licbeslichern 
Auf ihren Unwerth: und es hilft uns nichts 
Bon Kauf’ ihn fchelten, denn er bleibt beharrlich, 
Als 9 res ihm ſein Peben. 
gei. Woohl, heut Macht nn 
Beginnen wir das Spiel, das, wenn's gelungen, " 
Durch böfen Borfag frommen Zweck errungen, 
Erlaubte Abficht ge erlaubter That, 
Schukloſen Wandel auf des Baere Pfad. 
Kommt denn, es mueguführen. — 
Cie gehn ab.) 


0 - Guhegnut; Alles gut. 
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Exrıfe Szene / 
Im florentiniſchen ‚Lager. | 


(Sin franzoſiſcher Edelmann tritt auf. sünf o ober för 
- Soldaten im dinterhalt.) 


‚Edelmann. | j 


Er kann nirgend anders herkommen, als an diefer Zaun 
ecke. Wenn Ihr auf ihn Tosfkärze, ſprecht irgend’ eine 
fürcdhterlihe Sprache, welde Ahr wollt: wenn Ihr fir auch 
felbft nicht verſteht, gleichviel? Denn wie müflen nicht than, 
als verftänden wir ihn, außer Einem von. und, den wire 
für unfern Dollmetfcher ansgeben muͤſſen. 

Sold. Licher Hauptmann, laßt mid den Dolmetſcher | 


feyn. 

Edelm. Viſt du nicht mit ihm bekannt? Kennt er deine 
Stimme nicht? 

Sold. Nein, Herr, gewiß nicht. 

‚Eden. Aber was für Kauderwelfch willft du ung ers 
widern 

Sold. Eben ſolches, als Ihr mir fagen werdet. 

Edelm. Er muß uns für einen Haufen Fremder hals 
ten, die in feindlihem Solde ftehn. Nun hat er von allen 
benachbarten Sprachen etwas aufgefchnappt, darum muß 
Jeder fo fprechen, wie es ihn in den Mund kommt, und 
nicht drauf achten, was Einer dem Andern fagt, wenn wir 
nur das im Auge behalten was zu unſrer Abficht‘ dient: 
thöricht Gewaͤſch und Rothwelſch, alles iſt \gut genug. 

br, Dollmerfcher, müßt recht politifch thun. Aber fachtl 

ut Such; bier fommt er, um zwei Stunden zu vers 
fhlafen, und dann zuruͤckzukommen, und auf die Lügen » 
ſchwoͤren, die er x ſchuledet. 


- 


\ 
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CVarolles tritt aaf)... 
Par. Zehn Uhr! — Nach drei Stunden wirds zeitig 
genug ſeyn, nach Haus zu gehn, Was ſoll ich’ ſagen, das. 
ich gethan habe? Ich muß Thon etwas recht Ylaublihed 
erfinden, wenn mirs durchhelfen fol. "Sie fangen an, mir 
in die Karten zu fehn, und das Ungtuͤck klopft feıt kurzem 
zu oft an nfeine Thür. ch finde, meine Zunge wird zu 
tolldreift; aber mein Herz hat die Furcht des Mars und 
feiner Creaturen vor Augen, und wagt nicht, was meine 
Zunge prahlt. —— —— J 
Edelm. (beiſeit.) Das iſt die erſte Wahrheit, deren ſich 


Beine Zunge je fchuldig gemacht ! 


Dar. Was in’s Teufels Namen hat mich nur dazu 
gebracht die Wiedererobrung diefer Trommel zu ünternebs 
men?. da ich doch klar einfehe, wie. unmöglich es .ift, und 
weiß daß ich niemals folche Abſicht Hatte! — Ach muß mie: 
einige Wunden beibringen, und fagen, ich erhielt fie in der 
Actions aber leichte Wunden werdend nicht thun; fie werben 
fagen: Kamſt du mit fo wenigem davon? und große mag Ich 
mir nicht geben. Was fang’ ich .nun an? Wie führ ich 
den Beweig,,. unge, ich muß dich in eines Butterweibs 
Mund ſtecken, und eine andre von Bajazctd Maulthiere 
kaufen, wenn du mich in foldhe Gefahren plauderſt 

Edelm. (beiſeit.) Iſts auu⸗ daß er weiß wer er iſt, 
und dennoch der iſt, der er iſt? — 


Dar. Sch wollte, ich kaͤme damit ab, meine Dontur 


zu zerſchneiden, oden.meine fpanifche Klinge zu zerbrechen] 


ſey eine Kriegslift gemwefen ! 


Edelm. Cbeifeit.) Damit koͤnnen wir dich. nicht abs 
ſolviren. | 
Par. Oder mir den Bart zu ſcheeren, und zu fagen, es 
Edelm. Cbeifeit.), Das wuͤrde die nichts helfen . 

Par. Oder meine Kfeider ins Wafler zu'werfen, und zu 
fagen, man habe mich ausgezogen? ° \ 

Edelm. Cbeifeit.) Hilft fhwerlih,. —— 

Par... Wolle’ ich etwa ſchwoͤren, Ich waͤre aus dem Fenſter 
der Citadelle gefprungen — — — 

Edelm. Cheifeit) Wie tief? 

Dar. — — Dreißig Klafter tief — — 





£ 
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Edelm. CHeifelt.) - Das würden dir drei große Schwuͤre 
nicht glauben machen. 

"Par. Hätte ih nur eine feindliche Trommel, ich wollte 
fairen, ich habe fie erobert, 

Edelm. Cheifeit.) Gleich ſollſt du eine hören, 

: (Zrommeln und Geſchrei hinter ber Gene. ) 

Dr Eine feindfihe Trommel! 

Edeim. Throcamovonsus, cargo! cargö! cargo ! 

„Alle. Crago, crago, vilignda par carbo! 


(Sie greifen ipn-und binden ihm die Augen.) 


Par. O, Pardon! Pardon! bindet mir nicht die 
‚Augen zu) — 
Dollm. Barcos thromuldo ‚boscos. 
. Dar. Ich weiß Ihr fend von Musco’s Regiment, 
Und 's iſt mein Tod, daß mir die Sprache fremd. 
ft hier £ein Deutfcher, Miederländer, Düne, 
Kranofe, talienee ? Laßt ihn ſprechen, 
So fag’ ich alles, mas dem Slorentiner 4 Qt 
Meiberben bringen kann, MUT Te 
Dollm. -Boscos vonradot 
Ich rede deine Eprache, und verftch dich: — 
Kerelybonto: — Freund | 
Schließ deine Rechnung my : denn fi ebzehn Doide 
Stehn auf der Bruſt dir. -- ' 
Par. 01° oo 
Dollm. -D, sei, sr, oo 
-Mancha revania dulche. - -' 
Edelm. Oscoribki dulchos volivorco. 
Dollm. Der Feldherr will daß man dich noch ver⸗ 


Und du verkap t, fo wie du biſt, Ibm "folgft, 
Und Dede ftehft: vielleicht berichtft du dann 
Ras dir das Qeben at 
- Last mich leben! FR 
So fag’ ich, mas i Nur vom Heere weiß: 
Der Truppen Zahl, den Kriegsplau: ja, ich meld’ Euch 
Was Euch verwundern ſoll. Eu 
Dollm. Und ohne, —J 
Par. Ja, ſonſt will ich verdammt ſey 
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a Dotlm. Acordo linta; 
Komm denn, man gönnt dir Aufſchubß. 
(Dollmetiher und Yarolles ab. Trommeln binter der Szene.) 


Edelm. (zu einem der Soldaten.) Geh, fag Graf Ronffils 
Ä Zu Ion und meinem Bruder, . 
Der Simpel fey im Garn, und feſt vermummt, — 
Bis ſie Beſcheid geſendet. 
‚Sold. Gleich, Herr Hauptmann. - 
deln. Und fag den Herrn, er woll' uns allzumal 
Uns ſelbſt verrathen. " Zn 


old. Wohll ' 
Edelm. Doch bie dahin 
Soll er im Finftern ſitzen, wohl verwahrt, 


(Ale gehn ab.) 


LT 07 


‚3Bweite S;ene 
Florenz. Im Haufe ber Wittwe. 
Bertram und Diana treten auf.) , u 


Bertram. ’ 
Man fagte mir, Ihr heißet Fontibella ? 
Diane, Dein, Diana, gnäb’ger Herr. 
: u Bert. Erhabne Göttin, 
Und werth noch mehr als dieß! Doc, fchönftes Wefen, 
Hat deine Wunderform Fein Theilchen Liebe? 
Belebt nicht Jugendfeuer dein Gemuͤth, 
Biſt du kein Mädchen, nein, ein Marmorbild, 
Nach deinen Tod erft ſollteſt du das ſeyn 
Was du jet bift, fo kalt und ſtreng; doch jet 
Soliteft du feyn,. wie deine Mutter war, 
As fie dein füßes Bild erfchuf, 
iana. Da war fie tugendhaft. 
0.0 Bert. Das bift du! 
Diana. Mein; 
Sie that nach ihrer Pflidtz wie Euer Weib 
Don Euch fie fordert, Seafe- .:-- 
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Bert. Still, davon nichts! 
Nicht fprich dafür, mogegen ich gefchmoren. . Fu 
Sie waͤrd mir aufgedrungen: doc) dich lich’ ich 
Durch füßen Liebeszwang, und weih auf ewig 
Dir meinen treuen Dienft. 
Diana. So dient Yhr uns, 
Bis wir Euch dienen: bracht ihr unfre Xofe, 4 
Iſt es Euch gleich, wie uus die Dornen flechen, 
Des Raubes lacht ihr dann. 
Bert. Was ſchwur ich dir? 
Diana. Nicht viele Eide ſind's, die Treue Biden, . , 
Mein, nur ein einz'ger Schwur, wahrhaft gelobt. 
Mas if wohl heiliges bei dem wir ſchwoͤren, | 
Das uns der Höchfte nicht bezeugen foll?. 
Doch nun fagt felbft, ich bite’ Euch; 
Gelobt ih Euch bei Amor's ew'gen Kräften . 
ch liebt' Euch herzlich: glaubtet Ihr dem Schwur, 
Liebt' ich um Euch zu ſchaden? Waͤr's nicht ſinnlos 
Mn dem ich eich buch betheure, ſchwoͤren: 


— 


ch ſaͤnn' auf fein Verderben? Euer Eid 

ft drum nur Wort und Scheih, ſchwach, ohne Siegel 

ind'ſtens nach meinem Einn, 

Bert. O, aͤndr ihn, andr ihn! 

Sey nicht ſo heilig grauſam! Lich ift heilig, . oo. 
Und meine Lauterfeit fennt nicht die FIR, 
Der du die Männer zeihft. Nicht Ausfuht mehr! 
Mein, gieb dich meiner kranken Eehnfucht hin, 
- Die dann gefunder. Sage, du fenft Mein, 
und fo wie heut foll ſtets mein Lieben ſey n. 

Diana. Ich ſeh', Ihr klingt ‚ein Eeil zue feilten 


Uns am gefährden, Geht. mir A Ding, ; 
Bert. Ich leih ihn dir, Geliebte: id verfehenten 
Steht nicht bei mir. 

Diana. Ihr wollt nicht, gnaͤd' ger Herr? 

Bert. Es if ein Ehrenfleinod unfres Haufes, 

Bon vielen maͤcht'gen Ahnheren miy vererbt, | 
Und mir der größte Makel auf der Welt 
Verloͤr ichs. 

Diana. Meine Ehr' iſt ſolch ein Ring: 

Die Keuſchheit iſt das Kleinod unſres Hauſes, 
Von vielen meiner Abnherrn nie deterbtzzz 
Und mir der groͤßte Makel auf der Bel Ber ae. BIZ 


j 
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VWerldr Ih fie. Si Em Be 


Den Kämpfer Ehre u meinem Schirm 
Bor ae Anh. r es Fe} 
Bert. Mimm den em Ming! 
Stamm, Ehre, ja mein Leben felbft ſey dein, 
Und ih dein eigner Knecht. 
Diana. Um Kammer⸗ 


ich ſorge, daß di 
Jess och aerfprecht , 
Bleibt br She e En —A— 
habe teift tan j 


Weib Euch, wenn fi offen” art, 
— Fu Fr no Anne: id Bein 
Caept ab.) 5 
ian. Lebt ng: md “ak dem Hamd einſt und 


BVielleicht g ts derein 
Sum, Aa ein Werben mie die Bein, a 
8° fie ihm Im Her; BR gleiche -Eide 
FY ‚sprach fie, ann. SE todt fein Weib, 
So ſWwbet er mi y frein; vom bin ich todt, 
Sey er mein Mann. Wenn fo Franzofen een. 
Din frein wer will, ich werd‘ als Feen 
26 dritt mich feine Süne, den bei een 
Der alz ein fat er Cpleee hofft zu fliegen. — 
wo. (geht ab.) 
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Erſte Szene ‚ 
Im florentiniſchen Lager, | 


Ein franzoͤſiſchet Edelmann tritt auf. Fünf ober ſechs 
Soldaten im Hinterhalt.) re 


22delmann. 


Er kann nirgend anders herkommen, als an dieſer Zaun⸗ 
ecke. Wenn Ihr auf ihn losſtuͤrzt, ſprecht irgend' eine 
fuͤrchterliche Sprache, welche Ihr wollt: wenn Ihr ſie auch 
ſelbſt nicht verſteht, gleichviel? denn wir muͤſſen nicht thun, 
als verſtaͤnden wir ihn, außer Einem von uns, den wie 
fuͤr unſern Dollmetſcher ausgeben muͤſſen. * 
Sold. Lieber Hauptmann, laßt mich den Dollmetſch 


ſeyn. 

Edelm. Biſt du nicht mit ihm bekannt? Kennt er deine 
Stimme nicht? 

Sold. Nein, Herr, gewiß nicht. 

sEdelm. Aber was für Kauderwelſch wilft du uns ers 
widern " J 

Sold. Eben ſolches, als Ihr mir ſagen werdet. 

Edelm. Er muß uns für einen Haufen Fremder hal⸗ 
ten, die in feindlihem Solde fiehn. Nun hat er von allen 
benachbarten, Sprachen etwas aufgefchnappt, darum muß 
Jeder fo fprechen, wie ed ihm in den Mund kommt, und 
nicht drauf achten , was Einer dem Andern fagt, wenn wir 
nur das im Auge behalten was zu unfrer Abſicht dient: 
thöricht Gewaͤſch und Rothwelſch, alles iſt ut genug. 

br, Dollmetſcher, müßt recht politiſch thun. Aber ſacht! 

uckt Euch; hier kommt er, um zwei Stunden zu ver⸗ 
ſchlafen, und dann zuruͤckzukommen, und auf die Luͤgen zu 
ſchwoͤren, die er ſchmiedet. J Bu 


r D 


% 


4⸗4 


\ 
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Carolles tritt auf) ' 


Par. Zehn Uhr! — Nach drei GSlunden wird zeitig 
genug ſeyn, nach Haus zu gehn. Was ſoll ich ſagen, das. 
ich gethan habe? ch muß ſchon etwas recht dlaubliches 


erfinden, wenn mirs durchhelfen fol. "Sie fangen an, mir 
in die Karten zu fehn, und das lUingtäck klopft feıt kurzem 
zu oft an nteine Thür. ch finde, meine Zunge wird zu 
tolldreift; aber mein Herz hat die Furcht des Mars und 
feiner Ereaturen vor Augen, und wagt nicht, was meine 
Zunge prablt. 2 Eu 
Edelm. (Cbeiſeit.) Das iſt die erfte Wahrheit, deren fich 


Deine Zunge fe fehuldig -gemadht ! 


Par. Was in’s Teufels Namen hat mich nur dazu 
gebracht die Wiedererobrung dieſer Trommel zu ünternebs 
men? da ich doch Elar einfehe, wie unmoͤglich es .ift, und 


weiß daß ich niemals ſolche Abſicht datte! — Ich muß mie 


einige Wunden beibringen, und fagen, ich erhielt fie in der 
Action s aber leichte Wunden werdens nidyt thun; ‚fie werden 
fagen: Kamſt du mit fo wenigem davon? und große mag ich 
mir nicht geben. Was fang’ ich .nun an? Wie führ' Ich 
den Bemweigh,, Zunge, ich:muß dich in eines Butterweibs 
Mund fteden, und eine andre von Bajazets Maulthiere 
taufen, wenn du mich in ſolche Gefahren plauderſt 

Edelm. Cheifeit.) fe moͤglich, daß er weiß wer er ifl, 
und dennoch der ift, der er R — 


Par. Ich wolte, ic time damit ab, meine Montur 


zu zerſchneiden, oden.meine fpanifhe Klinge zu zerbrechen! 


Edelm. (veiſeit.) Damit Ednnen wir dich. nicht abs 
foloiren. —* 


Par. Oder mie den Bart, zu ſcheeren, und zu ſagen, es 
ſey eine Kriegsliſt geweſen! 


Edelm. Cbeifeit.), Das wuͤrde dir nichts helfen! 
Par. Oder meine Kleider ins Waſſer zu werfen, und zu 

ſagen, man habe mich ausgezogen? Zu 
Edelm. Cbeifeit.) Hilft fchwerlich, 


dee Eitadelle gefprungen — — — 
Edelm. Cheifeit) Wie tief?’ 
Por. — — DHreißig Klafter tief — . 


Par. . Wollt’ ich etwa ſchwoͤren, ich waͤre aus dem Senfter 


“. 
d Um “+4 * 
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Edelm. (beiſeit.) Das würden dir drei große Schwuͤre 
nicht — machen. 
r. Haͤtte ich nur eine feindliche Trommel, ich wollte 
ult ich habe ſie erobert. 
. Edelm. Cheifeit.) Gleich ſollſt du eine hören, 
: (Zrommeln und Geſchrei hinter der Gene. ) 
u. Eine feindfihe Trommel! 
$Edeim. Throcamovousus, cargo! carga! cargo ! 
‚Ulle. Crago, crago, vilianda par carbo ! 


(Sie greifen ihn-und binden ihm bie Augen.) 


Par. D, Dardon! Pardon! bindet mir wicht die 
‚Augen zul — 
Dollm. Barcos ihromuldo.boscos. 
. Par. Ic weiß Ihr fend von Mudco's Megiment, 
Und 's ift mein Tod, daß mir die Sprache fremd, 
ft hier kei Deutfcher, Miederländer, Düne, 
anzofe, Ztaliener ? Laßt ihn ſprechen, | 
o fag’ ich alles, mas dem Florentinee 14 Nie- 
(Betberben bringen fan, “ardan, 
Dollm. -Boscos vontadok: 
Ich rede deine —— und verſteh dich: — 
Kerelybonto: — Freund, | 
-&chließ deine Rechnung ü. dran ſiebzehn Dolche 
Stehn auf der Bruſt dir. =” 
DO 
—8 O, ber, se, 
Mancha reyania dulche. - 
Edelm. Oscoribi dulchos volivorco. 
Dollm. Der Zeldherr wi naß man dich noch vers 


Und du verkappt, fe role du bift, ihm folofl, 
Und Rede ftehft: vielleicht berichift du dann 
Was dir das Leben au 
Laßt mich I! 
So fag’ ich, was i nur vom Heere weiß 
Der Truppen Zahl, den Kriegsplau: ja, ch meld’ Euch 
Was Euch verwundern ſoll. 
Dollm. Und ohne garar 
‘ Dar. Sa, fonft will ich verdamint ſeyũ. 


7 


⸗ 
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Dollm.  Acorda linta; 
Komm denn, man adnnt dir Auſſchub. 


¶ Dollmetſcher und Parolles ab. Trommein hinter der Szene.) 


Edelm. (zu einem der Soldaten.) Geh, fag Graf Rouſſil⸗ 
lon und meinem Bruder, 
Der Simpel fen im Gar, und fell vermumm, 
Bis fie Befcheid-gefendet. 
Sold. Gleich, Herr Hauptmann. 
Edelm. Und fag den Herrn, er woll’ uns alzumal 
Uns ſelbſt ae 


Ä ohl! 
Edelm. Doch bis dahin 
Soll er im Finftern ſitzen, wohl verwahrt, 


(Ale gehn ab.) 


[7 


‚Bweite Szene 
Florenz. Im Haufe ber Wittwe, 
Bertram und Diana treten auf.) , 


Bertram. 


Dan fagte mir, Ahr heißer Fontibella ? 
Diane. Nein, Diana, gnaͤd'ger Herr. 
; Bert. Erhabne Goͤttin, 
und werth noch mehr als dieß! Doch, ſchoͤnſtes Weſen, 
Hat deine Wunderform kein Theilchen Liebe? 
Belebt nicht Jugendfeuer dein Gemuͤth, 
Biſt du fein Mädchen, nein, ein Drarmorbild. 
Nach deinen Tod erft follteft du das feyn 
Was du jegt bift, fo kalt und ſtreng; doch jetzt 
Sollteft du ſeyn, mie deine Mutter war, 
Als fie dein füßes Bild erfchuf. 
iana. Da war ſi e tugendhaft. 
VDert. Das biſt du! 
Diana. Mein; 
Sie that nach ihrer Pflichtz wie Euer Weib 
Don Euch fie fordert, Graf· 
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. . Berk, Etil, davon nichts! 
Nicht ſprich dafuͤr, wogegen ich geſchworen. R 
Sie.ward mir aufgedrungen: doch dich lich’ ich 
Durch füßen Liebeszwang, und weih auf ewig 
Dir meinen treuen Dienft. | 
,.. Diana. &o dient Yhr ung, 
Bis wir Euch dienen; bracht ihre unfre Noſe, / 
ft. es Euch glei, wie uus die Dornen flechen, 
es Raubes lacht ihre dann, " 
| Bert. Was fhmwur ih dir? - 
Diana. Nicht viele Eide ſind's, die Treue bilden, 
Mein, nur ein einz’ger Schwur, wahrhaft gelobt, 
Ras ift wohl heiliges bei dem wir ſchwoͤren, 
Das uns der Höchfte nicht bezeugen foll?. 
Dod nun fagt felbft, ich bitt' Euch; 
Gelobt ih Such bei‘ Amor’s em’gen Kräften . 
ch liebt‘ Euch herzlich : glaubtet Yhr dem Schwur, 
Liebt' ich um Euch zu ſchaden? MWärs nicht finnlos - 
hm, dem ich Liebe hoch betheure, ſchwoͤren: 
ch fänn? auf fein Verderben? Euer Eid 
f drum nur Wort und Scheih, ſchwach, ohne Eiegef 
ind’ftend nach meinem Einn, ' | 
BE Bert. O, dndr ihn, aͤndr' ihn! 
Sey nicht fo heilig graufam! Lieb iſt heilig,. 
Und meine Lanterfeitfennt nicht die if, 
Der du die Männer zeihſt. Nicht Ausflucht mehr! 
Hein, gieb dich meiner kranken Sehnfucht bin, 
Die dann gefunder, : Sage, du fepft Mem, 


Und fo wie heut foll ftets mein Lieben ſeyn. 


Diana. Sch feh’, Ihr Ialingt ein Seil zur fieilften 

u ur u ippe i 
Uns zu gefährden. Gebt.mir diefen Ring. | ; 
Bert. Ich leih’ ihn dir, Geliebte: ihn verfchenten 
Steht nicht bei mir. | | . BE 

Diana... Ahr wollt nicht, gnäd’ger Herr? 

Bert. Es iſt ein Ehrenkleinod unfres Haufes, 

Bon vielen maͤcht'gen Ahnherrn mix vererbt, 
Und mir der größte Makel auf der Welt. 
Verloͤr' iche. 

"Diana, Meine Chr’ ift ſolch' ein Ring: 

Die Keuſchheit if das Kleinod unfres Haufes, 
Don vielen meiner Ahnherxri mir vererbtz a 
"Und mir der größte Makel auf der Welt, ;. we, HUZ 


&.2. Ende gut; xiies gut %&. 
\ Bere Ih fe. So in Em nee 


Den Kämpfer Ehre her zu meinem Schirm 
Wor Euerm nicht gen Angriff. 4 
Bert. Nimm den King! 
Stamm, Ehre, ja mein Leben ſeibſt fep-dein, 
Und id) dein elgner Knecht. I 
Diana. Um Mitternacht Plopft an weht ¶ Kammer⸗ 


forge, ‚daß die Mutter ee e 


— verfprecht —— De yd: 
Dice She Gruner —A Ent Sala 
habe tiftgen Grand, und ” ' 


ın am den — Sereinft 51 —R BT) 











Caeht ab.) 


"Blank, Lebt ang md Ya dem‘ San ent amd, 


Bieleit geſchlehts dereinft. — . 
Ganz fihilerte fein Werben ınle Be Deuter, . J 

Als ſaß fie ihm im Herzen: gleiche Eide 

eu, ‚fprach fie, jeper Mann, Sf todt fein Weib, 
& Feoindre er mic) zu freinz drum bin ich todt, 

Sey er mein Dann. Wenn fo Franzofen — 

Mag frein wer will, ich werd‘ als Mädı 

Do&) dhntt mic) telne Sünde, den be en festen 


Der als ein ſaſcher Spieler hofft zu fiegen. — 


sta). 
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Die beiden —*8* is. und einige Soldaten 





Bu Edeiniann. 
Sr be du ym den Deiefi” fimer Matter noch aic 


2. Kdelm. N gab An ihm vor einer ‚Stande: 
muß etwas darin ſtehn ähm: fhmterzlich trifft, - 

y « a an andres ven 

1. Edelm⸗ Er undicht von Ärffen ad; aß & 
eine fo — dr Hörde Datne: joßen hat. 

Edehn Veſonders dan Th des Königs Ungmde 

Pr A je Zeiten zugezogen, der -ebeh- feine Sul da u ges 

Bm. jatte, ihm. Gluͤck zu fingen. — Ich will —8 etwas 






in, aber es muß in tiefem, Dunkel bei Euch verborgen 
1. Edelm. Wenn Ihrs augen has, iſt es todt, 


— ‚gin hut Fräulein 
yet, und ti acht May er 
ber ha FH KR —5 

d hält fi in 


6) es 9 Isl 
a ae 


n "Eden. ‘se. unfre eignen Verraͤther. Und wie, 
nad) dem gewöhnlichen Lauf aller Verräthereien, fie fich ims 
mer felbft aufdecken, ehe ſie ihr ruchlofes Ziel erreicht 
jaben, fo wird aud Er, der in diefer That feinen Innern 

bel berabiebt, leich der Herold feiner eignen Schande, 

r 8 denn nicht eine hochſt firafiohrdige 

Sie felöft die Verfünder unfrer verbotnen- Abfichten 

E fand — Wir werden ihn alfo nicht heut Abend in uns 
r Gefelifchaft fehn? — 
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2. Edelm. Nicht. bis nah Mittervacht, denn das fl 
Bie ihm beftimmte Stunde. on nn 
1. Edelm. Die ift nicht mehr fern. Ich möchte gern, 
dag er feinen Freund anatomirt fähe, damit er fein eignes 
Urtheil würdigen ferne, in welches er dieſen falihen Des 


- mant fo fünftlich eingefaßt hatte. 


2. Edelm. Wir wollen une mit Jenem nicht abgeben, 
bis der Graf kommt; denn feine Gegenwart niuß die Geis 
Bel des Geſellen werden. . 

1. Edelm. Inzwiſchen fagt mir, was hört Ihr von 


dieſem Krieg? 


# 


. %..Edelm. Ich höre, man ‚fpricht von Friedensuntex⸗ 
Handlungen. | Ä 
1. Edelm. Mein, ich verfichre Euch, der Friede ift ſchon 


geſchloſe 
3. Edelm. Was wird Graf Rouſſillon dann begiiy 
r pi 


Por 7 Wird er weiter reifen oder nach Frankreich zu 
ehren? 

1. Edelm. Ich ſchließe aus dieſem Fragen, daß Ihr 
nicht ganz in ſein Geheimniß eingeweiht ſeyd. 

2. Edelm. Dafür behuͤte mich Gott, Here! Dann hätte 
id) audy großen Theil an feinem Ihun. 

1. Edelm. Seine Gemalin, Herr, entfloh vor zwei 
Monaten aus feinem Haufe: zum Vorwand nahm fie eine 
Dilgerfahrt zu Sanct Jacob dem Aeltern, und vollurachte 
dieß heilige Unternehmen mit der firengiten Andacht, 
Während fie dort noch verweilte, ward die Zartbeit ihrer 
Natur ihrem Kummer zur Beute: fo feufzte fie endlich ihren 
legten Athen. aus, und betet jegt im Himmel. 

2. Edelm. Wie weiß man das mit Gemißheit? 

1. Edelm. Größtentheild aus ihren eignen Briefen; 
dieſe betätigen ihre Geſchichte bis auf den Punct ihres os 
des. Ihr Tod felbft, dem fie nicht berichten konnte, ward 
zuverläflig durch den Hfarrer des Orts beglaubigt. 

2. Edelm. Iſt das alles dem Grafen zugekommen? 

1. Edelm. Ja, und die beſondern Belege, Punct fuͤr 
Punkt, zur völligen Bekräftigung der Wahrheit. 

2. Edelm. Es thut mir herzlich leid, daß er darüber 
froh .feyn wird. , 


1. Edelm. Wie wunderbar finden wir oft einen Troft in 


unferm Verluſt! u 
2. Edelm. Und wie wunderbar. benegen wir oft, unfern 


Gewinn mit Ihränen! Die große Auszeichnung ‚ bie feine 


= 
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Lapferkeit ihn hier eeworben, wird in feinem Waterlände 
einer eben fo tiefen Schande begegnen. 

1. Edelm. Das Gewebe unfres Lebens beftcht aus ges 
miſchtem Garn, gut und fchlecht durch einander. Unſre 
Tugenden wuͤrden Reit feyn, wenn unſre Febler fie nicht 
geißelten„ und unfre Laſter würden verzweifeln, wenn fle 
nicht von unfern Tugenden ermımtert würden, — 


(Ein Diener tritt auf.) ——— 
Nun, wo iſt dein Herr? | 


Dien. Er begegnete dem Herzog auf der Straße, Herr, 
und beurlaubte ſich feierlich bei ihm. Se. Gnaden wollen 


morgen nad) Frankreich: der Herzog hat ihm Empfehlungss 


ſchreiben an den König angeboten. . | 
2. Edelm. Die werden ihm dort mehr als nöthig feyn, 
fägten fie auch mehr zu feinem Lobe, als fie koͤnnen. 


wo "(Bertram tritt auf.) 


1. Edelm. Sie können nicht füß genug für des Koͤ⸗ 
nigs herbe Stimmung ſeyn. — Da kommt der Graf, — 
Mun, gnaͤdiger Herr, ifts nicht fchon nach Mitternacht? 

Bert. Sch babe diefen Abend ſechszehn Sefchäfte abge 
than, jedes allein einen- Monat lang; fo kurz habe ich mich 

efaßte ch habe vom Herzog Abfdied genommen, mic 

einer Umgebung empfohlen, ein Weib begraben, Trauer 

getragen, meiner Frau Mutter gefchrieben, ich käme zuruͤck; 

meine Reiſe eingerichtet, und außer dieſen Hauptobtiegens 

beiten noch allerlei Kleine Dinge ausgerichtet. Das legte 

war das wichtigfte, aber mit dem Hin ich noch nicht zu 
de ' 


2. Edelm. Wenn die Sache einige Schwierigkeit hat, 
an RL dieſen Morgen abreiſen wollt, muß Euer Gnaden 
ee en. j 

Bert. Ich meine, die Sache ift nicht zu Ende, weil ich 
fürchte, noch in der Folge davon zu hören, — Aber follen 
wir nicht die Szene zwifchen dein Marren und den Sch 
daten haben? Kommt, bringt uns dieß falfche Mufter herz 
er hat mich betrogen, wie ein doppelzüngiger Prophet. 

2. Edelm. Führt ihn herz; er hat die ganze Nacht im 
Stock geſeſſen, der arme tapfre Wicht. 

Bert. Shut nichts; feine Ferſen habens verdient‘, weil 
Be 16 fo lange der Sporen angemaaßt. Wie iſt denn feine 
Faſſung:? — i* “ 


& 3, Ende gut, Alles gut. R 


1. Län: Wele ſch Eier Enaden fapte,- Beine Einſaſ⸗ 
fing ift der Stod. Aber um Euch zu antworten, wie Ihr 
verftanden ſeyn wollt, er meint wie eine Dirme die ihre 
Mich verfüttet hat; Cr’ hat’ dem Morgan ächeichket; 
den er für cinen Moͤnch päle,” von der Zeit feiner frühe “ 
Erinnerung an, bis. zu dieſem gegenmästigen Unglüd 
feines Stödfigens; und was ‚meint She wohl, dag er ges 
beichtet hat? 

‚Berk; Nichts von mir, hoff' ih? — 

3, Edeim. Seine Beichte iſt zu Protocoll gebracht, und 
fol in feiner Gegenwart abgelefen werden... "Wenn "Euer 
Gnaden darin vorkommen, wie ich faſt giaube- ſo ‚müßt 
Ahr bier Geduld haben, es anzuhoͤren. 


Ste Sowaten Tonımen zurüd ‚mit Parentea) 


Soert. Hor ihn der. Henker, ven germummten Keil 
Er kann nichts von mir fagen. Still! Still 

1. Edelm. Da kommt die — 28 — er Ports Ter- 
tarossa. 

Dollm „Er ruft nach. der Sortur: wollt ar nic opne 
Das bekennen? | 

ar. Ich will ohne Zwang, agen mag i weiß: wenn 

BR nid) kerbt wie einen Def tendeckel, ih kann nicht 
mehr ſagen. 

Dollm. Bosca chimurchg, _ 
. 2. Edelm. Boblibindo -chicuemurco. or 

- Dollm. Ihr ſeyd ein gnädiger Seneräl. — Anfer Ges 
neral befiehlt Euch auf- die Fragen gu antworten, die ich 
von. meinem Zettel vorleſen werte. 

„Per. Und. fo wahrhaft als ich zu leben hoffe. 

Dollm. „Zucrſt fragt ihn, wie ſtart des Her—⸗ 
zogs Reitéerei iſt.“ Was ſagt Ihr dazu? 
Par. Fuͤnf bis Sechstauſend; aber ſehr ſchwach und 

fchlecht erercitt: die Truppen find ſehr abgerifien, und die 
Hauptleute arme Teufel: auf meine Ehre uud Reputation, 
fo wahr ic) zu leben boffe. 

Doll n · Soll ich Cure. Autwort fo niederſchreiben? 


Par. Thut das; ich will das Sacrament tarauf neh⸗ 
men wie und wo Ihe wollt. 


49 


oo. Ende gut, Alles gut. 4. W. 


„Det Dem if alles Eins; der Schurke iſt vhne Bnade 
oren! 

1. Edelin. Fl irrt End, gnäblger Herr? es ift Mon⸗ 
fleur fine eig er ausbuͤndige Sünftling des Ward, (das. 
war feine eigne Phraſe), der'die ganze Theorie der Krieges 


Zunft in dem Knoten feiner Schärpg trägt, und die Praris 


im Gehent feines Seitengewehrs. 
2. Edelm. Ich will nie wieder Jemand trauen, weil er 
feine Klinge blank hält, noch glauben, daß er der hoͤchſte der 
Menſchen ſey, weil fein Anzug fauber ift. 
Dollm. Gut, das ift gefchrieben. 
' Pe: Fünf oder Sechstauſend Pferde, fagte ih, — 
will aufrichtig ſeyn; — oder ſo ungefähr, ſchreibt Hinz an 
ich will die Wohrheit fagen.:--- - = 
1. Edelm. Hierin ift er die Wahrheit fehr nahe. 
Bert. Aber ich wei ihm feinen Dant für die Art‘ und 
Weiſe, wie er ſie ausſagt. 
"Par. Arme Teufel, das ſchreibt doch ja ! 
Dollm. Gut, da ſtehts. 
ar. Unterthänigften Dank, Herr; wahr beißt wahr; 
es U rechte miferable Teufel. 


” .ı 


Dollm. Eh ihn wie ſtark ihr Bugvolt 


iſt.“ — Was ſagt Ihr dazu?“ 


ar. Auf meine Ehre, Herr, — hätt ich mur noch 


Diele. Stunde zu leben, — Tb will die Wahrheit fagen. 
daft fehn: Spurio, Einhandert umd Funfjig; — Sebas 
flian, eben fo viel; — Corambus, eben fo viel, — Jaqnes, 


eben fo viel; — Builtian, Cosmo ‚ ‚Lodovico und Grazii, 
jeder Zweihundert und Funfzig; ‚meine eigne Compagnie, 


Chriftopher,, Vaumond, Benzii, jeder Zweihundert,. und 
Bunfig; ſo daß bie Mufterrolie, Sefunde und Stanke; fich 
ei meiner Ehre nicht auf Fun Net fen Köpfe bes 
läuft; und von denen waͤgt die H 


ander fallen. 
Bert. Was fol man mit ihm anfangen? IN 


1. Edelm. Nichts, ale fi je bet ihm bedarifen. — erg 


‘ ihn doch nach meinen Umſt nden, und wie ich beim Her⸗ 
zog angefchtieben bin. 


Dollm. Gut, : dab ſteht geſchneben. — Ide foilt 


Ifte nicht den Schnee 
von ihren Waͤmſern abzuſchuͤtteln, damit fie nicht qus * 


&; 3. Ende gut, Alles gar y1 


„ihn fragen, ob ein dewlſfer 9 uptmenn, Di. 
„maln im Yager ift, ein Franzofes' melde 
„Ruf er Heim Set og Rebe; wie es A feiner 
5Tapferkeit, tſchaffenheit und Kriege 
„eennent HA if; und obters nicht für 
„möglic, halt, ihn mit einer :vollwicd En 
„Summe zu einer Einpdtung zu Seren! ! * 
fagt Ihr dazu? Wißt Ihr etwas dadon?-” 
Dar. Bitt Euch, laßt mich dieſe Fratzſtucke einzeln. eu 
antworten: fragt Jedes befonders. | 
 Dollm. Kennt or dieſen Hauptmann Dumain? ": 
NPar. Sch kenne ihn! Er war bei einem Klelverſlixet 
in Darts in der Lehre, von.dort wurde er. — 
weil er des Landtichters diddftunige ag 
hatte; ein neinfaͤltiges ſtummes Ding, die‘ na sein Maga 
unte. * 


(Dumain hebt im Zorn fee Band auf) 8 


Bert. Nein, ich bitte Euch, laßt Enre Hand in Dar 
ri Schaͤdel gehört" dem’ exfien Zie gen „der“ vom Da 


Doftm: Hin; an # See gaapeitin iu Lager be⸗ 
Herzogs "von Florenz? 
Par.. So viel ich meiß Keckt er ba un voller Laufe! 
1. Edelm. Du febt mich nicht ſo an, gnäbiger De 
nun wird gleich Dir: Neiße an Euch mman.:» — -ic£ 
Dollm, In weichrm Ruf Sicht. er —— 
Par. "Der Her ss tennt ihn nur als einen armen Of⸗ 
gier won: einer: gnio, und —— Bor ein. 
agen, ich folle ihn ortjagen⸗ eh fa. —* 
nen Brief. noch in. ‚Der. sah j je 
\ oki, —— wollen: — nl 
n..; In nelem ud weiß. Aoda:nichtz er, 
en oder pr hängh nik, bed - enzoßh — * 
auf dem FJaden in, meinem Zelte. 
—— Hier ik.erir Kin: iſt ein Perien mh os 
r 
.. Baer: Ach weiß: nichtnob ers id odan nu 
- Bent. Unſer Dollmetſcher macht eb ci “ J re 
ade. Wa 





18 Gare gut, Alles aut. A. IV. 


De Son | —8 


Warnung für. ein arti z, 
Er ewiſſe: Diana, ſich vor den Bocungen e 2 a, Ger 
* Rouſſillon in Acht zu nehmen; eines albernen, 
Mt hunarn jungen Ülenfchen, der aber bei alle dem ſehr vers 
ebt it. "Sch bitte.Euh, Herr, ſteckt ihn wieder ein. 


erlaubt, 


Par. Me au dobeh war wahrhaftig fehe redlich, 


wes dad M betraf; denn:ich Eenne diefen jungen 
ne als einen — und e ichtinnigen Burſchen, 
nen rech ch aller are hf ‚der Jede. Beute 
* ingt, Fe‘ *8 in den W 
Bert. Berdammie —* "auf Seen Seiten . ei 
Schurkel. 
| or . Dollmetfr —* 
EScqchwoͤrt ‚er 4,0 fee. Gold y) und Halt es ide. 
Son zahlt er nie die Zeche nach dem Zehen. -. 
— balb innt, kauft gut; drum ſag' ich fuͤglich, 
A er neh nachzahft, laß vorher. ihn blechen. 
„las Diana, ein Soldat thut Die u wiſſen: 
Bit Männerh''Hälts, nicht’ Kmaben: laß dich Käffen: 
Dem Braben tran ‚dem Sorafen Alnimermehr: ”. 


Zahit er voraus wicht, prellt u Linterhꝛe. ur 
„Det — er dir Pas Ohr gelacht.‘ Er J 
ie oo. 0. . ‚u Parolles.” W 

ei A game. Sage tpeipht- werden, 

Kr —* — Swan ı # B 


2. Edelm. * jr IR Eur. —e— Freunb; —— 
der vielbewandette Eiprashkenier: uns mäffenhiudige Soldat. 


* Mate wenjeferh alles Dana em Bann, Hufe due 
Be Rau is mic bi 


rund nan iſt er eine 


u li s8 des Feldherrn Si den; er 
n vapellen Beben ug ac 2 
* 


ar. O A nur mein: Leden, auf jeden Sallz- er, 
ich mich Todeuf n londern weil meiner 
Sihen ſo pie fi „ daß ich ſien agn in dieſer Zeitlichkeit 


/ 






)- „Diane ,. der Seat IR ein Dar, und 
Dan Das it ‚nicht: 6 beugt De 4 Brief, ber dad if | 


‚„Dollm Mein, id wi ipm. erſt leſen, wenn She 


. 
— ——— — — — 


3 Ende aut, Ales aut | vs 


ahbäten möchte Baße mic, leben, Herr, in eiaem ‚Reken, 
im Stock, wo ed auch ſey; wenn ich nur lebe. 

Dollm. ir wollen fehn mas fi) thun läßt, wenn Ihr 
aufrichtig bekennt. Alſo, — um nochmals auf — Haupt⸗ 
mann Dumaln u kommen; — über fein Anſehn beim 
Baches Imre Ihr geantwortet, Wie fiehts um feine Rechts 

aſſen 

Par. Cr wird Euch ein & aus einem Kloſter ſtehlen: 
an Gemaltthätigfäten und Entführungen kommt er dem 
Meſſus gleich. Er giebt ſich mie damit adv, feine Eide zu 

lien; fie zu brechen, darin iſt er Bärte als Hercules. 

en kann a ya ſolcher Gelaͤnfigkeit, daß hr die Wahr 
He fü für eine Märrin- halten red: Truntenbeit- ift- feine 
befte Tugend, Hi er ſaͤuft Euch wie ein- ieh; und 
Schiaf thut er Niemand tas- zn "Leibe, ald. feinen 
Betttuͤchern; aber man kennt feine Unarten ſchon, und tet 
ion auf, Stroh, Sogſt weiß ichnicht viel mehr von ſeiner 
Diechtſchaffenbeit zu fagen, Here; er das alles, wae 
zchtfchaffner Mann ni haben folltes..und was ein “ 
Schaffner Mann haben follte, davon hat er nichts. 
5% Ede a Fr an, ihm dafür a zu werden, 
ert. Fur Diele reibung deiner Rechtſchaffenheit? 
gi meinestheils wuͤnſche ihn —X — 
mer mehr und mehr zur Katze. 

Dollm. Was fagt Ihr von feiner Relegstenntniß? 

Par. Meiner Treu, er hat die Trommel vor dem en 
Shen Comoͤdiauten her gefchlagen: Leluͤgen möchte ich ihn 
eben nicht, und mehr. weiß ich nicht von feiner Solbatens 
Schaft, außer daß cr In England die Ehre dat Dienfte a 
einem Drte zu tbun, den fie dort Miles End nennen; 
da. hat ex die Leute exercirt zwei Männ, hoch zu ſtehn. u. 
möchte dem Menfhen gern alle Ehre antun die ich wäh 
aber von diefer bin ich nicht recht 


1. Edelm. Er — ben. Schufi % —XX vaß de 
ef oo. 
Bert. Zum Ken mit ihm! Er bleibt ininier ‚King 


Dollm: Zu! fine Eigenfchaften fe wenig werth find, 
fo. brauche ich Euch wohl nicht zu fragen, : ob Bold ihn 
wohl zu einer Empörung verführen. könnte? 

Bar. Fuͤr einen Quart Eon verbauft ex Eh Ans 


G=- 


4 Ehbe. aa: Aties gut. 4.19, 


grendhnimenier Serge, ſein Srödhst Dei, und pri 
alle feine Agnatẽ n um ihre Anwattſchaft unß Enceeilon 
Auf ewige Seiten, dur > 3 
“Mol. Was ſagt denn. von di Bruder, ven 
andern” RER, | * u — 
>. Edelm. Warum' fragt er ihn nd mir? u K\ 
‚pol. Wie:iſts mit dem? .... . 
| ar. ‚Auch cine Krähe- aus demſelben M 3 nicht ga 
*1 ᷓ als ‚der. Au A Guten, aber: pl ih Er 
m Boſen. „Cr uͤhertrifft feinen Bruder als Meuimg, 
». Boch gilt fein Bruder: für eing.der vgrzüglichften in. der 
Disk. A Juf der. Flut uͤberrennt er jeden Säufer, and 
wenn's zum Angriff.-gebt,. hat er den "Krampf. de 
Moll. . Wenn Such dns Reben: gehen mir; wol 
Hur Bann: veufprechen, den Floreniner zu: verrathen? 
22* Dan 5 %g ‚:imd- den ‚udführer ſeiner Reiterei, den Seh 
— füllen, —— © * 
ch Tail eimli mie‘ dem ener reden, 
hören, was 2 An ich m 
—5 A silt keine Trommeln mehr; hof!vie 
aA I Trommell!, Kur um den. Schein des Verdienſts 
"Haben, und den Argwohn Viefes . liederlichen lupae 
Grafen, zu hintergebn, babe. ich mich in ſolche Gefahr beg 
ben..: Wahr Hätte aber auch einen Sinterhalt vermuthet, „100 
Yefangenmarditt . 
2 SE ME: aa teen, Freund; gIhr maßt ſterkent 
verraͤtheriſch die Geheimniſſe Te 
| Heers ee, am 368 giftige Bart über hoͤchſt efrens 
ge Märmer“ Aue fadk Panne der Weltnicht redlich nü 
m müßt‘ sehen —2— Kommt, Scharfrichterʒ herinte 
it lehren Kopfl Ai n & 
‚Dei 0 ont ubt mi th oder t mi 
eh Tod fehn? “ a h ä A" 
Dellm. Das fm hr. und e ne en sen alle 
Elrem Freunden. Y 2 N % 


(Er nimmt, ‚ihm die Binde ab.) J DE 


Se ‚deu‘ ‚Euch umzokennt Ihr jemapd- ‚Net-, J— 


Bert. Guten Morgen, edler. Hauptmam! hr og 
1, em: Weit ſegn Eich; Gauptmann Parolles 


ln _ 


©. 8. Ende ˖gut, Ables gut. 78 


4. Edelm. Gott ſchuͤtz Euch, edler Hauptmann! 

2. Edelm. Hauptmann, Habt She einen Gruß fuͤr 
Herrn Lafeu? Ich will nach Frankreich; 

1. Edelm. Lieber Hauptmann, wollt Ihr mir nicht 
eine Abſchrift yon dem Sonst gehen, dae Yhr an Diana 
ee um ihr den Grafen von —— zu he 

enn nicht ging KERLEHUME, 8,.:10 e 
Eud) ab; a le ae 

—— und B%. Edelleute gehn ab.) 

Dollm. , d verloren, ‚Hauptmann, 

nur Eure Sch he ed nit, die hat noch An nase 
Bar Wen —— wohl ‚nicht, ein wine Com⸗ 
plott‘ 

Dollm. Könntet pr ein Kant. auffinteir; oe die Wei⸗ 
ber nicht mehr Scham hatıem als Ahr, Ahr: poärhet bort 
ein ve, — Wolt Kiften: Behabt: Euch: wohl, 
Herr. dit auch nah d Brankeekb wir nn nort 
von Su Erz hlen. | eh 

(gebt ab: 23 
-. Par. Dec: bin Ab d dantkae — ‚groß‘ —— 
3 bräch’ es! Mit.der Saupsmanmfchaft iſts ad 
BDoch ſoll mir Speif und Trank und" Schlaf sebeißin; ( 1 
Als wär’ —— naͤhren muß mich num rn: 7° 
Mein nacktes Selbſt. Wer ſich erfgnnt, ale Prahler, 
Der nehm’ ein Beiſpiel bran; es kann nicht seen, 1... 
Kein Großmaul weiß fein Eſelsohr u bepleny,., Samt mh 
Verroſte Schwerdt, und. Scham fobt ” Bin! ‚Eid auf; 
Beginn’ ald Narr den neuen — ori 5 "2 
Denn noch Mn an. und Un det zu Kauf. ran F 
ge it ihne ⸗ en 
F RL act Ma —J— ut 


d 


*. 


Kolb, tie faſt fein Leben: ſolehe MWohlkfar; : 9 Zr 
Daß felöit des harten Sehihen Herz gerͤhrtt 


Sich aufgeldſt, wird nach: der Heimath ziehn; 
WVergunſt, Hoff’ ich noch vor ihm dort zu ſeyn.“ 


= Werehrte Frau,-der Cu’r Geſchick fo nah 
Am Herzen, 0 | 


r 


7 Ente gut, Alles gut. Av, 


ti 
Vierte Szene 
“7° Wlorenge In Haufe der Wittwe. 
N Cgtiene ‚bie Wtetwe und Dtana treten auf.) 


io on ‚Helena. 
Senke Far erkennt, ich täufcht? Euch nicht, 
eh meine Buͤrgſchaft Einet von den Größten 
Der Chriftenheit? vor Deffen Thron nothwendig 
ch fnien muß, eb ich meinen Zweck erreicht, 
orrzeiten Teiler ich kant heuern Dierifl, 


t 


Ihm Dank nachriefe. Eichre Kunde ward mir, - _- 
aß in Marfeille der König ſey; dorthin - .- --" 
Reiſ ich mil ſchicklichem Geleit. Ihr wißt u 
Mean glaubt mich todtz der Braf, nachdem dad der 


Und mit des Himmels Beiſtand, und des Koͤnigs 


Wittwe. Ihr hattet nimmer eine Dienerin, 


Eee Noch: eine Freundin Ihr, 
Die mit fo trenem Eifer Syrer Guͤte a; 
Au lohnen Terebte. Zweifeit nicht, der Himmel . 5, 
chickt mich, Ep’r N es Träulein ausjüftatten, " 
Und wählte fie als Mittletin, den Gatten : 
Mir zuzumenden. D feltfame Männer) — 
So I fönnt Ihr behandeln, mas hr haft, 
Wenn der betrognen Sinne lüftern Wähnen 
Die fhwarze Macht befchämt. &o fpielt die Luft 
Mit dem, was fie verabfcheut, unbewußt. er 
Doch mehr hievon ein andermal. Ihr, Diana, 
Muͤßt unter meiner armen Leitung manches 
Für mich noch dulden. 


Diane. Folgt auch Tod in Ehren 








&5 Endegut, Ach gut. % 


Mit den was he mie auflegt: ich Gin Euer, oe 
Und trage was Ihr fordert. 
. He. Mur Geduld! 
Eh wir und umfchn, bringt die Zeit den Sommer, 
HDann trägt die Roſe Blüthen fo wie Domen, . 
So füß gib ſcharf. Wir mällen jept von bier, - 
Der Wagen fteht bereit, die Zukunft winkt! : - _ 
gude gut, Alles gut: das Ziel beut Kronenz 
ie auch der Lauf, das Ende wird ihn lohnen, ° 


Bu (fye gehn ab.) 


J 
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wanfte Szene 
Ronffittom | 0” 
(Die Orsfin, Safeu und ber Marz treten u) 


Lafeu. 


Nein, nein, nein, Euer Sohn ward von dem verdamm⸗ 
ten taftgeichnigten Kerl dort verführt, deſſen niedertraͤchtiger 
Safftan ‚wohl die ganze ungebackne und teigichte Jugend 
einer Nation hätte färben können. Cure Schmwiegertochter 
lebte fonft noch diefe Stunde, Euer Sohn wäre hier in 
Franfreih , und der König hätte ihn weiter gefördert ale 
jene roth gefhmänzte Hummel, von der Ich rede. 

Graͤfin. Ich wollte ich hätte ihn nie gekannt; er war 
der Tod des tugendhafteften Mädchens, mit deren Schoͤp⸗ 
fung fich die Natur jemals Ehre erwarb. Wäre fie aus 
meinem Blut, und koſtete mir die tieſſten Seufzer einer 
er meine Liebe zu ihe koͤnnte nicht tiefer gewur⸗ 
zelt ſeyn. Gr 

Leaf. Es war ein gutes Mädchen, ein gutes Mädchen. 
Wir können taufendmal Salat pflüden, eh wie wieder 
folh ein Kraut antreffen. u " | 

Varr. Ja wahrhaftig, fie war das Taufendichänchen 
Im Salat, oder vielmehr der Achte Ehrenpreis, 

Laf. Das find ja keine Salatkräuter, du Schelm, das 

find ja. Sartenblumen. | 


VE 


28 Fnd, aut, Kllesgut. UV. 


Varr. bin kein Nebncadnezax, Herr 
verſtehe mi nik — ir 8. Ai ® j * 
CLaf. Für wand gubſedu dich eigentli uͤr einen 
el m ann Haren? ““ > 9 " 
VNarr. Fur einen Narren, Herr, im Dienft eier Frau, 
und für einen Schelm im Dienft eines Wanna . | 
Laf. Wie das? un J 
Narr.““ Ben Man mürb” ih um feine Frou prellch, 
und feinen"Dienft than, — "0 22 7 
Leaf. Daum waͤrſt da freilih ein Schelm in feinem 
Dienft! 
Narr. Und feiner ih meine Pritſche, und 
böte Ihr en liehe Pritſche, 
Baf. will für Dich, gu daß du beides, ein 
| e84 8* An Ware m Eisen, DaB. ’ 
Narr. Zu Euerm Dienſt. | | 
Leaf. Nein, nein, nein! — \ 
Narr. Run, Herr,? wenn ich Such nicht dienen kann, ° 
fo nehme ich Dienfte bei einem Prinzen, der ein eben fo 
großer ‚Herr ift ald Ihr ſeyd. —. 0 
af. Bei.wen denn? Einem Pranzofen? 
art. Mein Seel, er hat einen englifhen Namen, 
aber feine. Phyſiognomie Hat mehr Feuer in Frankreich als 
im England. DL EEE 
Aaf. Welcher Prinzen meint da? 9— 
Narr. Den ſchwarzen Prinzen, alias den Fuͤrſten der 


- 


, ® +n 
’ . ;, 


d 


Finſterniß, alias den Teufel. 

Acf. Halt, da ift meine Börfe. Ich gebe dir das 
‚nicht, um dich deinem Heren von dem du ſprichſt abſpen⸗ 
fig zu machen; diene ihm nur nur immerfort. 

Narr. Ich bin aus einem Holzlande, Herr, und mar 
von jeher ein Liebhaber von großem Feuer, und die Herz 
ſchaft von der ich fage, hat immer ein gutes Feuer gehals 
sen. Aber da er einmal der Fuͤrſt dieſer Welt ift, mag fein 
Adel an feinem Hof bleiben; ich. bin fün das Hans mit 
der engen Pforte, die wohl zu Tlein für die Magnalen Ift; 
iver fid) eben buͤcken will, kommt wohl dusch;- aber die 
Meiften werden zu froftig und zu verwoͤhnt ſeyn, und wan⸗ 
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| ‚auf dene Blumisen Pfade, der zur kreiten Pforte und 
> Ai großen Sense Mt. nn en 
—Laf. Geh deiner Wege, ich fange an dich fatt zu has 
ben, und ich fage dirs bei Zeiten, denn ich möchte nicht, 
Brad ‚in Unfrieden geriethen. Geh deiner Wege, MB 
5 meihen Pferden ſehn; aber ohne Schelinſtreiche. 
NMHarr. Wenn ich,ifnen mit Sireichen komme, ‚Kerr; 
* ſollens Peitſchenſtreiche ſeyn; die gebühren ihnen: nach 
dem Geſetz der Natur, Ä | ae | 


. (geht ab)... 4 
‚Aaf, Ein durchtriebner, boshafter Schelm! nr 

"Sräfin. Das ift er. Mein feliger Graf machte. fick 
vielen Spaß mit ihm. „Nach feinem Willen darf er hier 
dieben, und dhs hält er für einen Freibtief für fehre Uns 

Hehämtheiten; und in der Ihat, er.bleibt nie auf der 
Bi n, und rennt wohin es ihm gefällt. — 5 

Laͤf. Ich habe ihn gerns der Burſch iſt nicht ypieben,. 

ch war vorhin im Begriff Euch zu fagen, daß ich, als 

| den Tod. der armen jungen Gräfin vernommen, und. 
weil Eier Sohn üuf der Heimreife ift, den König meinen 
Seren erfucht habe, ſich fir meine Tochter zu verwenden; 
ein Borfchlag, den Seine Majeftät als beide noch Kinder 
waren, aus eignen. Allerhöchfien Antriebe zuerſt gethan. 
Seine Hoheit hat mir's zugefagt: und es gicht fein beßres 
Mittel die Ungnade abzuwenden‘, die er gegen Euern Sohn 
gefaßt hat. Was fagt Ihr dazu, gnädige Frau? \ 

‚Gräfin. Ich bin ganz mit Euch einverftanden, mein 
Herr, und hoffe, Jhe führt es gluͤcklich aus. 

CLaf. Seine Hoheit fommt in Eil von Marfeille, fo 
frifh und rüftig als zählte er dreißig: er wird morgen hier 
ſeyn, oder ein Freund, der in ſolchen Dingen gewöhnlich 
. gut unterrichtet ift, müßte mich getäufcht haben, _ 

Gräfin. Es freut mid) daß ich hoffen darf ihn vor 
meinem Ende wiederzufehn. Ach Habe Briefe, daß mein 
Sohn heut Abend bier fenn wird, und bitte Euch, gnaͤ⸗ 
a Herr, bei mir zu verweilen, bis fie hier zuſammen⸗ 
treffen. - 

Laf. Chen überlegte ich mir, gnädige Frau, auf welche 
Weiſe ih am beften Zutritt erhalten koͤnnte. 

Graͤfin. Ihr braucht nur das ehrenwerthe Vorrecht 
Eures Namens geltend zu machen. 


® 


80 Ende gut, Alles gut. NV, 


Bot. Das babe Ich nur allzuoſt als zuverlaͤſſiges Geleit 
benutzt; und dem Himmel ſey Dank, noch gilt es wohl. 


(Der Narr kommt zurück.) 


Tarr. O gnädige Fran, draußen iſt der junge Graf 
Euer Sohn, mit einem Sammtpflafter auf dem Geſicht. 
Ob eine Schmarre drunter ift oder nicht, mag der Sammt 
wiſſen; aber es ift ein flattliched Sammtpflaſter. ein lins 
fer Baden ift ein Backen von drittehalb Haaren; aber ſein 
rechter Backen iſt kahl getragen. _ Zu . 

Gräfin. Eine ruͤhmlich erhaltene’ Schmarre iſt ein edles 
Abjeihen der Ehre; das wird auch biefe wohl fen. 

Naͤtr. Aber fin Geficht fieht aus wie eine Carbo⸗ 


nade. Kot 

Laf. Laßt uns Euerm Sohn entgegen geßn, Ich bitke 
en : ich ſehne mid, den edlen jungen Krieger zu 
prechen. | ir 

Narr. Meiner Treu, draußen ſteht ein ganzes Dugenb: 
von Ihnen, mit allerliebften feinen Höten und uͤberaus 
' böflichen Federn, die ſich verneigen und Jedermann zu⸗ 
nicken. 5 
(Alle gehn ab.) 
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? 


‚Sünfter Anfang 
_ — 
e e te S 43.e ne 
Straße in Marſeille. 


. Chelena, Die Wittwe und Diana treten auf,) 


Helena 


Doch dieß unmäß’ge Neifen, Tag und Mahl, 
Muß Euch erfchöpfen: andern fanhı ichs nicht: 

Doch weil Ihr Nacht und Tag zu Eins gemacht, 

Daß mir gu Lieb’ Ihr Eränkt den zarten Leib, 

Friſch auf! denn fo erwuchs ich Euer Schuldner, - 
Daß nichts mich kann entwurzeln. Wenn das Gläser. 


(Sin edler Kalconier tritt auf.) 


Der Mann kann mie Gehör Beim König ſchafſen, 
Weann er frin Anfehn brauchen will, Gott grüß Euch! 
Edelm. Uns Euch. | 
Bel. Mir fcheint ich fah eu ſchon an Frankreichs 
N Ze 07% | ' 
Zn, 26 „et zu Bein bort & nicht derli " 
. offe, Herr, Ihr habt noch nicht verläugnet 
Mas alle Welt NR Güte ruͤhmt: ’ 
Und drum, gedrängt von ftrenger Noch des Schidfald,. _ 
Wo wir die Form vergeffen, wend’ ich mich 
Yan Eure Tugend, deren ich mit Dank 
FVortan gedenken will. 
Edelm. Was ift Eu'r Wunſch? 
Bel. Daß Ihr geruhn moͤgt, 
Dieß arme Blau dem Koͤnig einzuhaͤnd'gen, 
Und mir mit Euerm Einfluß beizuftehn, 
Da ee mich hören wolle. . 6 
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Edelm. Der König iſt nicht hier. . 
Ze. Nicht hier, Herr? 
| ' Edelm. Mein, 
Er reifte geftern Nacht von bier, und fchneller, 
Als er fonft pflegt. 
Ä Wittwe. Gott, welch vergeblich Muͤh'n! 
Bel. Ende gut, alles gut! bleibt doch mein 


L roſt, 
Ob auch die Zeit entgegen, ſchwach die Kraft. — 
Ich bitt Euch, fagt wohin er abgereift? 
Edelm. - Nun, wenn ic) recht gebört, nach Rouſſillon, 
Wohin ich felber gehn will. , 
I. Ich erfuch’ Euch, - 


el. 
Da Ihr den König ehr wohl feht als ich, 
Legt die Papier in Seine gnäd’ge Hand; 
Ich hoff es zieht Euch keinen Tadel zu, 
Mielleicht verdient es ehr Euch einen Dank. 
ch werd’ Euch folgen mit fo fehneller Eil, 
18 unſre Lag’ erlaubt. Zr | 
Edelm. Das foll gefchehn. in 
YHel. Und Euer wartet einft der befte Dan, 
Mas auch gefchehn mag. Jetzt zu Pferde wieder; 
Geht, laßt uns eilen. 
(fie gehn ab.) 


— 





ww‘ 
Bmweite Szene 
\ Rouſſillon. 
(De Rarr und Parolles treten auf.) 


Darolles. | 

Lieber Monſieur Lavache, gebt dem gnädigen Herrn Lafeu 
diefen Brief. Ihr Habt mich wohl ehr befler gekannt, Herr, - 
als ich noch mit frifcheren Kleidern in vertrauterem Um⸗— 
gang lebte: aber nun, Herr, bin Ich in Fortunens Moraſt 
muddig geworden, und rieche etwas fireng nach ihrer ſtren⸗ 
gen Ungnade. | 

Narr. Mein Seel, Fortunens Ungnade muß recht 2: 
ſtig ſeyn, wenn fie fo ſtrenge riecht wie du ſagſt. Ich 


—* 
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werde künftig keinen Fifch aus Fortunens Bratpfanne mehr 
efien; bitt” dich, ftelle dich unter den Wind. 
Dar. Nun, Freund, Ihr braucht Eud) die Naſe dram 
nicht zuzuhalten; ich rede nur in einer Metapher. 
VNarr. Ja, mein Befter, wenn Eure Metapher ftinft, 
fo werde ich meine Nafe zuhalten, und das bei Jedermanns 
Metapher. Bitt' dich, geh fürbaß. 
Par. Habt die Gewogenheit, mein Freund, und beforgt 
mir dieß Papier. 
Narr. Puh! Mach dag du wegkommſt; ein Papier 
aus Fortunens Nachtſtuhl einem Edelmann geben? Eich, 
da kommt er ſelbſt. 


(Lafeu tritt auf.) 


Hier ift ein Kater der Fortuna, Herr, — oder eine For⸗ 
tuna⸗Katze, — aber keine Biſamkatze, — welche in den un⸗ 
ſaubern Fiſchteich ihrer Ungnade gefallen, und wie ſie ſagt, 
muddig germorden. ft. Ich Bitte Euch Herr, verfahrt mit 
diefem Karpfen wie hr Luft habt, denn er ficht aus wie 
ein armer, fchäbigter, kniffiger, naͤrriſcher, ſchelmenhafter 
Taugenichts. Sch bemitleide feinen Unftern mit meinem 
troftreichen Lächeln, und laffe ifn Euer Gnaden. (geht ab.) 
Dar. Gönädiger Herr, ich bin ein Mann, den Fortuna 
jaͤmmerlich zetfragt hat. 
af. Und was ann ich dabei thun? Sept iſts zu fpät, 
‘ihr die Nägel zu ſchneiden. Was habt Ihr der Kortund 
für Streiche gefpielt, daß fie Euch Fragen mußte? An fich 
AR fie doch eine "gute Dame, die nur nicht leiden kann, 
Daß es den Schelmen zu lange unter ihrem Echuß wohl 
gebe. Da habt hr einen Quart d’Ecu: laßt Euch die 
ichter wieder mit ihr ausföhnen; ich habe mehr zu thun. 
Dar. Ich erfuhe Euer Gnaden, hört mih nur auf -. 
ein einziges Wort, 
Laf. Ihr bittet um einen einzigen Pfennig mehr: gut 
Ihr follt ihn haben; fpart Euer Wort. ' 
Par. Mein Name, gnädiger Herr, ift Parolles, > 
Leaf. So bittet Ihr mich um mehr als Ein Wort, , 
otz Element! Gebt mir Eure Haud: was macht Eure 
rommel? 
Dar. O, mein gnaͤdiger Herr, Ihr wart der Erſte, der 
mich ausfand, 6* 
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Leaf. War ichs, wirklich? Und ich war auch der Erſte, 
der dic, verlor; 

Par. Nun flehts bei Euch, anddiger Here, mich wies 
* in einige Gnade zu bringen; denn Ihr brachtet mich 

eraus. 

Caf. Pfui, ſchaͤme dich, Kerl! Shiebſt du mir zu⸗ 
gleich das Amt Gottes und des Teufels zu? Der Eine 
bringt dich in die Gnade hinein, der andre bringt dich aus 
ihe heraus. — (Trompetenſtoß.) Der König kommt, ich. 
Hör‘ es an feinen Trompeten. Frag ein andermal wieder 
nach mir, Burſch; ich fprach noch geftern Abend von dir: 
obgleich du ein Narr und ein Schelm dazu bift, follft dee. 
doch nicht verhungern; fomm nur mit. | 

Dar. Ich preife Gott für Euch! — nu 

(Cſie gehn ab.) 


[U U 0 7 


Dritte Szene 
Ebendaſelbſt. 


(Trompetenſtoß. Der König, die Gräfin von Rouſſillon, 
Lafeu,. Edelleute und Gefolge treten auf.) 
König. 

Ein Kleinod haben wir an ihr verloren, 
Und unfre Gun: ward aͤrmer. Doch Eu'r Sohn, 
Verrückt durch Thorbeit, hatte kein Gefuͤhl 
Für ihren vollen Werth. 
u Gräfin. Nun ifts gefchehn; 
Und ih erſuch' Eu’r Hoheit, ſeht gan en 
Als einen Aufruhr jugendlicher tut, Zn 
Wenn Oehl und Feu’r, zu flark für die Vernunft, 
In Flammen übermallt. 

Koͤn. Verehrte Frau, 
Vergeben hab' ich Alles, und vergeſſen; 
Obgleich mein Zorn fi ſtark auf ihn geſpannt, 
Und fertig war zum Schuß. 
CLaf. Dieb muß ich fagen, — 
— Doch bitt' ich erft Vergunft, — der junge Graf 
Verging fih ſchwer an Seiner Majeflät;  . 


\ 
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An feiner Mutter, und an feiner Gattin; 

Am meiften Loch an fi. Ihm flarb ein Weib, 

Des Echönheit auch das reichfte Aug geblendet, 

Dep Rede jeglih Ohr gefangen nahm, 

Deß hoher Werth auch überftolze Herzen 
Zum dienen azans. 

on. Das preifen, was. dahin, 

Macht im Erinnern Schmerz. — Nun ruft ihn her; 

Wir find verföhnt, der erfte Anblick tödte 

ale Erwaͤhnen. Nicht um Gnade bitt' er; 

Der Seift erlofch, durch den er ſchwer gefündigtz 

Und tiefer ald Bergefien fen begraben 

Des Brandes Zunder. Komm’ er denn zu und 
Als Fremder, ats Beleid’ger nichts erklärt ihm, 

Was unfer Wille fey. . 

' Edelm. Sogleich, mein König. . (ab.) 
Koͤn. Sprache Ihr mis ihm von Eurer Tochter, Herr?. 
Laf. Er fügt ſich ganz in Eurer Hoheit Willen. | 
Koͤn. So giebts ne Hochzeit. Ich erhielt ein Schreiben, 

Das rühmlidy fein gedenkt. Ä 


(Bertram tritt auf) 


0 Lof. Er fcheint vergnägt. 

Roͤn. Ich Bin kein Tag, unwandelbar verfinftert;z 
Denn Sonnenfchein und Hagel ftehn zugleich 
Auf meiner Stirn: doch weicht; den hellſten Strahlen 
Die dunkle Wolfe. Darum fomm getroſt; - 
Der Himmel belle fih auf. | 

: Bert. Die tiefbereute Schuld 
Verzeiht, mein theurer Lehnsherr! 
Koͤn. Alles gut! 

Kein Wort nunmehr von der vergangnen Zeit! 
Am Stirnhaar laß den Augenblick uns faſſen, 
Denn wir ſind alt, und unſre ſchnellſten Schluͤſſe 
Beſchleicht der unhoͤrbare leiſe Fuß 
Der Zeit, eh fie vollzogen find. Gedenkt Ihr 
Der Tochter diefed Herrn ?. ' J | 

Bert. Und mit Bersundrung flets, mein Fuͤrſt. Zuerſt 
Fiel meine Wahl auf fie, ch noch mein Herz | 
. Die Zung’ erfohr als allzudreiften Herold: 
. Dann, als ihr Bild geprägt in mein Gemuͤth, 
Lieh mir fein hoͤhnend Fernalas fpröder Stolz, 
Das jedes fremden Reitzes Züg’ entftellte; 
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Der Wangen Roth verfchmähr als ſeys bon] 
Und alle Formen einzog oder dehnte 
Zu widerwärt’ger Haͤßlichkeit: ſo kam's 
Daß fie, die alle prieſen, die ich felbft 
Geliebt feit fie mir ſtarb, — in meinem Auge - 
Der Staub war, der 's verlegte. 
Bön. Gut entfchuldigt! 
Daß du fie liehft, tilge große Eummen weg 
Don deiner Schuld. Doc alzufpätes Lieben 
Klagt wie Begnad’gung, zögernd Überbracht, 
Den großen Richter an mit bitterm Vorwurf, 
Und ruft: gut ift was todt. Der baft’ge Irrthum 
—— als niedrig unſer beſtes Gut, 
Und ſchaͤtzt es nicht bis es im Grabe ruht. 
Verkennen oft, zu eignem Ungemach, 
Zerſtoͤrt den Freund, und weint dem Todten nach: 
Beweint die wache Lieb ein thaures Leben, 
Wird roher Haß ſich ſtarrem Schlaf ergeben. — 
Dieß fey der füßen Helena Gelaͤut: 
Und nun vergeßt fie: fendet einen Ring 
As Brautgeſchenk der fchönen Magdalis; 
Denn fie ift Eu'r. Wir wollen hier verweilen, « 
Und unſres Wittwerd zweites Brautfeft theilen. 
Gräfin. Und beßres Gluͤck, o Himmel, wollt du geben, 
Sonſt, o ratur, nimm mich aus dieſem Leben | 
Lat. Komm ber, mein Sohn, der meines Stammes 
- Gedaͤchtniß " 
Sorterden fol, — gieb mir ein Liebespfand, 
Desß Funkeln meiner Tochter Geiſt errege 
Zu ſchneller Eil. Bei meinem greiſen Bart, 
Und jedem Haar drin; unſere Helena 
War hold und reißend: foihen Ring wie den, 
Als ſie das letztemal erſchien am Hof, 
Trug fie an ihrem Finger. 
Bert. Diefen nihtl 
Kön. Ich sit Euch, laßt mich ein: denn ſchon 
vorhin 
Hat als ich ſprach, mein Aug auf ihm geruht. 
Der Ring war mein; ich gab ihn Helena, 
Und ſchwur, wenn ſie des Beiſtands je beduͤrfe, 
Dies ſey ein Pfand, daß ich ihr helfen wolle. 
Wie nur vermochtſt du, deß ſie zu berauben, 
Was ihr am thenerſten 
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Bert. Mein gnaͤd'ger Herr, 
Odbgleich es Euch gefällt es fo zu nehmen, 
Der Ring gehört ihr nie, 
Gräfin. Sohn, ja! beim Simmel, 
Ich fah wie fie ihn trug; fie hielt ihn werth, 
Mehr als ihr Leben, 
Leaf. Aa, gewiß, fie trug ihn. 

Bert. Ihr irrt Euch, gnaͤd'ger Herr, fie ſah ihn nie. 
FR Florenz ward er mir aus einem Fenfter 

eworfen, in Papier gewickelt, das 
. Die Geberin mie nannte: fie war adlich, 

Und bielt mid noch für freiz doch da mein Schickſal 
Gebunden war, und ich ihr klar gezeigt, 
ch fönne nicht in Ehren ihr erwiedern 
as fie von mir gehofft, entließ fie mih . 
Nah manchem Kampf beruhigt: doch dentXing 
Zwang fie mid) zu behalten. 
Koͤn. Plutus felöft, 
Erfahren der Tinctur und Goldmyſterien, 
Kennt der Natur Geheimniß nicht verfwuter, 
Als ich den Ring. Won mir erhielt fie ıhn, 
Gleichviel wer ihn Euch gab. Drum, wenn Ihr wißt, 
Daß Ahr von Euerm Thun Erinnrung habt, 
Bekennt, ſo ſeys, und melcdyer raube Zwang 
a cuch gewann. Sie ſchwur bei allen deir gen, 
ie woll' ihn nie von ihrem Finger laff Mn 
Wenn fie ihn Euch nicht gab’ in ihrem rautbett, ' 
Wohin Yhr nie gefommen;) oder ſchickt ihn 
Mir ſelbſt in harter Noth. 
Bert. Sie fah ihn nie, .. 

Kön. Das fprichft du falfch, fo wahr mir Ehre lich; 
Und weft Argwohn und Furcht: mir, der ich gern 
Den Zugang wehrte. Wenn es fich ermiefe, 

Du ſeyſt fo hart, — es wird fich nicht erweifen, — 
— Und dennoch ahndet mir, — dein Haß war tödıtich, 
Und fie ift todt: nichts Eonnte, daß fie ſtarb 
Mich überreden, außer wenn ich ſelbſt 
Das Aug' ihr ſchloß, ſo ſehr als dieſer Ring! 
Fuͤhrt ihn hinweg. Wie auch der Fall ſich wende, 
Nicht ohne Grund geb' ich dem Zweifel Rzum, 
Der ohne Grund zuviel vertraute, — Fort! 
Wir forſchen weiter nach. 

VBert. Beweiſt hr er, 
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Der Ring gehört ihr je, — dann leicht beweiſt ihr, 
Daß ich in Florenz ihre genaht als Gatte, .. 
Wo fie doch niemals war. Ä | 
2 (Bertram wird weggeführt,) 
Bön. Ein duͤſtrer Argwohn quält mid. 


(Sin Edelmann tritt auf.) , 


- Edelm. Gnäd’ger Fürft! 

& weiß nicht, 0b ich Unrecht that. ob nicht; 

ieß gab mir eine SFlorentinerin, 

Weil fie um vier, fünf Poſten Euch verfehlt, 

Es felöft zu überreichen. Ach verſprach's, 

Bewogen durdy die Anmuth und die Reden 

Der armen Bittenden, die jegt, fü hör! ich, 

Hier wartet. Wichtig ſcheint mir ihr Geſuch 

Mac) ihrer Miene; und betrifft, (fo fprach fie 

Mit wenig holden Worteu) Eure Hoheit . 
Micht minder als fie ſelbſt. 

Koͤn. Cie.) „Auf feine vielen Betheurungen mich 
„zu beirathen, wenn feine Battin todt wäre, — ich erröthe 
„es zu fagen, — gewann er mid. Jetzt ift der Graf 
„Roufillon ein Wittwer, feine Gelübde find mir verfallen, 
und ich habe ihm meine Ehre bezahle, Er verlich Flos 
„renz heimlich obne Abfchicd zu nehmen, und ich folge ihm - 
„in kin Vaterland um Recht zu finden. Gewaͤhrt es mir, 
„o König; es fteht ‚völlig bei Euch; fonft triumphirt ein 

„Berführer, und ein armes Mädchen iſt verloren.‘ 

Ä „Diana Capulet.“ 

Leaf. Ich will mir einen Schwiegerfohn auf dem Jahr⸗ 
markt kaufen und verzollen, den bier mag ich nicht. 

Rön. Der Himmel meint es gut mit dir, Lafeu, 

Der dirs enthällte. Schafft mir jene Frau’n, 
Geht, eilt; und. führt den Grafen wieder her, 


— (Ein Edelmann geht mit einigen Dienern.) 
Ich fuͤrchte, Graͤfin, Helena kam ſchaͤndlich 
ms Leben! 
Graͤfin. Dann, Gerechtigkeit den Thaͤtern! 
(Bertram mit Wade tritt auf.) | 
Bin. Mich wundert, Snf, „enn hr die Frau'n fo 
Ä aßt, 


1 
Y 
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Und t ſobald Ihr ihnen Treue ſchwurt, 
Wie She 8 NEN denft. Wer iſt dies- Mädchen? 


(Ein Edelmann führt die Wittwe und Diana. herein.) 


Diane. Ich Arıne bin aus Slorenz, gnaͤd'ger König, 
entfpeoffen von den alten Capulet. 
as mid) hieher führe, hör Yo. kennt hr fon, 


Und wißt wie ſehr ich zu beklagen bin. 


Wittwe. Sie ift mein Kind, Herr; ihrer Mutter Chre 
Und "Alter Eränft die Klage, die wir bringen, 
Und beide gehn zu Grunde, helft Ihr nicht. 
Rön. Graf, tretet naher; Kennt Ara diefe Fraun? 
Bert. Mein FZürft, ich kann und will * nicht ver⸗ 


ber 
Daß ich ſie kenne. Gast, weß —*— n fie m Ä 
. Diane. Warum blickt Ihr. fo fremd auf Eure Weib? 
Bert, Das ift fie nicht, Herr! Ä 

‚Diane. Wollt Ihr Euch vermaͤhlen, 
So gebt Ihr meg die Hand, und ſie iſt mein: 
So gebt Ihr weg den Schwur, und er iſt mein: 
So gebt Ihr weg mich ſelbſt, und ich bin mein. 


So unzertrennlich bin ich Euch vereint, 


Daß wer fih Euch vermählt, fi) mir vermaͤhlt, 
Uns beiden, oder Keinem. 
Laf. Euer Ruf fängt an zu ſchlecht für meine Tochter 


zu werden, Ihr ſeyd kein Mann fuͤr ſie. 


ert. Herr, dieß iſt 'ne verliebte wilde Dirne, 
Mit der jich einft gefcherzt: heg’ Eure Hoheit 
Don meiner Ehre bebre Meinung doch, 
als haß hr fie fo tief gefunfen achtet. 
Graf, meine Deinung it Euch fchlecht Ges 
reundet, 
Bis Ihr fie neu verdient: Eu’r Leumund muß 


Weit heller frahlen, als er jest erſcheint. 


Diane. Mein gürraer Fürft, 
Fragt ihn auf feinen Eid, ob er nicht glaubt 
Er had’ als Jungfrau mich gewonnen. 


Koͤn. Sprich, 
Was ſagſt du diauf! 
Bert. Herr, fie iſt unverſchaͤmt; 
Im Lager war fie Jedem leichte Beute. 
Diana. Er thut mir Unrecht, König. War ich dad, 
Dann um gang leichten Preis wohl kauft’ er mich; 


‘ 
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Glaubt feinen Worten nicht. O, feht den. Ring, 
Deß hoher Werth und reihe Koftbarkeit " 
Micht feines Gleichen findet: und trog dem. 
Gab er ihn an die leichte Fagerdirne, 
Wenn ich es bin. 
Gräfin. Erroͤth'ſt du? 's ift der Ring: 
Sechs feiner Ahnherrn haben dich Juweel 
Im Teſtament vererbt dem nächften Sproß, 
Und jeder trug und fchägt’ es: 's ıft fein Weib, 
Der Ring zeugt taufendtad). . 
Koͤn. Mir fcheint, Ihr fagtet, - 
Ahr kenntet einen Zeugen, hier am Hof? “ 
Diana. Das that ich, Herr; doch ein Gewaͤhrsmaun iſt's, 
Den ich mit Scham Euch nenn’; er heißt Parolles. 
Lef. Ich fah den Mann noch heut, wenn der ein 
Mann ift. 
Bin. Sucht ihn, und bringt ihn ber. | 
Bert. Was foll er hier? 
Er ift bekannt als ein treulofer Schuft, 
Mit allen Makeln diefer Welt beſchmutzt, 
Dem’s von Natur ſchon widert, wahr zu reden; 
Und ſollt' idy feyn, wie er mich fchildern wird, 
Der ausfagt, was man fordert? 
| Koͤn. Euern Ring 
Befist fie doch? 


Bert. Ich glaube, ja; fie hat ihn. _ 
S ift wahr, fie reiste mich; und nady dem Brauch 
Merliebter Jugend macht’ ich mich an fie: 
Sie hielt fidy fern, und angelte nach mir, 
Und fchürte meine Glut durch Sproͤdigkeit: 
(Wie jede Hemmung in der Liebe Bahn 
Die Liebe nur entflammt:) Lind fo, zuleßt, 
Als Liſt ſich ihrem mäß’gen Reitz vereint, 
Erröchte fie ihr Ziel: fie nahm den Ring, 
Und ich erhielt, was jeder Untergebne 
Wohl um den Marktpreis hit” erfauft. 
Diane. Ich ſchweige. 
WR ‚ der ſchon einſt fo edles Weib verſtießt, 
chmaͤhlt nun mit Recht auf mich. Doch bitt' ich Euch, 
(Wie Ihr der Tugend, will ich Euch entfagen), 
Schickt nach dem Ring; ich will ihn mit mir nchmen, 
Und gebt den meinen mir, 
.. Bert. Ich Hab’ ihn wicht, — 


= 
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Koͤn. Was war das fuͤr ein Ring? 
Diana. Mein Fuͤrſt, er glich 

Ganz dem an Euerm Finger. 

Rön. Kennt Ihr den Ring? noch eben war er fein. 

Diana. md diefer ward, den ich ihm gab im Bett. 

Rön. Eo war's ein Märchen, dag Ihr ihn dem Grafen 
Aus einem Fenſter umarft? 

iana. Wahrhaft fprach ich. 


(Parolles tritt auf.) 


Bert. Den Ring, ich wills geſtehn, beſaß fie einft. 
“ Bön. hr ſchwankt verzweifelt; jede Feder ſchreckt Euch! 
Iſt dieß der Mann, von dem du ſprachſt? Ja, Herr 
a, Herr. 


Diana. 
Koͤn. Erzaͤhlt mir Freund, doc) fprecht die reine Wahr 
/ ei — 


Und fuͤrchtet nicht die Ungunſt Eures Herrn, 

(Die, feyd Ihr redlich, ich ſchon baͤnd'gen will) 

Was trug ſich zu mit ihm und dieſem Mädchen? | 
Dar. Mit Eurer Maieftät Vergunſt, mein Herr war . 

jederzeit ein ehrenwerther Cavalier. Streiche hat cr freilich - 

gemacht, wie alle junge Eavaliere fie machen. 
Koͤn. Fort, fort, zur Sache: liebt” er dieſes Mädchen? 

ar. In der That, Herr, er liebte fiez aber wie? 
n. Wie denn alfo? 
ar. Er liebte fie, Herr, wie ein Cavalier ein Mädchen 


Koͤn. Unddas iſt? 

Dar. Er lichte fie, Herr, und Hebte fie nicht. 
. Bön. Wie du ein Schelm bift, und fein Schelm. Was 
für ein folbenftechender Gefell das it! | 
aan Ich bin ein armer Tropf, und zu Euer Majeflät 

efehl. 

CLaf. Srift ein guter Trommler, mein König, aber ein 
nichtenußiger Redner. | 

Diane. Wißt hr, daß er mir die Che verſprach? 

Dar. Mein Eeel, ih weiß nicht mehr als ich fagen 
werde. 

Bön. Willſt du nicht lieber alles fagen, was du weißt? 

Par. Sa, zu Euer Majefiät Befehl. Ich war ihr Zwi⸗ 
fhenträger, wie geſagt; aber überdem liebte er fie, denn 
wahrhaftig, er war ganz verrücdt um fie, und ſprach von 
“ Satan und vom Wegefener, und von den Furien, und was 


a 
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weiß ich noch alles: aber ich war damals fo aut Bei ihm 
angefchrieben, daß ich wußte wie fie mit einander zu Bett 
giengen, und von andern Dingen, als zum Beifpiel daß 
er ihr die Che verfprach; und. fonft noch manches, was mir 
fehlecht vergolten werden wuͤrde, wenn ich davon ſpraͤche; 
darum will ich nicht fagen, was ich weiß. 

Kin. Du haft ſchon alles gefagt, wenn du nicht etwa 
noch melden kannſt daß fie verbeirathet find. Aber du bift 
zu fchlau in deiner Ausfage; darum tritt beifeit. 


Der Ring, fagt Yhr war Fuer? J 
| ing, ſagt Ihr, na. ‘a, mein Fürfl. 


Koͤn. Wo haft du — * —8 Wer ſchenkt' ihn Bir? 
Diana, Er ward mir nicht gefchentt, noch kauft' ich ihn. 
KRoͤn. Wer Ich ‚on REN 6 Heh s ch von Ni 

ieh' ihn auch von Niemand. 
Roͤn. So ſag, wo "and bu ihn? 

Diane. Ich fand ihn nicht. 
Koͤn. Wenn du ihn denn auf keine Art erwarbſt, 
Wie gabſt du ihm den Ring ? 
| Diana. Ach gab ihn nie. 
Leaf. Dies Mädchen ift ein williger Handſchuh, mein 
Su f e geht am und aus wie man's verlangt. 
Der Ming war mein, ich gab ihn feiner Frau 
Diane Meinthalb der Eure, oder auch der Ihre, 
Koͤn. Führt fie in Haft; ich will nichts von ihr willen, 
Geht, ſchafft fie fort, und führt auch ihn hinweg, 
Gefteht du nicht, wie zu den Ring erhieltft, 
So ftirbft dur heut noch 
Diane. Nimmer fag' ich's Euch. 
VRson. Fort ſag ich! 
Diana. Einen Buͤrgen ſtell' ich Euch. 
Koͤn. „Nun glaub’ ich dich 'ne ganz gemeine Dirne! 
Diane. . Bei Gott, wußte eg von einem Wann, feyd - 
re. 

Koͤn. Weshalb Haft du bis jest ihn denn verklagt? 


Diane. Here, weil er ſchuldig ift, und doch nicht 


chuldig. 
Er glaubt, ich ſey nicht Jungfrau, wirds beſchwoͤren; 
ch weiß, ich bin noch Jungfrau, und in Ehren. 
ichts wahrlich kann als niedrig mich beweiſen: 

Bin ich nicht Jungfrau, bin ich Weib des Greiſen. 
(auf Lafeu zeigend.) 


* 
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Kon. Sie hoͤhnt uns nur, drum ins Gefaͤngniß, fort! 
Diana. Geht, liebe Mutter, holt den Buͤrgen mir. 
- (die Wittwe geht.) 
Sie ruft den Juwelier, des Ringes Eigner, 
Der leiftet Sicherheit. Doch diefen Herrn, 
Der mich entehrt bat, wie er felber weiß, 
(Obſchon er nie mic) Eränkte,) fprech ich frei. 
Er war in meinem Bett, fo muß er denken; 
Doch wird fein Zeit ihm einen Exben ſchenken. 
Zwar todt, fühlt fie der Liebe Frucht ſich heben; 
Das ift mein Raͤthſel: die Geſtorbnen leben. 
hier feht die Loͤſung. 
Bön. Iſt kein Zaubrer hier, 


(Helena wird hereingeführt.) 


Der meiner Augen treuen Dienft berücdkt? 
Iſts wirklich, was ich ſeh? 
. ge Mein, theurer Fuͤrſt; 
hr feht Hier nur den Schatten einer Frau, 
en Namen, nicht das Weſen. 


D kannt du mir verzeihn! 
gel... D, lieber Herr, 

Als ich noch diefem Maͤdchen ähnlich war oo. 
Sand Ih Euch wunderzärtlihl. Dieb des Ring: ee 
Und ſeht, bier ift Eu'r Brief. So fihriebt Ihr damals'z 
„Wenn Ihr den Ring gewinnt von meinem Finger, | 
„Und tragt ein Kind von mir, — dieß ift gelungen; 
Send hr nun mein, fo zwiefach mir errungen? 

Bert. Kann fie, mein König, dies beweifen Elar, 
Lieb’ ich fie Herzlich, jeßt und immerdar. 

Bel.. Du follft ed wahr und zweifellos erkennen, 
Sanft mög’ uns Scheidung bis zum Tode trennen. — 
O theure Mutter, find’ ih Euch am Leben! — 

Caf. Meine Augen riechen Zwiebeln, ich werde gleich 
weinen. (zu Parolles.) Lieber Trommelhans, leih’ mir 
dein Schnupftuh. So, ich danfe dir, du kannſt mich nach 
Haufe begleiten. Ich will meinen Spaß mit dir haben: laß 
deine Buͤcklinge, fie find Eläglich. ws | 

Bön. Ihr follt mirs noch von Punct zu Punct erlären, - 
In Bonn’ entzüdt werd’.ich die Wahrheit hören. | 
Gu Diana.) Du ungepflüdte Blume, wähl’ die morgen 
Den Gatten! für den Brautfchag will ich forgen. 
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Er merke, dein Bemähn und zuͤchtig Walten ' 
at fie ald Frau, ale Mädchen dich erhalten. 
Das weitere, und des Hergangs ganze Kunde, 
Erforſch' ich näher zu gelegner Stunde. 


Gut fcheint jest alles; mıdg’ es giücli enden, 


Und bittres Leid in füße Luft fi menden. 
(Alle gehn ab.) 


LY 


Epilog 
Cvom König geſprochen.) 


Der König wird zum Bettler nach dem Spiel: 
Doch iſt das Ende gut, und führt zum Ziel,- 
Wenn's Euch gefällt; wofür Such Tag für Tag 
Der Bühne treulih Streben zahlen mag. 
Schenkt nur Geduld; wenn wir gefehlt, verzeiht; 
Uns fen die Hand, Euch unfer Herz geweiht. 
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Perſonen. 


Der ö erzog don Mailand 
y: \ : —* zwei junge Veroneſer. 
Anton ko, Bater bed Proteus. 
Shurie, Rebenbuhler des Valentin, 
Eglamour. 

Flink, Diener bes Valentin... 
Lanze, Diener des Proteus. 
Panthino, Dienes bes Antonio. 

Ein Wirth. 

Räuben 


Julia, eine edle Veroneſerin. 
Silvia, des Herzogs Tochter. 
Lucetta, Kammermädchen ber Yullas 


Diener. Wufitanten, 





wir durch den Helleſpont Leander ſchwamm. 


Erſter Aufzug 





Erſte Szene 
Platz in Verona. 
(Balentin und Protens treten auf.) 


Valentin. | 


Hr, theurer Proteus, auf, mir zuzureden; 

Mer ftetd zu Haus bleibt, hat nur Wis für's Haus: 

Wenn Neigung nicht dein junges Herz gefeflelt 

Den füßen Augenmwinfen deiner Schönen, 

Bär’ ich dich eher du möchteft mich begleiten, 

Die Wunder fremder Länder zu befchauen, 

Anftatt daheim im dumpfen Traum, die Jugend 

In zierberaubter Muße zu vernußen, 

Doch dardu liedft, fo lieb’, und mit Gedeihn 

Und lieb' ich einft fey ‚gleicher Seegen mein. - 
Prot. Du geht? Mein liebfter Valentin, fahe wohl! 

Denk deines Proteus, wenn du Ding’ erblickft 

Die ſchoͤn und merkenswerih, auf deinen Reiſen; 


- Wünfch midy zu dir dein Gluͤck mit dir zu theilen, 


Wenn Gutes dir begegnet; in Gefahr, 


.. Wenn jemals dih Gefahr umringt, empfiehlt 


Dein Drandfal meinem heiligen Gebet, 
Denn ich will für dich beten, Valentin. 


Dal. Und berft aus einem Liebesbuch für mid, 
Drot. Ya wohl, aus einem Buche das ich liebe, 
Dal. Das ift von tiefer Lich’ ein feichtes Märchen 
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Pest. Das iſt ein tiefed Märchen tiefrer Liebe, 
Die Liebe ging ihm ja bis an den Hals, | 
Val. ‚Ueber die Ohren biſt du drinn verfentt, | 
Und haft doch nie den Hellefpont durchſchwommen. 
Drot. Mein, nur mit Ohren, Freund, verſchone mic. 
Dal. Du Haft nur zuviel Ohr dafür zu lieben, 
Wo Hohn mit Siam erfauft wird, Sprödefchn 
Mit Herzensfeufzern, ein Moment der Luft 
Mit zwanzig wachen, müden, langen Nächten, 
Gewonnen, iſt's vielleicht ein fhlimmes Gut; 
Verloren, ift doch ſchwere Müh’ gewonnen. 
Und immer iſts durdy Wis errungne Ihorheit, 
Wo nicht, iſt's Wig, durch Thorheit Übermältigt. 
Drot. Geht es nach dir, fo nennft du mich ’nen 


horen. 
Dal Und gehes mach dir, fürche ih du wirft es 
. eyn. 
Prot. Du hoͤhnſt die Lieb’, ich bin nicht Liebe, 
ſt nein. — 


ein. 
Dal. Lieb’ it dein Meiſter, denn fie meiſtert dich: 
. Und der, den eine Närrin fpannt ins God, 
Den kann man nicht in's Buch der Weifen fchreiben. . 
rot. Doch lieft man, fo wie in der zart 
Die Raupe nagend wohnt, fo nagend wohne 
Die Liebe in dem allerfeinften Sinn. 
"Vale Auch fagt das Buch, fo wie die frühfle Knoſpe 
Rom Wurm zernagt wird, eh fie aufgeblüht, 
So wand!’ auch jungen zarten Einn die Liebe 
* Thorheit; daß vergiftet wird die Knoſpe, 
Daß ſchon das Grin im erſten Lenz verwelkt, 
Und jeder künft’gen Hoffnung fehöne Frucht. 
Doch was verfchwend’ ich Zeit um dir zu rathen, 
Dem Prieſter ſchwaͤrmeriſchen Liebeswahn's? 
Nochmals leb' wohl. Es wartet auf der Rhede 
Mein Vater, um mich eingeſchifft zu ſehn. . 
Brot. Ich will dich hin begleiten, Valentin. 
al. Mein Proteus, Den ‘est laß und Abſchied 
' nehmen 


Zu Mailand laß durch Briefe mich erfahren 


"Ron deiner Liebe Sid, und was forft Neues 


Sich Hier ereignet während fern dein Freund 
So werd’ auch ich dich fchriftlich oft befuchen., 


fien Knoſpe 
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Prot. Begegne dir zu- Mailand alles Gluͤck. 
Dal. Nicht minder dir daheim! und fo, leb wohll 
(Balentin geht ab.) 

rot. Er jagt der Ehre nach und ich der Liebe: 

Laͤßt Freund', um ihrer wuͤrdiger zu werden; 

Mich, Freund und Alles laß ich fuͤr die Liebe. 

Du, füße Julia, du haft mich. verwandelt; 

Verhaßt ift Wiflenfchaft, die Zeit verlier’ ich, 

Trotz ‚bier? ich gutem Rath, die Welt nichts achtend, 

Krank ift mein trüber Sinn in Leid verfehmachtend. 

(Flint tritt auf.) 


Flint. Gegruͤßt, Herr Protens, faht She meinen 


erri 
Prot. &o eben fhifft er fich ib, Mailand ein. 
Flink. &o mußten fle fo bald in's Sof ihn ſchaffen? 
Dann bin id) eins von den verlornen Schafen. 
rot. Ja; leicht verirrt ein armes Schäfchen flch, 
es: bald R —— von der Heerde wich. ſic 
Flink. Ihr ſchließt, daß mein Herr iſt ein Schaͤfer, ich 
eins pon den Schafen? 
Prot. Das thu' ich. 


Flink. So ſind meine Hörmer die feinen, mag id 
wachen oder fchlafen. 


Prot. Eine einfäl'ge Antwort, fo ziemt fie den 
Schafen. 


Flink. Dieb macht mich alles zu einem Schaf. 

Prot. Sicherlich; und deinen Herrn zum Schäfer. 
’ Flint, Nein, das kann ich durch einen Beweis wider 
legen. ' 
Prot. Das wird ſchwer ſeyn, ih wi das Segentheil 


ee 

Jin er Schäfer ſucht das Schaf, und ticht das 
—** den —— aber ich ſuche meinen Herrn und 

mein Here nicht mich: deswegen bin’ ich ‚Bein Schef. 
Prot. Das Schaf folgt des Futters halb dem Schaͤ⸗ 

fer, der Schäfer nicht der Speiſe halb dem Schaf. Du 

folgſt des Lohnes halb deinem Herrn, bein Herr nicht des 

Lohnes wegen dir; deshalb. biſt da ein. SH, 


Brief. hingetragen haft. 
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Fin. Nur noch einen folhen Beweis und Ich muß 
ſchreien: Bal Zu 


Prot. Doc Höre, Freund, gabft du den Brief an 
u Julia? 


Flink. Ja, Herr! Ich, ein verdutztes Lamm, gab ihr, 
dem geputzten Lamm, Euren Brief; und ſie, das geputzte 
— gab mir, dem verdutzten Lamm, nichts für meine 


Prot. Welch eine Menge Laͤmmer! Sage mir, was 
die alle von mir wollen. 


Flint. Iſre Euch um Wolle zu thun, fo müßt Ihr 


Prot. Sa, dich will ich fcheeren. 


Flink. Mein, mie folltet Ihr lieber etwas’ befcheeren 
für mein Brieftragen. ⸗ 


Prot. Du irrſt; ich meinte, ich wollte dich ſcheeren. 
Flink. Achl feheeren ſtatt beſcheeren. Geht, laßt mich 
ungefchoren. 
Ich trag’ Euch keinen Brief mebr, ift fo die Muͤh' vers 
oren. 
Prot. Nun, was ſagte ſie? Merkteſt du ob meine 
Worte, ſie zu gewinnen taugen? 
Flink. Nichts. 
Prot. Taugen, nichts? Ei, das tft Taugenichts. 
Flink. Ihr verſteht falſch, Herr; ich fage, nur ich merkte 
nichts, ob Eure Worte fuͤr ſie taugen. 
Prot. Nun, zuſammengeſetzt iſt das: Taugenichts. 
Flink. Ihr habt Euch die Muͤhe gegeben es zuſammen 
zu ſetzen, ſo nehmt es denn fuͤr Eure Muͤhe. 
Prot. Mein, du ſollſt es dafür haben, daß du meinen 


Flink. Gut, ich fehe wohl daß ich geduldig fern muß, 
um Euch zu ertragen. | Ä 

Drot. Dun, was Haft du denn von mir zu er 
tragen? 

Flink. MWahrhaftig err, ich trug den Brief ſehr 
ordentlich, und babe doch EA als das ort Taugenichts 
für meine Mühe.davon getragen, 


” 


VProt. N 
deiner, Borfchaft. 
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Prot. Ei, du haft einen behenden Witz. Ä 
Flink. Und doch kann er Eure langſame Boͤrſe uicht 

‚ Gnboien. 
un, mad) fort. Was fagte fie? Heraus mit 


Slink. Heraus mit Eurer Börfe, damit Lohn und Bots 
ſchaft zugleich überliefert werden. 

Drot. Gut, hier ift für deine Muͤhe. Was fagte fie? 

Flink. Mein Seel, Her, ich glaube Ih wertet fie 
fhwerlih gewinnen. 

Prot. Barum? Konnteft du fo viel‘ ans ihr heraus 
bringen? 

Flink. Herr, ich konnte durchaus nichts aus ihr heraus 
bringen, nicht einmal einen Ducaten fuͤr die Ueberliefrung 
Eures Briefes. Und da fie fo hart mar gegen mich, der 
Euer Herz brachte, fo fürchte ih: dab fie eben fo hart 
gegen Such feyn wird, . Euch ihre Gefinnung fund zu 
than. Gebt ihr kein Gefchent ald Steine, denn fie iſt ® 
hart wie Stahl. 

Prot. Wie? fagte fie nichts? - | 

Flink. Nein, nicht einmal: Nimm das für deine Wabe. 
Sc werde ſtets huldreich gegen Euch ſeyn; denn Ihr habt 
mich um einige Gulden reicher gemacht; zum Dank dafuͤr 
tragt künftig Eure Briefe ſeibſt: und fo will ih Euch mei⸗ 

nem Herrn empfehlen. . 
Prot. Geh, geb, vor en Euer Schiff au 


* kann nicht ſcheitern, hat es *7 an Bor, 
Du bift beftimmt zu trockenem Tod am Landes — 
Ai muß Ion, einen beflern Boten fenden; 
icht achtet, fuͤrcht ich, Julia meiner Zeilen, 
Wenn fie aus beßrer Hand fie nicht empfängt. 


— (geht ab.) 


* 


Perſo nen 


Der Herzog don Mailand: 
y e \ : : 1. ’ \ zwei junge Veroneſer. 
Antonio, Vater bes Proteus. 
Thurio, Rebenbuhler des Valentin. 
Eglamour. 

Flink, Diener bes Valentin. 
Lanze, Diener des Proteus. 
Panthino, Diener bed Antonio. 

Sin Wirth. 

RNaäuben 


Julia, eine edle Veroneſerin. 
Silvia, des Herzogs Tochter. 
Luc etta, Kammermadchen der Julla. 


Diener, Nuſitanten. 
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Erſter Aufıug 





Erſte Szene 
Platz In Verona. 
(Balentin und Protens treten auf.) 


Dalentin. 


Hor, theurer Proteus, auf, mir zuzureden; 
Wer ſtets zu Haus bleibt, hat nur Witz für's Haus: 
Wenn Neigung nicht dein junges Herz gefeſſelt 
Den ſuͤßen Augenwinken deiner Schoͤnen, 
Baͤt' ich dich eber du möchteft mich begleiten, 
Die Wunder fremder Länder zu befchauen, 
Anftatt daheim im dumpfen Traum, die Jugend 
Ay zjierberaubter Muße zu vernugen. 
och dardu liedft, fo lieb’, und mit Gedeihn 
Und lieb' ich einft fen ‚gleicher Seegen mein. . 
Drot. Du geht? Mein liebfter Valentin, fahe wohl! 
Denk deines Proteus, F du Ding’ erblickſt 
Die fchön und merkenswerth, auf deinen Reifen; 
. Wünfch mich zu dir dein Gluͤck mit dir. zu- theilen, 
Wenn Gutes dir begegnet; in Gefahr, 
. Wenn jemals dih Gefahr umringt, empfiehl 
Dein Drangfal meinem heiligen Gebet, 
Denn ich will für dich beten, Balentin. 

Dal. Und berft aus einem Liebesbuch für mie _ 
Prot. Ya wohl, aus einem Bude das ich liche, 
Dal. Das ift von tiefer Lich” ein feichtes Märchen 

: wie durch den Helleſpont Leander ſchwamm, 
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Pest. Das iſt ein tiefes Märchen tiefrer Liebe, 
Die Liebe ging ihm ja bie an den Hals, 
Val. Ueber die Ohren biſt du drinn verfenft, | 
Und haſt doch nie den Hellefpont durchſchwommen. 
Drot. Nein, nur mit Ohren, Freund, verſchone mich, 
Dal. Du haft nur zuviel Ohr dafür zu lieben, 
Bo Hohn mit Giam erkauft wird, Sprövefchn 
Mit Herzensfeufzern, ein Moment der Luft 
Mit zwanzig wachen, müden, langen Mächten, 
Gewoͤnnen, iſt's vielleicht ein ſchlimmes Gut; 
Verloren, ift doch ſchwere Muh’ gewonnen. 
Und immer iſts durch Wis errungne Thorheit, 
Wo nicht, iſt's Witz, durch Ihorheit überwältigt. 
Prot. Geht es nach dir, fo nennft du mic ’nen 


horen. 
Dal. Und gehes mach bir, fürchte ich du wirft es 
Prot. Du böhnft die Lieb’, ich Bin nicht Liche, 


nein, 
Dal. Lieb’ it dein Meifter, denn fie meiſtert dich: 
. Und der, den eine Naͤrrin fpannt in's Joch, | 
Den kann man nicht in’s Buch der Weifen ſchreiben. 
rot. Doch lieſt man, ſo wie in der zart'ſten Knoſpe 
Die Raupe nagend wohnt, ſo nagend wohne 
Die Liebe in dem allerfeinften Sinn. 
Pal. Auch fagt das Buch, fo wie die frühfte Knoſpe 
Rom Wurm zernagt wird, eh fie aufgeblüht, 
&o wand! auch jungen zarten Einn die Liebe 
n Thorheit; daß vergiftet wird die Knoſpe, 
Daß fchon das Gruͤn im erften Lenz verwelkt, 
Und jeder künft’gen Hoffnung fchöne Frucht. 
Doch was verfehwend’ ich Zeit um dir zu rathen, 
Dem Prieſter fchwärmerifchen Liebeswahn's? 
Nochmals leb' wohl, Es wartet auf der Rhede 
Mein Vater, um mich eingefchifft zu ſehn. J 
rot. Ich will dich hin begleiten, Valentin. 
al. Mein Proteus, nein. Jetzt laß uns Abſchied 


nehmen. 
Zu Mailand laß durch Briefe mich erfahren 


"Von deiner Liebe Gluͤck, und was ſonſt Neues 


Sich Hier ereignet während fern dein Freund; 
So werd’ auch Ich dich ſchriftlich oft beſuchen. 
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Prot. Begegne die zu Mailand alles Gluͤc. 
Dal. Nicht minder dir daheim! und fo, leb wohll 
| (Balentin geht ab.) 
rot. Sr jagt der Ehre nach und ich der Liebe: 
Laͤßt Freund’, um ihrer würdiger zu werden; 
Mich, Freund’ und Alles laß ich für die Liebe, 
Du, füße Julia, du haft mich. verwandelt; 
Verhaßt ift Wiflenfchaft, die Zeit verlier’ ich, 
Trotz ‚Biel? ich gutem Bath, die Welt nichts achtend, 
Krank ift mein rüber Sinn in Leid verfehmachtend. 
20 (BLinE tritt auf.) 
Flint. Gegrößt, Herr Proteng, faht She meinen 
eren 


rn; 

Prot. &o eben fchifft er ſich nach, Mailand ein. 
Flink. &o mußten fle fp bald in's Schiff ihm ſchaffen? 
Dann bin ich eins von den verlornen Schafen. 
rot. Ja; leicht verirrt ein armes Schäfchen 

e& bald = —— von der Heerde win. ſchen fi, 
Flint. She fehließt,. daß mein Herr ift ein Schäfer, Ich 
| eins pon den Schafen ? 
Prot. Das thu' ich. . 


Flink. So ſind meine Hoͤrner die ſeinen, mag ich 
wachen oder ſchlafen. 
Prot. Eine einfaͤll'ge Antwort, ſo ziemt fie den 
Schaf + 
Flink. Dieb mathe mic, alles zu einem Schaf. 
Prot. Sicherlich; und deinen Herrn zum Schäfer. 
’ Flint, Nein, das kann ich durch einen Beweis wibers 
legen. 
Prot. Das wird ſchwer fenn, ich will das Gegentheil 
beweiſen. u 
Flink. Der Schäfer fucht das Schaf, und nicht das 
Schaf den Schäfer; aber ich ſuche meinen‘ Herren und 
wein Here nicht mich: deswegen bin ich kein Schaf. 
Prot. Das Schaf folgt des Futters halb dem Schaͤ⸗ 
fer, der Schäfer nicht der Speiſe halb dem Schaf. Du 
folgſt des Lohnes halb deinem Herrn, dein Herr nicht bes 
Lohnes wegen dir; deshalb. biß da ein. Sl: 
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Fink. Nur noch einen ſolchen Beweis. und ich muß 
ſchreien: Bal 


Prot. Doch höre , Bea sap du den Brief an 


Flink. Ya, Her! Ah, ein  erdustek Lamm, gab ihr, 
dem gepugten Tamm, Euren Brief; und fle, das gepußte 
— „gab mir, dem verdutzten Lamm, nichts für meine 


Prot. Welch eine Menge Laͤmmer! Sage mir, was 
die alle von mir wollen. 

Flink. Iſt's Euch um Wolle zu thun, fo muͤßt Ihr 
fle ſcheeren. 

Prot. Ja, dich will ich ſcheeren. 

Flink. Nein, mir ſolltet Ihr lieber etwas beſcheeren, 
fuͤr mein Brieftragen. 

Prot. Du irrſt; ich meinte, ich wollte dich ſcheeren. 

Flink. Achl fcheeren flatt befiherzen. Seht, laßt mich 


Ich trag’ Euch keinen Brief mehr, zeſcharen fo die mp vers 
ren. 


Prot. Nun, was fagte fie? Merkteft du ob meine 
Worte, fie zu gewinnen taugen? 


Flink. Nichts, 
Prot. Tangen, nichts? Ei, "das iſt Tangenichts. 
Flink. Ahr verfteht falich, Herr; ic fage, nur ich merfte 
nichts, 06 ure Worte für fie taugen. 
Drot. Nun, zufammengefeßt ift das: Taugenichte. 
Flint. Ihr Habt Euch die Mühe geaeben ed zufammen 
zu feßen, fo nehmt es denn für Sure Muͤhe 
. Prot Mein, du follft es dafür haben, daß du meinen 
Brief: hingetragen haft. 
Flink. Gut, ih ‚ehe wohl daß ich geduldig ſeyn muß, 
um Euch zu ertrag 
æ brot. Nun, wos haft du denn son mie zu erw 
agen? 
Flint, Wahrhaftig, Herr, ich trug den Brief fe 
ordentlich, und babe doch Sen: 9 das ort a ne 
für meine Mühe.davon getragen, 
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Prot. Ei, du haft einen behenden Witz. 
Flink. Und doch kann er Eure langſame Boͤrſe nicht 
einholen. 
rot. Nun, mach fort. Was ſagte ſie? Heraus mit 
* Botfchaft. ° ® 
Flink. Heraus mit Eurer Börfe, damit Lohn und Bots 
fihaft zugleich überliefert werden. 
, Prot. Gut, hier ift für deine Mühe. Was fagte fie? 
Flink. Mein Seel, Here, ich glaube Ihr wertet fie 
ſchwerlich gewinnen. f . 
Prot. Warum? Konnteft du fo viel’’ans ihr heraus 
Bringen? W 
Flink. Herr, ich konnte durchaus nichts aus ihr heraus 
bringen, nicht einmal einen Ducaten fuͤr die Ueberliefrung 
Eures Briefes. Und da ſie ſo hart war gegen mich, der 
Euer Herz brachte, ſo fuͤrchte ich: daß ſie eben ſo hart 
gegen Such ſeyn wird, Euch ihre Geſinnung fund zu 
than. Gebt ihr Fein Geſchenk ald Steine, denn fie If fo 
hart wie Stahl. ' 
Prot. Wie? fagte fie nichts? - 
Flink. Nein, nicht einmal: Nimm das für deine Mühe, 
j Iqc werde ftetd Huldreich gegen Euch fen; denn Ihr habt. 
mich um einige Gulden reicher gemacht; zum Dank dafür 
ragt künftig Sure Briefe ſelbſt: und fo will ich Euch meis 
‘nem Herrn empfehlen. 
Prot. Geh, geb, vor Schifferuh Euer Schiff zu 
ten; Ä 


| hüten; . 
Es kann nicht fcheitern, hat ed Ach. an Bord, 
Du bift beftimmt zu trocddenem Tod am Landes — 
Ich muß fchon einen beflern Boten fenden; 
icht achtet, fuͤrcht ich, Julia meiner Zeilen, 
Wenn fie aus beßrer Hand fie nicht empfaͤngi. 


(geht ab.) 


x 
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3: mei t e & zen e 
Garten. 
(Julia und Lucetta treten auf.) 


Julia. 
EIYY In 


Jen fprich, Eucetta , denn wir find allein, —R 
u raͤthſt, ich-.foll mein Herz der Lich’ eröffn finen? 
Lu. 9a, Fräulein; ſchließt Dre der Bernänfe 


nicht 3 
Jul. Doch von der ſchdnen — edler Maͤnner, 
Sy im gefeh’ gen Kreis ich täglich ſehn, 
er fcheint am meiften dir der Liebe werth ? 
Luc. Ich bite Kuch, nennt fie mir, fo Sag’ Ich Euch 
—* fonader. fhlichter Sinfiht meine Meinung, ' 
ul. Wie dentft du von dem fchönen Eglamour? 
uc. Er ift ein Ritter mohlberedt und fein; 
Doc wär’ ich. Ihr, er würde nimmer mein. 
ul. Wie dentft du von dom zeichen Herin Mer 


«© 


nn. 


Auc. Ton ſeinem Reichthute gut, von ibm fo fo. 
Jul. Run fprih, wie du vom jungen Prosens 


enkſt. 
uec. O Thorheit! wie du * fo ganz befaͤngſt! 
Jul. Sein Name ſchon kann dir Beſinnung nehmen? 
Lue. Verzeiht, mein Srhulein, „Penn ich muß mich 


Glaubi Ihr, daß ich Unwuͤrd'ge — kann, 
Solch anmuthvollen, edlen, jungen Mann, 
Jul. Warum nicht Proteus, wie die andern Gaſted 
Zuc. Nun denn, von Guten ſcheint er mir der 


Beſte. 
Jul. Dein Grund? 
CLue. Kein andrer iſt's, als eines Weibes Grund; 
Er ſcheint mir IR. nur weil er mir fo fcheint. 
ul. So räthft du, meine Lieb’ auf ihn zu werfen? 
Luc. de ‚ glaubt Ihr nicht die Liebe weg geworfen. 
ul. Er, nur allein bewegte nie mich ſchmerzlich. 
uc. Doch er. allein nur liebt gewiß Euch herzlich. 
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Jul. Er fpricht faft nie, das iſt ni Leienſchaſt. 
Luc. Verdecktes Feuer brennt mit größrer Kraft. 

Jul. Nicht liebt, wer nimmer offenbart die Liebe. 
Kus. Und minder liebt, wer andern zeigt die Liebe, 
Jul. O! wuͤßl' ich wie er denkt! 

Luc. Leſt, Fraͤulein, dieß Papier, 

Jul. An Julia Eprih, von went? 
" 2uc. Der gInhalt ſagt es Eud. | 

Jul. Doc fprichz; wer gab es dir? 
Luc. Der Page Valenims ben, dene ich, Proteus 


Euch wollt?’ er’s geben felbft, doch ich fam ihm entgegen, 
Empfing's an Eurer flatt; verzeiht, war ich verwegen. - 
Jul. Bei meiner Sittfamteit! dur, Lichesbotin? 

Wagſt du verliebte Zeilen anzunehmen? 
Verſchwoͤrung, Fallſtrick meiner Jugend le en? 
—Nun auf mein Wort, das iſt ein ehrbar Amt, 

Und du Beamter ſchickich fuͤr die Wuͤrde. 
Da nimm das Blatt, laß es ihm wieder geben; = 
Sonſt komm du nie vor meine Augen wieder. \ 

Luc. Der Liebe Dienft fol Lohn, nicht Haß gereinden, 

Jul, So gehft du nicht? J 

Lu. Nun könnt Ihr Euch befinnen. 
(Eucetta geht ab.) 


ul. And Boch, — hätt ich den Brief nur Bat 


gelefen. 
Doch Schande wärs, fie wieder her zu rufen, 
zu bitten was ich ald Verbrechen fchalt. 

ie Märein! weiß daß ich ein Mädchen bin 
Und zwingt mich nichf daß ich den Brief erbreche, 
Mein fagt ein Maͤdchen, weils die Sitte will, ° 
Und wünfcht, daß es der Frager deut’"als ET 

E wie verkehrt iſt! dieſe thoͤr'ge Liebe, 

in wiides Kindchen kratzt ſio erſt die Amme, 
Und kuͤßt in Demuth gleich darauf die Ruthe! 

Die ungeftüm fchale Ach Lutetta fort " - — 
Da ich ſo gern ſie hier behalten hättel "0.75 
ie ‚zornig lehrer ich meine Stirn ſich falten, | | 
Da inn’re Luft mein Herz zum Lächeln zwang! . 
Die Strafe fen, daß ich Rucetta rufe, : - 
b’nsöne vor’ge Thorheit r vergüte: Ju i 


‚m 
... 


Heda! Fırcetta! 
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— kommt zurlick.) 

Sal A & nid Eu: nes befiehlt Euer Gnaden? 
nochen enze 

. Ich wollt! es wäre: _ 


uc. 
Dann raoͤhltet Bienen den Zorn an Eurer Mahlzeit, 
©tatt an der Dienerin. 

Jul Was nimmt du auf, 
e haftig ? 


Luc. Nichts. 
ul. Weshalb denn buͤckſt du dich? 
Anu⸗ Ich nahm ein Blatt auf, das „ich fallen ließ. 
Jul. Und iſt das Blatt | denn nichts? 
Luc. Nichts das mich angeht. 
gel Dann laß für die es liegen die es angeht. °— . 
Pur. Es vwird für die nicht lügen, die es angeht,. 7, 
Wenn es zict irgend. einer falfch erklärt. .. * 
Jul. Es ſchrieb dir ein Verehrer wohl in Verfen? 
Luc. Daß ich’s im rechten Tone fingen möge. 
Gebt mie 2 die Weif, a Fräulein könnt fie ſetzen. 
Jul. Für ſolchen Tand fo leicht als möglich ft! 
Dam fing, es zu dem Ton leichtfinn’ge Liebe, 
Es iſt zu fchwer für folchen leichten Ton. 
—* — fo ift es wohl vielſtimm ger Sag? 
Luc, Es iſt ineediſch nur, f ſingt Ihr's allein. 


J ae Es si für mich zu hoch. 
“Jul. Zeig der bein Lied; = Kr „Schaͤtzchen, was 
a 


Luc. Mein, bleibt im an, wout Ihr's zu Ende 


Und doch gefaͤllt mir dieſer Ton ge recht. 
.« Jul. Weshalb denn nicht? 
- Luc Cr if zu fchheidend, Sräulein. 
Jul. Du biſt zu vorlaut, 
Luc. Nein, nun wird es matt: 
Einftimm’ges Lied hat keine Harmonie. 
Die Mittelftimme seht. " 
| Die heiſre Stimme 
Der Mittlerin are die Harmonie. 
Zur. Drotent bedarf wohl der Bermittlang nicht. 
Zul. Nicht länger foll dieß Schwagen mich erzuͤrnen. 
Das iſt ein Wirrwarr nur von Liebesſchwuͤren! — 
(fie zerreißt den Brief.) 


© 





Zu einem furchtbar, zackig fchroffen 


« . 
“ 
[2 ai 


&;.2. .. Die beiden Beronefer, 405 


Geh, mad) dich Fort! Laß die Papiere flegen; 
Du haͤtt'ſt fie gern in Händen, mich zu aͤrgern. 
Luc Sie' treißt «6 weit; doch wärs ihr wohl am 


liebften, 
Wär fle durch einen zweiten Brief geärgert. 
(Lucetta geht ab.) 


Jul. Nein, könnte mich derfelde Brief nur ärgern! 
Haßvolle Hände, Liebesſchrift zerreißt ihr? 
Mordſuͤcht ge Welpen, faugt des Honigs Süße, 
Und ſtecht zu todt die Biene die ihn gab? — 
Zur Sühnung kuͤß' ich jedes Stuͤck Papier, | 
Sieh, — güt’ge Julia — hier; unguͤt'ge Julia! 
Und fo um deinen Undanf zu befktafen, 
Werf' id den Namen auf den harten Stein, 
Und trete höhnend fo auf deinen Stolz. — 
O! ſieh, Hier fieht — der liebeswunde Proteus — 
. D! Atmer du! mein Bufen, wie ein Bett, = 
dDerberge dich, bis ganz die Wunde heilte; u 
nd fo erprüf” ich fle mit heifgem Ruß. — 
Doc zwei, dreimal fteht Proteus hier gefchrieben ? 
Still, guter Wind, enführe mir kein Stuͤckchen, 
Dis jedes Wort des Brief's ich wieder fand, 
Mur meinen. Namen nicht; —A ein Sturm 
els 
Und fehleudr’, ihn dann in's wilde Meer hinab! — 
Sieh, zweimal hier ſein Nam' in einer Zeile, — 
Der arme Proteus, Proteus, gramverloren, — 
Der fügen Julia, — Nein, das reiß' ich ab; . 
Doch will ich’s nicht, da er fo allerliebft 
hn paart mit feinem fchwermuthvollen Namen: 
0. will ih einen auf den andern falten; 
Dun küßt, umarmt euch, zankt, thut was ihe wollt, 


(ucetta kommt zurück.) 


Auc. Fraͤulein, zur Mahlzeit, Euer Vater wartet. 
ul. Gut, gehn wir. | 

Luc. Wie, laßt he die Papier’ ald Schwäger liegen? 
„ul. Hätıf du fie werth, fo hebe gut fie auf, 

Luc Schlecht nahm’t Sr auf, da. ich fle nicder: 


Doch ſoll'n fie fort, daß fie fia) nic — I 


[ u " 


Jul Ich ſeh', du haft zu ihnen ein Se 
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Auc. ya, fagt nur immer was Ihr meint zu fehn; -: 

Auch ich ſeh klar, denkt Ihr fchon ich fey blind. En 

“nal. Komm, fomm! beliebt's hinein zu gehn? - 
(fie gehn ab.) 


Dritte Szene. 
Zimmer 
‚(Antonio und Panthino treten auf.) .. 


Antonio. 


Panthino, ſprich, mit welcher ernften Rede 

Hielt dich mein Bruder in dem Kreuzgang auf? 
ant. Von Proteus, feinem Neffen, Surem Sohn. 
nt. Doch was von ihm? | * 

Pant. Ihn wundert, daß Euer Gnaden 

Daheim ihn ſeine Jugend laͤßt verbringen; 

Da mancher, der geringer iſt als Ihr, 

Den Sohn auf Reifen ſchickt ſich auszzzeichnen: 

Der, in den Krieg, um dort fein Gluͤck zu ſuchen; 

Der, zur Entdeckung weitentlegner Inſeln; 

Der, zur berühmten Univerfität. " 

Er meint, daß einer oder all die Wege, 

Dem Protens, Eurem ohne, wohl geziemen; 

Mir trug er auf, ed Euch an's Herz zu legen, , 

Daß Iht ihn länger nicht daheim behaltet, | 

Er würd’ es einft im Alter noch beklagen, 

Haͤtt' er die Welt ald Juͤngling nicht gefehn. - 

Ant.. Nun, dazu darfft du mich nicht eben drängen, 

Worauf ich fchon feit einem Monat finne. Ä 

Wohl Hab’ ich ſelbſt den Zeitperiuß ‚erwogen; 

Und wie er ein vollfomin’ner Mann nicht iſt, 

Eh Ihn die Welt erzogen und geprüft? 

Erfahrung wird durch Fleiß und Müh’ erlangt, 

Und durdy den rafchen Lauf der Zeit gerefft: 

Doch ſprich, wohin ich ihn am beften fende? . 

- Dant. Ich denk‘, Euer Gnaden ift nicht unbekannt, 

Wie jest fein Yreund, der junge Valentin, 

Am Hof den Kaifer feine Dienfle widmet. 


y. 
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Ant. Ich weiß es wohl. 
Pant. Sch mein’ ‚ Euer „Snaben fett” Im —* 


Dort uͤbt er ſich im Stechen und Fd Dineren, 
Hoͤrt fein Geſpraͤch, bekannt wird er dem Adel, 
Und ſo wird jede Uebung ihm gelaͤufig, * 7 
Die ſeiner Jugend ziemt und ſeinem Kam En Se 
Ant. Dein Rath gefällt mir; wohl ‚ef du’s ernogenz; 
Und, daß du ſiehſt wie ſehr er mir gefällt, 
Eoll deutlich -dir durch die Vollſtreckung werden. „. 
So will ich aleich denn mit der — Eile oo. 
Alsbald ihn ſchicken an des Kaiſers H J 
So hoͤrt, daß morgen A Alphonſo rei, 
Ran andern jungen "Herten hohen Ranges, 
Dem Raifer ihre KHuldigung zu bringen | 
Und ihren Dienft dem Herrfcher anzubieten. 
Ant. In der Geſellſchaft foll auch Proteus reifen: 
Und grade recht, — jet will ich's ihm verkünden. 


(Proteus tritt auf.) 


Prot. D füße Sieb'! o füße Zeilen! füßes ecen 

‚ bier iſt ihre Hand, des Herzens Buͤrge; J 

ier iſt ihr Liebeoſchwur, der Ehre Pfand: - 

I daß die Värer unfern Liebesbund 

um. unſer Gluͤck durch ihren Beifall Erönten! 

D, Engel! Julia! — 

Int. Tele fteht’8? was für ein Brief den du da diefe? 
Prot. Mein gnäd’ger Barer, wen’ge Zeilen nur, 

Sin denen Balentin ſich mir empfiehlt, 

Und die ein Freund mir bringt, der ihn gefprochen. 

Ant. Gieb mir den Brief; laß ſehn was er enthaͤlt. 
Prot. Durchaus nichts Neues, Herr; er ſchreibt 
mir nur 

Wie gluͤcklich er dort lebt, wie ſehr geliebt, 

Und taͤglich wachſend in des Kaifers Gnade; 

Er wuͤnſcht mich hin, ſein Gluͤck mit ihm zu theilen. 
Ant. Und fuͤhlſt du ſeinem Wunſche dich geneigt? 
Prot. Herr, Eurem Willen bin ich unterthan, 

Und nicht darf mir des Freundes Wunſch gebieten. 

- Ant. Mein Wille trifft mit feinem Wunfch zuſammen: 
Sey nicht erftaunt daß ich fo fchnell verfahre; 

Denn was ich will dag will ih, kurz und gut. 

Beſchloſſen iſt es, daß du ein'ge Zeit 
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ah Paontkine achn ab.) 

Das Feuer fioh ich fo mich wicht brennen, 

Und —S — 8 —* YA — 
ater wo ulias Brief nicht eigen, . 

A Furcht er tönne meine Liebe binden: 

Und aus dem Vortheil, der mir heifen follte, 

Nimmt er die ſtaͤrkſte Hindrung meiner Liebe, 

DI daß der Liebe Frühling, immer wechfelnd, 

har des A —*— Herrlichkeit uns funtelt; 

eigt Die in ihrer vollen P 

a plöglich eine Bote ihr Licht verd nie! 


(panthino kommt zuräd,) 


eve Proteys, Euer Bat tn ; 
a Te Hin, It (lat mi ir a ach uchz 
Herz erglebt ſich, denn es muß ja ſeyn; 
Du ruft 5 taufendmal mit Schmerzen, Nein! 


(fie gehn ab.) 


I . 
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Zweiter Aufzus. 


nun 


\. Ä 
Erle Szene 
Paullaſt im Mailand, 
(Dalentin und Flink treten auf.) 
Slink. 


Herr, Euer Hanbſchuh. 
Dal. "Das iſt nicht der mein — . 
Dal faß mich fehn: a, gieb ihn, er ift mein: — 
D füßer Schmuck! ber koͤſtliches Hält ein! — 
Ach Silvia) Silvia! 
Flink. Fraͤulein Silvia! Fraͤulein Silbial 
Val. Was ſoll das, Burſch? 
link. Sie iſt nicht zu errufen. 
Dal. Ei, wer heißt dic) fie rufen? 
, * Euer Gnaden; oder ich muͤßte es falſch verſtan⸗ 
en haben. 
- Dal. Ja, du biſt immer zu voreilig. 
ne Und doch ward ich neulich Acholten, daß ich zu 
nofam ſey. 
Dal. Wohlan: fage mir, kennſt du Fräulein Silvia? 
Stine, Sie, die Euer Gnaden liebt? 1 
Dal. Nun, moher weißt du daß ich liebe? 
EFlink. Wahrhaftig an diefen befondern Kennzeichen! gar⸗ 
Erſte, habt Ihr gelernt, wie Herr Proteus, Eure Arme 
ineinander zu winden wie ein Viißveronogter; an einem 
Liebesliede Geſchmack zu finden, wie ein Rothkehlchen; 
allein einherzuſchreiten, wie ein Peſtkranker; zu aͤchzen, wir 
ein Schulknabe, der fein ABCverloren bat; zu weinen, 
wie eine junge Dirne, bie ihre Großmutter begrub; zu fas 


[4 


110 Die bsiden Veroneſer.“ A. n. 


ſten, wie einer, der in der Hungerkur liegt; zu wachen, wie 
einer der Einbruch fuͤrchtet; winſelnd zu reden, wie ein 
Bettler am Anerheitigentage. Ihr pflegtet fonft, wenn Ihr 
lachtet, wie ein Hahn zu trähen; wenn Ihr einher ginget, 
sie ein Löwe zu wandeln; wenn Sr faftetet, war es gleich 
nad) dem Eſſen; wenn hr finſter blickte, war es -mweil 
Euch Geld fehlte: Und jest ſeyd Ihr von Eurer Dame 
verwandelt, daß, wenn ich. Euch anfehe, ich Eudy kaum 
für. meinen Heren halten Tann. 

Dal. Bemerkt man alles dieß in mir?. 

Slinf, Mean bemerkt das alles außer Sup. 

Außer mir? Das ift nicht m 

Stine, Außer Euch? Mein, das it ih, denn außer 
Euch wird fein Menfch fo eitfältig handeln: Aber Ihr ſeid 
ſo außer dieſen Thorheiten, daß dieſe Thorheiten in Euch 
find, und durchſcheinen durch Euch wie Waſſer in einem 
Uringlaſe; ſo daß kein Auge Ench ſieht, das nicht gleich 
zum Arzt wird und Eure Krankheit erkennt. 

Dal. Doch, ſage mim, kennſt du Fräulein Silvia? 

Flink. Die, welche Ihr fo anſtarret, wenn fie bei Liſche 


a. Haft du das bemerkt? Eben die meine ich. 
Bink. Nun, Here, ich kenne fie nicht. 
he Kennft du fie an meinem Anflarren, und tenaſt 
och nicht? 
link. Iſt es nicht die, die haͤßlich gewachſen iſt? 
dal Sie iſt ſchoͤn, Burſche, und noch herrücher ge⸗ 


Be, Das weiß ich, recht gut. 

. Dal Was weißt du? 

Flink. Daß fie nicht fo fchön ift, und brauner als Mache, . 
Val. Ich meine, ihre Schönheit iſt ausbündig, aber 
bie enrlichkeit ihres Wuchfes unermeßlich. 

“in glint Das madıt, weil das eine gemalt, und das andre 
nicht in Nechnung zu fteien- ift. 
a Wie gemalt, und wie nicht in Rechnung zu 
ſtellen 
> Stine” Nun, fie iſt fo gemalt. um fie ſchoͤn zu machen, 
00} fein Mensch ihfe Schönheit berechnen kann, 
: Dal. Was meinft du von mir? Ich ftelle ihre Schoͤn⸗ 
datt bob In Rechnung. , 
Funk. Ihr faht fie niemals, fit fie bie | iſt. 
Dal. Ceit wann if fie Haßl ich? 
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Flink. Eeitdem Ihr ſie liebt. 
Dal. Ich babe fie Immer geliebt ſeit ih fie ſah, und 


doch ſehe ich fie reich an Schoͤnh 


nheit. | 
Flint. Wenn Ihr fie liebt, könnt Ihr fie nicht fehn. 
Dal. Warum? 
Flink. Weil Liebe blind if. O! daß Ihr meine Augen 
hättet, oder Eure Augen hätten die Klacheit, welche fie 
hatten, als Ihr den Heren Proteus fchaltet, daß er ohne 
Kniebänder ging. Ä 
Val. Was würde ich dann fehn? 


N Stink. Eure gegenwärtige Thorheit, und ihre uͤbergroße 


Haͤßlichkeit: denn er, weil "ee verliebt war, konnte nicht 
fehn, um fein Knieband zu ſchnallen; und hr, weil hr 
verliebt feyd, koͤnnt gar nicht einmal fehn, ob Ihr Strümpfe 
aunhabt oder nicht. 

Dal. &o fcheints, Burfche, du biſt verliebt; denn ges 
ſtern Morgen tonnteft du nicht fehn, ob meine ‚Schuhe 
gepußt waren. | | 
Hlink. Wahrhaftig, Herr, ich war in mein Bett vers 
liebt: Ich dankte Euch, daß Ihr mich meiner Liebe wegen 
wamftet, denn das macht mich um fo kühner, Euch um 
die Eure zu ſchelten. 

Dal. Ich ſtehe ganz in Flammen. 

Flink. O! wenn Ihr Euch doc) feßtet! 

Dal. Geſtern Abend trug fie mir auf, einige Verſe an 
jemand zu fchreiben, den fie liebt. 

Flint. Und thatet Yhr’s? 


Dal. Ga. | 

Flink. Ind find fie nicht fehr lahm gefchrieben ? 

Dal, Mein, Burfh, fo gut. wie ich nur Eonnte: — 
Still, hier fommt fie. 

(Silvia tritt auf.) 

Hm, O herrliches Puppenfpiel! O vortrefflidde Marios 
netten! Jetzt wird er nun ausdenten. 

Dal. Fräulein und Gebieterin, taufend guten Morgen. 

Flink. Cbeifeit.) DL einen guten Abend dazu. Lieber 
die Million von Complimenten. | 

Silv. Mitter Valentin und Diener, ich gebe Euch zweis 
tauſend. | 
« Sur. (beiſeit.) Er ſollte ihe Zinfen geben, und fie giebt 
ME TUR, 0 
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Val. Wie hr befahlt, hab’ ich dem Brief heſchrichen, 
An den geheimen, namenloſen Freund; | 
Sehr ungern lich ich mich dazu gebrauchen, 
Geſchah's aus Pflicht für Euer Gnaden nicht, 
ilv. Danf, edler Diener, recht gefchiekt vollfuͤhrt, 
Val. Giaubi mir, mein Fraͤulein, es ging ſchwer 
von ſtatten; 


Denn, unbekannt, an wen es war gerichtet, 


Erich ich auf's Iingefähr, und voll von Zweifeln. 

Silv, ol achtet wohl zuviel ſo viele a 

Val. in, Fraͤulein; nic “ Euch, fo wid ich 
reiben, 

gem Spr6 befehlt, noch tauſendmal fo viel: 


Silv. Ein ſchoͤner Schluß! Ich rathe, was fol folgen: . 
Doch nenn’ ich's nichts, — doch Fümmert es mich nicht, — 
Und doch nehmt dieß zurüct; — und doch, ich dank’ Euch; — 
Und. will Euch künftig niemals mehr bemühn. 

FlinE. (beiſeit.) Und doc) aeöjieht s gewiß: und doch, 


Val. Was meint Euer Gnaden? fr es Euch nicht recht? 
Silv. Ja, ja; die Verſe ſind recht gut geſchrieben: 
Doch, da hrs ungern thatet, nehmt fie wieder; 
Hier, nehmt ſie hin. 
al. Fraͤulein, ſie f nd fir Euch. 
Silv. Ja, ja; Ihr (richt fe, Herr, auf mein & 


ag aber will fie nit; fie fi nd Ar Euch: 
ch hätte gem fie rührender gehabt. | 
Dal. enn hr befehlt, ſchreib' ich ein andres Blatt, 

Silv. Und fchreibt Ihr es, fo left es durch flatt meiner: 
Gefällt es Euch; dann gut, mo nicht, auch gut. 

Del. Und wenn es mic gefällt, Fräulein, was dann? 

Silo. Gefällt es Euch, fo nehmt's für Eure Maͤbe. 
Und ſo, mein lieber Diener, guten Morgen. 

(Silvia geht ab.) 


Flink. © unſichtbares Spishen! dad zu ergruͤnben 


geht! 
Wit der Wetterhahn auf dem Sharm, mi ‚wie die Naſ im 


Es dient mein Herr, und fleht ihr; Doch fi fie wanſcht ihn 


dreiſter 
Und macht aus ihrem Schäfer fich felber den Schulmeiſter. 


! 
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8 auserlefnes Kunſtſtuͤck! gab's je von dem Gelichter? 
Mein Herr, als Secretan, — an ſich ſelbſt als 


Di 
val. Was raiſonnirſt du ſo mit dir ſelbſt? 
Flink. Nein, ich meint nur; die Raiſon ‚Habt Ihr. 
Dal. Um was zu thun? 
Flink. Freimerde er für Fräulein Siloia zu ſeyn. 
Val. Fuͤr w 
link. Fuͤr ſelbſt, und ſie wirbt um Euch ſhourlih. 
al. Wie denn figuͤrlich? 
int. Durch einen Brief, wolle ich jagen. " 
al Sie hat ja an mich nicht gefchrießen. 


Flink. Was braucht fies, da fie Euch an Such fett 


bat febreißen laffen? Nun, merft Ihr den Spaß? 
Dal. Nichts, wahrlich. 
Flink. Ihr nehmt nichts wahr, in der That, Herr. 
"Aber ngerktet Ihr nicht ihren Ernſt? 
al. Es ward mir. feiner, als ein. zornig Wort. 
Süint. Sie gab Euch ja einen Brief. 
Dal. Das ift der Brief, den ich an ihren Freund ge⸗ 
ſchrieben habe. 
line, Und den Brief hat fie beſtellt, und damit gut. 
al. Ich wollte, es wäre nicht. ſchlimmer, 
Flink. Ich buͤrge Euch dafür, es ift grade fo gut: 
Dem oft "gefchsieben habt. a „abe; und de ‚ans Gifte 


Weil. Muß’ ihr auch vieleige . gab nimmer Euch 


Be 
Vielleicht auch Hang’, daß Boten oh Betrügerel ver⸗ 
ten, 
Hat fie. die Liebe ſelbſt ‚gelehrt, ha ſchreiben dem. Ge⸗ 
Das ſprech ich wie gebrudtr —* ich ſah's gedruck. — 


Was ſteht Ihr in Gedanken? Es iſt Eſſenzeit. 
Dal ec habe gegeffen. iſt Eſenzet 


Kine. u aber hoͤrt, Herr: wenn auch dad Camäleon 


Liebe fich mit Luft fättigen fann, ich bin einer der fich von 
Speife nährt und n; gern eſſen: Ach! ſeyd nicht wie 
Eure Dame; laßt 9 ei ren! laßt Euch. ge! | 

(Beide gehn ab.) 
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Mit Valentin am Hof des Kaiſers lebſt; 
Was ihm zum Unterhalt die Seinen geben, 
Sollſt du von mir auch aufjumenden haben. 
Auf morgen halt did) fertig abzugehn: - 
. Kein Sinwand gilt, unwiderruflich bleibt's. 
Drot. Herr, nicht fo Schnell it Alles vorbereitet; 
Nur ein, ge“ Tag’, ich bitte, fchiebt es auf. - 
. „Ant. Ci, was du brauchſt, das fchicken wir dir nach; 
Kein längeres Zögern; morgen mußt du fort. — — - 
Panthino, komm; da. folk mie Huͤlfe leiften, 
. Um eiligft feine Reife » befördern. . 
(Antonio und Panthino gehn ab.) 


Prot. Das Feuer floh ich fo, mich nicht zu brennen, 


Und ftärzte mich in's Meer, wo ich ertrinke: 
Dem Bater wollt ich Julias Brief nicht zeigen, . 
Aus Furcht er könne meine Liebe hindern; 
Und aus dem Vortheil, der mir helfen follte, . 
Nimmt er die flärkfte Hindrung meiner Liebe, 
DI daß der Liebe Frühling, immer mwechfelnd, 
Gleich des Apriltag's Herrlichkeit uns funkelt; 
Er zeigt die Sonn’ in ihrer vollen Pracht, 
Bis plöglich eine Wolf ihre Licht verdunteit] 
(Panthino kommt zuräd,) 

ant. Here Proteus, Euer Vater ruft nach Euch; 

FR ſehr eilig, bitte, folgt mir gleich. . 


rot. Mein Herz ergiebt fih, denn es muß ja feyns 
—* ruft es —*8 mit Schmerzen, Nein! ſe 


(ſe gehn ab.) 
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Zweiter Aufzug. 


v 


nun 


Welle Szene 
Pallaſt im Mailand. 
(Dalentin und Flink treten auf.) 
Flink. 


Herr, Euer Handfhuh. © 
Dal Das ift nicht der meine. — 
Ha! laß mich fehn: Ja, gieb ihn, er ift mein: — 
D füßer Schmuck! der Löftliches Hält ein! — 
Ach Silvia! Silvia! | 
Stine. Fräulein Silvia! Fräulein Silvia 
Val. Was foll dad, Burſch? 
| | inf. Sie if nicht zu errufen. 
Dal. Ei, wer heißt dich fie rufen? 
, June Euer Gnaden; oder ich müßte es falfch verſtan⸗ 
en haben. 
—Val. Ya, du bift immer zu voreilig. 
en Und doch ward ich neulich gefcholten, daß ich zu 
nofam fy. 
Dal. Wohlen: fage mir, kennſt du Fräulein Silvia? 
Flink. Sie, die Euer Gnaden liebt? 4 
Dal. Nun, moher meißt du daß ich liebe? .  . 
Flink. Wahrhaftig an diefen befondern Kennzeichen? Für's 
&rfte, Habt Ihr gelernt, wie Here Proteus, ‚Eure Arme 
ineinander zu minden wie ein Mißvergnuͤgter; an eines 
Liebesliede Geſchmack zu finden, wie ein Roͤthkehlchen; 
allein einherzufchreiten, wie ein Peſtkranker; zu aͤchzen, wie 
ein Schulfnabe, der fein ABE verloren bat; zu weinen,‘ ' 
wie eine junge Dirne, die ihre Großmutter begrub; zu fas 


[4 


110 Die beiden Vero neſer. 2 %.H. 


flen, wie einer, der in der Hungerkur liegt; zu wachen, wie 
einer der Einbruch fuͤrchtei; winſelnd zu reden, wie ein 
Bettler am Alerheiligentage. Ihr pflegtet font, weun Ihr 
lachtet, wie ein Hahn zu kraͤhen; wenn Ihr einher ginget, 
wie ein Löwe zu wandeln; wenn hr fafteret, war es gleich 
nah dem ©flen; wenn hr finfter blicktet, war es -weil 
Euch Geld fehltes Und jest fend Ahr von Eurer Dame 
verwandelt, daß, wenn ic Euch anfehe, ich Euch kaum 
für meinen Herrn halten Tann. 

Dal. Bemerkt man alles dieß in mir? 

Flink. Mean bemerkt das alles außer Euch. 

Dal. Außer mir? Das ift nicht moͤhlich. | 

Flink. Außer Euch? Mein, das ift gewiß, denn außer 
Euch wird kein Menſch fo einfältig handeln: Aber Ihr feid 
fo außer diefen Thorbeiten, daß dieſe „hprheiten in Euch 
find, und durchfcheinen zur Such wie Waffer in einen 
Uringlafe; fo daß Fein Auge End flieht, das nicht gleich 
zum Arzt wird und Cure Krankheit erfennt. 

Val. Dod, fage min, fennft du Fräulein Silvia? 

Flint. Die, welche Ihr fo anflarrer, wenn fie bei ige 


Dat. Haft du das bemerkt? Chen die meine ich. 

line. Dun, Here, ich kenne fie nicht. 

al. Kennft du fie an meinem Anflarren, und teniſt 
Ste doch nicht? 

: dal. Iſt es nicht die, die haͤßlich gewachſen iſ? 
al. Sie iſt ſchoͤn, Burſche, und noch herrlicher ge⸗ | 
chſen. 
p Slink, Das weiß A recht gut. 
. Dal Was weißt du? 
Fink, Daß fie nicht fo ſchoͤn ift, und Brauner ald Wache, 
Dal Ich meine, ihre Schönheit iſt ausbündig, aber 
Ne Herrlichkeit ihres Wuchfes unermeßlic). 

“in gline. Das nacht, weil das eine: gemalt, und das andre 
nicht in Rechnung zu ſtellen ˖ iſt. | 
x el; Wie gemalt, und wie nicht in Nechnung zu 

dien? 
 $tint.’ Nun, fie ift fo gemalt um fie ſcon zu machen, 
daß fein Mensch inte Schönheit berechnen fanı 
: Pal. Waas meinft du bon mir? Ich ſtelle ihre Echon⸗ 
hen hoch in Rechnung. 

Flink. Ihr ſaht fie niemals, jet fie bie | iſt. 
Dal. Seit wann iſt fie bagli ich ? | 


\ 
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Flink. Seitdem Ihr fie liebt. - 
Dal. Ich habe fie Immer geliebt feit ich fie fah, und 


doch fehe ich fie reih an Schoͤnheit. 


. 


x 


Flint. Wenn hr fie liebt, könnt Ahr fie nicht fehn. 

Dal. Warım? 

Flink᷑—. Weil Liche blind if. O! daß Ihr meine Augen 
hättet, oder Eure Augen hätten die Klacheit, welche fie 
hatten , als Ihr den Herrn Proteus fchaltet, daß er ohne 

Kniebänder ging. | 
" Dale Was würde ich dann fehn? 

\ Flink. Eure gegenwärtige Ihorheit, und ihre uͤbergroße 
Häßlichkeit: denn er, weil "er verliebt war, konnte nicht 
fehn, um fein Knicband zu finalen, und hr, weil hr 
verliebt feyd, koͤnnt gar nicht einmal fehn, ob Ihr Strümpfe 
aunhabt oder nicht. 

Dal. &o feheints, Burfche, du biſt verliebt; denn ges 
ſtern Morgen tonnteft du nicht fehn, ob meine ‚Schuhe 
gepugt waren. | | 

Flink. Wahrhaftig, Herr, ich war in mein Bett vers 
liebt: Ich danke Cuch, daß Ihr mich meiner Liebe wegen 
wamſtet, denn das macht mich um fo fühner, Euch um 
die Eure zu fcheiten. 

Dal. Ich ſtehe ganz in Flammen. 

Flink. DO! wenn Ihr Euch doch feßtet! 

Dal. Geſtern Abend trug fie mir auf, einige Verſe an 
Jemand zu fchreiben, den fie liebt. | 

Flink. Und thatet Ihr's? 


Dal. Sa. | 
Flink. Und find fie nicht fehe lahm gefchrieben? 
Dal, Nein, Burfh, fo gut. wie ich nur Eonnte: — 


Still, hier kommt fie. 


(Silvia tritt auf.) . 

Flink. O herrliches Puppenfpiel! O vortrefflihe Marios 
netten! Jetzt wird er nun ausdeuten. 

Dal. Fräulein und Gebieterin, taufend guten Morgen. 

Slink. (beiſeit) DL einen guten Abend dazu. Lieber 
die Million von Lomplimenten. | 

Silo. Nitter Valentin und Diener, ich gebe Euch zwei⸗ 
tauſend. 
‚Sünt, (beiſeit.) Er follte ihr Zinfen geben, und fie giebt 
Be: en 


\ 
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Val. Wie hr befahlt, Hab’ ich den Brief geſchricben, 


An den geheimen, namenlofen Freund; 
Sehr ungern ließ ich mich dazu gebrauchen, 
Geſchah's aus Pflicht für Euer Gnaden nicht, 

ilv. Dank, edler Diener, recht geſchickt vollführt, 
Val. Giaubi mir, mein Fraͤulein, es ging ſchwer 
von ſtatten; 

Denn, unbekannt, an wen ed war gerichtet, 
Echrieb ich auf's Ungefaͤhr, und voll von Zweifeln. 
Silo. She achtet wohl zuviel fo viele Mühe? 
Dal, ein, ‚Fräulein; nuͤtzt * Euch, ſo will ich 
iben, 
gran Are befehlt, noch — fo viel: 


Silo. Ein ſchoͤner Schluß! 39 tathe, mag ſoll folgen: 
Doch nenn’ ich's nicht; — doch kuͤmmert es mich nicht, — 
Und doch nehmt dieß zurüct; — und doch, ich dank Euch; — 
Und will Euch künftig niemals mehr bemähn. 

Flink. (beiſeit.) Und doch geſhiett 8 gewiß: und doch, 


d do 
dal. | Was. meint Euer Gnade? iſt es Sub nicht recht? 
Silo. Ja, ja; die Verſe jind recht gut gefchrieben; 

Doch, da Ahr ungern thatet, nehmt fie wieder; 
Hier, nehmt fie hin, 
Dal. Fräulein, fie fi nd für Euch. 
Silv. Ja, ja; Ihr ſchriebt fie, Herr, auf mein er— 


uchen 
aber will ſie nicht; ſie ſind Kir Euch: 
ch hätte ge gef fie rührender gehabt. | 
enn Ihr befehle, ſchreib' ich ein andres Blatt, | 
Si. Und fchreibt Ihr es, fo left es durch flatt meines 
Gefällt. es Euch; dann gut, wo nicht, auch gut. | 
Del. Und wenn es mir gefällt, Fräulein, was dann? 
Silo. Gefällt es Euch, fo nehmt's Tür Enre Mühe, 
Um fo, mein lieber Diener, guten Morgen. 
(Silvia geht ab.) 


Sind, © unſichtbares Spißchen! dad zu ergründen .. 


nicht geht 
Wit der Wetterhahn auf dem un, nie die Naſ im 
Es dient mein Herr, und fleht ihr; boc) fie wanſchi ihn 
drei 
Und macht aus ihrem Schuͤler ſich * den Schutmeifter, 


| 
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D auserlefnes Kunſtſtuͤck! gab's ie von dem Gelichter? 
Mein Herr, als Secretar, fhreibt an ſich ſelbſt als 


Dichter. 
Dal. Mas raiſonnirſt du fo mit dir ſelbſt? 
Flink. Nein, ich ‚meinte nur; die Raiſon habt Ihr. 
Dal. Um was zu thun? 
Flink. Freimerber für Fräulein Silvia zu ſeyn. 
Val. Fuͤr wen? 


= | gi Für Euch tele, und fie wirbt um Euch ori. 


al. Wie denn figurlich ? 


: gt » Durch einen Brief, wollt ich ſagen. 


al: Sie hat ja an mich nicht gefchrieben. 


Flint. Was braucht ſie's, da fie Euch an Cu ſelbſt 


be, föpreiben laffen? Nun, merkt Ihr den Spaß? 
Dal. Nichts, wahrlich. 

„sine. Ihr nehmt ‚nichts wahr. in. der That, Herr. 
"Abgr nerktet Ihr nicht ihren Ernſt 

Dal. Es ward mir Eeiner, ald ein zornig Wort. 

Fünt. Sie gab Cuch ja einen Brief. 

Val. Das ift der Brief, den ich an ihren Freund ge⸗ 
ſchrieben habe. 


Flint. Und den Brief bat fie beftellt, und damit gute | 


ch wollte, es wäre nicht. fchlimmer, _ 
SIE, Ich buͤrge Euch dafür, es ift grade fo gut; 
Dem oft "geichrieben habt. Ihr ihr; und ſie ans Sitt⸗ 


Beil. Mu she auch nei ef, gab nimmer Euch 


Beſcheid: 
Vielleicht auch bang', daß Boten wohl Betrügerel vers 
ten, 
Hat fie bie Liebe ſelbſt ‚gelehnt, De zu ſchreiben dem. Ge⸗ 
Das ſprech ich wie gedruckt; denn ich ſah's gedruckt, — — 


Was ſteht Ihr in Gedanken? Es iſt Eſſenzeit. 
—A gegeſſen. iſt Eſenz 


Flint. a aber hoͤtt, Here: wenn auch, dad Camaͤleon 


Liebe fi D, mit Luft fättigen Tann, ich bin einer der ſich von 
greife nährt und * gern eſſen: Ach! ſeyd nicht wie 
Eure Dame; laßt ” ei ven! laßt Euch: ma 

; Beide gehn ab 
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Mit Balentin am Hof des Kaifers Ibis - 
Was ihm zum Unterhalt die Seinen geben, 

Sollſt du von mir auch aufzuwenden haben. 
Auf morgen halt dich fertig abzugehn: . 
. Kein Sinwand gilt, unwiderruflich bleibt's. 
Prot. Here, nicht fo Schnell iſt Alles vorbereitet; 
Dur ein, Ba ie Tag', idy bitte, fchiebt es auf. - 
was du braucht, das ſchicken wir die nach: 

* 1 längrek Zögern; morgen mußt du fort. — — 
Panthino, komm; da follft mir Huͤlfe leiſten, 
Um eiligſt feine Reife zu Ar befördern. 

tonio und Hanthino gehn ab.) 


Das Feuer ob ich fo, mich nicht zu brennen, 


Drot, 
Und ste mic) in's Meer, wo ich erteinfe: 
Dem Bater wollt ih Julias Brief nicht zeigen, - 
Aus Furcht er koͤnne meine Liebe hindern; 
Und aus dem Vortheil, der mir helfen ſolite, 
Nimmt er die ſtaͤrkſte Hindrung meiner Liebe. 
DI.daß der Liebe Fruͤhling, immer wechſelnd, 
Gleich des Apriltag's Herrlichkeit uns fanfelt; 
Er zeigt die Sonn’ in ihrer vollen P 
Bis plöglich eine Wolk' ihr Licht verd net 


(Panthino kommt zuräd,) 


Here Proteus, Euer Vater ruft nach Euch; 
Er ehr eilig, bitte, folgt mir gleich. 
Prot. Mein Herz ergiebt fih, denn es muß ja feyns 
Dod ruft es taufendmal mit Schmerzen, Nein 


‚(fie gehn ab.) 


\ 
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Zweiter Aufzug. 


Erle Szene 
 Pallaft im Mailand, 
(Valentin und Flink treten auf.) 
Slink. 


Herr, Euer Hanbſchuh. 
Dal, "Das iſt nicht der meine. . 
Da laß mich fehn: Sa, gieb ihn, er ift mein: — 
füßer Schmuck! der Löftliches huͤllt ein! — 
Ah Silvia! Silvia! " 
Stine. Fräulein Silvia! Fräulein Silbial 
Val. Was ſoll das, Burſch? 
3 ei ift nicht zu errufen. 
Dal. Ei, wer heißt dich fie ru 
N Sind Euer Snaden; öder in müßte es falſch verſtan⸗ 
en haben. 
— Val. Ja, du biſt immer zu voreilig. | 
in Und doch ward ich neulich Aſcholten, daß ich zu 
nofam ſey. 
Dal. Wohlan; fage mie, kennſt du Fräulein Silvia? 
Flink. Sie, die Euer Gnaden liebt? 
Dal. Nun, woher weißt du daß ich liebe? . 
Elink. Wahrhaftig an diefen befondern Kennzeichen! Fürs 
Erſte, habt Ihr gelernt, voie Here Proteus, Eure Arme 
ineinander zu minden wie ein WRißvergnügter;. an einem 
Liebesliede Geſchmack zu finden, wie ein Rothkehlchen; 
allein einherzufchreiten, wie ein Peſtkranker; zu ädyzen, wie 
ein Schultnabe, der fein ABE verloren bat; zu weinen, 
wie eine junge Diene, die ihre Großmutter begtub ; zu fas 


‘ 
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flen, wie einer, der in der Hungerkur fiegtz zu wachen, wie 
einer der Einbruch fürchtet; winfelnd zu reden, wie ein 
Bettler am Allerheiligentage. Ihr pflegtet fonft, wenn Ihr 
lachtet, wie ein Hahn zu Erähen; wenn Ihr einher ginget, 
wie ein Löwe zu wanden: wenn hr faftetet, war es gleich 
nad dein Eſſen; winn Ahr finfter biicktet, war es -weil 
Euch Geld fehltes Und ſetzt ſeyd Ihr von Eurer Dame 
verwandelt, daß, mern ich. Euch anfehe, ich Eudy kaum 
für. meinen Herrn halten kann. 
Dal. Bemerft man alles dieß in mir?. 
Flink. Man bemerkt das alles außer Cuch. 
Dal. Außer mir? Das ift nicht moͤhlich. | 
Flink. Außer Euch? Nein, das iſt gewiß, denn außer 
Euch wird kein Menſch ſo einfäleig. handeln: Aber Ihr feid 
ſo außer diefen Thorheiten, aß dieſe Thorheiten in Euch 
find, und durchſcheinen zung © uch wie Waller in einen 
Uringlafe; fo daß Fein Auge End flieht, das nicht gleich 
zum Arzt wird und Eure Krankheit erfennt. ' 
Dale Doc, fage mim, fennft du Fräulein Silvia? - 
r Flint. Die, welche Ihr fo anftarret, wenn fie bei ige 
al. Haft du das bemerkt? Eben die meine ich. 
Flink. Nun, Here, ih kenne fie nicht. 
Dal. Kennft du fie an meinem Anſiarren, und kenaſt 
Ste doch nicht? 
link, a es nicht die, die haͤßlich gewachſen ii? "+ 
al. Sie iſt ſchoͤn, Burſche, und noch bereliper ge⸗ 
wachſen. 
.Flink. Das weiß ich recht gut. 
. Dale Was weißt du? 
Flink. Daß fie nicht fo fhön if, und brauner als Wache, 
DPDal. Ich meine, ihre Schönheit iſt ausbündig, aber 
Die Herrlicykeit ihres Wuchfes unermeßlich. 
Blink. Das macht, weil dad eine gemalt, und das andre 
nicht in Rechnung zu ſtellen ˖ ift. 
x ei Wie gemalt, und mie nicht 'in Mechnung . zu 
en 
Flink.Nun, fie ift fo gemalt um fie ſchoͤn zu machen, 
daß fein Mensch ihte Schönheit berechnen kann. 
: Pal. "Mas meinft du von mir? Ich ſtelle ihre Shin; 
BL hoch in Rechnung. 
Flink. Ihr ſaht fie. niemals, jet fie Bann | iſt. 
 bal. Seit wann ift fie haͤßlich? 


"Sa, hier kommt fie. 
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Flink. eltvem Ihr fie liebt. 
Dal. Ich babe fie Immer geliebt ſeit ich fie ſah, und 


doch fehe ich fie reich an Schoͤnheit. 


Flint. Wenn he fie liebt, könnt Ihr fie nicht fehn. 
Dal. Warım? 
Flink. Weil Liebe blind if. D! daß hr meins Augen 
hättet, oder Eure Augen hätten die Klarheit, welche fie 
Batten, als Ihr den Herm Proteus fchaltet, daß er ohne 
Kniebänder ging. 
" Dal. Was würde: ich dann fehn? 


Stine. Eure gegenwärtige Thorheit, und ihre uͤbergroße 


Haͤßlichkeit: denn er, weil "er verliebt war, konnte nicht 
fehn, um fein Knicband zu ſchnallen; und Ihr, weil hr 
verliebt feyd, fünnt gar nicht einmal fehn, ob Ihr Strümpfe 
aunhabt oder nicht. . 

Dal. &o fheints, Burfche, du biſt verliebt; denn ges 
ſtern Morgen tonnteft du nicht fehn, ob meine Schuhe 
geputzt waren. | 

Flink. Wahrhaftig, Herr, ich war in mein Bett vers 
liebt: ch dankte Euch, daß Ihr mich meiner Liebe wegen 
wamſtet, denn das macht mich um fo fühner, Euch um 
die Eure zu ſchelten. 

Dal. Ich ſtehe ganz in Flammen. 

Flink. O! wenn Ihr Euch doch ſetztet! 

Dal. Geſtern Abend trug fie mir auf, einige Verſe an 
jemand zu fchreiben, den fie liebt. 

Flink. Und thatet Ihr's? 


Dal. Ja. 
Flink. nd find fie nicht fehr lahm gefchrieben? 
Dal. Nein, Burfh, fo gut. wie ih nur Eonnte: — 


(Silvia tritt auf.) . 
Flink. O herrliches Puppenfpiel! O vortrefflihe Marios 
netten! est wird er hun ausdeuten, 
Dal.. Fräulein und Gebieterin, taufend guten Morgen. 
Flink. Cbeifeit.) DL einen guten Abend dazu. Leber 
die Million von Lomplimenten. | j 
Silv. Nitter Valentin und Diener, ich gebe Euch zweis 
tauſend. 
Pin Cbeifeit.) Er ſollte ihr Zinfen geben, und fie giebt 
Men. ... 


\ 


, , Dal, 
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Dal Wie hr befahlt, hab’ ich den Brief heſchricben, 
An den geheimen, namenloſen Freund; 
Sehr ungern ließ ich mich dazu gebrauchen, 
Geſchah's aus Pflicht für Euer Gnaden nicht, 
ilv. Dank, edler Diener, recht, gefchiekt vollfuͤhrt, 
Dal. Giaubi mir, mein Fraͤulein, es ging ſchwer 
von ſtatten; 

Denn, unbekannt, an wen es war gerichtet, 
Schrieb ich aufs Lingefähr, und voll von Zweifeln, 

Silv, —* achtet wohl zuviel ſo viele ae 

ein, ‚Fräulein; nuͤtzt ce, Euch, fo wil ich 
n, . 

enn Ihrs befehlt, noch —8 fo viel: 


ab — Ä 
Silo. Ein ſchoͤner Schluß! 39 rathe, was ſoll folgen: 
Doch nenn’ ich's nicht; — doch kuͤmmert es mich nicht; — 
Und doch nebmr ich zurück; — und doch, ich dank’ Sub; —. 
Und will Such kuͤnftig niemals mehr bemühn. 
Flink. Cheifeit.) Und doch efehieht. 8 gewiß: und doch, 


doc). | 
- Val. [Was meint Euer Snaden? ift es Sud nicht recht ? 
Silv. Sa, ja; die Verſe jind recht gut gefchrieben; 
Doch, da Ihr's ungern thatet, nehmt fie wieder; 
| Hier, nehmt ſie hin. 
Val. Fraͤulein, ſie fi nd für Euch. 
Silo. Ga, ja; Ihr ſchriebt fie, Herr, auf mein Er— | 


uchen 
38, aber will fie nicht; fie find Fi Euch: 
ch hätte gern fie rührender gehabt, | 
Dal. Wenn hr befehlt, fchreib’ ih ein andres Blatt, 
Silv. Uno fehreibt Ihr es, fo left es durch ſtatt meinsg: | 
Gefällt es Euch; dann gut, wo nicht, auch gut. | 
Dal. Und wenn es mir gefällt, Sräulein, was dann? 
Silv. Gefällt es Euch, fo nehmt's Für Eure Mühe, 
Und fo, mein lieber Diener, guten Morgen, 
. (Silvia geht ab.) . 
Flink. DO unfi chtbares Spaͤßchen! das zu ergruͤnden 


t9 
Wit der Wetterhahn auf dem * mie die Naſ im 
Es dient mein Herr, und fleht ir; | Bo fie wanſcht ih 
Und macht aus ihrem Schüler ſich ſelher den Schulmeifken, 


4 


) 
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Q auserlefned Kunſtſtuͤck! gab's je von dem Gelichter? 


Mein Her, als Secretan, de an fü ich ſelbſt als 


t 
Dal. Bas raiſonnirſt du fo mit dir ſelbſt? 
Flint. Nein, ich ‚meinte nur; die Raiſon Habt Ihr. 
Dal. Um was zu thun? 
Flink. Freiwerber fuͤr Fraͤulein Silvia zu ſeyn. 
Val. Fuͤr wen? 
link. Kür Euch ſelbſt, und fie wirbt um Euch fiquͤrlich. 
al. Wie denn figärlich ? 


: giint. Durch einen Brief, wollt ich ſagen. 


Dal: Sie hat ja an mich nicht gefchrieben. 
Flink. Was braucht fies, da fie Euch an Sud feröft 


= bot febreiben lafien? Nun, merkt Ihr den Spaß? 


Val. Nichts, wahrlich. 
Flink. Ihr nehmt ‚nichts zo, in der That, Her, 


"Aber „merkte Ihr nicht ihren € 


8 ward mir feiner, als ein zornig Wort. 
Slink.; „gie gab Euch ja einen Brief. 
Dal. Das ift der Brief, den ich an ihren. Freund ge⸗ 


ſchrieben habe. 


Flink. „Und den Brief hat fie beſtellt, und damit gut» 

Dal.ı Ich wollte, e8 wäre nicht. fchlimmer, , 

Flink. Sch buͤrge Euch dafür, es ift grade fo gut: 
Dem oft "geichrieben habt. Ihr ihr; und ſie aus Gifte 


Beil. Muß’ ihr auch wii gab nimmer Euch 


Vielleicht auch bang', daß an wohl Betruͤgerei vers 
Hat fie. bie Liebe ſelbſt ‚gelehrt, zu zu Schreiben dem. Ge⸗ 
Das ſprech ich wie gedruckt; denn ich ſah's gedruckt, — — 


Was es fee Ahr in Gedanken? Es iſt Eſſenzeit. 
Ich habe gegeſſen. 


Flint. Ja aber hört, Herr: wenn auch, das Camaͤleon 


Liebe fich mit Luft fättigen Fann, ich bin einer der fih von 

Sprife nährt und a gern effen: Ach! ſeyd nicht wie 
Eure, Dane; laßt q ei vn gast Euch rühren!, 
Beide gehn ab.) 
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3weite Syene, 
Juliens Zimmer. 
>. (Proteus und Iutie treten auf.) 


ie Droteus. 


Gerubig, liebe Sul, 
Sch muß, wo Feine Huͤlfe iſt. 
— Sobald ze rgend a ae kehr' ich zurück, 
ul. Verkehrt fih Ener Sim nicht, tehet Ihr Haß; 
Nehmt dieß als Eurer Julia Angedenken. 
Sie gtebt ihm einen Ring .) 
rot: So tauſchen wir; nimm dieß und denke mein, 
ul Ren heil'gen Kuß des Bundes Siegel feyn. 
imm 'meine Hand, als Bein er Treue; 
Und Denn im Tag mir eine Etund’ ent ſchluͤ 
Ru der ich nicht um dich, o 0, Julie, feufse, 
ag in der nächften Stund’ f&hweres Unh 
Mich fuͤr Vergefienheit der Liebe firafen!- - 
Mein Vater. wartet mein; o! fage. 
Die Fimh iſt da: Micht deiner hraͤnen F 
Die ‚hält mich länger als ich a ei. u | 
ia e aD. ° 
a1” toohll- — Bir? FR ein Wort gegangen? 
dr freue Lieb’ iſt fo: ſiſe kann nicht fprechen:, 
R Thaten ſchmuͤckt ſich Teheran die alt led, 
| Maunthino —* auf. 
* VPanch. Man wartet ſchon. 3.3 
rot. Ich fomme; ge nur —* 
wa Denn macht verſtummen Liebesw 
Beide * * ). 


“. oe — 
Dritte Szene 
Straße | 
ceaı nze tritt auf und führt einen Hund am Strick.) 
Ranze. 
Nein, in einer ganzen Stunde werde ich nicht mit Weis 
nen fertig: s alle Lanze haben nun einmal den Fehler. I 


“ 





SE 
habe mein Erätheil empfangen, sie ber verlorne Sohn, 
und gehe mit Herrn Proteus an den Laiferlichen Hof. Ich 
denke, Krabb, mein Hund, ift der allerhartberzigfte gund 
auf der ganzen Welt: Meine Mutter weinte, miein 
jammerte, meine Schweſter fchrie, unfre Magd heulte, 
unſre Katze rang die Hände, und unfer ganzes Haus war 
im erbärmlichften Zuftand, da vergoß diefer tnrannifche Koͤ⸗ 
tee nicht Eine Thräne: Er ift ein Stein, ein wahrer Kies 
jeikein, und hat nicht mehr Mächftenlicbe als ein Hund: 
in Jude würde gemeint haben, wenn er unfern Abfchied 
geieon hätte; ja, meine Großmutter, die keine n de mehr 
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t, Seht ihr, die meinte fich blind bei meinem Fortgehn. 
Ich will euch zeigen, wie es herging: Diefer Schuh iſt 
mein Vater; — nein, diefer linke Schuh ift meine Muttet; 
at’ die fchlechtfte Sohle: Diefer Schuß, mit dem Loch ift 
meine Mutter, und diefer. mein Water: hol. mich der Hen⸗ 
ter! fo iſt's: num dieſer Stoͤck ift meine Schwefter, denn 
feht ihe, fie ift fo weiß wie eine Lille, und fo ſchlank wie 
eine Gerte, diefer Hut iſt Hanne unfte Magd, ih bin der 

und, — nein, der Hund ıft er felbft, und ich bin der. 

und, — ach! der Hund ift ich und ich bin ich felöft; ja, 


fo, fo. Nun komme ich zu meinem Vater; Vater, Euern 


Segen; nun ann der Schuh vor Weinen, kein Wort fpres 
chen; nun kuͤſſe ich meinen Vater; gut, er weint fort! — 
nun komme ich zu meiner DRutter, (o, daß fie nur fprechen 
koͤnnte, wie ein Weib das son Sinnen ift!) gut, ich kuͤſſe 
fies Ian das iſt wahr, das if meiner Peytter: Ath 


ateg - 


un fo kann es nicht ſeyn; — ja, es ift fo, es ift fo; ee , 


a A hem ‚gang 
und gar: nun komme ich zu meiner Schweſter; gebt acht ', 


wie fie Achzt: nun vergießt, der Hund feine Ihräne, und 
fpricht während der ganzen Zeit kein Wort; und ihr Seht 
doch wie ich den Staub mit meinen Thränen loͤſche. | 


SHaathing tritt auf.) 


Panth. Fort, fort, Ranze, an Bord; dein Here ift 

. eingefchifft und du mußt hinterherrudern. Was ift das? 

was weint du, Kerl? Fort, Efel; du wirft dich ohne Noth 

verſtricken und das Schiff verlieren wenn du länger wartelt, 

CLanze. Das thüt nichtd, denn es ift die hartherzigfte 

' enefkictung, die jemals ein Menſch am Strid mie fich 
e. P 


Panth. Welche hartherzige Verſtuicut. meinſt du 2 


. 4 


Lanze Die, ich hier am Strick habe; Krabb, mein 


— 
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und, 


Panth. Schmeig, Kerl, ich meine du wirft die Fluth 


verlieren;. und wenn du die Fluth verlierft, deine Reiſe 
verlieren; und wenn du deine Neife verlierft,, deimen Herren 
verlieren; und wenn du deinen Herren verlierft, !deinen 
Dienft verlieren; und wenn du deinen Dienft verlierſt — 


Warum hältft du mir den Mund zu? 


Banze. Aus Furcht, du möchteft deine Zunge verfieren. 
Mag ih Fuuth, di | 
Fluth! — Ya, Mann, wenn der Strom vertrocknet wäre, - 


eife, Herrn und Dienft verlieren? 


bin. ih im Stande, ihn mit meinen Thränen zu füllen; 
wenn der Wind fich gelegt hätte, könnte ich das Boot mit 


* 


meinen Seufzern treiben. 


anth. Komm, komm fort, Kerl, ich bin hergeſchickt 


di zu holen. 


Lanze. Hol dich der Henker! 
Panih. Wirſt du gehn? 


anze. Ja, ich will gehn. 


Beide gehn ab.) 





Vierte Szene 
| Pallaſt in Mailand. 


CGalentin, Silvia, Thurio und Flint treten auf.) 


Silvia. on 
"Bine — 
Gal. Gebieterin? 


Flink. Here, Thurio einelt go Euch die Etin, | 
e . 


Val. Ja, Burſch, aus 
link. Sn zu Euch. 
al. Zu meiner Dame alfo. 
inf, Es wäre.gut, Ihr gäbet ihm eins, 

- Silo. Diener, Ihr feyd mißlaunig. ' 
Dal. In Wahrheit, Fräulein, ich fcheine fo. 

. Bile. Scheint Ihr, was Ihr nicht ſeyd? > 
Dal. Vielleicht. 
Chur. Das thun Gemälde, oo. 
Val. Das thut Ihr. F 


J 
— - . 
% . 
. . . 
. on 
& 
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gear. ins ſcheine ich, das Ich nicht bin? 

‚Da eife 
Thur. Welch ein Beweis vom Gegentheil! 

Dal. CEure Thorheit. 

Thur. Und wo bemerkt Ihr meine Thorheit? 

Val. In Eurem Wam 

Thur. Mein Wams ik gedoppelt. 

Val. Nun, ſo wird auch Eure Dorhei doppelt feyn. 
Thur. Wie? 

Silv, Wie, erzuͤrnt, Ritter Thurio? verändert Ihr die. 


& Del. Geſtattet es ihm, Sräulein; er. if eine Art 
amaͤleon. 
Thur.-_ Das, mehr Luſt. hat Ener Blut zu trinten, als 
in gurer Er Era chen, H 
r habt geſprochen, Herr. 
* Ur. — Sem, und gehandelt auch für Bießmal. 
Ich weiß. es wohl, Kerr, daß Ihr immer fertig. 


job, ee Fi a 


* mut geichoffen. ’ 
Dal. &o ift es in der That, Fräulein; und wir danlen 


dem Geber. 


v. Wer ift das, Diener? 


Sl . 
Dal. Ihr ſelbſt: holdes Senein; denn Ahr gebt das 


euer: Herr Thurio borgt feinen Witz von Euer Gnaden 
licken, und verſchwendet was er borgt mildthaͤtig in Eurer 


GSelcuſchaft. 


Thur. Herr, wenn Ihr Wort auf Wort mit mir 


verſchwendet, fo werde ich gng Witz bankerott machen. 


Dal.’ Das weiß ich wohl, Dn: br soabt einen Schag 
von Worten, und Feine andre Münze Euren Diene 
geben; denn es zeigt fih an ihren tablen Livreyen, daß lie 
von Euren eahlen Ko: Worten leben. 

Silo. Nicht weiter, nicht weiter, edle Herren; hier 
kommt mein Vater. _ 


(Der Herzog tritt auf.) 


Sen Nun, Tochter Silvia, du biſt hart belagert, 
Here Balentin, Eu’r Water iſi gefund: . 

Was fagt Ihr wohl zu Briefen aus der x Geimath 
Mit guter Zeitung? 


1) 


ine fang Artillerie von Worten, edle Herren, 


N 
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| Veh Dankbak, nid Den, . © 
Empfang ih jdn frohen Aoge andten. 

erʒ. t Ihr Autonio, Eüren Landsmann, wohl? 

Dal. Se, gnaͤd' ul Herr, ic, kenne diefen Mann, 

Daß er geehtt 8. d von hoher Achtung, ' 
” um nah Verdienft im beften Rufe „eeht- 
erz. Hat ex nicht einen Sohn? 
ale Ka, einen Sohn, mein Fuͤrſt, der wohl ver⸗ 


Daß er des Vaters Ruf und Auehn erde. B 
ven br Eennt ihn näher? : Ä 
ch ten’ ihn wie nkhee fish; denn feit der 
indheit 
Vereint ais Freumde, lebten wir zuſammen, 
Und war auch ich ein traͤger Muͤßiggaͤnger, 
Der oft den reichen Schatz dir Zeit verſchwendet, 
Die Jugend in ver Engel Weisheit Keidet; 
So nuste Proteus doch, dieß iſt fen Name, 
Mit fchönem - pre a feine Iag’ und Stunden; 
r ift an Jahren Jung, alt an Erfahrung; 
San Haup geiot Jugend, doch fein gilfen Reife; Ä 
Mit einem Work (denn hinter feinem Werth 
Bleibt jedes Lob zurück, das ich ihm gebe) 
Er ift volltommen an Geftalt und Geift, 
An ieder Zierde reich, die Edle ziert. 
Herz Wahrhaftig, wenn er guct Wort bewaͤhrt, 
o iſt er würdig einer Kaifrin Lieb, 
Und gleich gefchickt für eines Kaiſers Kath. 
Wohl! diefer Edelmann iſt angelangt, 
Und bringt Empfehlung mie von mächt'gen Herren: 
die denft er ein’ge zeit fih Bea 
ie Nachricht, mein’ ich, muß Euch fehr erfreuen. 
Val. Blieb etwas mir zu wünfchen, fo war er's. 
Herz. Nun, fo bemilllommt ihn, wie er's Ment; 
Dich, — forde ich auf, und, Thurio, Eyds: 
Denn Valentin bedarf nicht der Ermahnung ; 
Ich geh‘, und wit ſozleich ihn zu Euch fenden: 
„(Bew Herzog geht ab.) 
Dal. Dieb, Fräulein, N der Mann, von dem ich 
t 


agte, 
Er waͤre mir gefolgt, wenn die Geliebte 
Sein Auge nicht mit t Steafienbikt acſeſſel. 


/ 
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Si ilv. e die Augen frei gegeben . 
Und anderes ÿ —— feine Sre be behalten. ' 
Val. Gewiß hält fie fie ald Gefangne noch. 

Silv. So muß er blind Jon und wie fann cin 


Nur feinen Ma, ſehn, um Euch aufzufachen? ., 
Kon Liebe ſieht mit mehr als fun! ig Augen, ° 
Thur. ran fagt, daß Liebe gar kein Auge hät. Ä 

“Dal. Um folche elebende zu ſehn als Euch; 
Sie ſchließt den Blick, erſcheint ein niedrig Weſen. 
Silv. Genug, genug; hier kommt der Fremde ſchon. 


N x (Protens tritt auf.) 2. 
Dal. ” Willkommen, theurer team — Ich Sin Sog 


Bertätigt dutch befondre Huld den Willtomm. 
Silo. Sein eigner Bear) iſt Buͤrge feines Bi 


mms. 
ſt ers, von dem Ihr oft zu hören ı münfchtet? | 
> Dal. Er iſt's, dole id ihm, holdes 
raͤule 


Daß er, gleich mir, fih Eurem Dienfte meihe. 

ı Silo. Zu niedre Derin, für fo hohen Diener, 
Drot. Nein, holdes Fräulein, * geringer Diener 
Daß ſolche hohe Herrin auf ihn ſchaut. 

Val. Laßt jetzt Unfähigkeit auf ſich beruhn. — 
Nehmt, holdes Fraͤulein, ihn als Diener auf. 
Prot. Ergebenheit, nichts andres kann ich ruͤhmen. 
te Silo. Und immer fand Ag ben oh 
Unmwesther Herrin denn willlommen, 
rot. Wer außer Euch fo foräche müßte lerben. 
ilv. Daß Ihr willtommen fern? 
Drot. Dein, daß Ihr unwerth. 


(Ein Diener tritt auf.) 


Dien. Eu'r Vater will Euch ſprechen, gnaͤd'ges 
Sräulein. . 
Sit Ich bin zu ſeinem Dienſt. (Diener geht ab.) 
Kommt, Ritter Thurio, 
Geht mit: — Nochmals willkommen neuer Diener: 
Jet möge Ihr von Familienfachen ſprechen. 
Iſt das geſchehn, erwarten wir Euch wieder. 
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Prot. Wir werden beid Euch unfre Dienfte wibmen. 
EEGSilvia, Thurio und Flint gehn ab.) 


Dal. Nun fprih, wie ging es Allen da du fchiedeft? 
Drot. Geſund find deine Freund’, und grüßen herzlich. 
Dal. Wie gehts den deinen? | 

’ Drot. Alle waren wohl. 
Dal. Wie fichrs um deine Dam’ und deine Liche? 


| Bist: Liebesgefpräche waren dir zur Laſt; 
| J weiß, du hörft nicht gern von Liebesſachen. 


Dal. Ya, Proteus, doch dieß Leben ift verwandelt: 

Gebüßt hab’ ich, weil ich verfehmäht die Siebe, . 

Ehre hohes Herrſcherwort hat mich geftraft, 

- Mit firengem Faften, renig bittrer Klage, 

, Mit Thränen nächtlich, Tag's mit Herzensfeufzern ; 

Denn, um der-Liebe Hohn an mir zu rächen, 

Nahm fle den Schlaf von unterwor \en Augen, 

‚Daß. fie des eignen Herzens Sram bewahen 
„Liebſter, Amor ift ein mächt’ger Fuͤrft, 

| Und bat mich fo gebeugt, daß ich befenne, | 

Es giebt fein. Weh, das feiner Strafe gleicht, | ! 

Doch giebt's nicht groͤßre Luſt als ihm zu dienen! 

a fein Geſpraͤch, ale nur von Lieb' allein; 


— 


etzt iſt mir Fruͤhſtuͤck, Mittag, Abendmahl, - 
chlummer und Schlaf das bloße Wort nur: Liebe, ° 


Prot. Genug; denn fon pen Auge ſpucht dein 


War fie die Goͤttin, der du huldigeft ? 
Val. Jaz ift fie nicht ein himmliſch Set 
Drot. Mein; doch fie iſt ein irdiſch Mufterbid. . - 
Val. Nenn’ göttlich fie. 
Prot. Nicht ſchmeicheln will Ich Ion | 
Dal. D, ſchmeichle mir; one: 206’8 freut ſich Ne 


Prot. Mir, , als ich frant mar, , gab’ft du bie 


Und jetzt muß ich denfelben Trant dir reichen. 
Dal So ſprich von ihr A ade wenn nicht 
_ 9 





4 


N 
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Laß fie doch eine Hoheit ſehn, Vrben mh 

Vor allen Creaturen auf der Erd⸗ Be 
Prot. Nur Julia nehm’ ich aus. 

Dal. Nimm feine and; 


Du nimmft zu viel die gegen fie heraus. 


Prot. Hab’ ich nicht Grund die meine vorzuziehn? 
Dal. Und IH will ihe zum höchften Vorzug helfen: 
Sie ſoll gewürdigt jepm der hohen Ehre, — 
Zu tragen Silvias Schleppe: daß dem Kleid 
Die harte Erde keinen. Ruß entwen 
Und, durch ſo große Sankt con Stol; gebläht, 
Zu tragen we Bar fommerfüße Blumen, W 
Und rauhen Winter ewig dauernd halte, \ , ’ 
Prot. Was, lieber Valentin, ift das für Schwul? 
Dal, Verzeih: Mit ihe verglichen iſt das nichts, 
%& Werth macht jeden andern Werth zum Nichts; 
o einzig ift fie. oo. 
Drot. Bleib” fie einzig denn. ' 
Dal. Nicht um die Welt: er Freund, ‚fie iſt ſchon 


Und ich ſo reich in des Juwelsn Beh, 

Als zwanzig Meere, all ihr Sand von Deren, 
Mectar die Fluth, gediegnes Gold die Felſen. 
Verzeih: auch kein Gedanke. mehr an dich, 
Denn jeder ift Begeiftrung für die Liebſte. 

Mein Nebenbuhl, der Thor, den um fein großes. 
Vermögen nur der Vater fchägen kann, 

Ging mit ihe fort; und eilig muß ich nach, 
Denn Liebe, weißt du, ift voll Eiferſucht. 


Drot. Doc fie liebt dich? 
‚und wir find verlobt; 


Dal. 
mehr, hie Stunde der Dermi tung fe 
Dei) mehr, Ne wie wir — Bermäßtung fe, 
Beredet fchon: wie ich zum Fenßer fleige 
zu ſeilgeknuͤpfter —* jedes Mittel 
— und feſt beftimmt zu meinem Gluͤck. 
Seh, guter Proteus, mit mir A mein Zimmer, 
Daß ie dein Rath in diefer Sache helfe. 
rot Geh nur voran; ich will dich ſchon erfragen: 
muß wu Rhed, um vun ges auszufhiften, 


‚ 
D ) 
. 1 
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Was mir von meinen Baden nbthig IR: - - 
Und dann bin ich zu deinen Dienfien gleich, 
Dal. Und koͤmmſt du ba? u 
J Prot. Gewiß, in kurzer Friſt. 
| . (Balentin geht ab.) - 
te: eine Gluth die andre Gluth vernichtet, 
So wie ein Keil den andern wohl vertreibt, 
Ganz fo ift das Gedaͤchtniß vor’ger Liebe 
Bor einem neuen Bild durchaus vergeflen. 
ft e8 mein Aug’, iſts meines Freundes 206, | , 
he Achter Werch, mein falfcher Unbeftand, > 
8 Unvernunft fo zum Bernünfteln treibt? 
Schön if fie; fo a ulia, die ich liebes — 
Nein liebte, denn m en iſt zerronnen; 
Und, wie ein Wachebild an des Feuers Gluth, 
Schwand jeder Eindruck defien , was fid' war. ' 
Mich duͤnkt mein Eifer kalt für Valentin, 
Und daß ich ihn nicht liebe, fo wie fonft: 
Ah! doch fein Fräulein lieb’ ich zu, zu ſehr; 
nd das der Grund, nur wenig ihn zu lieben. 
ie wird ein tiefrer Sinn fie einft vergöttern, =. 
Wo ich jet leicht gefinnt fie ſchon verehre! 
Mur ihe Gemälde hab’ ich jetzt gefehn, 
Und das hat meines Denkens Licht geblendetz | 
Wird fie mir erft Im vollen Glanz erfcheinen, | 
Erſtirbt das Denken und ich werde blind. A 
Kann ich verirete Liebe heilen, ſey's; ' 
Bo nicht, erring’ ich fie um jeden Preis. 


C(Cgeht ab.) 


j g unfte 6; en’e 
J Strafe. 

u Rlint und Bahı treten auf.)- 52 

st 55 


Canz! ber ‚meiner &site, ‘du biſt In Malland teile 
kommen. n J | . - 


' 
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.  Banz. Schwdre nicht ir, liebes Rind! denn · ich bin 
nicht willlommen. Ich fage immer, — ein Mann iſt 
wicht cher verloren, bis er gehängt; und nicht eder an einem 
Drt willtommen, bis irgend eine Zeche bezahlt if, und die 

Wirthin zu ihm willkommen fagt. 

Flink. Komm mit mie, du ee, io will ei 
Mit die in's Bierhausz wo du far fünf Stüber fünfte 
fend Willlommen haben ſollſt. Aber, fage doch, wie (hie 
ven Herr von Fräulein Yulia? 

ahrhaftig, nachdem fie im Ernſt mit einander 
— hatten, ‚ ion fie ganz Ber im Spaß. 
Flink wird fie Ihn heira 


Banz. Nein. 
EFlink. Wie denn? Wird er fie van 
Lanz. Mein, auch niche, 
in?. De, find fie auseinander 
Lanz. Mein, fie find fo efammen wie der she 


Stine, Nun denn, wie fieht die Sache mit ihnen? 
Ei, fo: wenn es mit ihm wohl flebt, ſteht es 


Jlink, "übers ein Eſel biſt dul Du widerſtehſt mir 


Dans. Und du biſt ein Klog; denn mein Siock wis 
derficht mir auch. 

Flink. In deiner Meinung? 

CLanz. Nein, ſelbſt in meinen Handlungen: denn fh, | 
| Ic) Ichne ih fo rüdlings auf ihn, und fo widerficht mix 
mein 

Flink. So fteht er dir entgegen, dad fit wahr. 

CLanz. Nun, widerfiehn und entgegen ſtehn ift doch 
wohl daſſelbe. 
PR Aber fage mie die Wahrheit, giebt es eine: 

eira . 

Lanz. Frage meinen Hund; wenn er je fast, giebt 


ne. © —** iſt alſo, daß es eine giebt. 

Lanz, Du ſollſt niemals folch ein Gebeimniß: endete 
vor mir heraus bringen, als durch ein Gleichniße 73 : 
EFlint. Es tft mie recht, daß ich es fo heraus Stinge) 

Kor, Lanz; mas —J du, dag mein Herr ſo ein tuchtiger 
eimſinger geworden iſt? 
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Ken. 3% babe-Ihn nie anders gekannt. 
| am . As wie 
Ranz. Ak einen tuͤchtigen Weinfhlinger, wie du Ihn 


ruͤhmſt. 
Flink. Ei, du nichtännugiger Eſel, du verdrehſt mie 
alles im Maul. | 

anz. Ci, Narr, Ich meinte ja nicht, daß du das _ 

Cs am Maul haſt, fonbern bein Here. 

Flink. Ich fage dir, mein Herr ift ein eiſciger Reim⸗ 
fänger geworden. 

Ranz. Nun, ich fage dir, es ift mir gleih, wenn er 


ſich auch die Lunge aus dem Halfe fingt. TÜR du mit - 


mir in’e ein Sud gehn, gut; wo nicht, fo biſt du ein 

Hebraͤer, ein Jude f und nicht werth ein Chrift zu heißen, 
Flink. Warum? 

Lanz. Weil du nicht fo viel Naͤchſtenliebe in dir 

un mit einem Chriſten zu Biere zu gehn: Willſt du 


en? 
"Sünt. wie du befiehiſt. Zr 
i Beide gehn ab.) 





h 


Seäfe Siene 
Bimmer, 
Deotens tritt auf) 


Proteus. \ 


er. ih meine Julia, ift es Deeineib; 
Lich’ “ die fhöne Silvia, ift es Meineld; 
P ich dem Freund, das iſt der —8 Meineid; 
Macht, die erft mich ſchwoͤren ließ, - 
ji reist mich jegt dreifachen Schwur zu brechen. 
Die Liebe zwang zum Eid, und zwingt zum Meineld: 
© fü6 verlockende Liebe, fündigft du, 
Y. den von dir bezwungnen fic) entfhußd’ gen. 
t ich, dem fchimmernden Geſtirn, 
bet’ ich an den Glanz der Himmelsfonne, ' 
en bricht bedachtſam unbedacht Golübde, 
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Und dem fehlt Wig, dem’ ächter Wille fehlt, 
Den Wis zu brauchen, gut für fchlecht zu wählen, — 
Zfui unehr biet' ge Zunge! ſchlecht zu nennen, 
ie du als hoͤchſtes Gut fo oft geprieſen, 
‚Mit zwanzigtaufend feelverbürgsen. Eiden. 
Nicht meiden kann ich Lieb’, und doch geſchieht's; 
Doc meid’ ich dort fie, wo ich lieben ſollte. 
Julia verliere’ Ich, und den FreundCuecrlier ich; 
Und find ſie mein, muß ich mich felbft verlieren; 
Verlier' ich fie, find’ ich durch den Verluft, | 
Für Valentin, mich ſelbſt; für Julia, Silvia. 
& bin mir felber näher ale ber Freund; ot 
enn Lieb’ ift in fich got am. köftlichften: . 
Und Silvia, zeüg' o Himmel, der fie (hufl. ', 
Stellt Julia mie als dunfle Mohrin dar, 


—Wergeſſen will ich denn daß Julia lebt, 


Gedenkend meine Lieb’ zu ihr fen tobt; 
Und Valentin will ich als Feind mir feßen, 
Der mir die fäß’re Freundin rauben will. +: 
Tann die Treu’ mir felber nicht bewahren, Bu 
ea ich "nicht Verrath an Batentin: — - ia. 
Die Nacht denkt er auf feilgelnäpfter Leiter 
Der Goͤttin Silvia Fenfter zu erſteigen; 
Fr der Vertraute, bin fein Nebenbuhler: 
leich will ich nun dem Vater Kunde geben 
Bon dem Betrug, und der befchloßnen Flucht; 
Der wird, im Zorn, dann Balentin berbannen, Ä 
Da ex die Tochter Thurio will vernählen: . W 
Doch, Valentin entfernt, durchkreuz' ich ſchnell, 
Durch fchlaue eilt, des plumpen Thurio Werbung. 
Leib, Liebe, Schwingen raſch Ziel iu fiechen, 
Baie dus mılk WEG, gab’ft diefe Lift zu meben 
— J J (geht ab.) 
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Sichbente Szene 
Ten 
(Iulia und Lucetta treten auf.) 


Julia. 


Rath' mir, Lucetta; Hilf mir, liebes Kind! 
Und bei der Liebe felbft beſchwoͤr' ich dich, — 
Du biſt das Blatt, auf dern mein Sinnen all 
Deutlich gefchtisben und verzeichnet fiehbt: 
Mun, ſteh mir Hei: und nenne mir die Mittel, 
Wie ih, mit Ehren, unternehmen mag , 
Su meinem theuren Proteus hinzureiſen. , 
uc. Ach! fehr befchwerlich ift der Weg und lang. 
| Tal. Der mahrhaft fromme Pilger bleibt entichloffem,: 
Mit muͤdem Schritt Provinzen zu durchmefien: Be! 
Wie mehr denn fie, befchwingt mit Liebesfittig; 
Und firebt der Flug zu. dem fo hoch geliebten 
örtlich begabten Mann, zu Protens hin. 
Luc. Doc) harren lieber, bis er wiederkehrt. . 
Jul. Du weißt, fein Blick ift meiner Seele Nah⸗ 
mm: Zu > 
" Dich jammert nicht der ange, der mich quält 
Daß ich fo lang’ nach diefer Nahrung Ichmachte . 
£) Eennteft du die innre Kraft der Lkebbe 
Du möchteft eh’ mit Schnee ein Feuer zaͤndem 
Als Liebesgluth durch Worte loͤſchen wölen: °" - --- + 
Luc. Nicht will ich Eurer Liebe Feuer loͤſchen: 
Nur mäßigen des Feuers Ungeſtuͤm, 
Daß es der Kiugheit Schranke nicht zerftöre, 
Jul. Jemehr du’s dämpft, Je heller flammt es auf; 
Der Bach, der nur mit fanftem Murmeln fchleicht, 
Tobt ungeduldig, wird er eingehemmt; 
Doch wird fein fchöner Lauf nicht aufgehalten, 
Spielt er ein ſuͤßes Lied mit Glanzgeftein, 
Und flreift mit zartem Kuß jedwede DBinfe, 
Die er auf. feinem Pilgerpfad berührt; 
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So wandert ee durch m Schlansenwin . 
Mit leichtem Sic um wien Denwindung, 
Drum laß mich gehn, umd för nicht meinen Lauf %- 
39 bin geduldig wie ein fanfter Stro 
- Und Kurzweil acht ich jeden müden Eoritt, >. 
Du mid 'e I n Die a ak 1 Michi, 
Ein feel ger Geiſt wohnt nd Elyſtum. — 
Euc. Allein ia weicher Kleidung wollt „or scher... 
Jul. Nicht wie ein Mädchen: denn vermeiden wollt. PN 
Den lockern Angriff außgelaß'nee Männer: 
Gute Lucetta, ſolch Gewand Beforge . 
Wie's einem zuͤcht'gen Edellnaben zient. 
Cuc. Bo muͤßt Ihr Euch der Locken ganz berauben. 
Jul. Nein, Kind; ich flechte ſie in ſeidne Sthnuͤrr, 
M feltfan, kuͤnſtlich, treuen Liebesknoten / 
Zhennaih fo zu ſeyn ziemt ſelbſt dem Juͤngling, 
aͤlter iſt als ich erſcheinen werde. 
Aue Nach welchem Schmitt wollt Ahr das Beinficb 
tragen 


Jul. Das lingt ganz fo, vn — 4 fagt mir, guiv’ger 


Wie weit wollt Ahr wohl Euren Deifeoct Haben?" 
Nun, nah dem Schnitt dee die gefällt, Luicetta; 
Luc. Nothwendig müht Ihr dann mit Latz ſie tragen, 
Sul. Pfui, pfui, Lucetta! das wird haͤßlich ſeyn. 
Luc. Die runde Hof ift keine Nadel werth. 
Ein Lab muß feyn, um Nadeln drauf zu ſtecken. 
Jul. Lucetta, liebſt du mich, fo fchaffe mir 
Was gut dir dunkt, und fi am beften "ek m 
Doch, Mädchen, fprich, wie wird die Welt mich richten, 
Wenn fie die unbedachte Reif erfährt? 
Ich fürchte fehr, es fchadet meinem Ruf. 
Aut. Wenn Ahr das ben , BR Han, und geht 


Jul. Das will ich nicht. 

Tuc. So lacht d der Laͤ ‚und geht 
Lobt Proteus an ee ae er —* fort, 
So denkt nicht an den Tadler, feyd Ihr fort: 

Ich finde, er wird fie ſchwerlich billigen. 


EP 


0 . . * 
t 
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Inl. Das; ii, Luceita, meine kleinſte Sorge: - 
Biel taufend Schmwür, ein Dcean von IThränen,, 
Und alt die Liebesproben noch unzählbar, 

DVerbürgen, daB ich ihn zur Freude komme. 
Luce. AG dieß iſt truͤgeriſchen Männern: bienfibar. 


Jul. Zu ſchlechtem nem von ſchecheen 


| Drotes Geburt vegient € ein treu'rer Sterns; 
ein. Wort iſt heil'ges Band, fein Schwur Orakel; 
feine Lieb’ und feine Seeie rein; - 
eint er, dieß jft der Liebe treu’ Geberde; 

Der Lüge fern, wie Himmel von der Erde. - Ä 
Luc. Moͤgt Ihr ihn fo nur finden, wenn Ihr kommt | 
Dal. D, liebſt du mic, fo kraͤnk ihn nicht fo 5 

Das feine Treue du in Zweifel ziehſt: un, 

Dur wer ihn liebt, kann meine Lieb erwerben; 

So folge mir denn auf mein Zimmer gleich, 

Zu überdenten was mir nöthig fn, 

Mic anszuräflen zur erfehnten Reife. 

Dir fey mein ganz Vermögen übergeben, 

$:; 0 mausratd ‚ Länderee’n, vole guter Ruf; ._ . - 

für -altein, Hilf mit alsbald von bir: "0. 
Antworte nicht, geb mit mie kei. hineins 
Denn Ungeonib bringt jedes Zögern mir. 


wo on Che sehn ab.) 
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. Dritter Aufzung. 





Er ,ſt e S zene. 
| immer. Ze 


Cderzog, Proteus und Thurio treten auf.) 


Serzog. 


Verlaßt uns, Signor Thurio, kurze Zeit; at 
Bir haben heimlich etwas zu befprechen. — 
(Thurio geht ab.)- 
or ‚ Droteus, ſagt, was Ihr von mir begeh A 
vot, . Mei gnäd’ ger Herr, ta ich Cuch Rode ent 


J de 
J geist dab: Geſet der Freundſchaft mich verhehlen: 
u och, wenn ich Eurer gnäd’gen Huld gedenke, 
Die Ihr dem: Unverdienten reich gefchentt, 
So fpornt mich meine Pflicht, Euch auszufprechen, - 
Was fonft fein Gut der. Welt mir je entriße. 
Wißt, gnaͤd ger Herzog: Dalentin,, mein Freund, .. 
Will Sure Tochter diefe Nacht entführen; 
Mir ward dee Anfchlag von ihm ſeibſt vertraut. 
% weiß, Ihr ſeyd entfchloflen —— Thurio 
ie zu vermaͤhlen, den das —E haßt; 
Und wenn man ſie auf dieſe Art entfuͤhrte, 
Ss braͤchte Eurem Alter bittres Leid. 
Drum wähl” ich lieber, meiner Pflicht gemäß, 
Des Freundes Abſicht fo zu bintertreiben, on 
\ Als, fie verhehlend, ſchwere Sorgen nieder 
- uf Ener a zu siehn, bie, nicht gehoben, | 
' n, ein X ig Grab Euch nieder druͤckten. 
_ er}. —5 für-dein x bliches — x 
\ 85 elten wi ich ganz —* deinem Wunſch | 


! . 
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/ 

Micht unbemerkt von mir blieb diefe Liebe, - 
Henn fie mich wohl feſt eingefchlafen wähnten; \ 
Und oft ſchon dacht’ ich, Valentin den Hof 
. Und ihren Umgang ftreng zu unterfagen: ' | 
Doch, fürdhtent, Argwobu geh‘ auf falſcher Spur, 
Und könne unverdient den Mann verlegen, 
- (Ein baftig Wefen, das ich ftetd vermied,) - 
Blicke’ ich ihn freugdlich ans dadurch zu finden, - | 
Das was du felber jeßt mir haft entbedt.e — ” 
- Und, daß da fiehft wie Ich dieß laͤngſt gefürchtet, . 
- Wohl wiffend Teicht verführt fey zarte Suse, 
Wohnt fie im hohen Thurme jede Naht: — | 
Den Schläffel nehm’ ich in Verwahrung ſelbſt; 
Unmödglich iſt's, von dort fie zu entführen. \ 

Prot. Bit, gnäd’ger Here, ein Mittel iſt erdacht, 
Wie er ihr Rammerfenfter mag erklimmen, | 
Das auf geflochtnem Seil fie niederfteigenz 
Dieß holt der junge Liebende jeßt eben, 
Und muß mit ihm fogleich hier wieberfommen 5 
‚ Auffangentinnt Ihr ihn wenn's Euch gefällt, | 
Doch gnäd’ger Herr, thut es mit feier Wendung, J 
Daß mein Verrath nicht offenbar ſich zeige; | 
Denn Liebe nur zu Euch, nicht Haß zu ihm, . 
VBewog mich feinen Plan bekannt zu maben 
 erz. Bel meiner Chr’, ex foll es niemals wiſſen 
Daß mir von dir ein Licht hierüber kam. BE 

‚Drot. Lebt wohl, mein Fuͤrſt, dort naht ſchon Balentin. 

u (Proteus geht ab.) | 


(Valentin teitt auf.) 


Ä Ireund Valentin, wohin in ſolcher il’? 
7 Mit Eurer Gnaden Gunſt, ein Bote wartet, 
Um meinen Freunden Briefe mitzunehmen, 
ünd jetzo wollt ich. ſie ihm übergeben, W 
erʒ. — daran gelegen? 
al. Ihr Er ſoll nur melden wie geſund — 
‚Und steh ih an Eurem Hofe lebe — 
ger So its nicht wichlig; weile noch bei mir; u h 
" Denn ein Gefchäft muß ich mit dir be yrechen, Be 
Ganz'in geheim, dad nahe mich betrifft. - ' 
Dir ift nicht unbefannt, daß ich die Zohter Zr 
Mit Thurio, meinem Freund, vermaͤhlen wollte, . | 
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Dal Ich ‚weiß es wohl, ** Fuͤrſt; und die Bes 


oo. indung 

| pi reich und ehrenvoll; auch " dee Mann 

u gendbegabt- und gütig, fo ee, . 0 

| Daß er fo edle Gattin wohl verdien 

RKuoͤnnt ame Sb: des  Sräuleind Her nicht zu ihm menden? i 

ers. Durchaus nicht; fie If albern, twiberfpenftig, N 

‚Sid, uigehorfam,. farr und pflichtvergeffen ; 
ie weigert mix die Liebe ganz des Kindes, WB 

Wie ſie nicht Furcht vor ihrem Mater kennt; . 

er alles dir zu fagen, um die Kälte - 

ich ihr —R mein De entzogen 
ch hoffte ſonſt die letzten Lebensjahre 
von „Kindestiebe, binzubringen, 
et fteht der. Entſchluß mich zu "sermäßten, 

8 ſo geh' fie die ‚peimath fih zu fuchen; U 

Mög ihre Schoͤnheit ihre Mitgift ſeyn; „ 

Denn mid und meine "her ſchaͤtzt ſie nicht. 

Dal. Was will. Fu'r Gnaden, On ich bierin thu’? 

. ‚Her In eine Dame bier in Mailand, Freund, 

u "Sin 3 verliebt; doch fie iſt fpröd’_und alt, | J 
Und achtet nicht Beredſamkeit des Greiſes: | 
Drum wollt” ich dich zu meinem Führer wählen 

J — längft pergaß ich fchon den Hof zu machen, 

Auch hat der "Zeiten Weiſe ſich verändert;) E 

u Wie, und mas Art ich mid betragen foll, 

cr Sen Aug’ auf mich zu lenken. 

| al, Gewinnt fie durdy Giant, " ehägt ſie nicht 

J ‘ 

W 


Jumwelen ſprechen oft mit ſtummer Kunſt, 
Gewinnen mehr als Work des Weibes Gunſt. | 
rz. Sie wies ein Kleinod ab, das ich gefhilt. . 
\ Jal. Dft weift ein Weib zurück was fie begluͤckt. 
* zweites ſchickt; ermuͤdet nicht im Lauf; 
. Berfhmäßn zuerſt weckt fpäter Sehnſucht auf. . Ku 
Wenn fie ei zuͤrnt, ifl’s nicht um Dub zu. yigen, 
‚Sie. will Ihr follt ihr geöß’re Liebe ze 
Schilt fie Euch weg, fo heißt ey nht: GE geht fort! 
Die NMaͤ toben, nimmt man fie beim Wort, 
| en ade Euch nicht, was fie auch ht 
gt fie, „ 0 meint fie, „ Sea * —* 
Pr en . —** ihre 
Auch ſchwarz, laßt fie ein Engelsantlig ha ve, 


’ 
* 
J 


Der augenſcheinlich nicht ſein Leben wagt. 


v 


s 


Iſt Euer Mantel nur von ein’ger Länge, 


% 
. - 
10. 7 
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‘, 
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Der Mann, der cine Zung' hat, ift kein Mann, 

Wenn re fie, ein Weib gewinnen kann. 

gerz. Doch, die ich meine, ward von ihren Freunden 

Verſprochen einem jungen, edlen Herrn; Ze . 

Und.fireng von Märmerumgang ausgekhloffen, 

Daß niemand fie am Tage fehen darf. 

Dal. So würd’ ich denn fie in der Macht beſuchen. 
Zerz. Verſchloſſen ift die Thuͤr, verwahrt der Schluͤſſel, 

Das niemand Nachts zu Ihr gelangen Mag. ° 2, 
Dal. Was hindert durch das Fenfter einzuſteigen? 
Zerz. Hoc ift ihr Zimmer, von dem Böden end"! 

Und fteil gebaut, dag Feiner auf mag Flimmen, nn 
Dal. Nun, eime Reiter, wohlgefnäpft aus Schnoͤren, 

Hinaufzuwerfen mit zwei ‚Cifenflammert, On 


Genägt der Hero Thurm felbft zu erſteizen. 


Wenn ein Leander kühn es wagen toll. — 
Zerz. So wahr du biſt ein Achter Edelmann, on 
Gieb Rath, wie folhe Leiter anzufchaffen._ Ban 
Dab Wann - raucht Ihr ſie? Ich Bitte, ſagt 
‚mir das, nn 
‚ers. In diefer Nacht; denn Liebe gleicht dem Kinde, 
Das alles will was es erlangen kann. W 
Pat. Um ſieben Uhr ſchaͤff ich Euch ſolche Leiter, 


Zerz. Noch eines; ich allein will zu Ihr gehn; 
‚Wie 1öö : ... 


ſich mun darthin die Leiter f affen? 

Del "Leiche konnt Ihr, gmäd’ger Herr, fie ſelber 
on tragen, To 
Be Ein Mantel fo wie deiner möchte paflen 
al, Ya, gnäd’ger Herr. on 

| “ Gerz. Zeig deinen Mantel mir, 
Ich Tafp mir einen machen von der Länge, | 


Herz Wie feel? ich mich aut an mit folhem, Mans. 
Zu tel? — Ä 


ch Kite, laß mich deinen Äberhängen. ° 

a8 iſi daB für ein Brief? was giebts? — An Silvla? 
Und hier ein Inſtrument fo wie ich’s Lt 
Mergönnt daß ich dießmal_das Siegel en | 
Ce.) „Ihr wohnt bei Silvia, meine Nachtgedanken; 
„Als Sclaven fend”. i Euch dorthin zu fliegen? 


76 tonne Ihe Herr fo eicht gehn durch die Echtanken, 


x 


x 
2 


- 


er ‚die Gedanken f 
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„Um da zu rat w hllos liegen! ey 
ve feel’ge Bruſt eii,, 
ie ich, ihr Kin, der fie eifernd ſchickt, 57 
Bermänfchend‘ wuͤnſcht, er-mödhr in folcher Luft fon, x 
„Weil mehr ald er die Diener find begluͤckt. ' 
„Weil ich ſie ſende, drum verwuͤnſch ich mich, M 
„Bo eich ion —8 — xuhn, erfreun fie ſich. — 
+ —— — e * 
em Bien Ähg: at ‚befrei ich dich: 
So ift es; und dazu iſt dieß die Leiter — 
3; tr (denn du bift Merops. Sohn) 


Ürirehk du. Di dent melowagens !onfung, 


m Uebermuth die Erde zu verbrennen? -- ' 
reifft du nach Sternen, weil fie auf dich fcheinen? — 
Wahnſinn'ger Sclav! der frech ſich eingedrängt, Do 
Gewinn’ dir Gleiches durch dein, grinſend Lächeln } 
Danf meiner Nachficht, mehr als deinem Werth, 
Dog du mit Sicherheit darfit von hier gen: , -. « 
Dieß preife mebr, als all- die Gunſibe zeügung, | 


Wie ich, nur weggeworfen, Dir erwieg. 0. 
: Doch wenn du länger weilft in meinem gan, a 


Als nöthig iſt zur raſchen Vorbereitung: un + 
Bon unferm königlichen Hof zu fcheiden, , 
‚Dann mahrlich, fol mein Zorn meit größer fepn 
Ds ich mein: Kind je, oder dich geliebt. 

5 denn, und ſchweig mit nichtiger Entſchuld'gung. 

iebſtdu dei 0: eben, fort, in fehneltfter ‚Gik, 

Ä (Verzog geht ab.) hr 
‚ Pal un, warum. Tob nicht pe, als Qual DR 
nn 

zu fterben, iſt von mir verbannt; zu ſeyn, I 
Und Silvia iſt'i ſelbſt: verbannt von ihr, en 
Iſt [eo von feloR; o tödtlihe Verbannung! - - - - 
‚ KM Licht noch Licht, wenn ich nicht Silvia ehe? RN 
Sf noch Luſt, wo Silvia nicht augen 
Und war fie’s nicht, dacht! ich fle mir-äugegen, ° ° ° * _ 
Entzuͤckt vom Schatterbild der Goͤttlichkeit. 
Nur’ wenn ich in der Macht bei Silvig bin,‘ 
Singt meinem Ohr Muſik die Nachtigallz 
Mut wenn ich -Sildla kann am Tage fehn, 
Nur dann ftralt meinem Auge Tag fein Licht: Ze 
Sie iſt mein gebenselementi ich ſlerbe, = 


Int 


x x 
J 


4 
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ed’ ich durch ihren Himmeldeinfiug nit, \ 
4, verfläct, um Di melde im Leben, Bu 
Tod folgt, mir, flich” ich feinen Todesſpruch; 

Wermeit’ ich hier, erwart’ ich nur den Tod; N 
Doch, ſlieh ich fort, entflich ich jedem Leben. u 


(Yroteus und Lanz treten € u 
Yo auf, Bud, lauf, lauf, and: ‚m im ai 


Holla 


6 Was ſiehſt du? 


"Konz. —— —— — 


einem Kopfe, das ni t ein Valentin 
ſe rot. —— “ We 


37 ne 


al. Nein, \ Er c 

Brot er denn? fein won? a 
al. Auch ‚nicht. J * 
rot. ‚Was denn? - F — 
al. Niemand. 


Lanz, Kann niemand *fprehen 9 pa XRX 
valsun?. Wen willſt eu Mm? i 7 
Tanz. Niemand. no 
Drot. guck, Thiel, 

Lenz Nun, —* ich wein niemand (lagen: 36 


— audi fee ib: Freund Valencku, ein Wort, . 
iten B eitung, 


Beil 
ee Dan mil ic mein In, in tiefes: Schweigen 


enn fie iſt rauh, vol Webellaut, „und im, 
Pe au von Silvias T 
3 ein, Valentin. 


Val. Kein Valentin, fürwahr, für Silvia mehr — . 
‚Ron ide Verwerfung denn ? 
rot. Kein’, Valentin, . 
Dal. Kein. Dalentin, wenn Siloie. mich vermarf! — 
Was ift dein Neues de 
Lanz. Herr, man Fr aus, daß Ahr fend ‚hier ver⸗ 
wandt. 
Prot. Daß du verbannt biſt, ach, das iſt das Nene; 
Bon bier, von Silvia, und yon being Freund, - 


7 
⸗ 


.) 


F — 5 , — 
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Dal. Bon diefen-& en hab’ ich ſch erh 
„le, Rn Dan jegt mich ui ie . 4 , 
Und weiß es Silviq fchon, daß’ ich verbannt? 


Prot. Ja, ihr entſtroͤmte bei dem’ ſtrengen ers, 

Der unabwendbar bleibt, in Eräft’ger Wirkung) - 

in Meer von Perlen, Thränen font genannt: 

- Die goß fie I des harten Vaters Füßen; 

Auf ihre Knie warf fie fi bittend hin; * 
Die Haͤnde ringend, deren Weiß eeglänzte, 
Als wuͤrden fie erſt jegt fo Hieih aus ram: “ 
Doc nit gebengtes Knie, — Hand, 

Roch Seufjer, Klagen, Silberfluth der Shrkncn, 

Durchdrang des unmitleld’gen * Herz; 

Nein, Valentin, ergreift man ihn, muß eisen. 
air Fuͤrwort re, hn noch’ zu lern Zorn, 

Als fie für deine Ruͤckberufung bat: 

In enge Haft, befahl er, fchlieft fie ein, 
"Und drohte zormig, nie fie zu befrein. ' 


Dal. Nichte, mehr; wenn nicht dein ae om 
ochen, 
Mit toͤdtender Gewalt mein Leben trifft. 
ar ſt's fo, dann bitt“ ich, Hauch” es in mein obe, 
8 Klageſchluß endlofen ehgefang’s. N 


Prot. Nein, klage nicht, wo du nicht helfen tanafl, 
Und ſuch' zu heifen dem mas du beklagſt, 


Die Zeit iſt Amm' und Mutter alles Guten. . 


Werweilft du bier, ſiehſt du nicht die Geliebte; J 
Anch drohet dein Berweilen deinem Leben | 
‚goffnung iſt Liebesſtab; zieh hin mit ihm, 
fey dir gegen die Verzweiflung Schutz. 
being Briefe hier, bift du auch fern; 
ende mir, und ich befördre fie 
n den milchweißen Buſen deiner Sin. ⸗ 
u Klagelicdern iſt jetzt Feine Zeit: . 
‚ Komm, ich begleite dich durch's Thor der Stadt, .. 
Und, eh’ wie fcheiden, ſprechen wir ausführlich 
Was noch zu thun für deiner Liebe Stud: 
Bei Silpias Liebe, meide die Gefahr, 
Um fie, wenn nicht am dich, und fomm mit mir. 


- Dal, Wenn, Lanz, du meinen Pagen fehen Buch 
deiß eilen ihn, u nic am aiper fen, r Ä * 


N. 


\n 
— t. ‘. - 
- 


[4 
\ 
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2m: 
rot. Gb, 63 Eon, fuch’ I n auf. Komm Valentin, 

Bi O, ee — —* Beinen! ' 

on VVproteus und Valentin gehn ab.) 


Lauz Ich bin nur ein Mare, feht ihr; und doch habe | 
ich —— „zu merken, daß \ 


mein Herr eine.Art von 
Spitzbube ift: das iſt alles eine, wenn er nur ein ganzer 
Spigbube wäre, Dee foll noch geboren werden, der da 
weiß; daß ich verliebt Binz und dody bin ich verlicht, aber 
ein Sefpann Pferde foll das aus mir nicht heraus ziehen; 
und auch nicht, in wen ich verliebt bin, und doch iſt's ein 


‚ Weibsbild: aber was für ein Weibsbild, das will ich nicht . 
einmal mir felbft geftehen ; und doch ift’8 ein Milhmädchen:  - 


doch iſt's Fein Mädchen, denn fie hat Kindtaufe gehalten: 
und doch iſt's ein Mädchen, denn fie ift ihres Herren Maͤd⸗ 
hen, und dient um Lohn. Sie hat mehr Dualitäten als 
ein Huͤhnerhund, — und das ift viel für einen Chriftens 
menſchen. Hier iſt der Kabenlog (zieht ein Papier heraus.) 
von ihren Eigenſchaften. Imprimis, fie kann tragen und - 
holen. Nun, ein Pferd kann nicht mehr; ein, Pferd kann 
nicht holen, jondern nur tragen; deswegen ift fie beſſer als 


"ein Mähre, Item, fie kann melken; feht ihr, eine allers 


-pier? 
4 


liebſte Tugend an einem Maͤdchen die ſaubere Haͤnde hat. 


BE Bine tritt aufı) | 
. glint, Heda, Signor Lanz, wo iſt mein Gebleter? 
—— ein SGebiet, er? ch dachte du waͤreſt ſein 
ebie J 


| ‚Stine. Ei, immer dein alter Spaß; die Worte zu ver; 
drehen: Was giebt es denn- für Neuigkeiten In deinem Pas 


anz. Die ſchwaͤrzeſte Neuigkeit, von der du jemals 
gehört haft. BE u | 
Flink. Nun, Burſch, wie ſchwarz? 
—5 Ei, ſo ſchwarz wie Tinte. “ 
ine. Laß mich fie ieſen. N . 
Banz, Fort mit dir, Dummkopf; du kannſt nicht Iefen. 
Flink. Du Iägft, ich Tann. | | | 
anz. ch will dich auf die Probe flellen: Sage mir 


1 
das: Wer zeugte dich? 


Flink. 7 ahrhaftig, der Sohn meines Großvaters | 


Ban. O du unftudirter Gruͤtzkopfl e8 war der So 
deiner Grogm N k 


utter: das beweift, daß du nicht leſen kannſt. 


> 


I 
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- Si Kouım, Mari, tamın: ad) Hip Date. an Yes 


nem Papier 24. 


Lanz. 3 und. Gent Nicolas fich dir Kit: 

Kink. „ſie brauet gates Bier. 

Zanz. Und daher kommt das Spuhwer, — Gil 

zu, ihr braut gutes Bier. 
Fliak. Hem, fie kann nähen und Risen. 

Bang: Run "seffer als erwuͤr ADTGE, F 

Flink. Item, fie kann f 


Canz. So brancht der Mann Kann nicht En einen Erik " 


forgen, wenn die Frau ſtricken fann. 

iu. ‚Item, fie kann mafchen und ſchenern. 

Lanʒ 3. Das iſt eine beſondre Tugend; denn da ran 
man fe nicht Dt au wafchen und- zu ſcheuern. 

Flink. Item, fie kann ſpinnen. 


Ranz. So fan | ich ale Zliege audfliegen, wenn He fi fh 


mit Spinnen forthi 
Flink.e Item, fie hat viele namenieſe Tugenden. 
Lanz. Das will ſagen, Baſtardtugenden; Lie kennen 
eben ihre Vaͤter' nicht und haben darum keine: NRanıcn, 
Flink. ze folgen-ihre Fehler. - BC 
en Tugenden hart auf dem- Fuhe. 
Flink. Item, ſie iſt nuͤchtern nicht gut zu füllen. 
Lanz. Nun, der Fehler kann durch ein Fruͤhſtͤ ck ge⸗ 


Sie, — ſie hat keine rg 


Lanz. Däraus mache ih mis auch nichts, denn ic Ä 


liebe die Ninden. . 
Fiink. Item, ſe int aviſs. 


— 
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I "tz dab. Belle IR, fie Bat Feine‘ Zahr⸗ kam 


Stine. Tem, fe lobt ſich einem guten Schluck. 
| DAN. Wenn der Schluck gut: ik. foll fies: wenn fie 
nicht will, thu ich 3 denn was gut ift ‚muß gelobt werden. 

— "Item, fie ift zu freigebig: 

Zany. Mit ihrer Zunge kann fies nicht: denn ed ſteht 
geſchrieben, daß fie langſam damit iſt: mit ihrem Beutel 
ſoll fies nicht; denn den. will ich verſchloſſen Halten: nun 
Einnte fe-cs fonft- noch mit etwas; und da kann ich nicht 
ne. om, weiter. i nn 

iin m, fie bat mehr Kant ale und mehr 
BWBehler als Haare, nnd che Dan als Kehl ih, b 

Ranz. Halt hier; ich will fig — ſie War mein und 

nicht mein, zwei oder dreimal bei dieſem legten. Artikels 
bwiederhole das noch einmal, 

| Fink. Item, fie hat mehr Haar ad Wits— '. ’ 
Mehr, Haar. als. Mig, — Das mag feyn:. das 

g ‚Beweien: der Dedel des des Galzfalles verbirgt daß" 
Sal de Dane hadten Wit bedeckt, int „mehr als der 
ze F denn das größere. verhigst - dad Kleinere, Bas wi dad 

e? 

Flink. Und mehr Fehler. ala Hagre — 

anz. Das ift ſchrecklich; wenn das heraus wäre! 

Flink. Und mehr Geld als. Fehler. 

Lanz. Ah, das-Wort macht die Fehler zu Tu enden: 
Ent, ick wii fie baden: and menn das eine Beirat sie 
wie kein Ding unmoͤglich RM —. . 

. Stine, Was dann? — 

nz. un, dann will ich dir fast, _ - daß dein 
Here am Nordthor auf. dich wartet. . | 

Flink. mich? 

Zanz. Auf dich? Ya; wer biſt du? er bat fon ni 
Sehre ig —2** als du biſt. 

Flink. Und muß Ich zu ihm gehn? .\ 

Lens. Du mußt zu Ihm laufen; denn du Haft fo. lange 
hier gewartet, daß gehen ſchwerlich hinreicht. 

Flint, Warum fagteft- du mir dns nicht früher? St, 
der Henker deinen Liebesbrief! 

(geht ab.) 


a Jetzt kriegt er Proͤgel, weil er meinen ‚Brief 


.*r 


„47 
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geiefen hatt ein unvetfihämter Reif: Dee bin Gehalm: 


niffe drängen will! — Ich will binterhet, und an des Ben ⸗· 
gels Zuchtigung meint eude haben. u 


| wn, — 
ae wei te 6& 3 ene ..n 
BR Yartakı Bus * 

DR Srrssgwmbähuele treten. auf, —R nad ihnen) 
I 77 IT Y 

Nichte, aarchtet, wdine lieben wird ſie Euch 


Hm Valentin —* ihrein Blick verbannt iſt. 
r. Seit feiner Flucht Hat Me mich ———ã 
‚meinen Um ng; ; mid) gef 


ch 
cr: gefchnitten; eine’ Stunde: ‚Bärme 
Fa es zu Wafler auf, unb zitat die om. 
En wenig Zeit ſchmeigt Ihren frof’sen Dim, | 
Und macht den niedern Valentin veraeflen, — : 
Wie nun, Herr Proteus? East, Sum tandemam, ; 
A des Neengen, — abgereiſt? 
a, —9 
etruͤbt iſt meine Tochter um ſein Gehn. 
ob, "Bald mir bie, Beit, mein. Fuͤrſt, den Sram 


ertilge 
Sn Da lanb'ich och urio benkt nicht ſo. 
ak gute Erin bie au; dir da hu var 
Denn Proben deines Werths haft du Hezeigh 
cht daß ich A fo. D: mic ‚die 5 — & a 
eig. ich mid) jemals. une urer Sn 
.e& ih a und uf nicht —A n 6 
3. Du weißt, wie ſehr ich zu vollzichen muͤnſche 
— Verbindung Pt der zochten ilvia. 
ch weiß es, gnaͤd'ger Fuͤr 
a Und alfo, dene” Ich — ift die, hekannt 
e ſich melnein Rohe Weine” 


7 


Scan Euer Läftern ihm nicht Schaden Bringen; : . » 3.12 . 


\: 


1 Bir.heiden.;Yeronefer., A 


3 Sheatbat es aur als Valentin zug 
Ja, uijd vorkehrten Sinns * si A 
w8 an wir, duß die Dime bald ve bergefle 
Daß jenen gie geliebt, und Thurio Tiebe? 
rot. Am beften, Valentin, fo zu eldumden, 


Als fe ER er hund ar feig’ und niedree Abkunft; 

Drei 

' Be oh wird fie denen, daß man fpricht in: Haß. 
rot. 2° 4 wird von einem geind, bie dies vorgebracht: 


inge, ſt 8 von Weibern ſehr gehaßt. 


Drum mn mit Beweiſen be 


: Der ihr ald Freund des Balentin Ar 


Her. Ihn zu verlaͤumden waͤreſt du der nie, 
- Prot. Mit Widerwillen nur, mein. gn&d’ ger. ‚gt 
Es zieme ſich ſchlecht für einen Edelmatin; ‘ - 
vet gen feinen wahren Freund. 
Euer Lob ihm nicht von nrugen ift, 


Und drum kann diefer Dienft Euch Acht perletzen/ nut 
a Euch ein: Freund um diefes Dpfer- ‚bittet, 1.0 
"Prot.. She-folt mich überflinmm, and’ gcnsBaRz.;-z 


Kann mein Entftellen. etwas auf. Re 1 — ua 


Sol ihre Pepng bat verſchwinden :mäflen. 7. —B 
Doch, reißt dieß Valentin aus Ihrem Herzen, u". . > 


Liebt fie deshalb noch Signor Thuriomicht. un 


2 


- Und nicht ven Sim ; teineid mahnbeln ko önnt; u 


Thur. Dim, wie die Cumft von ihm ihe ebsomideh, | 
Daß fie ſich nicht ganz unbrauthbar verwirre, 


Maßt Ite bei mir fi anzuzetteln ſuchen: —J 
Und das geſchieht, wenn Ihr mich ſo echeht, 3 he) 
Wie Ihr den Signor Valentin erniedrigt. 


Zerz. Und, Proteus, hierin duͤrfen wir Euch tn 


a wir durch Valentins Erzählung wifſen, 


Daß Ihr ſchon treuen ent der Liebe (drouret, - 

n den Vertraun ſey Zutrtt Euch genäßrt,- 
J Ihr mir Eildiaalles konnt en: ee 
&ie ift verbrähih, dfter, melanchehfch, - | 23". 
ind wird, des Freundes halb, Euch gern eupfeng ms 
Da mdgt Ihr fe durch” Ueberrebung Kimmen, .. 1: 'Y 
Zu haffen Valentin, den Freund zu fieben. NT, 


Prot. Was ich nur irgend kann 1jof dern gern, serdeh: ji * 


Ihr aber, Thurlo, zeigt zu wenig € 


Lelmruchen fellt, um ihren Stun zu Aataen, nn 


—W 


... 
“ 
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Durch klagende Sonneit', die, ſuͤß gereimt, 
Ergebnen Dienſt in jedem Wort verkuͤnden. 
erz. Ya, viel kann Poefle, das Himmelsfind. ‚ 
u rot. Singt, daß Yhr auf der Schönheit Weihaltar 
| he Eure Ihränen, Seufzer bringt, das Herz, 
Schreibt Bis die Tinte'trorfnet; macht fie flieg 
Mit Suren Thränen: rührend.fey der Bere, Fr 
Daß er beglaub’gen mag die Hergensligbe: — N 
>: Denn Orpheus Laut' erflang von Dichterfehnen; 
Dem goldnen Ton erweicht fih Stein und Erz, 
Zahm ward der Leu, der Leviathans⸗Rieſe . 
Entſtieg der Fluth um auf dem Strand zu tanzen. 
Sat Ihr ein rührend Klagelied gefungen, 
o bringt in ftillen Nächten vor ihr Fenfter - 
"Sarmon’fhen Gruß: weint zu den Ynfteumenten 
Ein weiches Lied; das Schweigen todter Nacht 
Wird gut zum Laut der füßen Wehmuth flimmen. 
So, oder niemals, iſt fie zu erringen. . u, 
erz.. Die Vorfchrift zeigt, wie fehr du fel6ft geliebt, - 
_ Tbur. Heut Nacht noch üb’ ich, aus was du getathen: 
, Y’Dmm, thenter Proteus, du mein Liebeslehrer, 
Lasß augenblicklich in die Stadt uns gehn, | 4 
Und wohlgeuͤbte Muflfanten ſuchenn 
Ich hab’ ſchon ein Sonnett, das trefflich paßt, 
Als deines Unterrichtes erfte Probe. — 
Berz. So macht Euch dran, Ihr Herrn. 
Prot. Bis nad) der Tafel warten wir Euch auf, 
N dann beleids Far —— Euch 
Verz. Nein, thut es alſobald; eb’ Euch fr. _, 
. tʒ u ſobald; 9 te — 


Lug 
I: . “ 2 \ 
2 “ J 


Bund 
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.f 


Bier ter Aufzug 


— 


erpetisne 
Bath 
(Ginige Räuber treten auf) 


- - u 1. Räuber. " 


Seren, halt: dort kommt ein Reiſender. 
2. Kaͤub · Und wären’s Be bangt. nicht, und möge 


— 


(Batentin und Flint fommen.) 
u 3. Raͤub. Steht, Herr, mer bin das maß Ihr bei 


Con fı en wir Euch din, Sud aus Sundern, 
A Wir find verloren, ‚pen! w find die Squfie, 
Vor denen alle Reifenden fich fuͤrchten. 
v hr Freunde — 
1. Raͤub. Das find,wir See Herr; wir ſind "Eure 


2. Räub, Still; Hört ihn an 
3. Räub. Bei meinem Bart, das wolln wir; 
& iſt ein feiner Mann. 
Val. So wißt, ich habe w mentg zu verlieren: | 
cd bin ein Mann, ‚ den Unglüchniederfching : 
Rein Ne: thum find die armen Kleider Hier, . 
: Wenn hr von denen mid) entblößen wollt, 
Mehmt Ihr mir alles, meine ganze Habe. 
Raͤub. Wohin reift Ihr? 
Dal, - Nach Verona, Dr 





— 
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4. Rind, Woher kommt Ihr? 
EN ah at Euch I da aufgehalten? | 
. u a an @ au en 
Dat, An echzehñ Mond; a blieb gern länger 


Wenn nicht das Pr ſche Gluͤck Mi widerſtrebte. 


1. Räub. Seyd Ihr von dort verbannt? 


Url, ch Hin’s. on 


> . — — Ir en? ir 8 erzaͤhl 
a r etwa mi wenn ich’ e? 
ch toͤdter einen Mann, was ſehr mich reu ii 

och fchlug ich ihn im. ehrlichen Gefecht, u 
Ohn falſchen Vortheil, oder hiedre Tuͤcke. 


1. Raͤub. Ei, laßt es er wicht run, wenn’s fo . 


Dh an ge dis fo Eleine hu verbannt? 


und mar no des milden 
8 Fri mil 


pru 
1. Raͤub. Berfteft Sprahen? 
Dal, ‘a, meinen en dan ich das; 
Sonft wär’ v6 mir wohl manchmal ſchlimm ergangen. 
3 Röub, Der Burſch wär, * der Glas von Nobin 


Diewanf’yem Mind, für: unfe Dan ‚ein Ednis. 
1. Rind. Wir woll'n ihn haben: h 


Fi G unter 
Es iſt.ꝰne ehrenwerthe Dieberei, Si —2 is; 
Dal. Schweig, Schlinge! ° 


2. Raub. Sagt; habt hr F worauf gr Hoffuung 


Dal, Nichts, ald mein Gluͤ 
3. Räub, Bist denn, ein 58 Theil von uns · ſind Edel⸗ 
eute 


Die wildes Blut und ungezaͤhmt⸗ Ingend 
Aus der Geſellſchaft Rechtlicher geftoßen. 


Mich ſelbſt hat von Verona man verbaunt, 


Weil Kr; ein. Fräulein zn entführen fuchte, , 


Die reich war, und dem Herzog nah verwandt. 


* 


2. R ub. Und mich von Dantun, meil ich wuthente 


— 


Dort einem Edelmann das ee; durchftach. 
1. Räub, Und wi, um — gering Verſehn wie 


‘ 


14 j Die Heiden Weronefer | um. 


Doch num zum Zweck — ‘(dern miſre Fehler port Ihr, 
Damit fie unſern Raͤuberſtand entſchuld'gen,) 

Wir ſehn, Ihr ſeyd ein gutgebauter Mann 
Bon angenehmer Bildung; und Ihr ruͤhmt Euch 


Der Sprachen; ſolches Mann's, der fo vollendet, 


Bepdrfen wir’ in unſrer Profeſſion. — 
2 Räub. Sn Wahrheit, ‚oe Ir ein Bersannte u 
. e J 


yd 
Deshalb, vor allem andern, fragen wir: 
Gefaͤllt's Euch unfer General zu werden? 
Wollt Ihr ne Tugend pa ge n aus der Moth, 
Und mit uns hier in dieſen Waͤldern leben? 


3. Raͤub. Spyrich, win bu du „Anfeee | Bande zuge⸗ 


Eng’ ja, und fey der Hauptisann pr uns allen: 
Bir Huß’ gen dir, und folgen deinem Wort, 
‚And lieben dich als unfeen Herrn und König. 


b. oft du, du unfee G 
. Ran Doch ſtirbſt a u unfee Gunſt 


2. Raub. Nicht fonft du Beahien je mit unfernt Ans 
rag. 

Del Den Antrag nehm' ich an, mit Sud zu leben: 

Mit dem Beding, dag Ihr nicht Unbill Abt 

‚An ſchwachen Frau'n, und armen — 


3. Raͤub. Nein, wir vgſtemahen ſo Grlos feige | 


Komm mit, wir bringen dich zu unfeer Schaar, 
Und zeigen dir den Schatz den wir gehaͤuft; 
Und dieſer, or wie wir, find dir zu Dienſt. 


Caue 06.) Se 


- 
— _ 
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Pallaſt. ni 

(P roteus tritt auf,) 
| Proteus. 
Erſt war ich treulos gegen Valentin, 
Nun muß ich auch an Thurio unrecht Handeln, 
Mit falſchem Schein als ſpraͤch' ich ſeinethalb, 
Mus’ ich den. Zutritt eignem Liebeswerben: 
Doch Silvia ift zu ſchoͤn, zu treu, gu heilig, - 


Gehoͤr zu geben niedriger Beftehung.. 
Betheun ih tteuergebmen Sinn für fie, ' 


Wirft fie mir vor die Falſchheit an dem Freund; 


Und weih' ich ihrer Saonheit meinen Schwur, 
geißt fie mich. meines Meineids gleich gedenken, 
eil Julien ich mein Liebeswort gebrochen: 


Doch, wie fle mich auch immer quält And martert, 


Stärkt fih nur meine Lieb’, und fchmeichelt ir . 


Dem Händchen gleich, jemehr zurückgeftoßen. 


Doch Thurio kommt: jeßt muͤſſen wir zum Fenſter, 
Und ihrem Ohr ein naͤchtlich Ständchen bringen. 


(Thurio kommt mit Muſikanten.) 


Tbur. Wie, Proteus? Ka She mir voraus ge ⸗ 


chlichen 


8weite Syewr- 
> J 


Du} 


| Drot, Sa, werther Thuri⸗ „denn , Ahr wißt, daß 


Zum Dienft hinſchleicht, wo fie nicht gehen kann. 


Chur, Ya, Herr, doch def ich, daß Ihr Hier nicht 

. V tebt. or . \ 

Prot. Ich thu es doch: fonf wir ich ferh von 
| iter. 


Thur. Wen? Silvia? —. 


rot. Ja, Silvia -- um Euretwegen. 


Thur. So dant ich Euretwegen. Jetzt, Ihr Herrn, 


Stimmt nun, und glei) darauf fangt fröhlich an. - 
\ , J 10 


Vo. 


Sn 
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(in der Entfernung treten auf. ber Wirth und Jutia 4J— 
Pagentracht.) 

Wirth. Nun, mein junger Gaſt! mich duͤnkt, She 
leidet an der Mehicholit: ich bitte Euch, en ? sh 
8 Ei, mein guter Wirth, weil ich nicht froͤhlich 

n kann. 

Wirth. Kommt, Ihr ſollt froͤhlich werden: Ich will 

Such hinbringen wo Ihr va £ hören, und ben Edelmann 
fehen werden nach dem Ihr fragtet. 

Jul. Aber werde ich ihn forehen bdren? 

Wirth. Ja, das werdet Ihr. 

Jul. Das wird Muſik ſeyn. 


(Die Muſik begindt, ) 
Wirth. Hoͤrt! hört! 
ul. Iſt er unter denen? 
irth. Ja, aber fill, laßt und zuhören, 
Ä Geſang. 
Wer iſt Silvia? Wer iſt fie, - 
Die aller Welt Verehrung? 
eilig, ſchoͤn und weiſ iſt fie; 
n himmlifcher Verklärung, 
ob und Preis ihr, dort und hie 


Iſt ſie nicht ſo ſchoͤn als gut? 
Denn Schön’ und Güte weilt hie: 
Amor ihr im Auge ruht, 
on von der Blindheit heilt. fies 
2 blickend, Wunder thut. 


F Silvia, ſingen wir, 
Die Pr als Fuͤrſtin thronet; 
Du beſiegſt an Huld und Zier, oo \ 
Mas nur auf Erden wohnet: 

Kränzt das Haupt mit Rofen ihr. 


Wirth, Nun? ſeyd Ihr „1 ſchwermuͤthiger als Ä 


Was if Euch, Freund? gefällt Sub die Muſik ni t? 
Jul. Ihr irrt; der Muſikant gefällt mir Aicht. 9 
irth Warum, mein 1 artiged Kind ’ 
ul. Er Tpielt falſch, Vater. 
irth. Wie? greift er unrecht in die &alten? 
Jul. Das nit; aber er reißt ſo in die alten, daß er 
die Saiten meines Herzens zerreißt. 


N [0 
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Wirth, r habt ein zartes Ohr. en 
Jul 0, 7 wollte dB ine taub; & macht mein 


Dr ſope Ich merke, Ihr habt keine Freude an Maſik. 
Jul. Nicht die geringfte, wenn ſie fo mißlautet. 
Wirth. . Hört, meih ein ſchoͤner Wechfel in dee 


Mufit, 
Jul. Ach! dieſer Wechſel iſt das Boſe. J 
Wirtb. Ihr wollt, daß ſie immer daſſelbe foielen? 
ch wollte, daß derfelbe immer daſſelbe fpielte, 
| Aber, Wich, findet fich „piefer Here Proteus, von dem wir 
fprechen, oft: bei dem ‚Fräulein ein? Ä 
Wirth. Ich fage Cuch, was Lanz, fein Diener, mie 
ee bat er Fa fie über alle Maaben. 
. o i 
irth. Er iſt fort feinen Hund gu fuchen; den er mor⸗ 
sen, auf feines Heren Befehl, der Dame zum Gefchent 


bei En muß.. 


ul., Still geh bei Seit, die Gefellfchaft entferne ſich. 


| rot. Thurio/ ſeyd unbeforgt! Ich fpreche fo, 
Dab Ihr die Lift ſelbſt ruͤhmt, wie fie gelingt. \ 
ure Wo treffen wie uns 
Prot. Bei Sant Gregors Brunnen. 
Thum. Lebt wohl. 
. (Zhurio und bie Mufi kanten ab.) 


(Silvia erfheint oben am Fenſter.) 


Prot. Fraͤulein , ich Bi Euer Guaden guten 


Silv. Ich danke, meine ern, diur die Muſik; 
Wer iſt's, — ſprach? Sem, 


Drot. "Mein Fräulein, kenntet Ihr fein trenes Der | 


"Ahr würdet bald ihn an der Stimme Eennen. 
Silo. gen Proteus, hört ich recht. 
Best. rotes, mein edles Fräulein, Euer Diener. 

Zilv. Was iſt Euer Wiue? 

Prot. Euren zu erlangen. 
Silo, Euer Bun ift fchon erfüllt; mein Wil’ iſt 

diefer: — 

Daß hr fogleich nah Haus und fchlafen geht. 

Du: fchlau, meineidig , falſch, treulofer Mann! 

Glaubſt du⸗ ich ſey ſo ſchwach, ſo unverſtaͤndig, 

t0* 


— 


« 


[ 


. R 
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Daß mich verfuͤhrte deine Schmeichelel, | n 

Der du mit Schwüren ſchon fo manche trog'ſt? 

EN Heimath Eehre, deine Braut zu fühnen. 
enn a hör’s, blaffe Königin der Nacht, 

Ich bin ſo fern mich deinem Flehn zu neigen, 

Daß ich dein ſchmachvoll Werben tief verachte; 

Und ſchon beginn ich ſelbſt mit mir zu hadern, 


Daß ich noch Zeit verſchwende dich ‚zu fprechen. 


Prot. Ich wills geſtehn 7 mein ee ich liebt an 


Doch fie iſt todt. 
Fl: (veiſeit.) Falſch wärs, wenn ich ſo forähes 


"Denn ich bin ficher, ‚fie iſt nicht begraben. 


Silo. Sey's wie du a Doc Valentin , dein u 


Lebt noch: dem ich, du sift deß felber Zeuge, 

Berlobte bin: Und haft du feine Scham, - 

Son durch dein freches Dringen fo zu fränf een? 
Pot. Man: fagte mir, auch Valentin ſey lodi. 


ilv. So dent’, ich ſey es auch; denn in fein — * = 


De fey geroiß, verfent ich meine Liebe. 
Be Laßt Theure, mich ſie aus der Erde ſcharren. 

Uv. Geh, rufe Juliens Lieb’ aus ihrer Gruft; 

Und kannſt dus nicht, begrabe dort die deine. 

Jul. (beiſeit.) Das hört er nicht. | 
rot. Fräulein, wenn Euer Herz -fo graufam it, 

Bewilligt doch Eur Bildniß meiner icbe, 

Das Bildniß, das in Curem Zimmer bang; °° 

Zu dieſem will ich reden, feufzen, weinen? 

Denn, da das wahre, Beioft von Eurer Schönheit 

Sich meggefchenft, bin ih ein Schatten nur; 

un Eurem Schatten will ich liebend. huld gen. | | 
ul, Cbeifeit.) _ Wär es ein, wahres elbſt, Venen 


und machteſt es zum Scatten nie ich bin. 
Silv. Mic) freut e8 nicht zum. Bögen Euch zu Bienen sy 

“ Doch, da ed gut für Eure Falfchheit paßt, - 

Nur Schatten, falih Gebilde anzubeten, - - 

Schickt zu mir morgen früh, ich fend’ es Euch: 3 

Und ſo — wohl. 

Prot. Wie, wer verurtheilt liegt 

um motgen ſeine Hinrichtung erwartet. | 

Cvproteus geht ab, und Silvia von oben weg 2. 
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Jul. Wirth, wollt. rg ehn? | | 
ivthn Meiner Iren, 5 war fe, eingeſchlafen. 
». Jul. Sagt mir, wo wohnt SProt 
Wirtb. Ei, in meinem Haufe: Bahrhaftig, ich glauße, 
eulR ein 20 ht doch iſrs die langſte Nacht geweſ⸗ 
u a8 nichts doch iſt's die längite t geweſen 
Die ich je durchgemacht, und auch die baͤngſte. 


(le gehn ab.) 


wu 


nn 





Dritte Szene 
Ya | 
(Eglamonz tritt auf.) 


— 


\ 


Eglamour. 


Die Stunde hat mir Silvia beftimmt, 

Und fest fol ich erfahren was fle wuͤnſcht; 
Zu etwas Wicht'gem will fie mich gebrauchen. — 
Fräulein! . 


(Silvia erſcheint oben am Behr) 


. Gil. geee ruf? 
glam. Euer Diemer und Euer Freund; 
DE uren ni * Befehl erwartet. 
io glamour, viel taufend guten Morgen. 
F —BB "Ss viele, werthes Fräulein, wuͤnſch ich Eu 
Mach Euer Gnaden Willen und Geheiß, 
Ram ich fo früh, zu hören welchen Dienft 
es Euch gefallen wird mir aufzutragen. 
Sie. O Eglamour, du bift ein Sdelmamı, 
( Ich fchmeichle nicht, ich Kor, ih Hi ed nicht) 
Gewiſſenhaft, flug, tapfer, ohne T 
Dir iſt nicht unbekannt, welch bolden. Sinn 
30 dem verbannten Valentin gehegt. 
och wie. mein Väter mich mit Zwang will geben J 


N 


7 Dem albern Thurio, den mein Herz verabfcheut, 


Du haft geliebt; u und fagen hört ich dich, 
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Kein Schmerz kam deinem Herzen je ſo nah, 
Als deiner Braut, der Treugeliebten, Tod, 
Auf deren Grab du ew'ge Keuſchheit ſchwureſt. 
Herr Eglamour, ich wuͤnſchte Valentin 
Mantua zu ſehen, wo er lebtz; 2* 
nd, da die Wege jetzt gefährlich find, 
So wuͤnſch' ich deine adlihe Gefellfchaft, 
Mur im Vertraun auf deine wahre Ehre. | 
Sprich von ded Vaters Zorn nicht, Eglamour, 
ur Mein Leid nur fey die wichtig, einer Dame; ' 
— Bedenk mit welchem Recht ich fliehen muß, ' 
Mich vor gottlofem Ehebund zu ſchuͤtzen, 
- Den Welt und Himmel heim mit Strafen ſuchen. 
2* bitte flehend dich, mit einem Herzen 
o voll von Truͤbſal wie die See voll Sand, 
Gefährte mir zu ſeyn, und mit zu gehn; 
“ Wo nicht, fo berge was ich dir entdeckt, 
Daß ich’ allein mein Abentheuer wage. | 
Eglam. Mich jammert, Sräulein, Euer ſchwer Bor 
| rängniß; 2 
Und da ich Eures Herzens Tugend Eenne, \ 
Geb’ ih den Willen drein mit Euch zu reifen; — 
Nicht achtend was mich irgend faͤhrden koͤnnte, 
Wie ih nur eifrig Sure Wohlfahrt wuͤnſche. 
Wann wollt Ihr reifen? 
| Silv. Wie der Abend kommt. 
Eglam. Wo treff ih Euch? 
Silv. In Bruder Patriks Zelle, 
Wohin, zur Heifgen Beicht’, ich mich verfüge. 
Eglam. Ich werd’ Euch, theures Fräulein, nicht vers 
en: 


fehl 
Prinzeſſin, guten Morgen. eh 
Silv. Habt guten Morgen, theurer Eglamour. 


(gehn ab.) 
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— 
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Bierte 6 jene: 
— Pia 

(tanz tritt auf mit feinem Bunde.) 

| 2 5 Lanz. | J 

Wenn eines Menſchen Angehdriger ſich recht huͤndiſch 


— 


gegen ihn beträgt, ſeht ihr, das Muß einen kraͤnken: einer 


den ich vom frühften aufgezogen habe; einen den ich vom 


x Erfäufen gerettet, da. drei ‘oder vier feiner blinden Brüder 


And Schweflern daran mußten! Ich habe ihn abgerichtet — 


Grade wie wenn einer. fih recht ausdrüdlich vornimmt; 
So möchte ih einen. Hund abgerichtet haben. Ich mar 


abgeſchickt, ihn Fräulein Silvia zum Gefchent von meinem 


Heren zu überbringen; und kaum bih ich in den Speifefaal 
- getreten, fo läuft er mir zu ihrem Teller, und ftiehlt ihr 
einen Kapaunenſchenkel. D, es ift ein böfes Ding, wenn 


ſich ein Köter nicht in jeder Gefellfchaft zu benehmen weiß! | 


ch wollte, daß einer, der, fo zu fagen, es auf ſich ges 


nommen bat, ein wahrer Hund zu feyn,. daß. er dann, P . 


- zu ſagen, auch ein Hund in allen Dingen. wäre, . Wenn 
ich nicht mehr Perſtand gehabt hätte als er, und den Feh⸗ 


‚ lee auf mic) genommen den er beging, fo glaube ich wahrs, . 
haftig er ware dafür gehängt So wahr ich lebe, fie hät _ 


ten ihn dafür. hingerichtet! Urtheilt ſelbſt: da fchiebt ex fich 


ein in. die Geſellſchaft von drei oder vier wohlgebornen 


Hunden, unter des Herzogs Tafel: da ſteckt er kaum (fplls 
tet ihre. glauben) fo lange daß ein Menfh drei Schluck 


thun koͤnnte; fo riecht ihn auch fihon der ganze Saal, 


inaus mit dem Hunde, fagt einer; Was für ein -Köter - 


iſt das? fagt ein andrers SPeitfcht ihn hinaus, ruft der 
drittes Hänge ihn auf,. fagt der Herzog. Sch, der ich 
gleich den Geruch wieder Fannte, mußte daß es Krabb war; 
- and gehe denn fo zu.dem Kerl hin der die Hunde. peitfcht: 
j Zreum ſage ich, ihr ſeyd Willens den Hund zu peitſchen? 


a, wahrhaftig, das bin ich, ſagt er. So thut ihr ihm 
himmelſchreiend Unrecht, antworte id; ich that das Ding - 
was ihr wohl wißt. Der macht auch weiter keine Um⸗— 


4 
x 


flände, umd peitfcht mich zum Saal hinaus. Wie viele 
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Herren wuͤrden das für ihre Diener than? Sa, Ich kann's 
befchwören, ich habe im Stock gefeffen für Wuͤrſte die er 
geftohlen hat, fonft wäre es ihm am’d Lebeh gegangen: 
Ich habe am Pranger geftanden für Gänfe die er gemürgt 
hat, fonft Hätten fle ihn dafuͤr hingerichtet: das haft du 
nun ſchon vergeflen! — Nein, ich denke noch an den 
Streich dem du mir: fpielteft,” als ich mich. pon Fraͤulein 
Silvia beurlaubte; hieß ich dich nicht immer auf mich acht 
geben, und es fo machen wie ich? Wann haft du gefehn 
daß ich mein Bein aufhob, und an einer Dame Reifrock 
mein Waffer abfehlug? Haft du je ſolche Streiche von mir 


geſehn? 
= (Proteus und Julia treten auf.) . J— 
u Pot: Sebaſtian ift dein Name? du gefällt mir, | 
Ich will dich gleich zu einem Dienft gebrauchen. ' 
Jule Was Euch beliebt; ich will thun was ich kann. 
_Prot. Das hoff ich, wirft du. — (zu Lanz). Wie 
no: | nichtsnutz'ger Luͤmmel? 
Wo Haft du ſeit zwei Tagen. mir geſteckt? | 
Lanz. Ei, Herr, ich brachte Fräulein Silvia den Hund, 
wie Ihr mich hießet. \, 
Prot. Und was fagte fle zu. meiner Kleinen Perle? - 
- BKanz. Ei, fie fagte, Euer Hund wäre ein Koͤter; und 
meinte, ein huͤndiſcher Dank wäre genug für folch ein 
Gehen - | et nt 
Prot. Aber fie nahm meinen Hund? | 
. " Banz. Mein, wahrhaftig, das that fie nichts hier Hab’ 
ih ihn wieder mitgebracht. [nn 
Prot. Was, diefen wollteft du ihr von mir fchenten? 
" Banz. Sa, Herrs das andre Eichhörnchen wurde mie 
von des Scharfrichterd Buben auf dem Markt geftohlen: 
und da ſchenkte ich ihre meinen eignen; der Hund ift fo 
dick ie den von den "andern, und. um fo größer ift auch _ 
das Praͤſent. ' et 
Prot. Seh, mah dich fprt, und Bring mir meinen 
un 


| , | 
Sonſt fomm mie niemals wieder vor's Geſicht. 
gr, fag’ ichs ſtehſt du mich zu ärgern hier? 
in-Schurfe der mir fletd nur Schande mat. * ' : -' " 
| | ‚(Lanz geht ab.) “ 
20 nahm, Sebaftian, dich In meinen Dienft, 
heils, weil ich einen. folhen Knaben braudye, - 


.® 


— 
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Der mit Berftand vollführt was ich ihn heiße, Fu 
Denn kein Verlag ift auf den dummen Toͤlpel: - 
Doch mehr um dein Geficht, und dein VBetragen, 
Die (menn mich meine Ahndung nicht betrügt) 
Ron guter Bildung zeugen, Glüd und Treue: 
Dieß merk, denn deshalb hab’ ich dich genommen, : 
Seh nun fogleih, und nimm mit die den Ring, | 
Den überdieb an Fräulein Silvia: ” 
Wohl liebte die mich, die ihn mir gegeben. 
- Jul. Ihr alſo liebt fie nicht, da Ihr ihn weg gebt: 
Sie ift wohl todt?. Ä . 
ur rot. Das nihtz Ich glaub’, fie lebt. 
Jul. Web mir! 
rot. Weshalb rufft du, weh mir? 
‚Jul. Ich kann nicht anders, ich muß fie beklagen, 
—5 Weshalb beklagſt du ſie? on 
ul. Weil mich beduͤnkt, fie liebte Such fo fehr 
. Als Ihr nur Euer Fräulein Silvia Kebt: . 
Sie finnt nur ihn, der fchon vergaß * Lieben, 
hr brennt für fie, die abweiſt Euer Lieben. 
- Sammer, daß fich Lieben. fo zerftörtl - - - . 
“ Und deß gedentend mußt’ ich Elagen, web mir! ' | 
-  Prot. Gut, gieb ihe diefen Ping, und auch guseih 
- Den Brief; — bier iſt ihre Zimmer — Gag‘ dem 


— Fraͤulein, 
ch forde? Ihe himmliſch Bild, das ſie verſprochen. 
jeß ausgerichtet, eil zu meiner Kammer, 

Wo du mich traurig, einſam, finden wirſt. 
¶broteus geht *8 
Jul. Wie wen'ge Frauen brachten ſolche Botſchaft! 
Ach! armer Proteus! du erwaͤhlſt den Fuchs, 
Um dir als Hirt die Laͤmmer zu behüten: - - 
Ah, arme Ihörin! was beklag' ich den | 
Der mich mit vollem Herzen jegt verachtet? a 
Weil er fie liebt, verachtet er mich nun; 
Weil ich ihn liebe, muß Ich ihn beklagen. 
ch gab ihm diefen Ring, da wir uns trennten, 
8 Angedenten meiner Gunft und Treue: 
Nun ſchickt man mich, (o unglädfel’ger. Bote!) 
Zu*fordern, was ich nicht gewinnen möchte; 
ze bringen, was ich abgefchlagen wuͤnſchte; 
a6 Herz zu Ipben, was ich fchelten müßte, 
Ich bin die treu Werlobte meines Herrn; 
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Doch kann ich nicht fein treuer Diener ſeyn, ” 
Wenn ich nicht an mir felbft Verräther werde, | 
war will ich für ihn werben: doch fo Ealt, 
ie 'o beim Himmel, die Erwiedrung wuͤnſchte. 


- (Silvia tritt auf mit Begleitung.) 


Serie: ſeyd Kammerfrau! Ich bitt' Euch, macht 
Daß ich mit Fräulein Silvia fprechen kann. 
Silo. " Was mwolltet Ihr von ihr, wenn ich es wäre? _ 
Jul. Wenn Ihr es ſeyd, fo bitt' ich, mit Geduld 
Die Botfchaft anzuhören, die ich bringe. 
Silv. Bon wen? 
au Ben Signor Proteus, meinem Herren. ee 
io. Ach! — Wegen eines Bildes fickt er Euch? 
"Jul. %a, Fräulein. 
. Silo. "So bring denn, Urfuls, mein Bildnig her. 
(Das Bild wird gebracht.) 


Set gebt dad Eurem Herrn: ſagt ihm von mir, 
Die Julia, die fein falfches Herz vergaß, 
MPaßt beſſer, als der Schatten, in ſein Zimmer. 
Jul. Fräulein, gefaͤllt's Euch dieſen Brief zu fen. — 
gr eiht, mein Fraͤulein; ich gab unvorfichtig 
ein Papier, das nicht für Euch beſtimmt; 

Dieb ift der rechte Brief an Euer Snaden. : 
Silo. Ach bitte, laß mich das noch einmal fehn. 
‘Jul, Es kann nicht ſeyn; Fr Fraͤulein, ihr vers 
zeiht. 


Silv. Hier, nimm. 
Be will die Zeilen deines Heren nicht leſen: 
ch weiß, ſie ſind mit Schwuͤren angefuͤllt, 


AUnd neuerfundnen Eiden, die er bricht 


So leicht als ich jetzt dieſes Blatt zerreiße. 
Sul, Fraͤulein, er ſchickkt Eur Gnaden dieſen ging. 
Silv. Ihm Schmach fo mehr „mie dieſen Ring zu 


Denn, taufendmal hab’ ich ihn —* hheen 
Wie ſeine Julia ihn beim Abſchied gab: 


eu auch. fein falfcher Finger ihn entweiht, 
oll meiner Julien nicht folch Unrecht chün. 


Jul. Sie dankt Euch. EEE 
Silo. Was ſagh du? 


— 


x 
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Jul. Ich dank Such, Fräulein, für dieß Zartgefuͤhl: 
Das arme Kind! Here Proteus kraͤnkt fie. fehr. - te 

Silv. Kennft du fie? \ " 
Jul, Beinah fo gut als ich mich felber kenne: 
Gedent' ich ihres Weh's, bei meiner Seele, 
Schon hundertmal hab' ich um fie gemeint. oh 
Silv. &o glaubt fie wohl, daß Proteus fie verlaffen? 
ul. Ich glaub’ es felbft, und das ift auch Ihe Gram. 
ilv. Aft fie von großer Schönheit? _ 
Jul. Sie mar einft fhöner, Fräulein, als fie if: 
Da fie noch glaubte daß mein Here fie liebe, 
War fie, wie mich bedünft, fo fchön als Ihr; 


| Doch feit fie ihren Spiegel hat _vergeffen, 


Die Maſte wegwarf, die vor Sonne fchüßte, 

Sind von der Luft gebleicht der Wangen Roſen, 

Und ihrer Stine Liltenglanz geduntelt, 

Daß fie fo ſchwarz geworden ift wie ich, 
Sid. Wie groß war fie? 
Jul. Sie ift von meinem Wuchſe: denn, zu Pfingften, 

Als man fich heitrer Mummerei erfreute, 

Gab mir das junge Volk die Frauen⸗Rolle, 

Und putzte mich mit Juliens Kleidern aus, 

Die paßten mir fo gut, wie alle fagten, 

Als wäre das Gewand für mich gefchnitten; 

Davon weiß ich, fie ift fo hoch. wie id). 

Und, zu der Zeit, macht ich fie recht zu weinen, 

Denn traurig war die Wolle, die ic) fpielte; 


Ariadne, Fräulein, war’s wie fie heflagt 


Des Theſeus Falfchheit, und geheime Fluchtz 
Das fpielten meine Thraͤnen fo lebendig, 

Daß meine arme Herrin, tief geruͤhrt, | 
Mecht herzlich weint; und, fterben- will ich gleich, 


Wenn ich im Geift nicht ihren Kummer fühlte! 


Silv. Sie if dir fehr verpflichtet, lieber Knabel — 
Ad, armes Mädchen! troſtlos und verlaffen! — 
* weine ſelbſt, denk' ich an deine Worte. 

ier, Knab', iſt meine Boͤrſez; nimm die Gabe 


Um deiner Herrin willen, die du liebſt. 


Leb wohl. u 


R J (GSubia geht ab.) | 
Jul. Gie wird Euch danken, lernt Ihr je Re kennen: — 


. Gin edles Fräulein, fanft und vollee Huld, 
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rein Here, hoff’ ich, macht wenig Gluͤck mit werben, 
Da meiner Herrin Liebe fie fo werth halt. 
| Wie kann die Liebe falfch mit fich verkehren! - 
. Si ift ide Bildniß: Laßt mich fehn, ich denke 
, ätt’ ich nur folhen Anzug, mein Geſicht 
Würd’ ganz ſo lieblich wie das ihre ſeyn: 
Doch hat der Maler etwas ihr gefähmeidhelt, 
: Wenn ich nicht allzuviel mir felber ſchmeichle. 
' shr Haar ift bräunlich, meins volllommen blond? 
enn das den Ausfchlag giebt in feiner Liebe, 
ESo trag’ ich falfches Haar von diefer Farbe, 
\ hr Aug’ ift Elares Blau; und fo das meine: 
| och ihre Stirn ift Hein, und meine groß. 
Was könnt’ es ſeyn, was er hier: edel nennt, 
Was fich an mir mohl minder edel wieſe, 
Wär’ nicht ein blinder Gott dieß Eind’fche Lieben? . 
So nimm denn, Schatten, diefen Schatten mit, - 
Er ift dein Nebenbuhler. Yeblos Bild! 
- Du wirft verehrt, gefüßt und angebetets 
Und, fühlteft du bei feinem Goͤtzendienſt, 
Mein Wefen möchte Bild flatt deiner ſeyn. 
ch will dir freundlich feyn der Herrin wegen, 
9 war fie mir; fonft, beidem Zupiter, 
, att ich die blinden Augen dir zerfragt, 


ie Liebe meines Herrn zu dir zu tilgen, 
(geht ab.) 


’ . 
’ ’ * 
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Sünfter Auf zug. 


— 


Erf e S en e. 
og 2. 
W GEslamdux gatt auf). 
Br Eglamour. 
Di Sonne vöthet ſchon den Abendhimmel; 


Die Stund' iſt da, die Silvia mir beſtimmte, 


gie bei Patricius Zell auf fie zu warten. 
ie bleibt nicht aus; denn Liebende. verfehlen = 
Die Stunde nur, um vor der Zeit zu fommenz .' Zr 


Weil ſie did Eile feloft noch fpornen.möchten«: 


(Silvia tritt auf.) 


Hier kommt fie ſchon: Gluͤckſel'gen Abend, Fraͤulein! 


. Silo, Geb's Gott! Geh weiter, guter Eglamour! 
5 zum Pfoͤrtchen an der Kloſtermauer; | 
bin beforgt, daß Laurer auf mich achten. 0. 


Eglam. Sorgt nicht: der aba ift kaum drei Meilen 


| Er ber erreicht, ſind wir in Eiderheit 


(fie aehn ab.) 


/ 
— 
J 
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1 * 
Zweite Szene 
Ballack. ' 
(Zpurio, Protens und Julia treten auf.) 

Thurio. | 

Was Cage zu zu meinem Werben Silvia? 

rg err, A fand fie milder ald Bisher s u 
Doh hat Fr viel an Euch noch auszuftellen. \ 


Thur. Was, daß mein Bein. zu lang ift? 


rot. Mein; zu dünne . 


Chur. So trag’ ich Stiefeln, N ed runder wird. 
rot. Was Liebe fcheut, wer kann fie dazu ſpornen? 
hur. Und mein Geſicht? 
Proͤt. Sie ſagt es fe) zu weiß, 
Chur. Da luͤgt der Schalt; denn mein Geſicht iſt 


Drot. Voch weiß ſind vn das Sprichwort 


Einf warzer Mann iſt Perf im ng der Schönen. 


Jul, (öeifelt.) Ja; Perlen, die der Grauen Aug’ ver⸗ 


ı  deßen; 
Denn lieber — ſehn, als auf ſie et blicken. 
Chur. Gefällt ihr mein Gere ? 
Schlecht, redet ey von Krieg. 
Chur. Do gut, sen ib von Lieb“ und. Frieden 


Jul Cbeifett.) Am beften, in her, wenn Ihr friedlich 


weigt. 
Thur. Sons aber fagte fie von meinem Muth ? 
pre rot. D, Herr, darüber hat fie feinen Zweifel. 
(beifeit.) Micht nöthig, weil ſi ſie ſeine Feigheit 
ennt. 
Thur. Doc was von meiner Abkunft? 
rot. Daß Ihr fehr Hoch herab gefommen ſeyd. 


ul. (beiſeit.) ewißz vom Edelmann zum Narrn 


berab. 
Chur. Erwãͤgt fie auch mein roßed Gut? 
seen Drot, a, mit Bedauern. 


Br DE 


22 | Die beiben Veroneſer. 1839 


Chur. Beta? | 
Jul. (beifeit.) Weil einem’ Efel es gehört. 
Pest. — Ihr's nicht ff verndaltet. 
Jul. Hier fommt der Herzog. 


(Der Hersog tritt auf.) 


ers. Wie ſtehts, Here Protens? Thurio, wie ſtehts7 

Ä PN on’ es 1 den —* ſeit gem? ' fo 
Thur. Ich nicht. 
Prot. och auch nicht. 
gerz. Saft oe ei . 


Ye 
Ser. So floh fle hin zu Valentin, dem sucht 
Und Ehlamone iſt es, der fie begleitet. u 
Gewiß; denn Bruder Lorenz traf fie Beide, " 
Als im Gebet er durch die Waldung ging: 
zn kannt' er wohl, und glaubt auch fie zu kennen 3 

sch macht ihn ihre Maske ungewiß: 
Auch dab fie vor, fie woll’ am Abend beichten J 
an be Patricius Zei, und war nicht dort. ur. 
ch ‚diefe Zeichen wird die Flucht beſtaͤtigt. J 

Deswegen, vbitt' ich, weilt nicht lang’ beraihend, 
Mein, gleich zu Pferd; und-trefft mich beide dort 
Am Fuße des Gebirges, auf dem ügel, u 
Der A] nad) Mantua zieht, da floh'n fie hin: 
Beeilt Euch, theure Herrn, und folgt mit nad. 


| geht a 
Thur. Nunja, da haben wir NY find he Ding 
‚Die ihrem Stück entflieht, wenn es ihr folgt: 
Mach; mehr um mic) an Eglamour zu rächen, 
als weit ich Silvia noch, die Thoͤrin, By N 
Drot. Ich folge, mehr weil Silvia meine siehe, 
Als Eglamour der mit ihr geht mein Ha 


Br 


Cgebt. ab.) 
Jul. Ich folge, mehr zu kreuzen diefe Siebe 

Alẽ Sitoia haffend, bie gefohn aus Sieh Lieb be ah } . 

; t ab 
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Dritte Szene 
‚ ' Bald 
(Silvia und die Rinder kommen.) 


Räuber 


Kommt, fommt; ' 
Geduld, wir bringen Euch zu unferm Hanptmann.- 


Silo. Durch taufend große Unglädsfälle lernt ich 


Den en heutigen ertragen mit Geduld. 
Kommt, führt fie weg. 


. 1 Räub, 2 ift der Edelmann der bei ihr war? 
3. Raͤub. Geſchwind von Fuͤßen, iſt er uns entlaufen, 


Doch Moſes und Valerius folgen ihm. 

Seh mit ihr nad) des. Waldes Abendſeite, 

Dort ift der Happtmann: wir dem Flüchl’gen nach; 
Das — ee befeßt, er kann nicht durch, 


Raͤub. Kommt, Ihr müßt mit zu anferd Saupb 


manns Hoͤhle: 
Seyd unbeſorgt; er iſt von edlem Sinn, 
Und feinem Weide fügt er Unrecht zu. 
, Siw. O Ralalin, das duld’ ih deinethalb! 


‚ale eh) 


e 


Bierte Szene 
| Bald 
. @atentin titt. auf) 


Doalentin. . 


Wie wird dem Menfchen Ucbung doch Gewohnheit! 
Der unbeluchte Wald, die dunkle Müfte, 
Gefällt mir mehr als volkreich bluͤh'nde Staͤdte; 
ier kann ich einſam ſitzen, ungeſehn, 
nd, zu den Nachtigalleũ Klageliedern, 


\ 
[2 


- 


D 
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Mein auertdnen fingen. 
D du, fer Bruft, 
Laß ni ? verddet flehn, 
Daß ı und zertruͤmmre 
Und ke vas er war! - 
en. a mid, Silvia; 
Troſt, n atmen Schäfer! 
Seih whr if das heut? 
Die Bande iM’, ihr Wille ihr Gefet ö 
Sie machen Jagd auf arme Wandersieutez 2 N 
Sie lieben mich doc hab’ ich viel zu thun, \ 
‚Wenn ich will rohe Ungehähr: verhüten. J J 
Verbirg dich, Valentin; wer kommt dort her? . J 
der zieht ſich girl.) De 


vo 
"  @eotens, Sitota und Julia treten duf.) 
ot. ch habe viel für Euch gethan, B 
(Obgleich Er was. Eur Diener thut — — achtet,) 
Mein Leben wagt’ ic) dran, von dem Euch rettend, - 
Der. Euch wohl hätt! entehrt und Lieb erzwungen. 
‚Gebt mir zum Dank nur einen holden Blick; — 
Geringern Lohn als den kann ich nicht fordern, J on 
Und wen’ger, fidjerlih, Eunt Ihr nicht geben. i 


Dale (beifeit.) Iſt dieß ein "Traum, was ich hier fh" 
' und höre? J 


Leib, Liebe, mir Geduld noch jetzt zu ſchweigen. 
Silo. O elend', ungluͤckſel'ge, die ich bin! 
dt. Ungluͤcllich wart ihre, Fräulein, eh ich kam; 
a : Busch mein men Ka Ihr ln wieder. 
Silo. Durch dein Herannahn ward ich erſt recht \ 
j end. : 


Jul. Cheifeit.) Und ich, wenn er Euch wirklich näher 
B tommt, 


Silo, Wär ich vom Leun, dem hungrigen, ergriffen, 
Vieh lieber Speiſe ſeyn dem Ungethuͤm, 
Als mich vom falfchen Proteus retten laſſen. 
Du, Himmel, weißt wie Valentin ich liebe, - 
Sein Leben fi mir lieb wie meine_&ecle ; 


Un sanı f fehr, (denn mehr noch iR nis unbafih) 


. \ 


2 Die beiden Beronefer. Er... 
ken mir der felh, mucime’ge Proteas: | 
Daum bet, uub auf mi made mi Mac Wöcchen, 


J 
wur 
3* 


Peotend mil die, Die im Beht, Tamm 
„um za 
vu Leine Iren’ che, wenn zwei, 
, , wu eine: 
Du Yahaer vehieh — 
Wem gilt da Freundfchaft? En 


59: 
sn 


, Site, D Himmel! - ’ 
J— Prot. Mit Gewalt bezwing’ ich dich. 


Val. Du aͤuber, frei laß deine 
Du Serum — — Sitte! ß Beut, 


Val. Gemeiner Freund, das heißt trenlos und lieblos; 
Denn fo find Freunde jegt,) Verraͤther, du ! 
u trog ſt mein Hoffen; meinem Aug’ allein 
Konnt‘ id dieß glauben: Nun darf icy nicht fagen 
Mir lebt ein Freund; du wuͤrd'ſt mich Lügen ſtrafen. 
Dem ift za traun, wenn unfre rechte Hand 
’- &ich gegen unſre Bruft empdrt?. O Proteus, 
ch echte ‚ nie kann ich dir wieder traum, 
d muß um dich die Welt ald Fremdling achten. 
O ſchlimme Zeit! o fchmerzlihes Verwunden! 
Daß ich den Freund als ſchlimmſten Feind gefunden. 


7 
® r 
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Prot. O Scham und Schuld vernichtet mi! — 
MBergieb, mir, Valentin? wenn Derzensrene 
Genuͤgen fann die Sünde, abzubüßen, 

So fieh mein Leid; die Schuld iſt groͤßer nicht, 
Als jetzt mein Schmerz. 
Val. So bin ich ausgeföhnt; . 

"Und wieder acht’ ich dich als ehrenvoll. — \ 
“ Wen Reue nicht entwaffnen kann, der frommt 
Dicht Erd’ noch Himmel; beide fühlen mild; 

Durch Neue wird des Em’ gen Zorn Veſtillt: — 

Und, daß vollkommen merde mein Verzeihn, \ 
Geh’ ich dir alles, was in Silvien meine - ur 
Jul. Weh mir, verloren! on 7 
(fie wird —XR 
Prot. Seht, was fehlt dem Knaben. 


val. Ei, Knabel Kind! - was see? was ſtdst Zu 


Ä die zu 
Blick auf; ſprich. 
Jul. O Signor, mein Herr befahl me. - 
"An Fräufein Silvia dieſen Ring zu bringen; | 
‚Den ich vergaß, und noch nicht abgegeben. 
Prot. Wo ift der Ring? 
Jul. Hier ift er. 
(giebt ihm einen Ring.) 
IJ rot. cup mi febn: 
Ha, dieſen Ring ſchenkt ich an EN Ä 
Jul. Verzeiht mir, Herr, ich habe mich geirrt 
Dieß if ber Wing, den Sb an Silvia fandtet. 
CGeigt einen andern.) 


rot. Allein ‚ tie kam'ſt du iu dem King? Beim - 
PR , — g? | 


Gab ich ihn —* 
Jul. Und Julia gab ihn mir; 

Und Ya ſelbſt hat ihn hieher gebracht. 

Prot. Wie! gulia! 


Zul. © ſchen fe ie an, das Ziel all deiner Schwuͤre, 
11* 


| 


Ireufofigteit ſtirbt ab, noch vor dem Leben: 
Was if in nur, das frifcher nicht 
Die Treue eh in Yuliens Angeſicht? 
Val. Kommt denn, und reiche jeder feine Hand: 
fhönen Bund müßt Ihr mich fehließen Iaffen 
Nicht länger darf ſolch Freundespaar fich haffen, 


Drot. Du, Himmel, Be mein Wunſch iſt mir 


Jul. Der meine mir. 


(Räuber Eommen mit bem Herzog und Zpurio) 


Raͤub. Ha, Beute, Beute! 


Val. Zuruͤck! es ift der Zürft mein gnäd’ger Herzog. 
Euer Gnaden fey-gegrüßt dem ef Mein anär 9 ’ 
Verbannten Valentin. 


Ser. Wie, Valentin? . 
Thur. Silvia iſt dort und Silvia ift mein! . 
Dale Wollt Ihr nicht fterben, Thurio, fort: ente 
weicht 


Ä ei 
Kommt nicht fo & nah, daß Euch mein Zorn erreicht 
zit nenne Silvia dein; wag's noch einmal, | 
So fol dich Mailand nicht mehr fehn. Hier ſteht fe, 
Di Ir ihres Kleides Saum darfft du berühren: — Ä 

t meine Liebe anzublicken wage! — 


— 
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‚Und auf fo feige 


Thur. err Balentin, ich frage ni ma ey “ 
Den halt’ = thöricht, der — an u) be; 


"Um .eines Mädchens halb, die ihm nicht liebt) 


Ich will fie nicht, und darum fen fie dein. 


Serz. Um ſo nichtswuͤrd'ger biſt, und fiblechter du, 
So ſehr nach ihr ju, freben wie du thateft, 
Art fie zu verlafien! 
Nun, bei der Chr’ und Würde meiner Ahnen, 


Mich frent dein Much! Du, Valentin, verdienft 


Die Liebe ſelbſt der höchften Kaiferin. 
Wie du mich haft gekräntt, das fen vergeffen, . 
2% widerrufe, ausgeföhnt, den Bann. — 
ein. Hochverdienft giebt dir den neuen Stand, 
Den ich beftät’ge, — Nitter Valentin, N 
Du biſt ein Edelmann von altem. Blutz 
Nimm deine Silvia, du haft fie verdient. 


Val. Ich dank Euer Onaden; mich begluͤckt die 


BGabe. J 
239 bit! Euch nun, um. Eurer Tochter willen, | 
twährt mir eine Gunſt um die ich flehe. J 


Berz. Gewaͤhrt, um deinetwillen, was es ſe 


Val. Herr, die Verbannten, die mit mir gelebt, 
Sind Maͤnner ausgezeichnet in Verdienſten; 
Seht ihnen, was ſie hier begingen, nach, 
Und ruft aus der Verbannung fie zuräd: . _ 


Sie find gebeffert, mild und wohl geartet, 
Geſchickt zu großen Dienften, gnäd'ger Herr. 


Ser. Es fen gewährt: Verzeihung dir und ihnen; 
Sieb ihnen Stellen, die dir paflend fiheinen. 
Kommt, laßt und gehn; begraben fen Verdruß 


Sn Spiel und Luft, und feltner Feftlichkeit, 


Dal. Und unterwegs, mein gnäd’ger Fuͤrſt, ver⸗ 
uch’ i 


Euch im &e präch. ein Lächeln zu erregen: 


Was denkt Ihr von dem Pagen, hoher Herr? 
Berz. Anmuthig iſt der Knabe; er erroͤthet. 
Dal. Anmuthig mehr als Knabe; gnaͤd'ger Fuͤrſt. 
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Die alle def i im Herzen fie bewahrte? 
Und wie zerbrach dein Meineid dann dieß He! 
O Proteus, dich beſchaͤme diefe Tracht! 
Erroͤthe du, daß ſolch unziamend Kleid 
a angelegt; wenn mich entehren kann 
ie Liebesmaffe: 
Mag Sit’ entſcheiden, wer am ſchwerſten fehle. | 
Berraufiht ein Weib das Kleid, ein Dann die Seele, 


Prot. Ein Mann die — wahr: o Himmel! 


Nur u GEBE dem Mann, volltommen Mich zu nennen: 
angel macht ung jeder Sind’ ergeben; . 

Seenffige ftirbt ab, noch vor dem Leben; 

Was ift in Silvia nur, das frifcher nicht 

Die Tree fieht in Yuliens Angeficht? 


Pal. Kommt denn, und reiche jeder feine: Hand: 


Den fehönen Bund müßt Ihr mich fehließen laſſen; 


‚ Nicht länger darf ſolch Freundespaar ſich haflen. 
Drot. Du, Himmel, weißt Fr Wunſch if, mie 
| Sul. Dee meine mir. 
(Räuber Kommen mit Dem Herzog mb Tyurio) 


Raͤub. Ha, Beute, Beute! 


va. Zuruͤck! eb ift der Fürft mein gnaͤd ger den 
Euer Gnaden fen gearuißt dem gnadentblößten 
Verbannten Balentin. - 


Ber. Wie, Balentin? 
Chur. Silvia iſt dort und Silvia ift mein! 


Dal. Wolle Ihr nicht ferben 1, Thurio, ‚fort ent _ 


Kommt nicht o nah, daß Ench“ mein Zorn erreicht: 
Nicht nenne Silvia dein; wag's noch einmal, 
&o fol did Mailand nicht mehr fehn. Hier fteht fie, 
u t ihres Kleides Saum darfft du berühren: — | 
t meine Liebe anzublicken wage! — 
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Thur. err Valentin, e nichts na 
Den halt 8 thoͤricht, der 333. su * Yes 
"Um.eines Mädchens halb, die ihn nicht liebt) 

Ich will ſie nicht, und darum fen fie bein. 


Yerz. Um fo nichtswuͤrd ger biſt, und ſchlechter du, 
So ſehr nach ihr zu ker fe wie du thateft, 
Und auf fo Er u ‚gerlaffen! 
Nun, bei der Chr’ und Würde meiner Ahnen, 
-Mich freut dein Muth! Du, Valentin, verdienſt 
EN Liebe felbft der höhften Kaiſerin. 

Wie du mich haſt gekraͤnkt, das ſey vergeſſen, 
20 widerrufe, ausgeföhnt, dem Bann. — 

ein. ‚„Bgodeerdienft gieht die den neuen Stand, 
Den ich beftättge, — Nitter Valentin, N 
Du biſt ein Edelmann von altem. Blutz 
Nimm deine Silvia, du haft fie verdient, 


. Och Ich dank' Euer Gnadenz mich begtäch die 


239 bitt Euch nun, um Eurer Ledier willen, 
ewaͤhrt mir eine Gunſt um die ich flehe. J 


Be Gewaͤhrt, um deinetwillen, was es ſeyl = 


Her, die Verbannten, die mit mir gelebt, Zr 
ei Ta ausgezeichnet in Verdienſten; 
Seht ihnen, mas ſie hier besingen, nach, 
‚Und ruft aus der Verbannung fie zurüd: . | 
Sie find gebeffert, mild und wohl geartet, 
Geſchickt zu großen Dienften, gnäd'ger Herr, - 


Berz. Es fen gewährt: Verzeihung dir und ihnen; 
Sieb ihnen Stellen, die dir Halfend-fiheinen. ’ { 
Kommt, laßt uns gehn; begraben fey Verdruß \ 
In Spiel und Luft, ind feltner Feftlichkeit. | 


Dal. Und unterwegs, mein ‚ guäv ger Fuͤrſt, vers 


+ Lin im Ge —* ein Laͤcheln iu erregen: | FB 
Was denkt he von dem Pagen, hoher Herr?: 2 


Serz. iſt der Knabe; er errdthet. 
Val. Mimuthis mehr als Knabe; gnaͤd ger Fuͤrſt. 
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Zeug. Was. meint Ihr mit dem She? ä A 
Dal. Gefaͤllt's Euch, fo erzähl ih Euch Im Gehn, 


- Was Euch verwundern wird mie ſich's begab. — 


Komm, Proteug ; dich fey deine Etrafe nut, 


‚zu bören ‘die Gefchichte deiner Liebe; oo. z 
Und dann ſey unfer Hochzeitstag ber deines 
Ein Feſt, Ein Haus, und ein gedoppelt Gluͤck. 
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gimsn, ein ⸗dler Athenienfer, 
ua ‘ . 
\ ucH uß6, > 
Gempronius, Hi feine Grranden 
- BVentibius, J 
Apemantus, Philoſophh. | — 
Alctibiades, Feldherr J 
lavius, Zimons Daushofmeier. 
laminiuß, 
Lucilitus, ] Simons Dimmer, 


Gapphis, “ ' 1 
itus, Diener von Timons Gläubigern, 


Hortenfius, F 

wei Diener des Varrus. 

Ein Diener des Iſidor. 

Gupido und andre Maſten. 3wei Beembe. 

Ein ‚Diätsr, An Maler, ein Kaufmann und en 
uwelier. 

Ein alter Athenienfer, ein Page, ein Narr, 


Phrynia 
Eihamdra, | Surtiſanen. 


Genatoren, Hauptleute, Krieger, Diebe, Gefolge. 
Cie Szene iſt in Athen und dem nahen Babe) 


S 


/ r 


. Erſter Anfeng 


“ ‘ * so D 
⸗ 
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Ehe —V | 
“ Athen, Borfaa in Zimens Haufe U 
(Der Dicht er und ber Water treten auf.) 


Osten 2a. 


eat. "Mich freuto Euch wohl zu in | 
Dicht. Ich ſah Euch lange 5 nicht. Wie a die 


Mal. Sie trägt‘ ſich ab im auf. 
Dicht. Das iR befannt. 
Doch welch beſonder Seltnes, Fremdes, das 


| Vielfach Erzählen. noch nicht fennt? — Doch ſeht, 


(Der Kaufmann, der Juwelier und mehrere Andre 
treten auf.) 


| Magie des Reichthums Diefe Geifter alle 


Beſchwor dein Zauber ber zum Dienft. Sch kenne | 


- Den Kaufmann. 


Mal. Ich beide: jener ift ein Juwelier. 

Raufm. Hoͤchſt wuͤrdig iſt der Lord. | 
Juw. Senfeit des Sweifels. 

Baufm. Ein Mann oc nvergleichbar; ſo zu 


gchu en unermuͤdlich ſteter Se: 


Ium., Hier ba ich ein 8 


— 
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a ft Abſcheu mie der falſch, meineiv'ge rotens: 
rum fort, und qua’ mich nicht mit laͤſtgem Werben. 


rot. Dem tühnften Unternehmen, todtgef lich 

—EX ich nicht, um einen milden vlick. sig, 
8 ift er Liebe lud bewährt. geblichen, . 7 
Daß nie ein Weib, den, der fi fie licht, kann lieben. 


Silv. Dos Proteus nicht ie ‚die ihn liebt, Tann 
en. 
In Julias Herz lies, deiner erft Geliebten, 
Um deren Gunft du deine Treu' gefpalten 
in taufend Schwuͤr'; und alle diefe Schwuͤre 
n Meineid’ umgetwandt, um mich zu lieben. 
um haft du Zeine Treu’ mehr, wenn nicht zwei, 
ds ſchlimmer wär'.als feine: beſſer keine 
Als Doppeltreu', die iſt zu viel um ‚eine: 
Du Träger deines wahren Freundsl . ' 


Zu sot. In Liebe 
Ben gilt da Freundſchaft? p 3 ' 


Silo. Jedem, außer Proteus. 


Prot. Nun, wenn der milde Geiſt bered'ter Worte 
Auf feine Art zu fanfter Weit Euch fimm, °  - 
So werb’ ich wie Soldaten, mit Gewalt; 

- Und Liebe wird, fich felbft gntartet, Zwang. 


Silv. D Himmel! 
.. Drot. Mit Gewalt bezwing ich NR 


Val. Du Ehrenräuber, frei laß deine Beute, 
Du Freund von ſchlechter Sitte! 
Prot. Valentin! 


val. Gemeiner Freund, das Heißt trenlos und lieblos; 
(Denn fo find Freunde jegt,) Verraͤther, du! \ 
u trog'ſt mein Hoffen; meinem Aug’ allein 
Konnt’ ich dieß glauben: Nun darf ich nich fagen ' 
Mir lebt ein Freund; du wuͤrd'ſt mich Lügen firafen. 
ift zu traum, wenn unfre rechte Hand 
Sich gegen unſro Bruft empdrt?. O Proteus, 
ch. fürchte, nie kann ich dir wieder trau, | 
8 muß um dich die Welt als Fremdling achten. 
Da du zeit! o ſchmerzliches Verwunden! \ 
Daß ich den Sreund als ſchlimmſten Feind gefunden. 


n 


S.#. _ Die beiden Veroneſer. es, 


Prot. 8 Sqham und Shut vernichtet mich! — 
Mergieb, mir, Valentin” wenn Herzensrene 
Genuͤgen kann die Sünde abzubüßen, 

So fieh mein Leid; die Schuld it größer nicht, 
Als jetzt mein Schmerz. 


Val. &o bin ih ausgeföhnt; \ 
"Und wieder acht’ ich dich als ehrenvoll. — | J 
Wen Reue nicht entwaffnen kann, der frommt 
Nicht Erd’ noch Himmel; beide fuͤhlen mild; ' 

Durch Neue wird des Ers'gen Zorn Veſtillt: — 


Und, daß vollfommen werde mein Verzeifn, = 
Geh’ id) dir alles, was in Silvien mein. 
Jul. Weh ui, verloren | tn + 
N, (fie wirb ohnmägtig.) | 


Drot. Seht, mas fehlt. dem Knaben. 


Datz Ei, Knabel Kind! “1008 isee? was ſidßt 
ir zu? 


Diie aufs fprid. ; 


Tul. DO Signor, mein Her befahl inte . 
"An Fraͤulein Silvia dieſen Ring zu blingen; 
Den ich vergaß, und noch nicht abgegeben. 
Prot. Wo iſt der Ring? 
Jul. Hier if er. 
" (giebt ihm einen Ring.) 
Prot. ech mich fehn:. 
Ha, bieſen Ring ſchenkt ich an Yula, 9 J 
Jul. Verzeiht mir, Herr, ich habe mich geirrt 
Dieß iſt der Ring, den Ihr an Silvia ſandtet. 
Geigt einen andern.) 


Drot. Allein, wie kam'ſt du su dem Ring? Beim 
Abfchied 


„Gab ih ihn Julien. 
Jul. Und Julia gab ihn mies 
Und olla ſelbſt pit ihn bieher gebracht. 
Prot. Wie! Sufia!“ 


| Iut, C ſchen fe ie an, das Ziel all deiner Schwure, 


a 


= 


N, 


I 
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Die alle nf i im Herzen fie bewahrte: 
Und wie zerbrach dein Meineid dann dieß Pe 
roteus, dich befchäme diefe Traht! . 

En the. du, daß folch unziemend Kieid 
"x angelegt; wenn mich entehren fann ; 

ie Riebesmaffe: 
Mag Sitt’ entfcheiden, wer am ſchwerſten fehle. I 
Bertaufcht ein Weib das Kleid, ein Dann die Seele, 


Prot. Ein Mann die Geciet wahr: o Himmel! 


reue 
‚ Nur fehle dem Mann, vollfommen ſich zu nennen? 


Der Mangel macht uns jeder Suͤnd ergeben; 
Treuldſlgkeit ſtirbt ab, noch vor dem Lebens 
Was iſt in Silvia nur, das friſcher nicht 


Die Treue ſieht in Juliens Angeſicht? 


Dal. Kommt denn, und reiche jeder feine Hand: 
Den fehönen Bund müßt Ihr mich fehließen laſſen; 
‚ Nicht länger darf ſolch Freundespaar fich haſſen. 


Prot. Du, Hinmel, weißt ra Wunſch iſt mie 
| Jul. Der meine mir. 
(Räuber Kommen mit bem Hersogu Zyuria) 


Raͤub. Ha, Beute, Beute! 


Dat. Zuruͤck! es iſt der Fuͤrſt mein gnäd’ger va 
Euer Gnaden fey: gegräßt dem gnadentblößten 
Verbannten Valentin. 


| Ber. Wie, Balentin? 
Thur. Silvia iſt dort und Silvia ift mein! . 
Dal. Wollt Ihr nicht ſterben 1 Thurio, ‚fort ent. 


wei 
Kommt nicht fo nah, daß Euch mein Zorn erreicht? 
Zicht nenne Silvia dein; wag’s noch einmal, | 
&o fol dich Mailand nicht mehr fehn. Hier ſteht fe, 
u Wr ihres Kleides Saum darfft du berühren: — Ä 
t meine Liebe anzublicken wage! — 


— 


| 
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Thur. err Balentin, ich fra e nicht⸗ nach ihez “ 

Den halt’ N thöricht, der fein. eben wagt 9m 
"Um .eines Mädchens halb, die ihm nicht Tiehel 

Ich will fie nicht, und darum fen fie dein, 


ers. Um fo nichtswuͤrd'ger biſt, und fihlechter du, 
So fehr nach ihr ju, freben wie du thateft, 
Und auf fo feige Art fie zu verlaflen! 
Nun, bei der Chr’ und Würde meiner Ahnen, 
:Mich freut dein Much! Du, Balentin, verdienft 
Die Liebe felsft der höchften Kaiferin. u 
Wie du mich haft gefränkt, das fen vergeflen, 

ch widerrufe, ausgeföhnt, den Bann. — 

ein. Hochverdienft giebt dir den neuen Stand, 
Den 2 beftät’ge, — Nitter Valentin, N 
Du bift ein Edelmann von altem. Blutz 
Nimm deine Silvia, du haft fie verdient, 


vVal. Ich dank' Euer Graden: mich begluͤckt die 


Gabe. 
29 bit! Euch nun, um. Eurer Tochter willen, 
erwährt mir eine Gunſt um die ich flehe. J 


Herz. Gewaͤhrt, um deinetwillen, was es fep! _ 


Val. Herr, die Verbannten, die mit mir gelebt, 
Sind Maͤnner ausgezeichnet in Verdienſten; 
Seht ihnen, was ſie hier begingen, nach, 
Und ruft aus der Verbannung ſie zuruͤck: 
Sie ſind gebeſſert, mild und wohl geartet, 
Geſchickt zu großen Dienſten, gnäd'ger Herr. 


Verz. Es ſey gewaͤhrt: Verzeihung die und ihnen; 
Gieb ihnen Stellen, die dir ene cheinen. 
Kommt, laßt uns gehn; begraben ſey Verdruß 

In Spiel und Luſt, und ſeltner Feſtlichkeit. 


Dal. Und unterwegs, mein gnaͤd'ger Fuͤrſt, ver⸗ 
»i 


u 
Euch im Geſpraͤch ein Lächeln zu erregen: 
Was denkt hr von dem Pagen, hoher Herr? 


Serz. Anmuthig iſt der Knabe; er errdthet. 
Dal. Ammurhig mehr als Knabe; gnaͤb'ger Fuͤrſt. 


u 


- 
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| | Beog. Was meint Ihr mit dem Shey?t. 


, - + 
Dal. Gefaͤllt's Euch‘, fo erzähl’ ih Euch im Gehn 
Was Euch verwundern wird wie ſich's begab. — j " 

7,0. Romm, Proteug dieß fey deine Etrafe nut, 
‚zu hören die Gefchichte deiner Liebe; 


Und dann ſey unfer Hochzeitstag der deines 
| Ein Feſt, Ein Haus, und ein gedoppelt Gluͤck. 
a 7 (Me gehn ab) . 
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ximan, ein ⸗dler Athenlenſee. 


— | 
ucullus > 
Gempronius, H feine Breunde, 2 ‚ 
Ventidiue, “ j 

Kpemantus, Philoſoph. — 


Alcibiades, Feidherr. 


avius, Timonẽ Baushofineifter. 
laminius, 


uciliuß, Simons Diener, 
Gervilius, u 


Gaphis, W 
philozus, 
itus, Diener von Timons Glaubigern. 


Bortguftus, | .. 

End Diener des Varrus. ! 
Em Diener bes Sfibor. , 

Gupibdo und andre Maften, Zwei Fremde e. 


Dichter, Re Maler, ein, Kaufmann und ein 
ier. 


Zum 
Gin alter Kipenienfer, ein Page, ein Narr. 


Phrynia 
4 urn ndra, r Gurtifanen, 


a 


Genatoven, Beuptleute , Krieger, » Diebe, Gefolge, 
(Be Szene ift in Athen und dem nahen Walde.) 
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| Guten Tag. 
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Athen, Born in Eimens Haufe 0 
(Der Dicht et und ber Maler treten auf) 


' Dichter. 


Mal. Mich freute Euch wohl zu vn 
Dicht. Ich ſah Euch laggen nicht. Wie geht die 


Mal. Sie trigt ſich ab im dauf. 
Dicht. Das u befannt. 
Doch welch beſonder Seltnes, Fremdes, da 


Vielfach Erzaͤhlen noch nicht kennt? — Doch ſeht, 
(Der Kaufmann, bee Juwelier und mehrere Andre I 


treten auf. 


| Magie des Meichthums! Dieſe Geiſter alle 


Beſchwor dein Zauber her zum Dienſt. Ich kenne | | 


On Kaufmann. Ä 


Ich beide: jener iſt ein Juwelier. 
Kaufm. Hoͤchſt wuͤrdig je der Lord. 


uw. Senfeit des Zweifels. 
.. Baufm. Ein Mann * ft amvergleichbar ; fo u“ 


Sefult u unermüdlich ſteter übe: 
Gm u 8 
Juw. Hier a ich ein J 


x .- 
- 0 KM — — — 


\ Zeigt mir das 
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Raufm. O, bitte, zeigt: Fuͤr den Lord Timon wohl? 
JIuw. Glaußt er der Schägung: Doch ,was das bes 


Dicht, (eeciticend.) Wenn Koi um Lohn den Schänd. 
lichen gepriefen, 
Daͤmpft ed den Glan; des wohlgelungnen Reims, 
Des Runft den Edeln fingt. 


aufm. (den Stein betrachtend.) Dal ſchoͤn geſchnitten. 


Tum. Und reich: das ift ein Waſſer, feht nur felbft. 


Mel: Ihr ſeyd verzuͤckt. Ein Wert, wohl eine Hul⸗ 


d’gung, 
‚Dem — ton? ein Di leicht entſchid Pie 
icht. Ein ing, mir eicht ent pft. 
Wie ein Gewand iſt unſre Poeſie, 
Heilſam wo man e6 hegt: Das Feuer im Stein 
- Glaͤnzt nur, ‚fchlägt man's heraus; von felbft erregt 
Eich unfte edle Flamm', und flieht, dem Bizam gleich, 


:  Zurüd von jeder Hemmung, — Was ift d 


Mal. Ein Bild, Herr. * ‚ommt Euer Vuch 
Dicht. Es folgt der Ueberreichung auf dem Fuß. 


ck. 

Mal. Es iſt ein gutes Stuͤck. 
Dicht. Gewiß! dieß hebt ſi ch trefflich, herrlich abe 
Wal. So ziem ich. - 

Dicht. Unvergleichlich! Wie die Grazie 

Sich durch ſich ſeſbſt ausſpricht wie geiſt'ge Kraft 

Aus dieſem Auge blitzt! wie Phantaſie 

Sich auf der Lippe regt! ſtumme Geberdung, 

Die jeder moͤcht' in Worten deuten. 

Mal. Wohl Teidlich huͤbſch das Leben nachgefft ; 


| ier ift ein Zug; der fprichtl - 
Die 9 Dicht. icht. Ich möchte „rasen, 


Er meiftert die Matur: Kunftreiches Streben 
Leht in der Farb’ Iebend’ger als das Leben. 


(Einige Senatoren treten ein und sehen nad ben Innern 


Semädern.) 


Mal. Wie viele Freunde hat der Edle! | 


| Dicht. Athen ſche Senataren! — Die Begluͤckten! 
al. Schaut, mehr noch! 
Dicht. Seht den Zuſammenfluß, den Schwall der 
Freunde! 
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Sz. 1. Ainmon von Athen. | 171 J 
n biefem rohen Werk zeichn' ich "nen Mann, 
en diefe ird'ſche Welt umfängt und hegt . . 
Mit reichfter Gunſt; Mein freiee Zug wird nirgend — — 
Behemmt durch Einzelnes, nein, ſegelt fort U 


In weiter, Elaree Sees kein boshaft Zielen DE - 
"Bergiftet eine Silbe meiner Fahrt; — 
Sie fliegt den Adlerflug, kuͤhn, ſtets gradaus, 
Kein Woͤlkchen hinter ALL 8 cf X Mr 
\ al. ie ih Euth verſtehn? 
Dicht. Ich mill es Euch entriegdin. ei ” 
2 feht wie alle Ständ’ und alle Menfchen, 
Sowohl von leicht gefchmeid’gen Sinn, als auch 
Bon firenger, ernfter Art, dem Timon weihn 
In Demuth ihren Dienft. Sein größer Reichthum, 
.” Umtleidend feinen adlih, guͤt'gen Sinn, 5 . 
Bezwingt und kauft für feine Lieb’ und Herrfchaft 
Ein jeglich Day Ya, von des Schmeichlers Spiegelr 


⸗ ant itz, 
Zu Apemantus ſelbſt, der nichts fo liebt Zr \ 
Als er fich felber Habt: Auch er beugt i mh 
Sein Knie, und kehrt in Frieden heim, bereichen 
Rom Nicken N Kate, ef 6 ai ibm _ 
u: al. Ach fahE, er ſprach mit ihm. . . 
Dicht. Ich ſtelle dar auf lieblih grünem Hügel, En 
Fortuna thronend: an dem Fuß des Berges 0: y 
edrängte Reih'n von jedem Stand und Wefen, 
Die auf der Wölbung diefer Sphäre fireben 
AL Gluͤck zu fleigern: Unter allen dieſen, 
Die auf die Königin den Blick geheftet,- 
Stell ich den einen dar in Timons Bildung, 
., . Den zu fidy winkt Fortunas elfne Hand; 
* 7 Die volle Gunft verkehrt in Schaven völlig, 
"Die eben Mitbewerber waren. 
| - Mal. Herrlich! 0 
. Fortuna und der Thron und Hügel, duͤnkt mich, 
Der Ein’, herauf gewinft von allen unten, 
Bein geunt geneigt zum fleilen Berg hinan, - BE 
Sein Gluͤck erklimmend, wär ein fchöner Vorwurf = 
Fur unfre Kunſt.  . 0 ron. 
. Dit. Nein, hört nur weiter, Freund: 
AN jene, (die noch eben ihm Kamraden, 
3 eing ihm-vorzuziehn,) von dem Moment . 
olgen fie feinem Schreiten; Vorplas und Hof 


| 


ı e 
, , 


—Vv 


172 Timonvon Athen KL 
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Mit Dienft Helas end, ' — 
Bergötterhd Siäftern gießend in fen Ohr, , 09 
Selbſt feinen Bügel beif gend, trinken fie 
Die freie Luft duch ihn. a 
Mal. Nun, und was weiter? 
Dicht. Wenn nun dortun ‚ in Laun' und Wanteb 


Dead ftößt ihren Gänftling, all zut — 
Der himer ihm den Berg hinauf ſich muͤhte 
Auf Knieen und Haͤnden ſelbſt, laͤßt hin ihn ſtarzen, 


Nicht einer, der ihm folgt in feinem Fall. 


Mal. Das iſt gewoͤhnlich. 


20 kann der Art Euch taufend Bilder weifen, 


ie auch des Gluͤckes frhnellen Wandel malen, . 
Lebend’ger ald das Wort. Doch thut Ihr woht, 2° _ 
Zeigt Ihr Lord Timon, dab geringe Augen . u 
Den Fuß fchon höher ald das Haupt geſehn. 


Bin on tritt auf mit Begleitung, ein Dienev bet Bentibius 
ſpricht mit ji 


Tim, Gefangen iſt er, fagft du u 
Dien. a, Herr, und fünf — iſt feine Sud; . Ä 


Klein fein Vermögen, feine Glaͤub'ger dringend: 


Eur ‚edles Fuͤrwort fpricht er an, bei denen 
Die ihn gefangen N weten; fehle ihm dieß, 


So ftirbt fein T 


Tim. Edler Ventidius! Gutee 
Nicht meine Weil iſt s, abzuſchuͤtteln Freunde 
Wenn meiner ſie beduͤrfen. Weiß ich doch, 


Sein edler Sinn ift ſolcher Huͤlfe werth, 
Die wird ihm: denn ich zahl’ und er ſey frei. 


Dien. Euer Gnaden wird auf ewig ihn verbinden. 
Tim’ Empfiehl mich LTR Gleich fend’ ich ‚feine 


Und, frei gemacht, bitt' ihn zu mit 33 kommen: — 
Denn nicht genug dem Schwachen aufzuhelfen, 


Auch ſtuͤtzen muß man ihn: — &o fahre wohl. 


Dien. Sey alles Stück mit meinem gnäd’gen gern! 
(Diener geht ab.) | 


(Ein alter Athenienfer tritt auf.) E 0 
Athen. Lord Timon, hör mich an. 
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Tim. Sprich; guter Alter, 
then. Fe haft ’nen Diener, der kucilius heißt? - 
So is: Was foll er 

Alben — edler rn —F ihn vor dich fommen, 
Tim. er bier im Gefolge? — Be, Lucilius! 

Lue. (vortretend.) Hier, zu Euer Gnaden Dienft. 

‚Athen. Der ’ Men bier, eier Timon, ‚er, dein 


Kne 
Kommt Abends o ‚zu mir. Ich sin ein Mann, 


"Dee von früh auf was vor fi) bringen wollte: 
Und etwas höher fucht mein Gut den Erben, 
Als der mit Tellern läuft, 


Tim. Nun gut; was weiter? 
, Athen, Ich hab nur eine. ineochter ‚ nichts Vers 
wan 


und ihr will ich mein ganzes Gut hen: 


Schoͤn iſt das Maͤdchen, alt genug zur Braut, 


Und ihr Erziehen hat mich viel gekoſtet, 
Kein Lehrer war zu theuer. Er, dein Diener 
Geht ihrer Liebe nach: Nun, edler‘ Lord, 


Weiſ ihn mit mir aus meinem Haufe fort; . 


x 
[> 2 


. Was ich ſprach, war umſonſt. 


Tim. . Der Dann ift redlich. 
Athen, So wird ers hier bemeifen, großer Timon: 


Es wird, fein redlich Ihun fich felbft belohnen, 


Es muß nicht meine Tochter juft gewinnen. 
Tim. Und liebt fie ihn? 
Athen. Jung iſt ſie, leicht gereijt: 


Uns | lehrt der —* unſrer eignen Jugend 


Wie unbedacht ſi ie ſey. | 

Tim. Liebſt du das Mädchen? 

Luc. Sa, theurer Herr, und mir ward Gegenliebe, . 
Athen. Fehlt meine Zuftimmung bei diefer En 


Die Götter feyn mir Zeugen, fo erwaͤhl ich: 


. Mir aus den Straßenbettlern einen Exben, 


Und nehm’ ihr Alles. 
Tim. Was beſtimmſt du ihr, 


| Wird fie vermaͤhlt dem Gatten gleichen Standes ? 


. Athen, Nun drei Talente gleich; in Zukunft Alles, 
Tim. - Der gut ergogne Süngling dient mir lange; 


Sein Gluͤck zu baun thu ich ein Uebriges, 


Denn das IR Menfchenpflicht. : Gieb um dein Kind; 


1 
v 


J 
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Was du ihr giebſt, foll er von mir erhalten 
‚Und fo ‚nicht. leichter hen, 


| Zum Pfand deine Pat und fie iff fein, 
un ‚yim. Schlag’ ein; ich ‚halte Mort, bei meiner e Ehre. 


Edler Lord, 


Luc. In Demuth dank’. Ar Euch, mein gnaͤd'ger 


und nimmer mög’ ich Glaͤck ung ut genießen, 
Das Euch.nicht angehört! - 
(Lucilius und der alte Athenienfer gehn ab.) 
“ Dicht, Rem huldreich auf Be Werk; lebt larıg’ und 


lich! 
Tim. Ich danf Ench för; „sale ſollt Ihr von mir 


Entfernt Euch nicht. — Was babe jhr da, mein Fteand? 


Mal. Ein kleines Bild: Geruht, mein Gnaͤd'ger, 


nicht 
Es zu verſchmaͤhn. 
ei an Erfrenlich iſt ein Bild. 


Das Vildwerk ift beinah der wahre Menfch; 


Denn feit Ehrlofigfeit mit Mtenfchheit Pr 
ft er nur Außenfeite: Diefe Färbung 
Iſt was fie vorgiebt. Mir gefällt dieß Werk; 
Und du erfährft"daß 'mir’s gefällt: komm wieder 


2 Aufwantung, und du wirft yon mic ‚hören. - 


Der Himmel Ihig' Euch, 


/ 


Tim, Lebt wohl, Ihr Freunde: Seht mir Ge 


Wir fpeifen heut sufaminen, — "un Skin 


- Litt unter feiner Schägung. 


Juw. Wie, Herr, fo wär er unterfepägt? \ 


Tim. Nein, Ueberfitle allerhöchften Lobes. 
we ih ihn, fo wie er angepriefen, 
Wird’ es mich ganz entEleiden, 
Juw. Seine Schaͤtzung 
af, ‚wie Verkäufer zahlen wuͤrden: Doch, | 
Ein Ding, von gleichem: Werth, den Eigner taufhend, 
Wird; wie Ihr wißt, nach feinem Herrn geſch 


Das Ihr ihn tragt, erhöht den Werth des Seins, Bar 


- Tim. Ein guter Spott. 
Kaufm. Nein, edler Herr, er ſpricht gemeine Rede, 


Die Jeder ſpricht mit ihm. 


a 


) 


. ’ . 
I. 
N 
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. Tim. er wet hier tom. Be Se Eu, fe | 


Cipenantet tritt auf) 


Juw. Wir theilen mit Eur Gnaden. 
BRaufm. Er ſchont feinen, | 
Tin. Sey mir willtommen, edler Apemantus, 
Apem. Epar, bis ich edel werde, deinen Willtonims 
- Dar bift du Timons Hund, die Schuft’ hier ehrlich. 
Tim, Was nennft dur Squtte ſie? Du kennſt ſie 


| " Zpem. Sim fe keine Athener ? 
Tim. l 
Apem. & widerruf ich nicht. 
Juw. Ihr kennt mich, Apemantu 
Apem. Du weißt, ich uns; ie nannte u bei | 


% - 
% 


men. 
im. Du bift ſtolz, Apemantus.. | | 
vem. Auf nicht fo ſehr, als daß ih nicht wie Ti⸗ 
mon bin. oh 
* Tim. Wohin gehft du? Ä 
en inem ehrli en Athener das Gehirn ausju⸗ 
agen. - 
"Tim. Das ift eine That, für die du fierben mußt. 
Apem. Ja, wenn Richtsthun den Tod durch das Ges 
« feß_verdient. N \ 
. Mie gefällt dir dieß Gemälde , Apemantus? 
em. Gut, weil ed nichts Boͤſes thut. 
Tim. Kichtete der nicht viel aus, de * malte? 
Apem. Der noch mehr, der den Maler hervorbrachtes.. 


und doch iſt der ſelbſt nur ein ſchmutziges Stud. 
| - Mal. 


‘ Du bift ein Hund. 
Apem. Deine Mutter iſt von meinem Stamm; was 5 
iſt AR „wenn ich ein Hund bin? 


im. Willſt du mit mir zu Mittag ſpeiſen, Ape⸗ I 


mantus? | 
EEE, ru 

Apem. D, die effen große Herren; und dadutch neh⸗ 
nt ‚Das ift eine nnanftänbige Andeutung. 
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Pe Wenn du ſle denteſt, nimm ſie für beine | 


Tim. Wie gefällt dir dieſer Edelſtein, Apemantus7? 

Apem. Nicht ſo gut ai Aufrichtigkeit, die doch feinem 
Menſchen einer Heller fo 
Zim. Wie piel dentft daß er werch fe? J 

pem. Nicht meines Denkens werth. — ‚Bie ſebr⸗ | 


1 
Dicht. gie ge Pitt? 2 er 
Apem. D 

* Sit 18 "einer? , 


—A © luͤg' ich nicht, “ 
Apem. Bift du nicht ein Poet? . 
‘ Dicht. 


Apem. %ı luͤgſt du: ef me in. —X neueſtes Wert, | 
we du erfinnft, er fe ein wuͤrd'ger M ro 

Dicht. Das ift nicht erfonnen, er ift es wirklich. 

Apem. Sa, er iſt deiner werth, um, dich fuͤr deine 
Arbeit zu bezahlen; Wer die Schmeicheiei liebt, iſt des 
Schmeiehlers würdig. Himmel, wäre ich doch ein Lord! 

Tim. Was wollteft du dann thun, Apemantus? | | 
Apem. Daſſelbe was. Apemantus jetzt aut: einen Lord , 
von Deren ee | 

2er dich ſelbſt? 

pe em. 


Tim. WWydalb?. 
Apem. Daß mir aller grimmige Wit pi um god 
zu bleiben. — Biſt du nicht ein Kaufmann 

- Raufm. Ja, Apemantus. 

Apem. Der Handel richte dich gu Grunde, wenn es 
die Götter nicht thun! , 
G Zufm. Wenn es der Handel thut, ſo thun es die - 

tter 
"> Apem. Der Handel iſt dein ‚Gott, und dein: Gott 
richte dich zu Grunde! oo 

(Zrompeten, es tritt ein Die n er auf.) 
Tim. Was für Trompeten? 
Dien. Aecibiades, - 
Mit zwanzig Rittern, feinen Kriegsgefährten. 
Tim, Geht, führt.fie ein, geleitet fie zu un. 
WECEinige aus dem Gefolge gehn ab·) 


— 


L- 





u a .— F 


t 21 


+1, 


hr mäßt TIERE A —RX 
ge a vb dankte; cr ven: Mahlzeit. ich J 
DZeigt uns das Bild, — Erfrent, Euch hier zu ſehn. 
—e und feine Gefahrten treten auf.) 


Wiltommen, Greund. 
‚Cie begrüßen fi.) 


Apem, ©, fo x nun geht es los —.. 
Gicht (ähm? und N die geſchmeid gen. Glieder — 
won Liche nichts in all dem fügen Schuften, 
Bunter Di ichleitt Die Menſchenbrut . 
ent ih) in Aff' und Pavian noch hinein. 
Alcib. Ihr filter meine Sehnſucht, und Mb — 2* 


In Gier an Eurem 
im. Sehr willtommen: 
Und eh' x" ee ee und „manche Stunde 
In See . e t ein. 
In Freud und iu ce gehn: * außer Äpemanın) 


Gwei Lords -treteg Mf.): . 


1. Lord. Was ift die Zeit am Tage, Memantuer 
Apem. Zeit daß man ehrlich iſt. 
| 1. Lord. Die Zeit if immer. : 
Apem. Um fo erachten du, Sie ale u nutzen. 
2. 20 re Sehr zu — zimong Be 5 ne Sri ahet 
um zu fehn. wie Schurken n 
und"Slarzen ein, er Biße te . ’ 
er, Lech’ wohl, leb' wohl. 
Apem. Du si ein Nam, daß du mire zweimal 


2. Cord. „Barum Apeman N 
Apım, Du hätte. das eine ehe dich behalten foden, 
denn ich denke dir feines zu geben. 

1. Lord. Geh, haͤng' dich auf. 
Apem. Sein, ich thue —* auf deinen Befehls bring 
deine Geſuche bei deinem Sreunde an an, 
2% Kord. Fort, du gaͤnkiſcher Sand „ oder Ich fioße J 
bie mit dem Fuß hinaus, 
pem. Ich will, wie der Hund, die Hufen des &fels 


C(Apemantus gebt ab.) 
1. Bor. Er J ein "ont Pac Menſchheit. 


in 
vo, ’ 
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4. Bord. da, a begleite — 
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daßt Amons Gue — fe (Wide, : ie 


Als-(eiot das Berg ber 
. Bord. 


Gob od eg, 


ſi fein Verwalter nur: Wer ihn —2 
ird ſiebenfach helohnt; und keine Gabe, .. — .- 
Die nicht Vergeltung- ihrem Geber bringt, » 
Weil Aber alles, Maah;: \: 
1. Bed Dad. edlfle ::. 2:0: 0. 


‚Gemörp hat er a, tot je im Menſchen 


Lord. lebe lang’ un — Bolra wi 


- (Me en nz 


Bweite Szewe 
Prunkſaal in Timons Haufe... . .r. 
CHoboen, laute Muſik. Ein 1 großes Banquet wich herein ges 


tragen. Flavius und andre Diener. Dann treten auf: . 


Timon, Alcibiades, Lucius, Sempronius und Br 
folge, Zuletzt Ap eman us) 


cn “ ventidius. 


Erlauchter Timon, Goͤtterrathſchluß ſandte 
ar langen Ruh’ den greifen Bater bin; 
ſchied beglücht, und hinterließ mic) ih: \ 
Drum, wie mich Lich’ und Dankbarkeit verpflichten, 
Ka ih he Orobmuth die wlan - 
eich die dienſtergeben, der d ie 
Mir Greibeit ſchuf. ’ 
-Tim. O nimmermehr ,- Ventidins. 
Vechtſchaffnet Mann, da kraͤnkt Ihr meine Eiche; 
Ich gab fie weg auf immer. Wer zurüd nimmt, 
Kann nicht mit Recht behaupten, daB er giebt: | 
Wenn fd der- Große that, nicht ziemt ung nadzufpielen, 
eij am den Reichen: ſtets die Fehler ſelbſt gefiefen. 
cele fliehen .alle mit Shrfucät um Simon ve) 


Sz,2. Be imon von Athen 120 — 


Vent. Ein ‚ebler Seil: - 
Tim. Hein, Lords, die Geremanie 

Ward nur: erfunden, einen Glanz zu teihn | 
Verftellter Freumdlichfeit und hebhlem Gruß, la 
Sutthun. vernichtend, um nicht zu gewähren; | 

Dech. wahre Freumpfchaft kann fie gang.entbehren. 
Setzt Euch; hr ſeyd willkommner meinem Süd, u 
‚als mir mein Reichthum ift. a 

ſetzen fi.) ) 


(fie 
| 1. Lord. Mylord, das war flets unfer Eingeftändniß.. J 
Apem. Ho! "Tingeffändniß? folgt nice Hängen drauf? 
Tim. O, Apemantus! — ſey willfommen. 


“ Ap em. Drein, 
Ich will. nicht daß du mich willkommen —*— 
Ich kam, damit du aus der Thuͤr mich werfeſt. u N 


Tim. Pfui, du biſt rauf, und einer Laune eigen, 
Dem, Menfhen ungeziemend, tadelnswuͤrdig: oo: 
Sonft ſagt man, ira furor brevis est, N 
Doch jener Mann iſt immerfort ergrimmt. — 
Du da, bereit’, ihm feinen eignen. Tiſch; N 
Denn er ſucht weder die Geſellſchaft auf, \ 
Noch paßt er für fie irgend. . 
-  Apem. Laß mic) hier ftehn, Timon, an deiner Wandz ° 

Ich kam um aufzumerfen;. fen gemarat. 
Tim. Das Fümmert mich ‚nicht; du biſt ein Athener, 
"und mir deshalb willklommen: Ich möchte Hier nichts zu 
befehlen haben; bitte, laß mein Mahl dich zum Schwei⸗ 2 | 
: gen, bringen. m N 
Apem. Dein Mahl verſchmh ich; es erwaͤrgt wich, 


Nie würd’ ich fhmeicheln. — Gitter! welche Schaar u 
gerzehrt den Timon, und er fieht fie nicht! ie 
Mich quält es, daß fo Viel’ ihr Brodt eintauchen - | Nu 

a" ‚Eines Mannes Blut; und groͤßre Tollheit, zu 

r muntert fie noch auf. ’ 

Mich wımdert, wie doch Menſch dem Menſchen aut: 

Sie follten ohne Meſſer nur. fi laden; - | 

&ut für das. Dahl, und fichrer für ihe Leben. 
- Sum hat mand. Beifpiel; der Gefefl, der ihm 

. . Zunächft, Brodt mit ihm bricht, fein Wohl trinkt 
J feinem, Athem im’ getheilten Trunk, 
der naͤchſt ihm zu ermorden, © 


* 
12* ir 


— 


/ 
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30 2a fchon oft; m wär’ ich ein großer Sm. 
"wähte bei der Dia nicht zu trinken; 
Son koͤnnte man erfpähn der Reale Speichen: 
Nur balsgrpanpent follten Große zechen. 
Tin. Bon Herzen, Herr; und rundum geh’ ed "weiter, 
2, Lord. Laß ihn von dicke Seite wandein, edler Lord. 
"pen, Bon dieſer Seite! 
ein berz ger Menih! — dat Wandeln if fein Handwerr. 
Timon! du und dein 
gi frank von dem G ndbeitöteinfen noch. 
ier Hab” ich, was zu (hmach HL um zu flnngen, 
rliches Waller, was nodg Keinen hinwarf: 
Dies mag mit meiner Koft fi +3 aut vertragen; 
Sams ift zu ſtolz, den Göttern Dank zu fügen, 


(De Apemantus ae 


Ei Sötier, nicht um Geld Bit’ i \ 
Niemand bet’ ich, als für mi BR 
Geht, daß ich nie fo thoͤ a feg, ' vi 
Zu traun der Menfhen Schmwur und Iren’ ; 
Fra Au, — fi ie —— 

nd dem Yun er ſchlafend nt; - + 
Koch dem Schließe im eg ’ 


Moch dem Freunde: in Bedrängniß, ” 


Amen, So greife zu 
Der Reiche — Waurzein ſpeiſe m. 
(Sr it und trinkt) 
Und wohl befomm’ es deinem guten Herzen, Apemantus. 
Tim. General Alcibiades, ‚Euer Herz iR in dieſem Aus 
genblick im Felde. 
Alcib. Mein Herz ift immer zu Euren Dienften, Mylord. 
Tim. Ihr waͤret lieber bei einem Fruͤhſtuͤck don Fein⸗ 
den, als bei einem Mittagseſſen von Freunden. 
Alcib. Wenn ſie friſchblutend ſind, ſo kommt kein 
Schmaus ihnen gleich, und ich möchte meinem beſten 
Freund ein ſolches Feſt w ünfchen. . 
Apem. So woll ich, alle dieſe Schmeichler wären 
deine Feinde; damit du fie alle tödten koͤnnteſt, und mich 
dann darauf einladen. 
1. Lord. Würde uns nur das Gluͤck zu Theil, edler 


Lord ‚ dag Ihr einft unfeer Liebe bedarften, damit wir Cu 


‘ 
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einigermaßen unſern Eifer finnten, dann. wamawrir 
uns auf immer für begluͤct halten. 
—— — Dee ao ah Freunde, die 
tter ſelbſt ha afuͤr geſo a 
vereinſt ſehr nüglid) werden. £ö Sant: N: Die A re 
fonft meine Freunde? Weßhalb führtet br, Bon kaufen? 
andern, diefen liebevollen Mamen,. wenn Ihr meinem Ber 
zen nicht die —B waͤret? Ich habe mir ſelbſt mehr 
85 Euch gef als Ihr mit Bercheibenbeit F— Eur 
eſten fagen koͤnnt, das ſteht feſt bei mir. 3 
Götter, bene ich, was bedürften wir irgend der PER 
wenn wir ji niemals beduͤrften? fie wären ja bie au 
nägeften Gohöpfe anf der. Welt, wenn wir fi ie ie nie 
brauchten: und glichen lleblichen Inſtruinenten, d —*— 
Kaſten an der Wand Pa FR ihre Toͤne ie ſich ſelbſt 


Sehe en, ei, ich habe oft gen ewuͤnſcht, ärmer zu feun, 


uch näher zu ſtehn. Wir find dazu geboren, wo I 
—* zu ſeyn: und was koͤnnen wir wohl mit beſſterm 
ſpruch unfer eigen nennen, ald den Reichthum hnfret 
Freunde?‘ O, wen ein: tröftlicher Gedanfe iſt es ſo 
Viele, Bruͤdern gleich, einer uͤber des andern Vermoͤgen 
gebieten fann! O Freude, die ſchon Mirdt, ehe fie een 
wird! Meine Augen können vie Thränen nicht zu 


‚ ten: um ihren se vergeflen zu machen, trinke ich Euch Bis 


Apem. Di we inft, daß fie trinken mögen, Timon: 
2. Lord & ward’ die Freund’ an und im Aug 
einpfangen; a 
Und pn fogteich als weinend Kind hervor. 
em. Ich lache, daß es wohl ein Baſtard war. 
—288 Wabrtlich, ter, I habt ni ganj 

—** 

pen. Sand! * 3 5 
J (Trompeten hinter der Seeney > 4 

‚Tim, Bas bedeutet die Trompete? — De m 
(Ein Diener tritt auf) u 


» Mit Eurer Genehm — es nd e 
Pi da, die ſehnlich den "es rei ſ ai 


. Tim. Damen? was begehren Ger. 


5 Die, Sie haben einen Vorlättfer Ha . ve 


den Auftrag hat, ihren Willen fund zu thun. 


N 


Das halb fo reich und a vorher nicht ſtrahlte; | 
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Elm. Wohl, fo Inf fie ein. a. 
(Supibo teitt auf.) - 


Cup. Dem wuͤrd'gen Timon Heil, und all. den and, 
Die ner Huld genießen! — Die fün nf Sinne 
Erkennen dich als ihren Herrn, und. nahn 
Gluͤck rünfchend deinem edlen Haus: Geſchmack, 
Sefühl fand hier an deinem Tiſch Erquicke;; 
Sie fonimen nur, dein Auge zu entzuͤcken 

Tim. Sie find alle willfommen; män emdlanee fe 
freundlich: Duft t Heiße fie willfominen. | 

(Gupido gebt ob.) <<... 

son, Ihr feht,‘ wie Apr. son. Alten ſeyd ge 


—— Cupido tritt wieder auf, Maskerade von Damen 


als Amazone n verkleidet, fie haben Sauten, fie tanzen und‘ ſpielen. ? 


Apem. Heifa , ein Schwarm von Cirelfeit bricht ans 
Sie tanzen, hal wahnfi inn’ge Weiber find 
Sanz folder. Wahnſinn iſt die Pracht. des, ebend, 
Wie F iefer Pomp ſich zeigt bei dieſer Wurzel. 


Seibſt machen wir zu Rarr'n un, ung zu freun; 


Vergeuden Schmeicheln „aufzutrinken Menſchen, 3 


Ayf. ‚deren Alter wir es ‚wieder fpeien,- 


- Mit Haß und Hohn vergiftet. Wer lebt, der nicht 


Geträntt iſt, oder Eränkt? Wer ftirht, und nimmt 
Nicht eine Lund’ in’d. Grab von Freundeshand ? 
Die vor mir tanzen jebt, ich wände fuͤrchten 

Sie ſtampfen einß ® mich: Es kam fchon vor; 
Man fchließt beim- onnenuntergang Bas Thor, 


CD ie Lorde ſtehn vom Tiſch auf, indem ſie dem Zimon did ardßte 
hrfurcht beweiſen; und, um ihm ihre Liebe zu zeigen, wählt 


jeder eine Amazone zum Aus nach einer heitern Ruſit ſchueßt⸗ 


er Zanz.) 
' dnen lieh’ Anni nfrer Lu 
Und Tim. 9 (one „grauen (chönerm mu J 


Ihr gabt ihm. Höhern Werth und freundlich Samen, 
Und unterhieltet mich, wie ich's erſann; 


MNoch bleib’ ih Dank Ench ſchuldig. 


1. Dame. r neu uns, Dylan, von der. belen 
eite 


u 





&.2 Dion von'Sigen Bu. 1 


. wide mot ah Da ne na jut 


He Framtan, "Dort. ſindeg Yhrioen Weit Bank: 


* tig ſeyd, 22 ſelbro zu bedienen. 


D. Tonic. Sähach:ıbixhik ergebnemi@bant;; Mglanbi! 7 


Rio und —— ab.) 
Em, Beh gi wor ul? 


Fo ' F 2 en: 
* ta Souelch⸗ ah M. — Hi Yin? f 
ai: eif ihns Bro ham Mae —* Su 





gen wire * — wen : angel, 
"Mönfchk vejtwe Bitte sheet a 
O Yammer! moͤchte M ——— fen, : ein mat 9— 


Daß nicht an —2 Edie 
EEr alt: W, ll" Tommi, Hd Rah mie 7 12 


1. Lord. —2** Lente da.? 
s. Enchizu 8 l, 
2. Lord. DIR vdᷣ — “ " “ Ka 
rFreunde, no er; 
Erlaubt mir: — — mein aufen. Soc, ih mpßuiz - 32 


Euch bitten, daß Ihr mir die Ehr euch, an 


ier dies Jumehizy.abeln2 - :. 1 * Kr 2 
mpfangt, und gt sin a Den i fir & > 2 
1. Lord. Doch bin on fo fehr im rer —* 
Ale, Das ſind wir alle. — 

| Can Dieneriätt wuf.y ee 


2 Dien. lo; d, es ſte i t 
Vom erde e DA ar —** Senat ie Abs. 3 
Tim. vᷣdchich wit tom men. 5? 


“Slad. "Yu erſuͤch⸗ Far chid mit 
PR E 


Erlaubt le Wat mir; ed betriffi. Euth 
Tim. Mic) feloft ? fo-Ybr ich * ein nem; 


Sitte, InB.nas mohl bereität fegey:” 1? it u Gr 
ie «seen aufzunehmen, . 


Slav. (beiſeit.) Kaum noch weiß ih, a 
Ein’ Diener tritt auf) 


8. Dien. Erlaubt mir, er | 1? HA 


n 


/ 


A ». Mmenon Athen, J 


Es blutet mir das Herz um.-meinen on 


N 


an ehe ie Oi 


Ein. Ich nehme fie m, Dants. 8 wi 


" Würdig erwledert wind. — Male nun, was gehtä?.. . 


(Ein Diener teitt auf) -- 


4. Dien, Mit Euer Guaden Euaubit ser. ie’ Drd 
—8 wuͤnfcht Eure. Gefekfthaft, am morgen mit ihm 
— jagen; und ſendri Ser Graben, zug, Kuppel Minds 
BE der Bu Br n ui m. Ä 

—8 Bas foll draus werten? . 
EE Dr == * —— 


aß, was & redet, *5 if: ja —5 
edes Wort, mild, da 
— bu au feine Güter. —* Rue | Eu 


X ih nur Verandiid meines Dienftes ion, . 
_ Bevor ih ihn gewaltſan Iaffen mußt: ;:- ° - 


Biel Beffer ferundiee, feinem Gpeife e Betten, 


Als Vielen, die mehr noch als wuͤthen. en 
ri Euch ſciſt Cer on eek | J 
i r thut Eu ro re 
Sig —* fe hut € Euren —* — u 
“Hier, nehmt bie kleine Gabe meiner Liebe, 


2, Lord · * uchm⸗ ni mi ‚nicht vxmeiner Dank 
3% don. 3a won iſt . or Swömuh weie | 
Tim "Ind jetzt entfin “ mg, Mplord , Ei 


-9 
N! Ines Lob dem B den zit: | 
ame Eu, —* Euch gel 8 


..N 
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2. Lord. | 
„Eim, * — Bar, — ich ——— 


Nur nach Verdienſt * iö6en was Kam liebt: 
Der Freimde Neigü waͤg ich nach der eignen; 


Page aus ber el Sch fach” Canıanf | Sc 


da. Wer: wäre.fo willlemnien! - 


Lim. Beſuch' der Freund', und Eurer ins. Vefoniag,z 


ft mir fo werth, ich, kan genug nicht geben; 
Rn Freunden möge Ich” Rönigeeiche fhenten, u 
Und nie ermüden. — Alcibiad 


- Du bift ein Krieger, darum 


felten- reich, 
Du brauchft es wohl: dein Lebensunterhalt 
% bei den Sobten; deine Ländersien u 
as Schlachtfel feb. 
Acib. Unfruchtbares Land; Depot. 
1. Lord. Bir find unendlich Euch verpfli ihtet. — — 


So bin ich Euch. | 
. Lord. Auf ewig gan ei 
Tim. "gig minder ich. — g Eier, noch mi 


1. Lord. Das 1, 
Meichthum and 84 a ch, edler men, 
Tim, Zum Dienft der Freunde, 
" CAtcibiades und bie Lords gehn ab. ) 


Welch ein Laͤrm " das! 


Grinſend Geſi cht, den Steiß heraus gekehrt! * 
0 wohl die Beine jene "Summen werth: nn 


Die fie g oftet? Freuudſchaft if‘ Bol Rahınen: u “ 


Der Falfıhheit Knochen ſollten Immer: uber, I 
Kniebeugen macht tregherz Jen Marrn —eã—— se 


Tim.“ Nun, Apemantäby; wär vi nicht⸗ ſe marrißh . 


Wollt ich dir Gutes en 
"Nein, ich wu nichts? 


Denn fr? ich auch een“ bfiebe fein 

Auf dich zu ſchmaͤhn; dann „enbigen” du: ct, Amel. 
Du giebft fo viel, Timon, daß, Die füt —8F 
Du in Papier dich Bald hinwe Ba 
Wozu die Schmäuf” und user si s eig  Stoßrfup r 


Tim. Nein, ſhuühn du auf eieialet - 


178 2 Zimanngn Atben A. IJ. 


Laßt: Dmone Sir une Icfen; fe: Wuige, Ne 
Als_felöft das Sen: der IR 
2. Lord. &. ſtoonu je ans} 9 Piuiue, de Gott 2 


Fi ſi fein Verwalter nur: Ver ihn — oo 
ird fiebenfach belohnt; und keine Babe, - ..  :. 
. Die nicht Vergeltung- ihrem Geber bringt, . 

Beil über alles, s Maaß. 


€ °. 1.. Bond. Das. ee . 


4. Lord. da, u) venleue en 2” 
‚Che gen “> 


- “ 
. / \ J 
4 € - .. 
* ... ’ N . ’ . —8 


ae EZ i ! 


8 weite Sehe 
Druntfagt ‚in Simons Haufe, . . rn 


(doboen, laute Muſtt. Ein großes Bonquet wich herein ges 

"tragen. Flavius und andre Diener. Dann treten auf: . 

Simon, Alcibiabes, Lucius, Semproniud ‚und BG 
folge. Sulegt Ap emantus.) 


De “ Dehtidius. 


Erlauchter Timon, Goͤtterrathſchluß fandte 
ar langen Muh’ den greifen Water hin: 
fchied begtädt, und hinterließ mich reich: 
» Drum, wie mich Lich’ und Dankbarkeit serpflichten, 
ic ( eachen, N die en 
Zug ir dienſtergeben, der durch ſie 
Mir Freiheit ſchuf. } | | “ 
"Tim. O nimmermehr ,: Ventidius. RE 
rechtfchaffner Mann, da Eränft Ihr meine ——A 3 | 
Ich gab fie weg auf immer. Wer zuruͤck nimnit, 
‚Kann nicht mit Recht behaupten, daB er giebt: ’ . 
Wenn fd der Große thut, nicht ziemt ung nachzufpielen, 
Weil au den Reichen ſtets ‚die. Fehler ſelbſt gefielen. 
cee fiehen alle mit Soetuät um Simon > 
. — 
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⸗ 


Vent. Ein ‚ebler Gef: ü 

Tim; Nein, Sons, die Caenone 
Ward nur erfunden, einen Glanz uk . 
Verſtellter Sreunblichfeit und hohlem Gruß, 
Gutthun vernichtend, um nicht zu gemähren; 
Doc. Wahre Freumifchaft kann fie ganz.entbehren. 
Sept Euch; hr ſeyd willlommner meinem Sad, u 
Als mir mein Reichthum iſt. 14.) 

ben 


1. Lord. Moplord, das war SH 33 ehlandniß 


Apem. Hol Eingeſtaͤndniß? folgt nicht Hängen drauf? 

Tim. D, Apemantusl — 171) —E 
Apem. Mein, 

ch will. nicht daß du mich willkommen heißeſt: 

dh kam, damit du aus der Thuͤr mich werfeſt. | 

Tim. Pfui, du biſt rauf, und einer Laune eigen, 
Dem, Menfchen ungeziemend, tadelnswuͤrdig: 
Sonſt ſagt man, ira furor brevis est, 

Doc jener Mann ift immerfort ergrimmt. u 

Du da, bereit’. ihm feinen eignen Tiſch; BEE 
" Denn er fucht weder die Gefellfchaft auf, on 
Noch paßt er für fie irgend. 

Apem. Laß mich hier ſtehn, Timon, an deiner Wandy 
Ich kam um aufzumerken; fey gewarnt. 

Tim. Das kuͤmmert mich nicht; du biſt ein Athener, 
"und mir deshalb willkommen: Ich möchte hier nichts zu 
befehlen haben; bitte, laß mein Mahl dich zum Schwei⸗ 
gen bringen. un 

Ahem. Bein Mahl verſchmat ib; es erwaͤrgt mich, 


Nie würd’ ich fhmeicheln. — ‚Götter! welche Schaar Zu 
erzehrt den Timon, und er fieht fie nicht! 
Mi quält es, daß fo Viel’ ihr Brodt eintauchen - 
n Eines Mannes Siut; und größte Toltheit, ’ 
e muntert fie no auf: 
Mich wundert, wie doc) Menſch dem Menſchen trank: 
Sie follten ohne Meſſer nur fich laden; 
Sut für das. Mahl, und fichrer für ihr Leben. 
= hat manch. Beifpiel; der Gefell, der ihm 
nächft, Brodt mit ihm bricht, fein Wohl trinkt 
—— feinem, Athem im’ getheilten Trunk, 
eh ber näch ihn zu ermorden. C 


ı 


—* 


Zimen von Athen ıL 


wagte bei der nicht zu trinken; 

fönnte man n der Kohle Eihmuädgen: 
—— —— 

2, Lord. Laß ihn von dieſer Scite wanbeln, edler Lord. 

4 om Geite! 

Ein herr’ — das Banden if fen Handwerk. 


he Götter, nicht um Geld bitt ih, 
e Niemand ber’ ee für mich: 


H och ber ng Don fe 

em Hund, der fchlafen t; 
—— dein Schließer im —3 
Noch dem Freunde in Bedraͤugniß, 


Amen. So reife zur j % 
Der Reiche Finbigt , Wurzeln fpeife m. 


Y 


(&r ift und teinkt), J 
Und wohl bekomm' es deinem guten Herzen, Apemantus. 


Tim. General Alcibiades, Euer Herz iR in dieſem Aus 
Alcib. Wein Herz Ift Immer zu Suren Dienſten, Mylord. 
Tim. Ihr wäret lieber bei einem Frühftücd don Feins 

den, als bei einem Mittagsefjen von Freunden. 


Alcib. Wenn fie frifchhlutenn find, fo kommt fein - 


© si l di öchte mei 
HR 


4 


Apem. So wollt’ ich, alle dieſe Schmelchler wären | 


deine Feinde; damit du fie alle tödten koͤnnteſt, und mic 
dann darauf einladen. 


1. Lord. Würde uns nur das Gluͤck zu Theil, edler 


Lord, daß Ihr einſt unfrer Liebe bedärfter, damit wir Euch 


/ 


1 


| 


einigermaßen unferit Eifer jelen fünnten, dann wanavvir 
—* Immer für ‚begtädt halten. ' 

m. O, zweifelt nicht, meite -theuern Freunde, die 
* ttex ſelbſt haben gewiß dafür geſorgi, daß 
vereinſt ſehr nuͤtzlich werden kdunt: Wi 
ſonſt meine Freunde? Weßhalb fuͤhrtet Ihr, vor. tauſend 


andern, dieſen liebevollen Mamen, wenn Ihr meinem Hey 


zen nicht die Nächften waͤret? Ich habe mir Ko mehr 

von Such gefagt, als Ihr ‚mit Befcheivenbeit zu Eur 

Fiten fagen ft Ant, und das fteht feft bei mir. She 
Ötter, dene’ ich, was bebürften wir irgend der FR 


wenn wir ji niemals beduͤrften? fie wären ja bie uns 
N 


dere auf ver. Be — wenn. wir N ie nie ges 
brauchten: ntid guͤchen Tiebiicgen- Juſtrumenten, d ch 
‚Kaften an der Wand hängen und ihre Töne, Ag ſich ſelbſt 


©.2. Simon von Athen. u sg 


noch RP 
ie wäret She and - 


debel en, Wahrlich, ich habe oft gewuͤnſcht, ärmer zu ſeyn, 


uch näher zu fiehn, Wir find dazu geboren, wohl: 
—* zu ſeyn: und was koͤnnen wir wohl mit beſſtrm Ans 
ſpruch unfer eigen nennen, als den Reichthum unfret 
reunde? D, welch ein tröftficher Gedanke iſt es, daß fh 
iele, Brüder gleich, einer über des andern Verm oͤgen 
gebieten kann!? O Freude, die fchon ſtirbt, ehe fie’ geboren 
wird! Meine Augen innen die Thräneh nicht sed hat 


‚ten: um ihren Fehl vergeſſen zu machen, trinke ich Euch Bis 


Apem. Da weint, daß fie trinken mögen, Timon._ 
. Lord. So 'ward' bie —* auch uns im Aug 
pfangen, 
Und ſprang ſogleich als weinend Kind hervor. nn 
Apem. Ich lache, daß es wohl ein Baſtard war. ’ 
3. Lord» Wobelich, age, Ibr habt ud je 
erfehhttert. 


Apem. Gaus! =. Be 5 


(Trompeten hinter der Berne). 4 
‚Tim, Bas bedeutet die Trompete? — bei. om 
| (Ein Diener tritt auf.) | Zu 


Din Mit Eurer Genehmi ung, Dit, es fin’ ei e 
Damen da, die ſehnlich den Eintaß pol pol nicheh. “ 


. Tim. Damen? was begehren fie? . 


3 Die Se haben einen Vorlaͤufer sa ſich, vie; Ya 
“den Auftrag hat, ihren Willen fund zu thun, . 


N 


— 


- 


LI mn Adna dien 7 mare 
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Tim. — fo iaß fie cin. a | 
(Eupido tritt auf.) - 


E Dem witrb’gen Timon Heil, uUnd all den Audern, 
„ee, Huld genießen! — Die f fünf Sinne 

—— dich als ihren Herrn, und. nahn 
Stück wuͤnſchend deinem edlen Haus: Sefchmaik, 
Vefühl fand hier an deinem Tifh Erquiden;‘ 
Sie kommen nur, dein Auge zu entzuͤcken. 

Tim. Sie find alle willfommen; "han ambfaise gge 
ſeeudich: Mufit Heiße fie willkommen. 


-(Eupibo gebt ab.) | 213 
1* PLord. Ihr ſebt, wie Ir von Alten ſeyd ge” 


(Mufit, Cupido tritt wieder auf Maskerade von Dame n 
als Amazonen verkleidet, fie haben Sauten, fie tanzen und ſpielen. ? 


Heiſa, ein Schwarm von Citelteit bricht an! 
ein. ba! wobnn nn’ge Weiber find’s 
Sanz ſolcher Wahnfinn iſt die Pracht. des Sehens, 
Wie diefer Pomp fi) zeigt bei dieſer Wurzel. 
Selbſt machen win zu Narr'n uns, ung zu fun; : 
Vergeuden Schweigen, :aufpıtrinten Menſchen, 
foderen Alter wir es wieder ſpeien, 
it Haß und Hohn vergiftet. Wer lebt, der nicht 
Gekraͤnkt iſt, oder kraͤnkt? Wer ſtirht, und nimmt 
ee eine Wund’ in's Grab von Freundeshand ? 
Die vor mir tanzen jet, ich würde fürchten ° 
©ie flampfen einß mich: Es kam fchon vor; 
Man fchließt beim. Sonnenuntergang das Thor, 


Die Lords ftehn vom Tiſch auf, indem fie bem Zimon die ‚größte 
hrfurcht beweifen; und, um ihm ihre Liebe zu zeigen, : wählt 
jeber eine Amazene zum ang a ne heitern Ruſit ſchließt/ 


Und ſchmuͤcktet unſer Feſt mit ſchoͤnerm Glanz, 
Das halb fo reich und Hold vorher nicht ſtrahlte; 
Ihr gabt ihm. Höhern Werth und freundlich Schunmern, 
Und unterhieltet mich, wie ich's erſann; 
Noch Bleib „‚ Dank Ench ſchuldig. 
1. Vr ebene vun, Miplard), von der beten 


Tim. hr eödnen Frauen lieh’ Anmuch unſrer euſt, 


eite. 


2* .. 
⸗ 
J a 
. . 
x {' 
. x r . 
R ‘ f —E | 
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2 — ka Mn En na A jut 


rautn "Dort. finder Ihr ein leicht Barieb: 
So guͤtig —*1 lo zu Gehlenen. 


D. Aknieie Sünde bochſt Ergebnemi@dant; BRylonbiz!; 7 


| Cupido·und Pie Danen gehn ab.) , 
“ Bm Dr A en Bun 


—8* Bogielch⸗ * rd. ng aan ie 


d 

och immer au uw ! 
Mou · darf ig —— Aue hi 95 In ei 
Sonſt wird’ ih — Gut — ergten, 
Wünfhf urzrwn Pätte Tb: gereizt FR TEE 
D Jammer! mödse Die ruckwaͤrts fan, - 1.0" 
| Daß nicht an Großmuth Ente: —— —— 
Bud} alle —F Ki" got. Atik „bey, Mahkin wich 1 


1. Lord. „Sea une Leute da? 

| Dien., aus. ‚m Befehl, Dylan 
2. Cord. Di. HPen vor 

1 Time. Ihr. Ereuade, noch en hen: 

Glaubt mir: — Geht, mein. anfen. doch, ih pß ni. :2 





Euch bitten, daß Ihr mir die Chr’ erw eg, ea? 


gie: dies Jumehizu.adeln? -  . 57 
mpfangt und „rast ein — * e em 
rd. Doch bin ich ſchon fo rin ver. Pa 

Ale. Das. ſind wir alle. — 
- Ch Diener: Stk auf.) er " Fu *2 


2. Dien. lord, es ſteigen .ein’ge, ‚Senator 
Ba Pferde Si "ah Such A ef gr ” u“ * 
Tim. vᷣdchich wilfomtnen. l nF 
lad. Ich Bi Kar ne 2 
Miaubt cu nt * eß betriffi Euth dah. 
Tim. Mich ſelbſt? ſo Ibr' ich N ein andermal 
Sitte, laß mas wohl bereitat jean" BER GE 
e «sem aufzunehmen. . 
Slav· (beiſeit.) Kaum noch weiß ich, wi 
(Ein Diener tritt Hr 


‚3 Dien. ” Grladbt mie, J— ar, a Hans 


> 


/ 





) 


‘ 


MO, Nimenponätken, Kr 


, ng 


\ 


et 


34 ame fe mi Daatı: ‚Soat, 15 * 


| wani⸗ euwiedert wid... Mile mon, was geht. 


(Sin Diener tertt auf) -: 


4. Dien. Mit gie Gnade ‚Erlaübptk; der, enik'2ord 

—** wuͤnſcht Eure Geleltfhaft, am morgen mit ihm 

Kern; und —* "euer Guaden and Kurpel Wind⸗ 
unde. 


Tim. —2 Due Er m dab in Empfang fe. mim, 


Fa ch ei. Das fof dram 2 
—— —X 2 d reich beſchenken en 
Und alled das aus einem kerren 


Wenn ic fein Herz a 
Da feine Macht nicht feinem Wunfch’ — * 
N egt fo ſehr was er verfprich 
aß, was er redet, Schul | iſt: ja —A 
e.jedes Wort, iſt er fo mi, dab 
nofde geht, 2 au 2* uͤter fa RER, 
n , ! 
Ar’ ich nur freundlich meines 5 2 
Bevor ich ihn gewaltfam' lafſen muß! 


Er rechnet aim i weigen 
* — m mache mi an one s 


BViel beſſer freundlos, keinem S fe —— 


Als Vielen, die mehr noch als. wäre. -- : 2 
Es blutet mie das Herz um meinen hm, 
Cer geht, er 
r thut Euch ſelbſt groß Wäre, 
PR D hut € Euren HE Be nn 
Bi t die kleine Gape — Lehe, 
2, Lord. * ums, wi | Fig vxwmeiner Dans 


3. Bor. Sa ol in er er. Swömuth naht | 


Timi Und jetzt entfin “ mich, Beion , he 


9 
N| Ines Lob dem B d tz, 
PN Cr, du End gel. m. 


2% Ziman non Athen u Ki; 


Em Lord. ——— —A * ‚gie —* ich —— 


Nur nach Berbienft das-töben —* man lebt: 
Der Freunde Neigung wäg’ ich nach be ne Bu 
3% Dede aus ve al’. 2 ſuch € 7 
— Wer: wäre. — 
—* en der Freund‘; and Eurer ins Beſende, 
ft mir fo werth, ich. kann genug nicht geben; Ä 
n Freunden möge’ ich "Rönigeeiche fhenten, 
Und nie ermuͤden. — Alcibiades, 
- Du bift ein Krieger, darum felten: reich, 
Du brauchſt es wohl: dein Lebensunterhalt | 
ft Hei den Todten; deine Ländereien 
a8 Schiactfel * — PIE \ 
cib . are f} 9 e 
1. Lord. Wir find unendlich Euch verpfl ie _ 
im. Und 


So bin ih Euch. 
2. Kord. Auf ewig L. ergeben. 
Tim. Nicht minder ide — tt Lichter, noch m 


1. Lord. Das hoͤchſt J 
Meichthum and Ehre Bleibe a edler Limon. 
J Tim. Zum Dienſt der Freunde. U — 
leibiades und die Lords gehn ab. ) Ä 

Apem. Welch ein Laͤrm 4 das 

Grinſend Geficht, den Ge heraus 9 gekehrt]. a 

Die Re aptıftet? uch Koh — 
ie ſie gekoſte iſt vo men; 
Der Faffühek Suede on folkten Immer'iuhmen, : 
Kuiebengen macht tregherz gen Maren hinten, © 
Tim." Nun, et, wär Sicht‘ fo möreißtr, | 
Wollt' ic Bir Gutes, en 
in, ich will nichts: "5 


Denn we ich auch ne bfiebe feiner ; 
Auf dich zu ſchmaͤhn; dann fänbigege BE du: übe — ; 
Du giebſt ſo viel, Timon, daß, wie ich u 
Du in Papier dich Bald hinwe gefchenft 

Wozu die Schmäuf” und Aufzäg, c} — 


Tim. Nein, ſchmaͤhſt du auf G Il Ras... 


160 Zinion von Athem ‘u; 
ke — Ken Samen 


Apem. 
Du win ih Bm — - font auch” ‚ic, = 
Sey dir — Gläds: DO’ Menfhz. wie. fo bethi 
Sub iſt dae Ol m Kath; Li 












ih iene 





Zimmer, in „dem Haufe‘ ‚eineh Seüators. 





> Fanftaufene fürjlic, weft ı dem Fra Imor. 
Sf er neuntanfenm ſchuldig z meins dagu 


— 
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Late, 


np a r% “ 


— mein, Era, F er it — m * 
ach bi ar Mein Hals, "der Finger un —2 


rettet, 
Bus nicht unfichre, ſchwanke Rede fern, 
NMur ſchleunigſte Befried'gung. Mach’. dich aufı 

Nimm dann höchft ungeftämes Wefen an, : : 
Ein Angeficht des Mabners; denn ich fürchte, 
Ss ei de Sedee in ‚der rechten Schwinge, 

t Tithon ale en nadıer Gaͤuch zurüc, en, 

Der je als —A feuchter, Mach’ dich fotl. 

gehe, Herr. | * 

en. 2 gehe, Herr? — a mm | die Verſchreibung 


Und merke die Verfallzeit. | 
Be Top. But, Ä 

Be Gen. & Pi us 
geh 8* 


3wei te 5 yen« 
a 1. vomene in Timons Haufe, 
- (la ine titt auf mit vielen Rechnungen in der Hand.) 


Flavius. 


Nagventen, Cinfalt nicht! Wirt fSah ſo liale⸗ F 
Kap er fie weder fo kann weiter uhren, oe. 
Mo die Berfchwendüng hemmt; Sich nicht drum Eümmmet 


' [4 


BR 7. iZimen ı von. Athen, .. I: 


Bo oft Sin geht; noch ein Mittel ſucht 

Woraus es fort zu je —** ‚nie verband \ 

8i$ fo viel Milde folchem Urtverftand 
Was wird noch draus? Er hört hicht bis er rät: 

An —— m reinen Wein, kommt er vom Jagen, ' 


* tritt auf, und die Diener bes Iſidor und Bar.) 


Caph. Ei, Dem uten Abend; 
Km vn nad Se Dien, ar Sp & dicht. auch bein Basar? 
arr. 
Caph. So iſrs; — und dein’s auch, por 
Sa wohl 


| ‚Eapb. Kirn wir nur * soon —88 
Diem Sm, ſchwerlich. 
Cape Hier kommt der aniv’ ge Harn 


C(Es treten auf Timon, Alcidiades und Bode). ' 
. Tim. Gleich nach der Wehuen gehn wir wieder 


—* — Se mir En 2 
aph. - Hier, diefe ulbverfchreibung, edler Herr — 
Tim. Schuld? Woher sit 3 EL 

. da 3 Gnuaͤd ger, gas Athen, 

Tim. Zu meinem Hahsneeälter er geb. 

Caph. Verzelht mir, änäd’ger Here, felt einem Monat - 
Merweift er mich von einen Tag ‘zum anderh: 
Mein Herr iſt angereist durch fchlimmen Drang, 
Zu mahnen an die Schuld; und fleht In Demuth. — 
Sa vu Pr Eurem. edlem Than im Einklang, / 

Eein mt 
Tim. Mein: guter Freund, bitte, 
Komm wieder zu mir morgen ftäb. : . 
Capb. Diein, ent: Dez aiß dich aicht, mein Guter. 
Tim. Be t, mein Guter. 
Varr. Dien. Des vVarro Br Lord u 
Dien. Ben Iſidyr; 3 
In Demuth bittet er um ſchneli Zahiung. 
Caph. Wär Euch bekannt, wie ſehr mein Herr es 
braucht — 
Varr. Dien. Se vor fecht Uogen His, der 


— . dru ber. 


® 
4 


N 


*F 
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HD. Dien: . Mylard, ' Cum „Guutverweit weiſt 


| | Auserädtich fit men Bi iu u Cur Gnaden. 


Ich bitt ee edle Lords, geht mir vbran; 


. (Alcibiades und die Lorbs gehn ab.) 
Ich folg’ Euch augenblicks. — „Gr — ) Komm ber, 


ie, um bie Welt, daß man mich a umdrängt 
Mit Bahngefchret um Schuld, verfallenen Scheinen 
Und ruͤckgehaltnen Summen, zahlbat I ängft, Ä 
Zum Nachtheil meiner Ehre? - ’ 

hr Hermn 


Hoͤrt, J 
Belt. iſt für Serie nicht geeignd: 
Eüren Ungeſtuͤm, bis nach der Mahlzeit; 
du ad ich. feiner Gnaden fagen möge, 
Werha b br nicht bezahft fend. 
im. Thut das, Freunde, 
und ta he gut bewirthen 
N | (Zimon geht ab.) 


lan. Bitte, kommt. 
CGlavius geht ab.) 


CGApemantae und ein Narr treten auf.) 


Caph. Wartet, bier kommt Apemantus mit dem Nars | 


wen; wir wollen noch etwas Spaß mit ihnen treiben. 
Varr. Dien. An den Balgen mit pm, er wird und 
— — Peſt uͤber den H nd 
ien. e er den Hu 
ee 9 —— — einem Chatten? 
em, ft du Gefpräch mit deinem atten 
en zn Ich ſpreche nicht mit dir. - 


Aptin⸗ Nein, mit die ſelbſt. — Gum Narren.) Komm | 


fort. 

Di Bares D Da t di 
a nee am. 4. arro mer.) hängt dir der 
Aper Nein ‚du ſtehſt allein und haͤngſt nicht 
a 


„Eapb,, . N ift der Narr nun? | 
* Apent.. et die legte Frage that. — Arme Schufie, 
und Bienen, von uam, ‚Ruppler zwiſchen "Con unv 


. [ Tr Ba ne 


10 ° Timou von Athen. x. 


' Ale Die, Din: Eat find mir, Apemenius? ..i, 
Apem- en. 
e Din. Warum? 


aA Apem. Weil Ihr mich fragt was, Ihr —* und &ub 


ſelbſt nicht kennt. — — mit 1. ‚Dart, 

Narr. Wie gehts Euch, Ihr H 

Alle. Dien. Großen Dant, Marz. Be geht es deiner 
G ebietherin? 


Yotr. Sie ſetzt eben Waſſer bei um ſeiche chlein 


er pe feyd, zu bruͤhen. Ich wollte wir fähen & in 


Apem, Sut! ich danke dir 
(Sin Page tritt auf.) 
Narr. Seht, hier kommt der Page meiner „Geile 


n. 
Page (zum Rarren.) Nun, wie sche; Capitain? was 
mars du Ran diefer weiſen Sefelifchaft ? — Be geht's dir, 
emantus 
Apem. Ich wollte ich haͤtte eine Nuthe in meinen 
Munde, um dir eine heilfame Antwort geben zu koͤnnen. 
Page. Ich bitte dich, Apemantus, lied mir die Auf 
ſchrift viefer Briefe; ich weiß nicht an wen jeder iſ. 
Apem. Kannſt du nicht leſen ? Eu 
age Nein " 
pen. So mid alfo an dem Tage wo du u geblogt 
| voirf ‚ keine große Gelehrſamkeit ſterben. Diefer .ift:a 
Lord Timon; dieſer an Alcibiades. Sch; du made 
Baſtard geboren, und wirft ald Kuppler fterben. 
age- Und du wurbeft als Hund geworfen; and’ wirſt 


verhungern, den Tod des Hundes. Antworte nicht⸗ ku 


‚ib bin n fort, 
9 ion ' (der Page geht ab.) 


i. Apem. Eben fo entfliehft du dee Gnade. Na; {2 . 


will mit dir zu Lord Timon gehen. 
Narr. Und milift du mich dort fan? " 
Apem. Wenn Timon zu Hauſe bleibt. — Sr drei bes 
. Biene drei Wucdheeer., : + . 
Alle Dien. a; bedienten fie Ueber und! _ 


em. Das wollte ic) aüch, — und. ſo aut wie für 


Hemer den’ Dieb bedient. :. 


Her. Seyd Ser bie Diener von ref Wahaem?... * 





I 


Su2. Zimon von aua * | m 


Alte Din. Se; Narr. 
Narr. Jh aube es lest kenn Wad 





dr Ing 
eineu Narren‘ iu um: Diener hat: Deine G ir 
i 


auch, und ich bin: ihr — Wenn aa 208. —* 
Herren borgen wollen, ſo kommen fie. traurig, nud in 
. fröhlich wieder weg; aber in- dag Haus. meiner Gebietheri 


kommen fie fröhlich, . und gehn trautig wieder weg: Se 


Urſach? 
Varr. Dien. Ich koͤnnte fie nennen. 
Apem. Sp thu es denn, damit wir dich ‚ale Berta 


ten und Scheim kennen lernen; wofür du, wicht deſto mr 


niger, gelten ſollſt. 
- Darr. Dien. Bas if ein Verbuhlter, Narr?.. 
Harı, Ein Nare in’guten Kleidern, und bi⸗ wi 


aͤhnlich. Ein Geiſt iſt es: denn zumeilen erſcheint er alb 


ein vornehmer Herr, guwellen. als ein ‚Kechtögelehrter, zu 

len 818. ein Phitofoph; imweilen gleicht er auch in 
Deitter: und, kurz und .gut, in allen Geftalten, worin Die 
Menfchen von achtzig bie zu- dreizehn Jahren umhet n wan⸗ 
deln, geht dieſer Geiſt um. 
Varr. Dien. Du biſt nicht ganz ein Narr. 

Narr. Und du nicht ganz ein ers fo viel Narrhelt 


als ich beſihe, fo viel Wis mangelt die. . : J 
Apem.; - Diefer Antwort hätte fi) Apeinantıd nicht 


 fodmen dürfen. 


Alle Dien. Plag, Dep ; hier kommt Lord Aimon.· 
Eimon un, ‚Slavius treten I: 


Apem. Komm mit mie, Narr, kom. Ta N 
Narr. Ich folge nicht immer dem Kebhaber, dem älter 


ften Bruder und der Frau; manchmal dem Philoſophen. 


 (Apemantug und der Rat achn ab), - 
Stan. Ich bitt. Quch, acht; Zerh will Ich. mit: aus 


(Die Dienen — alle Br 


Haft du mir mein Vermoͤgen Elar berechnet? 
Dapı ich vermocht den Haushalt einzurichten; 


Tim. Du’ machſt mich ſtaunen. Warum fenher nicht⸗ 


Wie ’s mir ft. 


„toolitet nimmer dren, 
So oft ich⸗ — ig Ess Die | Bun. 


2 . do 
ie Rn +... — * 


/ 
‘ 
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» Tun 
KElmmaf du wohl. den PR 
Wenn dich zuruͤck gewieſen: 
Und die —— Br nun jegt die Belfen, 


Dich u entſchund 
Flav. rn, ‚mein teurer Her! 
or hab’ ich nene Nechnung Euch gabracht, 
Die hingelegt; Ihr aber fchobt fie w J 
Und ſpracht: fie: lieg” in meiner Died keit. U 
Serapft Ihr / für-ein Hein Geſchenk fo viel 
Bu geben, ſchuͤttelt ich den Kopf nud weintez 
u bat Euch, gegen das Gebot der Sitte, 
ehe Eure Hand zu fchließens Ich ertrug. 
.. Miche feltnen und nicht milden Vorwurf, wagt ig. 
. Mn Eures Reichthums Ebbe Euch. au. mabnen, . 
Und Eurer. Schulden Huth, gellebter Herr, 
ge hört She mich, — (zu fpäs!) dach muß ich fen, 
* Vermoͤgen halb zu wenig 
| gen Schulden nur zu tilgen. 
a Tim. Laß all ‚mein Land vertaufen. 


es s 2 . 
Verpfaͤndet ; diel verfallen und Bahn: iſt 
und was ‚noch bleibt kaun kaum den NIE verftopfen 
Des jep’gen Drang's: Termin folgt auf Termin: - 
Was nun vertritt die wifchenzeit? und endlich 
Wie ſtehtss um unfee Rechnnug? 
Tim. Bis Lacedämom reichten meine Güter. 
Flav. O, theurer Herr, bie Welt it nur Ein Wort; 
Und wär fie Eu’r, wie sehmelt wir fie dabin, - 
Wenn fie Ein Laut verſchenkte! 


Tim. Du haft Rechk 
Flav. Mißtraut Ihr meinem Haushalt meiner ehre, | 


e laßt mich vor den firengften Richtern ftchn 
Rechenſchaft. Die Götter achteze Zeugen: 
re im Borfaal, Kuͤch' nnd Keller voll gedrängt 
—— Diener; die Gewoͤlbe weinten 

einguß Trunkner; und wenn jeder Saal 
— Kerzen ſiammt, und von: Muſit erbrauſte; 
Saß ich beim ſteten Fluß des Brunnens einſam, 
Und ließ mein Auge firömen. 

nichts mehr. 


gi Sp Gotte ic, ch Here fo mild! 
+ ] r 
Wie FR. zeichen Difen ilaven deut ’ 


s 


— — — 


\ 
—8 
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luckten! Wer ift Timon 
a Haupt, — Erle Ce K2% ‚ "ou, gehon 


Dem großen, edeln, koͤnigüchen Timon? 

Ach! omand der Neichthum, der dieß Lob gekauft, 

So fchwand der Athem, der dieß Lob gebildet: 

Was Schmags gewann, verlor das Faͤſten wieder; 

Ein Wintertag, und todt find diefe Fliegen. J 
Tim. Still. pred'ge mir nicht mehr: — 


Doch kennt mein Ders kein laſterhaft Verſchwenden; 


Unweiſ und nicht unedel ag ich mes. 
Mas weinft du doch? Denkſt du, ganz gotilos, denn, 
* werde freundlos ſeyn? Beruh'ge dich; 
oft" ich anzapfen alen Wein der giebe, Ä 
Durch Borg dex.D Fr A ‚mie erpruͤfen, 
frei gebrauchen, 
Wie ich di 


lav. Es mög! Erfällung Euren Glauben ſegnen. 
im. Int in gewiſſer Art, freut mich en Bang 
achte; s denn durch ihn 


Da 
— ich die Freund': Dann fehſt dat deinen Irrthum 


Er überreich ich in ben Freunden bin. 


He, drinnen dal — Flamimins! Servillus! 


(Flamintus, Servilius und andre Diener treten auf.) 


Die Dien. Mylord, Mylord — 
Tim. Verſchicken will ih Eu, — dich zu Lord Eucind, — 
Zu Yord Lurulins dich; mc deut’ jagt ich 
Mit ihm; — dich zu Sempronkis; . 
Empfeblt mic) ihres "die; und ich ſey Koh, 
Daf die Gelegenheit ſich fand, um Darlehn 
An Geld fie anzufprechen; mein Erſuchen 


| Bunfjia Salent, 


Slam. Wie Ahr befehlt, Mylord. 
Flav. Cheifeit.) Lord Lucius und Lucullus? Hm! — 
im. (ju einem. andern Diener.) : Und du, geb zu Den 
©enatoren gleich, 
Die fhon, weil ich dem Staate Dienft gethan, 
Gewaͤhren mögen; daß fie gleich mir tauſend 


Talente fenden. 


Flav. ch war fchon fo kuͤhn, 


Dam dieß gefchieht ja oft fo wie ich weiß,) 


Den aa dort und Namen zu gebrauchen 


‘ 


& 


7 , Timon von Athen. xM. 


Des 1 ſchuͤtteln fe den- ‚Kopf; und ih fam, wicher 
leht reicher ale ich a gin ng. 
Ha! wirklich? kann es ſeyn! 
Flav. Einſtimmig jprechen Alle, keiner anders, 
Daß ihre Caſſen leer, kein Selb im Schatz, 
Maͤcht könnten role fie wollten, —.thäte leid — — 
wuͤrdig Ihr — doch wuͤnſchten fie — nicht wäßten —. _ 
6 konnte —* beffee — edler Einn GC 
Kann wanken — wär nur alles gut — Koch Schadel 
Und fo, zu andern, wicht’gen Dingen ee — 
Mit ſcheelem VSlck und diefen Reyebrocken, 
hal adgrsogner Muͤtz, kalt trocknem Nicken, 
erelſten de das ort mir auf dee Zunge, 
Tim. Gebr’s ihnen beim, ibe Gätter! — 
Any bite, Mann, blick frob: den Attgefellen tl 
nun der Undank einmal einverleibt; 
nn IM Gallert, kalt, und fließt nur daun, 
end ui un warm , fie füblen wichte ; 
Im . tar, der Erd’ entgegen wachfend, 
Iſt, role das Neifeziel, ſchon Dampf und ſchwer. 
(Bu einem Diem.) Geh zu WBentioint, (an Buviat.) Bitte, 
ug, 
Ton DIR du, vedlich frei und offen ——— ichs 
Kin Ladci mit did: — (um Die) Kiriih af 


Wentirius feinem Water; er ward Erbe 
—— Sn 
ER IS un au mi nf Tarmıen, Grhß” he: 
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Dritter Aufzug 
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, € e a e os 3 e n c. | 
9 | Sin in Eucst Haufe, 
9. cChraninies, em Diener, komnt zu 1) | - 
Diener 


| Ye, habe vie Hei. meinem gern geile, er win —2 
dir herunter kommen. 
” Sam. Ich danke dir. 


Fu ; Eucullus tritt auf.) 


; Dien. Hier n mein Herk. 
. Zue. (beifeit.). Einer von Simons Dienern? geroiß * 
Geident.. Ha —F das trifft eins mir traͤumte heu oe 
Macht von Silbers Bedfen ımd Kanne. laut.) Flam 
nius, ehrlicher Flaminins; du biſt ganz ausnchmend ſehr 
willkommen. — (zum Diener.) Geh, bring Wein. (Diener 
geht ab.) Und was macht der hochachtbare, unübertreffliche, 
Sroßmachige Ehrenmann Athens, - dein. hoͤrhſt gültiger Dar. 
". am. Eine Geſn BB ie t, De, 
om. :.Eeine: Sefundheit iſt gut, 

. - Rue. Das freut mich recht, daß feine Geſundheit gut 

ft: Und mas daft du da unter deinem Mantel, mein artis 
ger Flaminius? 

Fiam. Wahrlich, Mylord, nichts als eine leere Baͤchſe; 
bie ich Euer Gnaden fuͤr meinen Herrn zu fuͤllen ehe u 
er ift in den Fall gekommen dringend und augenblickli 
funfzig Talente zu Örouchen, und ſchickt zu Euer Gnaden 
‚ihm mit auszubelfen; indem er durchaus nicht an Eurer 
ſchnellen Orig gweiſen. 15° 
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N 


\. 


Luc %, a, er ‚gweifete nicht, faof du? ah, der. 


ute Lord! er ift ein edler Mann, wollte er wur nicht ein 
0 großes Haus machen. Viel und oftmals babe ich bei 


ihm zu Mittag gefpeift, und es ihm gefagt; und bin zum 


Abendeffen wieder gefommen,, bloß in ber Apficht ihm zur 
Sparſamkeit zu bewegen: aber- ee wollte keinen Rath ans 


. nehmen, und fi durch mein wiederholtes Kommen nicht 
warnen laffen. Jeder Menfch har feinen Fehler, und 


Großmuth iſt der feiniges das hade ich ihm geſagt, ‚ober 


ich konnte ihn nicht davon zuruͤck bringen. 


(Be Diener kommt mit Bein.) 
Diem. Gnaͤdiger Bert, Hier If der Wein, 


2uc. Slamikius, ich habe dich immer für einen Hungen 


Mann fe. : trinke dir 
—— Kt beliebt * fo. zu fagen. 
Luc. Ich babe an dir immer einen raſchen, auffaſſen⸗ 


den ca! bemerkt, — nein, es iſt wirklich fo, — und 


Herr iſt "ein wohlthätiger 


wet wohl, was vernünftiges Betragen ift3 da biſt de 
willfährig, wenn die 3eit dir willfährig iſt; ‚alles gute E⸗ 
genſchaften. — Mach dich davon, Menfih. — zum Diener, 
der abgeht.) Tpitt näher, ehrlicher. Flaminius. Dein 

Mann: ‚aber du bift klug; umd 
weißt zeht wohl, obgleich du zu mir kommſt, daß. Jen 

krine Zelt fi, um Gen auszuleihen; beſonders ‚auf bio 

Sreundfchaft, ohne Sicherheit. Hier ‚haft du drei Goldr 
ſtuͤcke für dich, guter Junge, druͤck ein Auge zu, und ſage 
a mich nicht getro en. Lebe woht. 


. As möglich? har die Weit fi ch o verwan | | 
And wir —5* —8 — Niedbdertraͤcht'g A I * 


Wemeinheit, bleibe dem der Dich verehrt! 


„Cindem er das Geld hinwirft.) 
ha! Nun ſehe ih, du 14 ein Narr, und 


(da u für deinen. Herm. 
(eucullus geht.ab.) ,' 


—⸗ 
o 


-, Hein. Nimm dieß „ jenem N ob, das ci Ri 


Bedmoinet Erz ſey dein —— 
Du, Geste A Berne, be uk ein Bram 

J 
Das in zwei Mächten umſchlgt? D, Be. Ger — 


Ich fuͤhle meines Herren Zorn! der Skchav 


' » 
\ 
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u noch in ſich zur Stunde Tim⸗ aM... 

Zu Er es ihm ihn und’ al weich, RT 
Wenn ex fidy felbft in Gift verwandelt hat? = 

O, möge Krankheit nur füh draus zr5ängen!. . 
ud, ‚liegt er auf den Tod, der Nahrungsſtof _ 
uͤr den mein Herr bezahlte, o entart' erl 


ermehre Krankheit, und die Zodesmarter! =" 
- - Er Pe 

TREE Eger SEHE Eee ee 77 7 7 pr 
a vinhb oe. BEE) BEE SE Bar ER a BL}; Ba 

" . Laune 5 — 

DH ALU 5 
it n —* 


(Le V , J E:trafß'e. Er Sn BE 172 u 
ne ad VV 
Ceireius kommt mit der Btemben) - 


uc. Wer, Lord Timon? er iſt mein ſehr guter Freund, 
und ein ausgezeichneter Ehreumann. 

1. Sremd. Wir kennen ihn nicht anders, obwohl wir 
ihm fremd find, - Aber ‘ich kann Euch etwas fagen, Mir 
kord, was ich durch daB allgemeine Gerücht gehört habe; 
Timons gluͤckliche Tage find Bergangen und verſchwunden, 
‚und fein Beflsthum wird ihm ungetreu. 

Luc. Nein, glaubt das nicht; um Geld kann er nie 
in Verlegenheit feyn. . u . 
"2 Sremd. Aber glaubt mir dieß, gnädiger Herr, daß 
vor furzem einer feiner Diener. bei Lord Lucullus war, wm, 
ich weiß sicht wie viele Talente, zu dorgenz ja, und noch 
mehr, fehr in ihn drang, und dia Mothwendigkeit zeigte, 

die ihn zu biefem Schritt bewog, und doch abgewieſen 
Ward. j .. 4 
uc. Wie? 


2. Fremd. Ich ſage Euch, abgewieſen. 


Luc. Wie ſeltſam ein ſolches Beginnen! Mun, bei 


den Goͤttern, ich: muß mich deſſen fchämen. Den wuͤrdi⸗ 
gen Mann abzumeifen!' darin zeigte er wenig Gefühl für 
Ehre. Was mich betrifft, ich muß bekennen, „ich habe 
einige‘ Heine Liebeszeihen von ihm erhalten, Geld, Silbers 
geſchirr, Edelfteine und dergleichen Kleinigkeiten, nichts in 
Bergleich mit jenem; doch, hätte er ihn uͤbergangen, und 


y r , 
v 
Ed 


— 
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zu mir gefendet, ich. hätte feinem’ Bebarfen bleſe Talente 
a wicht geweigert. SEE | 
> (&erpilias tritt auf.) 


Servo: Ei fieh, zum guten Gluͤck, da ift ja der edle 
— ich habe huhen muͤſſen ihn zu finden. — Ver⸗ 
ebrter Herr. — R —4 ni 

Luc. — gut getroffen. Lebe wohl: — Ems 
pfiehl mic deinem edlen, .tugendhaften SKerren, meinem , 
allertheuerften Freunde. 5 

Serv. Mit Euer Gnaden Erlaubniß, mein Here 


endet — | 
' Luc. Was fendet er? Ich bin deinem Herren fchon 
fo ſehr verpflichtet; er fendet immer: O fage mir, tie 
kann ich Ihm wohl danken? Und was fendet er mir jegt? 
- Gero. Mur fein. augendlidlihes Srfuchen ſendet er 
Euch jest, "mein gnädiger Herr; und bittet Quch ihm ſo⸗ 
lei ) —X ſo vielen Talenten auszuhelfen, als hier geſchrie⸗ 
en ſtehen. J— 3 
Luc. Sch weiß, der gnaͤd'ge Lord ſcherzt nur mit mir; 
Nicht Kuno hundert fehlen ihm Talente.” 
- Bern. - Doc) fehlt ihm, jetzt die weit geringere Summe. 
Beduͤrft' er's nicht zum Aeußgerfien, Diylord, - 3 
Würd’ ich nicht halb fü eifrig in-Euch dringen. 
Luc. Sprint du im Ernft, Servilius? | 
. Ben, i meiner Seele, Herr, «8 iR wahr, 
Zuc. Welch ein gottvergeßened Thier war id, mid 
vor einer fo gelegenen Zeit vom Gelde zu entblößen, da ich 
mich hätte als einen Dann von Ehre zeigen Eönnen! Wie 


‘ 


unglücklich trifft es fich, daß ich durch einen Keinen Eins 


Hanf am Tage zuvor, nun einen großen . Theil meiner 
Ehre einbüßen mug! — Servilius, Ich rufe die Götter zu 
Zengen, ih bin nicht im Stande es zu thun; um fo mehr 
Vieh, Tage ich noch einmal! — Ich mollte fo eben ſelbſt 
Timon anfprerhen, das können dieſe Herren bezeugen; aber 
feßt möchte ih um alle Schäße von Athen nicht, daß ich 
es gethan bare. Empfiehl mic) angelegentlich deinem liebes 
vollen Gebieter; ich hoffe fein Edelmuth wird das Beſte 
von mir denken, da es nichf in meiner Macht’ ftcht mich 
ihm freundlich zu bezeigen: — Und fage ihm von mir, ich 
halte’ es für einen der größten Ingihdsfälle die mich trefs 
fen konnten, daß ich folhem' edlen Mann nicht dienen 


4 
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fann. Guter Sersiltus, willſt du mie fo viele Liebe erzeis ⸗ 
gen, meine eigenen Worte gegen ihn zu gebrauchen? 
Serv. Ja, Herr, das: werde ich. 
Luc. Ich werde: Daran bdenken Dir einen Gefallen zu 
thun, Servilius. (Gervilius gebt ad) “ 
echt, wie: Ahr Jagt, ——— toll fih’s neigen; ° 
Wem man nicht traut, der kann nie wieder ſteigen. 


Rus gebt ab.) , - r 
1. Fremd. Bemerkt Ihr dieß Hofilius? , ;-. — 
Fremd·. Nur zu gut. 


1. de Dieb tt 
Der Sei —ã und graͤte bus ſolchem Tuch 
ft jedes Schmeichlers Witz. Iſt der noch Freund, 
er mit uns in diefelbe Schäffer tauht? ' " 7 N 
- Zimon , ih wriß, war diefes Mannes Vaterr. 
Es rettete Fin Beutel ihn vom Fall; 
Hielt fein Vermögen, ja, mit Timons Geld 
Bezahlt er feiner Diener Lohn: Nie trinkt er, 
Dasßs Timons Silber nicht die Fipp* ihm rährts 
Und’ dody, (o feht, wie ſcheußlich if der Menſch, 
Wenn er de& Undanks Bildung an fih träge!) 
Berfagt er ihm, was ihm nur ift, dem Meichen, \ 
“ Was ein barmherz’ger-Mann dem Bettler giebt, _ | 
3. Fremd. Die Frömmigkeit feufzt leidend. 
U 1. Fremd. Was mich betrifft, 
38 habe nie von Timon was genoſſen, 0 
och theilte mir fich feine Ste mit, . ee 
Als Freund mich d bezeichnen; doch betheur ich, " 
Um feines edlen Sinn’s erlanchter Tugend, W 
„Und feines adelichen Weſens halbhß 
Wenn er in ſeiner Noth mich angegangen, 
Mein ganz Beſitzthum hätt” ich, hingeopfert, | , 
Das ihm die größte Hälfte wiederkehrte, - 2 
So lieb’ ich fein Gemuͤth. Doch merk“ ich wohl, . 
Kun m abe ron —— u geben Pub] tn 
enn Klugheit thront no er ale Gewiſſen. 
u . . :(fie gehn ab.) \ 


x 


20°. Zimannen win a0. 


» 2 i t J e & ; em. J 
—E in —2 Saafıı 
(Bempeonius tt anf Er einem Diener Zinn) 


Zr nd 
4 


‚Semproniu 8. _ 


Zenm en muß mi ‘dor allen ander? 
Den Su uchi und us tonnt er een. 
Und au. Wentiding iſt n ich geraorden, .. 
Den ex vom Kerfer 1089 Mi Sie alle . 

Vetdanken ihren /Wohlſtand din. 


Mylo 
Geprüft find fle, und ſaſche Go — enz 
Cie weigerten ihm alle. Br 
Semp. Weigern Ku? 
Benrbins und Lucnllus weigern ihm ? 
Nun ſchickt er her. zu mir? Und fie? hm! — 
Das zeigt In ihm nur wenig Lieb’ und, viel. 
ch, legter Troſt? Die Freunde find wie Aerzte 
efchentt, und laffen In: Ich foll ihn Hrsg 
Schr hat er mich gekraͤnkt; ich bin ihm böfe, 
aß. ex mich fo verfennt: Rein Grund ale Einn 
eshalb er mich äuert nicht angefprochen 
Denn ich, auf mein Gewiflen, war der &ft ſte, 
Der Gaben je von ihm empfangen hat: 
Und ſtellt er mich nun in den Hintergrund. 
Daß er zuletzt mir trautke? Mein, dieß würde, 
Nur Gegenſtand des Spotr’e für ot die andern, 
Ein Thor. nur änd’ ich da’ vor all den Lords, 
Drei mal die ganze Summe gaͤb' ich licher, . 
Fr A der Erf‘, nur um mein Zartgefühl; 
of mein Herz Ihm Gutes zu erwelfen ! 
EA ein der Andern fey das Wort. —3— 
Wer meine Ehre kraͤnkt, ficht nie mein’ Gelb. . 


(geht ab.) 


Dien. Ganz unver leichlich! Euer Gnaden iſt ein recht | 


frommer Böfewicht, Der Teufel wußte nicht was er that 
als cr den Menfchen politifey machte; “ ſtand ſich (erh 
im Lichte: und ich kann nicht anders glauben, als daß 
dur fo aichtewuͤrdige Klugheit der Sünder ſich noch 


t 


a. Zimon von Kihen. er. 


zum. Wie. tngendhaft flrchte der Kr, 
um Nicdertr — zu erfheinen? FHomnıen Bermsänd lin me 
er, um gottlos zu feon: denen gleich, die mit inbruͤn⸗ 
ſtigem Dieligiondeifer ganze Konigreiche in Brand ſtecken 


Dei Art iſt feine uͤberkluge eiebe. 

Er Timons beſte Hoffnung; all entweichen, 

Mur die Götter nicht: Die Freunde all‘ find beichen. 
Die Thuͤr, did niemals ihren Riegel kannte, 
-Dürc mandı gaſtfreies Jahr, muß Iegt füh . lieben, 3. 
Um fihern Wahrfant ihren ern zu leihen: . 


Das it der. Schluß von al.zi fecien Jahren; . a 
Das Daus bewahrt, , wer nicht fein Geld kann wahren. 
“(gebt ab. ) 


D ‘ « 
. . —— a . 3 


Vierte Szene.. 
aa Borhalle in Amons Haufe .., .. 
(88 treten auf zwei Diener des Varro und rin Diener dee 
Erdus; Zitus, Hortenſius und andere Diener von is 


mons Viaubigern.) 
i. 
Varros Diener. 
Necht! Guten Morgen, Titus und Hortenſius. 
Tit. Euch auch, mein guter. Varro. 


sort. Lkurins! 
Wie teeffen wir ums hier? . 
Euc. Dien. Und, wie ich glaube, 
Sen Ein: Geſchat ung Alle herz denn meins | 


Cie und fo in Ihra und unſers. 
Collotus tritt auf.) 
Aw. Din, wu 
—D auch. 


Phil. Guten Motgen. 
. Dien. Freund, witomien. 


— 
⸗ 


Anc 
Wat ws on an der ach? 


[4 


S 


an? Ä Minen von Kıpen A.M. 


Nicht weit von: Denn. 
we. Din. So fr 


-poi” Bar Wrlen u nicht at 
c» N. - 
Ppil. Mich wunderts; ſchon um ſieben fixahl er 


ſonſt. 
Aut. Din. 3a, doch fein Tag IE "Her jest ges 
worden: 


Set, Freunde, ve Berfhwenders Lauf ift gleich 
Der. Sonne; doch ernent ſich nicht, wie fie. 
ch fürcht’, in Timons Beutel iſt es Winter; 

as heißt, ftedt man die Hand aud) tief — 


d 


Man findet wenig. 


Phil. Sa, das fuͤrcht ich a 
— "Ti. Nest merkt mal auf ein sah lkames Ding. 
Euer Herr ſchickt Euch nach G 
* ? Cewi, das thut er. - 


8 
Tit. Und teägt Iuwelen die ihm Timon ſcheukte, 
Su die ich Geld erwarte 
Horte 8 iſt gegen mein Gemaͤth. 
Luc. Dien. Ja, \wunderfam, 
Timon bezahlt was niemalẽ er befam: 
Als wenn dein Herr, voeil er Juwelen trägt, - ..r 
eis dafür Geld von Timen geben ließe. 
Ach bin des Auftrag’& fatt, die Götter wiffen’s: 
er ie erhieft mein Herr ale Timon reich; 
Sein Undant macht es jegt dem Diebftahl gleich. 
Dart. Dien. Mein’s ift ei Krouen; und das 
eine 
Luc. Dien. Fünftaufend. 
Darr. 1. Dien. Das ift fehr ai und nach der Seine 


Dein Here war ihm vertrauter ale er meine; — 
Sonſt waͤre ſi cher auch die Fordrung gleich. J 


CFZlaminius tritt auf.) 


Tit. Since von Timons Dienern. | 

Auc. Dien. Flaminius! auf ein Wort: Ich bitte dich, 
Niſt dein Herr bereit, heraus zu kommen? . 

Slam. gen, gewiß nicht. 

Tit. Wir erwarten feine Gnaden; und ich Sitte dich, 


. - the ihm. bad zu wiflen. 


N - 


) 
1 
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Ham, Ich hade nicht Aehnn, Min: w fg & 
.. weiß mo, daß SR, nur HR gehe ab.) Ä 
— apius tritt auf, in einen Mantel veorpünt) 


Auüci Dien. er Verhaͤllte nicht Die > Bnuioermaler? 
Ä & eht in einer Wolfe ‚fort: DE, Eu 
Tit. gi PR nicht, Freund? 
Vaͤrr. 1. D Mit Euer ea, Herr — 

ge Was Tool. Ohr von mir haben, meine Freunde? 

‚sigit, Bir. warten auf gewille Genen q 
Slav. Ya, . 

Wir Beld.nur fo gewiß ald Euer Warten, J 
So wär’ es ſicher. Was nicht brachtet hr. 
Die Schuldbrief, gr die falſchen Herren welgten 
An Timons Tiſch? Sie koſſten, mahnten nicht, 
Und laͤchelten und nahmen noch den Zins 

2" gier’gen Schlund. Dh thut Euch felbft zu nah, 
RL mich reizt; laßt ruhig mich ven hinnen; 

# Hero und ich kann jetzt den Haushalt enden! 
Er bin mit Rechnen fertig,. er mit Spenden. . 

Aus Dien. Ja, doch die Antwort dient nicht. 
oft beſſer fie als 6 j En Fe —8 ſie nicht, 
er fie a r; denn Ihr dient elmen. 

(Flavius geht ab.) 

Varr. 1. Dien. Was ma da der abgedankte gnaͤ⸗ 
dige Herr? 

Varr. 2. Dien. Das iſt einerlei; er iſt arm, und d 
iſt Strafe genug fuͤr ihn. Wer Eann freier fprechen, a 
der, der kein Haus hat, den Kopf hinein Izu thun? ſolche 
Leute duͤrfen auf große Gebäude ſchelten. 


(Servilins tritt auf.) | - 


Xit. Hier it Servilius; nun werden wir wohl irgend 
eine Antwort bekommen. 
Serv. Wenn ich Euch bitten darf, Ihr guten berren, 
So kommt zu einer andern Stunde, hehe 
Will ee uch danken: denn glaubt meinem Wort, 
, Mein Here ift außerordentlich verftimmt, 
Sein heitrer Sinn hat gänzlich) ihn verlaflen; 
Denn er iſt frank, und muß fein- Zimmer hüten. 
Luc. Din. Das Zimmer Fra aid det aid 


x 
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re 20 ine fer’ u, ea ich, 

Und 2. en 3.*. — zu den Güttern. 


— "Dies Einnen wir für feine Antwort nehmen. 
Fam. — —— und sur! —— 


Timon tritt auf in einemn Anfall von Buth, Bieninius 
( folgt ihm.) 


Der Ping, der Luft geweiht, zeigt ex num auch, 
Wie ale -Menfchen, mir ein eifern . 
Luc. Dies. Mad) dich an ihn, er 
Tit. Mylord, bier iſt meine Berihreißung, 
Zuc. Dim. ind meine 


ort. Und meine. 
ie beid.: dien. des Varr. Und unfee, gen, 
bil. Alle unfre Verſchreibuugen 
. Tim. -&o haut mich nieder, fpaltet wich. zum Gürtel 
. Aue. Dien, Ah! Her 
Lim, , Zertheilt mein Sen. J ur 
Tit. Sunfsig. Talente bier. " - 
.: im, Nehmt denn ‚mein Blut. - 
uc. Dien. Fünftanfend Kronen, Herr. 
PR AR Fuͤnftauſend Tropfen zahlen die. Und an — 


Dar: 1. Dien. Hl 
Dart. 2. Dien. Her! . 
Lim. Reißt mich i in Stäf und iddten Such die Gditert 
(Er geht ab. Pr | 
„ich fehe wohl, unfre Herrn mögen re 
ee at nad ihrem Selde ſchmeißen; vie Schulden kann 
man * verzweifelte nennen, da ein Raſender ſie Winde 


len fol . 
(Sie gehn alle ab.) 
(Simon kommt zuräd mit Flavius.) 


Tim. Es nahmen Luft und Atem mir bie Sclaven. 
ll A — Teufel! — .. 
lad. Mein theurer gen! 


4. 
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J Tim. Und Einnds: awaar 
| gan. Mein am. U * e 
So ſou ed fegn: — Mein Deutvergeken! N 


Hier, —— | 

. Tim, So fhnel ? ‚Se, lade mir die Feeande Ä 

Lucius, Lucullus und Sempronius, Alle; 

Sc) win die Schurken noch einmal bewirchen r7r 

Flav. theurer Herr, N 
Das fprecht Ihr nur aus tief zerflörtem Einn: 

Ss ift — viel übrig, auszurichten. un Bu 
in maͤß'ges Mahl. '' ir . 

Tim . Stil, fade Ar, befehi | 

Daß noch einmal | berein die Schelmzudt Stecher — 
‚ Mein x und “ beforgen ſchon die Zech. 

c(6 ie gehn ws) 


" .) 
re ann 
v. 





Fünfte Sıene 

. Das Haus des Gent, 
rn (Dte Senat if verfammelt.) 
u 1. Sen. Molord, ſo ſtimm ‚auch ich; die Schulb iR 


Er muß ne nd mit- dem Zobe büßen: 
Die ih samen — Gnade frecher nur. J 
2. Sen. Sehr wahr; vernichten ſoll ihn das Geſetz. 

(Alcihiades tritt. auf mit Gefotge) | 


Alcib. Heil fey, und Epr-und Milde dem Senat! 
1. Sen. Was wollt. Ihr, Feldherr? 
Alcib. Vor Cure Tugend. tret’ ich als ein Firhnder; 
Denn Mitleid iſt die Tugend des Gefeges, . 
Mur Torannd braucht 28 zur Graufamfelt: 
Die Laune. war's von Zeit und Schickfal, ſchwer 
Z u druͤcken einen Freund, dee, beißen Hlnrs, 
Ä dritt ins ‚Bergehn, mo pfa ey deſſen Tiefe 
—J jenen, der bineinflürzt unbedacht. ‘9 
fl ein Mann ‚den vn. bei Sar act N 
Bon milden’ Tugenden; u [ 


. R , 
’ ’ 
’ [ 
L - . 
* * 





t 


1 
‘ 


\ 
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= zu Simon von Athen | am. 


And; nicht Gefledke 
Ein Ruhm, ber Be Bade PR Per — Erb). 
ein, heldenmuͤth gen Sinn's und edeln got, 
Da gr zum Top’ die Ehre ſah verlegt, 
Bogegner er dem Feind: De Ze 
Und fo gemäßigt mit verbaltnem Scimm, u 
Hielt er den Zorn bis an das-End’ in Schranten, Br 
Als a Net er min Beweiſen anf ya erben Widenpuch 
enat. u unternimmiſt zn herben Wid 
Pan du die fchnöde Thar in ‚Schönpeit kleidenz * 
aſt ſchien dein kuͤnſtlich Wort, bahn zu fireben,. . . 
en Menſchenmord zu adeln, Ranfeylayne 
Bot Tapferkeit.zu ehren; die doch, wahrlich, - : . >, 
Nur mißerzeugter Muth, zur Welt. gefommen, . 
As Serien umd Partein geboren wurden: ” 
Nur der zeigt wahren Muth, der weislich duldet 
Das Schlimmſte was der Gegner ſpricht; dem Kraͤnkung 
Gewand nur wird und Huͤlle, leicht zu tragen; 
er Unbill nie läßt bis zum Herzen dringen, u 
Dieß zu vergiften. 


R Unheil Schimpf und zwingt uns todt zu ſchlagen, 


ird nur der Thor um Unpeil Leben: wagen, 

Alcib. Mylord, — | 

‚1. Senat. Durch Euch wird > gone nicht ein Yart | 

en; ER u 
Sich rächen ift nicht Tapferkeit, nein, Dulden. _ 

Alcib. Dann,» mit Vergunſt, Ihr edeln sem, vergeißt, 
Med’ ich bier als Soldat: — 
Was wagen in der..Scylacht fich Damme Drenfchen, Fe 
‚Und dulden nicht das Dräun? und fchlafen- fill, "" 

n auserfich sem Feind die Keble bietend, At 

anz ohne Widerſtand? iſt im Ertragen 
So großer Muth, was machen wir im. Sch? 

Tun alfo, tapferer find dann die Frauen, 
® Hausgefchäft, geht Dulden über alles; 

ehe als der Sen, ift dann Soldat der Sfet; 

er Dieb in Ketten, mweifer als der Michter, 

Er Weidheit nur im Leiden. Genatoren, 
Groß fend ihre fchon, nun ſeyd auch mild und guts * 
Raſchheit verbammt man leicht it kaltem Blu  ° - ' 
Der Mord, ich geh’ es zu, if döf und fchlechts 
Doch nennt f Bertheit’gung Gnade ſelbſt gerät. 


..?’ 14 li 


Er 
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2 


Der Zorn ‚gehört wohl zu den grüßen Sünden; .n .. 
Doc ift fein Menſch, der nie gezuͤrnt, au finden: — 
Waͤst daran feine Saul d. 


Altib. Unſſonſt? und alle Dienſte die er that, u 
‚Zu Lacedämon ‚und Byzantium, 
Sie konnten ihm das Leben wohl erkaufen! IJ 
1. Sen. : Was meint Ihr? Zu 
Alcib. Ich fag’ Euch, edten Dienft hat er gehen, 
"Und mandyen Eurer Peine) im Feld ‚gerödtet: — 
Wie tapfer er noch kaͤmpft' im legten Treffen, ' 


- Das kunden all die Wunden, die er ſchlug. 


2: Sen. Ja, Ihr habt at, zu viele Wunden 


Ein Schwelger if er: ſchon der eine Beh 

Erſaͤuft ihm; und raubt feinem Muth -Befiknung, - 

Haͤtt' er nicht andre Feinde, der allein 

Könnt‘ ihn befiegen, oft ward ee gefehn, 

Daß er in vich’fcher. Wuth das Schnoͤde that, 

Und mit Empöne gern bielt: So viel it wahr, ' 

Sein Rauſch bringt Schande ihm, und uns tab, 
"1. Sen. Er flirbt. j 


Nun wohl, wenn nicht um fliner Ihaten willen, 
(Rand gleich fein rechter Arin die Zeit ihm kaufen, 
Und niemand, ſchuldig bleiben,) Euch zu rüßren, 
Nehmt meine 3 ——8 auch, vereint fie beides 
a da ich weiß, es lieb’ Euer mürd’ges Alter 
ie Sicherheit, verpfänd' ich meine Siege, . 


Aleib. O hart Geſchick! ſtarb er nicht im Krieg? 


. Al meinen Ruhm, damit er zahl’ und zinſe. 


erlangt Geſetz für. biefen Fehl fein Leben, ren 


. Mun dann, im Krie ‚in tapfern Schlachten ſterb er; 


Iſt Satzung herb', ſo iſt der Krieg noch herber. 


1. Sen. Wir ſtehn hier fuͤr's Geſetz, er ſtirbt; nichts bu 
weiter 
Bei unſerm Zorn: Seys Bruder, Sohn, Senf, - 


Des Blut verfiel, der des Blut vergoß. 


Aleib. Muß es denn feun? es muß nicht. Senator, 


| Ich bite Euch fedr, erkennt mich wieder. 


\ — 2. Sen. Wie? 


Rue + 


2. Sen. : he fprecht. umfonf, = J 


% 
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l 
Aleib. Duft mich zuruͤck in Euer Gedaͤchtniß, 
3. Sm. Was? 


Ali b. Gew Euer Alter t mich gan ; 
—*88 ſonſt ſt nd’: ich fo m ba 8 sang vergeſſen; 
Und ſaͤh die kleine Gunſt geweigert ı met 
Das ſchmerzt die Wunden! 

1. Sen. Trost Sr unferm Zorn? 
Er if an Worten fonahn doch ſtark im :hun ı . 
Drum’ fen berbannt auf ewig. 
Alcıb. 30 verbannt? 
Bannt Eure Thorheit, Euren Wucher bannt, 
Der den Senat abſcheulich macht. 
21. Sen. Wenn nach: md Jesen dich Aigen nod 


—** anſer ſchwer Gericht. unſer Geiſt 
och meht entbrennt, jo jener fchleunig ſterben. 
(bie Senatoren gehn ab.) 


Alcib. So werdet alt und greiss bis ihr nur lebt 
Noch als Gebein, verhaßt jedwedem Auge. 
a! mich faßt Raſerei Ich ſchlug den Feind, 
ndeß ihr Gold ſie zaͤhlten, ihre Münzen ' 
uslicehn auf hoben Zins; und ich nur reich 
An tapfern Narben: — Und dafür. nun fo? 
Iſt Balſam dieß, den der Senat, der Wuch’rer, 
n feines Feldherrn Wunden gießt? Verbannung! 
as iſt nicht ſchlinum; willkommen it Verbannung 5 
So hat mein Zorn und Grimm denn guten Grund, 
abe zu fchlagen. Munter werb' ich jetzt 
Mein mißvergnuͤgtes Heer, nach Seen wuchernd: 
»s iſt ehrenvoll der Guͤter ſich entſchlagen; 


Gleich Gditern ſoll kein Krieger Schmach ertragen. 


In geht ab.) 


\ 


“ ſehe — wie — ie &a 
\ wolle er us "ab 


.- 1 . »” # . 


6. rinnen ann. 00 


nd Tor ei ma m ir warme 


en +} Herden 
1 Ibn HETITEIE N Pin Aufie: 8 ZER KARTE) c 
en nit 
: (Bimesp Dnmkſael, Tabels End. geflgbyr hier DieneT-chn 
Anben 1 Mimons Acam e ein) von ‚Hexifnjehonen Mieten 


rad wir A a wein.) 5; Sue AR un deng 
urgife! £ va eh I. ln 11. * on r 
su Paper u 4. Lord. 7 au Zee 


wünfche Euch einen 398 Ta Freund 
en (0 we £ bi 
———* — air hut Are & 


: go — —— wären. mp eine G * ‚auch 


Ben —A 5 “en er jr — — 


Freunde voigüb? a 1:99 
Inh, Kr Ma dam was Diet neue Bofluispl.und vers | 
nei) shi —X Akt ſeyn. nν 3 
1. Lord. Das glande id“ DENE —* 


ringend Kr —— each! 
v ug iegten ne 


er 
E —A —* ie — falen 5 zu laſſen, „und, o ‚ueber ee | 


2. —x Hu fe war ich vohl! 
A a —— "aber er en — 





et 3 
1: ser —— Hi w IT Ge u | 


* —— ren. Lehntains HE ii Bei nun 


Zi —J— Bier iſt, geht es NR: "pie, de 
1. Cord — olöftüdte, . Bi "6. „ r “ 

Ey > \ een olnftüdel.. 2) —7 ‚9108 - 

v hr org. ‚Biel von Euch? 
dr &. —8 mir, — Boch hiei Lonant gr. 
: bu‘ tert auf mit Gefdide ynn u FG 


Raps t bei ‚ac } 
„im. Ben Bergen get, fi Er m 2 u. 
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4. Lord. Immer fehr gut, wenn ich Euer Gnaden 
Wohlergehen fahr 
2. Dr. el Swalbe: foigt dan Sommer nicht freu⸗ 
| „Piper, als wir Euer Gnaden. 
Tim, Und verläbt auch den Winter nicht reediger ; 
wi Sommersogel ſind die Menſchen. — Ihr Dereen, 
. unfer Mahl wird dieſes langen Wartens nicht werth ſeyn: 
weidet Eure Ohren indeß an der Mufi 1 wenn vollen une 


ch 
1. Lord. hoffe Ihr erin enE deſlen ums” 
_ Freundligh, le I pin Ende ei * * 
"Boten zuruͤck ſandte a 
Tim. Ei, laßt Cut das nicht Beungapigen, "y 
2 Kor, Bein ler er — f 
. Tim, Ap, guter Freund! Kommen die ten 
m: Bantet wird herein gebrahk,)- , „nn: 
ed AR... Mein. hoͤchſt verehnter Der, ich: Au ‚Krank 
er sd daß ich, als Ihr nu. win fandiehin din 
484 Bettler war. vi Sch id 


Be Ihr au, a —E—— — 
— an damit nicht beffere Webanfen. indian t, 


*— ek verdeckte ——— * * 


1 Lo FAR: Ein, tönigliches Mahl, daB. si . an 
Daran rate elt nicht/ talk we 
— es llefern ka 
„29 oFd.. ‚Wie geht. es uch ?. Bag ug da 
— Bio it vertont! Eu 
m ty bie“ yrst 





ca .£ 
3. don. & in Y A —— Runte 1 — RN loc 
1. Co rd. ie denn wen 
2. RAord. Ich bitte: Tun, —A 
Tim, ‚reine u * ä CH 
will 
er flieht u eier 
o ——— Mann’ — noch ee 
—* Fr Mord. MWilrds dauem? wirdes dauern ? „uud 
2. Lord. Es wird: doch Koma die. Zet⸗ und damen. 
Et | 07 


.% Fimos mn kt: BE 


y .. 
OR z. v En: , 

Lim. ie ein 2 Bee Bi mie 5 
zu. den Fippen feiner elieh Siem mi allen Aigen 
‚werdet Ihr. gleich bedient a kein — 
madft daraus, daB die Berichte kalt werden le, 
den erften Piatz einig fi find: „os End, fear Cu 


Borer m ch een. —— 

n e großen W rengt auf uufte 

fchaft Dankbarkeit herab. — ine uf safe fr 

Bhf und erwerbt euch Preis: aber " Hehalter zuruͤck, für 
füge, Gabe, —5 ro Gottheiten Mich. perehte men 

a Gerne — yo Bart Oyte 
u N) 

eit, m den Kenn Götgen, item N e Men⸗ 


— 


Pa Gotter en acht 8 3 aa 
neh Monn der es giebt. Laßt t on 
25 ohne eine Gas Biete eh zwoͤlf 
A 





uen an einem Tiſche 
en En ⸗ wie ie * — D 
Mn * ER, 
nung wi 5 ‚mer 
meine ·gig 
mm Hi * am. — N 


mir nian find, fo Pe 
Det auf, Nut ˖ leckt, —*— 62 — 1 






mir zu Nichts willkommen. 


Ri: Pain mern. eig, J— find aie ol — 


ir TO ur So. 
"Wiehunsn zugleich. Wes meint der edle Herr? 
am det. RL weiß es nicht. 
ehr ein behres Gaſtmahl nimmer ſehn, 
F ee ’sRottel Dampf und lauwarm Wafler 
ft Eure Tugend. Dieß ift Timons Leptes; 
er Euch bis jegt mit Schmeicheleien ſchminkte, 
Waͤſcht fo fie ab, Euch eigne Bosheit rauchend 
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ya der Geſellſchaſt treffe dich! Aus Furcht, angefleckt zu 
‚ werden, gebe ich fort: Wenn ich einmal nicht weiß, mas: 
ich ſonſt ihun ſoll, will ich dich wieder beſuchen. 
Tim. Wenn es, außer dir, nichts Lebendiges mehr giebt, 

pur du reillfommen fenn. Ich möchte lieber eines Bett⸗ 
lers Hund, als Apemantus ſeyn. 


Apem. Du biſt das Haupt der Narr'n der ganzen Welt. 


‚Tim. Wärft du doch rein genug, dich anzufpein.. 
Apem. Verwuͤnſcht biſt du, zu ſchlecht, um dir zu 


en. Mit dir gepaart iſt jeder Schuft ein Edler. 
Apem. Nicht Ausſa "giebt es ſonſt „als was du ſprichſt. 
im. Ja, nenn’ ih dich. — , 30 fhrg Shlüg’ dich, von. 
dad würde 
Die ‚Hände mie vergiften. 


Apem. D, könnte doch mein Mund fie fanfen machen! - 


Tim. Hinweg! du Sprößling eines räud’ en Hundes! 
* Kuda de “ vu Leben haft; i bi 
Mir fchwindelt, feh’ i 
Apem. O, mög’ft du berften! 


‘Tim. Fort, dose Shuft! mich anerts, einen Stein 
An. dich. an wend en! 
urn [u mi if einen Stein nach Fe 
ier! 


on. vr ® ae 


um Ei‘ * 5 





. 
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Te Kt 
CApemantus zieht ſich zurüd) als wen Tim, em | 
e zieht fi zurüd; ner gehen wollte, 
Mir ekelt ob der falfchen Welt; und lieben 
Will id) von jhr die: fahle Nothdurft nur. 
Drum, Timon, grabe dir alsbald dein Grab, 
Lieg’, wo der Seefchaum täglich ſchlagen mag 
Den Stein: dein Epiteph fchreib in der Grotte, 
Daß Tod in mir des Lebens andrer fpotte, 
(Er beisachtet das Gold.) 
Du füßer Königsmörder, edle Scheidung 
Des Sohn’s und Vaters! glänzender Befudler 
Bon Hymens reinften Lager! tapfrer Mars} 
Du ewi er, zartgeliebter Freier, . 
Deß —8 Schein den eil gen chnee zerſchmeizt 
Auf Dianas reinem Schoos! ſichtbare Gottheit, 
Die du Unmoͤglichkeiten eng verbruͤderſft, 
zum Ruß fie zwingt! du fprichft in feder Sprache, 
Zu jedem Zweck! o du, der Herzen Pruͤfſtein! 
Denk, es empört dein Sclave fi. der Menſchz Re 


- Bernichte deine Kraft‘ fie all verwirrend, .. 
Daß Thieren wird die Herrfchaft diefer Wer! _ 


Apem. D wär es fol — 


Dod wenn ich todt Bin. — Daß du Sol haſt, fg ichz 


Bald draͤngt ſich Alles zu dir. 
d im, Zu mir? Fu 


0, Apem. Se. Ä 
Tim. Den Rücken. gieb! BE 
‘ em. Dein Elend lieb', und lebe! 
Tim. So lebe lang’, umd ftirb fo! — Wir find quitt. — 
Apemantus geht ab.) 


Mehr Menſchengleiches? — Iß, und haſſe fie. 


(Es kommen mehrexe Banditen.) , . \ 


1. Band. Woher follte er Gold haben? So ein armer 
Meft, eim:kleines Korn vom Geretteten: Nur der Mandel 
an Gold, und der Abfall feiner Freunde, brachte ihn in 

jeinet achie Ad 


dieſe Schwermuth. 


2. Band. Das Geruͤcht geht, er habk einen grotes 
a ıL 


daß, ,. 4. . ‚9 
3 Lund, Wir wollen uns an' ihn machen; voenn ER‘ 
nichts danach fraät, fo giebt er es uns gichd;- weyn ternes 
aber geizig huͤtet, wie ſollen wir o⸗ iriegen II ed 

. | | 1 * 


— 





236 Zimeon von Athen. ZW. 


2. Band. “a; denn ex trägt ei wicht ki Bi, ei ii 
1. Band. er des nihıt? 


Wie wildes abler; und. Fifch, und Wogel leben. 

. im. Noch d 7 4 fi Vo 
Auch, Menfchen mäßt Ahr A. —* ah: 
Daß Ihr ſeyd offne Dieb’, — Me nicht 


erm Schein: 
jeder : Gtand mit Ehren treib , Sıchufte, 
Mehmt Gold; Geht, faugt das zarte Bu der Traube, 
Dis fiedend heiß das Blut vom Fieber ſchaͤumt, 
Und Euch das H a ſpart: trau feinem Arzt; 
ein Gegengift iſt Gift, und e 
Schlimmer als Ihr: raubt 5 zu arme dem Leben; 


nftig. | i 
" Sons’ ifl Dieb ‚ besaubt d FL be Kraft 
e weite * ein Erzdieb iſt der 

a er Me chnappt fein blaſſes Licht der Sonne: 


en Mond ss ui Kane Ten iſt We 


# 3 —* lu mE, mare Ion 
p — — iv. 20699 X 
eſey, 
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nd might, ‚am; na namen [17 HR + 
Beraubt einander ſelbſt. Hier, noth mehr Goch: BE 
Die Kehlen ſchneidet; og Pa Feht, 1X 177 VErEeee 
‚Hort, nah Athen, und oͤrecht die eh aufs; 
| 2 r ſtehlt nichis was Ahr nicht dem Dieb: entrrigt; Or 
| nehl minder nicht, weit ih Sud) :dies- geſchentt; 
old verderb Euch jedenfalls! Auen. er 
En - (Zimon sieht fü in feine öple zur.) a 
3. Bond, Er hat mich faft von meinem Gewerbe m. | 
Gefehworen, indem ee mich dazu Antrieb," 
, 46 Band. Es iſt nur aus Bösheit gegen das menſch⸗ 
liche Geſchlecht, daß er uns dieſen Rath giebt; nit ba damit 
wie in. unſerm Beruf glücklich feyn ſollen. 
“2. Ich will ihm, als. einem Feinde glaub 
u. Ka anrwerk aufgeben. Bei ’ 8 er 
and. Laßt nuns erſt Athen wieder in rieden 


eben: 
d 
| Reine fit iſt ſo Erg ® aß aan nicht. eheii —— ee 


..(Blavins tritt u) uno 
. 22 ei 


3 
—* — Ihr! iſt jener dan 5 
hnolle und zerbrochne Mann mein —* KT, 25 
zehrt, in Lumpen? O du Denfnial Bu 

3* 


— +4... ; De 


nd —— von. Butthat, ſchlecht vergöttei] 3“ F 
Welch Gegenbild von Chr’ und Dradit. dat bier. * 

| Merzweifitinäsvoller Mangel aufgeſtellt! . 
Giebt's Nied'rers ne Melt, Als Freuitde it. ? | 
‚Die esien' Sinn in Schmach fo FRE endlich 


D, wohl ziemt das Gebot für unſre Zeit, > 
Das auch den’ Feind zu Iieben ung gebeut! . 3 
Ihm, der. mich habt, fen Liebe ch’r. aefcenkt,. Er 
Als dem,‘der Liebe heuchelt, Boͤſes deuft 
Er faßte mich in's Aug: ich will Ihm zeigen. . "a 


Den tiefen Sram; und’ihm, als meinem ‚Herr 
& lang’ ich irbe, dienen. — Theurer Her! Hi 


ind. A im an kommt aus feiner Eöhte) | je | 

ı Tim. 1.9 biſt du? ar habt 
Tim. he fra A Ich MAR: die g es 
Und biſt du —** ſo hab' ich dich ver zn 
Siav. 39 bie Eur ralicher und Fr Die. * 


8“ 


. 


1. Band. Iſt er dad nicht? 

2. Band. HMady der Beſchreibang IP 

3 Bam. Sa, ich fenne ihn. 

Die Band. Guten Tag, Timo ; — lieb 
Tim. Was, Dicke? - 

Die Band, Krieger, nicht ‚ag ; 
Lim. Beides, und vor deinen: 
ne Da. Bir fin? „ Weinen ! J 

9 „ce Lotd, verfennt. mich nicht, 
im. re geüß! 
en ae ne ne 


Meilenuinfe ; ° 4X 
“sen Diener, fo gerecht, fo treu⸗ un 
Dee Dann © ,7"00! dar Iinge ya af. > 
4 ts Laß mich dein Antlig fehn. — 
„ ze gab MR dicker Mann geboren. — 
Ahen, allgemeinen Fluch, nn 
Br > A aan Sötter! Sich befenn’ eg, m 
> * redlich, — hoͤrt mich recht, — nur Einer; 
Fuge, xerſteht, — und der iſt Hausverwalter. — 
x * moͤcht' ich die ganze Menſchheit haſſen, 
*ñ dih los: Doch, außer dir, trifft Alle, 
55, vünft mich, bift du reduch mehr als fing; >, 
Dumm, wenn du mich verrieth’ft und hinterging’ft, 
5 datt'ſt du leicht den neuen Dienft gefunden: - 
Denn mancher findet fo den zweiten Hercn, : 
Der auf den erften tritt. Doch fprich mir wahr,  ' 
(Ich zweifle noch, Win ich gleich überzeugt,) — 
deine Freundlichkeit nicht Habſucht, Liſtt 
es Wuchrers Liebe? Wie ein Reicher fchenft,  ' 

Und hofft daß zwanzig er. fuͤr eins empfange. 
Flav. Nein, theurer, liebſter Herr, in deſſen Bruſt 
Aramohn und Zweifel, ach, zu fpät nun wohnen: .. 
€ tft du im StäE die falle Zeit erfannt! “ 
ntfpringe nur. Argwohn mo das Gfüd verfhwand?. 
Beim Himmel was ich zeig’ iſt lautre Liebe, 1 
Daß meine Treu', Euer edles Herz erkennend, nt 


⸗ 


55 


= 


! 


ed 
a 


h 
% 
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Sz. 3. ‚Ximeon, ‚von Athen. 231 
fuͤr Eure Mahrung ſorgen will: und bt, 
“in hoͤchſt verehrter Bert, al ’ 
* ich das allerhöchfte Giuͤck nicht tauſche, 
jetzt mir, oder kuͤnftig winken könnte, — 


Yuer eignes Gluͤck mich. zu belohnen. 
Nun ſieh, ſo is — Du ein; ger Redlicher, 
m: — aus meinem Elend ſenden dir 
diefen Schag. Sey reich und gluͤcklich: 
t dem Beding: Zieh fern von Menfchenz 
> *einen laß Erbarmen finden; 
r Hunger am Gebeis verſchwinden, 
atler Hüfte: Gieb Hunden, was 
sen weigert; Kerfer fchling’ fie ein, 
Schulden fie zu Nichts verkörunpfen : 
Verdorren fie, wie Froft die Wälder trifft 
"Und! gehe Ahe-falfches Blut des Fiebers- Gift!’ 
Und fo, fahr wohl, fey: glücklich. 
Flav. Laßt mich Bleiben, 


— 
— eſen Wunfch, es ftänd’ in Eurer Macht, 
—» 
u: 


1.9) 


Zum Troſt Sud, liebfler Herr. ° 


rat, Tim. Liebſt du. nicht guache 
So mad) dich fort; gefegnet, jetzt zu gehn: 7} 


Mie Menfchen flich, Inh dich mich nimmer fehn. 


(fie gehn nad) verſchiedenen Seiten ab.) ĩ 


EZ 2 
ww rn N 
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2. Band. Ja; denn er trägt es nigt bei ſich, Lan 


ERBEN. IR cr.206 alte? 
Die Band. Wo? 
2. Band, Nach der Beſchreibung iſt er'e. 
3 Band. Sa, ich kenne hn. 
Die Band. Guten Tag, Timon, 
Lim. Bas, Diebe? B - 
Die Band. Krieger, nicht Diebe, . 
Tim. Beides, und von Weibern geboren. 
Die Band. Wir find nicht Diebe, Menfchen nur im: 


angel if, Euch mangelt Speiſe. 
* dat die Euer 
undert Quellen: 
*oiräude rothe Beeren; 
. breitet aus . 
8 Mabl. Was Mangel? 
n —V on Kräutern, 


Br wildes hier; und. Fiſch, *8* — leben. 
im. Doch von den Thiesen, Fiſchen, Mögeln ſelbl 
is "Menfgen mößt Ahr zehren, Danten muß id, 2 
Daß a he ſeyd offne. Du) und fchaltet nicht 
'germ Schein: unendlich in der A ui, 
Sen ee Stand mit Ehren treibt, ai, Saft, 
Mehmt Gold: Geht, faugt das zarte Blut der Trande, 
Bis fiedend heiß das Blut vom Fieber ſchaͤumt, 
Und Euch das. Hängen fpart: traut einem Arzt; ’ 
Sein ee ü Ein, und er lägt, 
Salimmer a 18 hr: raubt Gold, zuſammt dem Leben ; 
übe Re im Weraf 


N "eg ,. 4, treibt Dicherei: 

ee, if — use di — 5 — Kraft 
weite 88 ein Fridieb it nd, 

Zu er ne ſchnappt kin ee Re der Eonne: 


F —— 4 Bis * je. Ei en ai 


— wled ove ſtoblen 
En Inn Baum, Kehl ea fe 


r 
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Und nigeſtraft. got; fett einander ni,“ : u 


. -Beraußt einander ſelbſt. Hier, noth mehr Geh: 


Die Kehlen fehneidetz'wns Ihr feht, hd Biker : 
Fort, nach Athen, und brecht die Läden aufs 
Ihr ftehlt nids, was Ahr nicht den Dieb entreigt; De 
Stehlt minder nicht, weit ih Sud) * 8 26 gerhentt; ; ’ 
Und old verderb’ Euch jedenfallst A 
„ol °° CXimon gehe ſich in feine Wi. uric.) 
3. Band. Er hat mich faſt von meinem Gewerbe weg. 
beſchworen, indem er mich dazu antrieb. 
1. Band. Es iſt nur aus Boshbeit gegen das menfchr 
liche GSefchlecht, daß ex und diefen Rath giebt; nicht damit 
wir in. unſerm Beruf glücklich feyn ſollen. - 
“2. Band. Ich will ihm, als. einen inde glaub 
un mein Danmmeit lachen. Bi 9 er 
Band. Laßt uns erſt Athen wieder in rieden fi 
Reine'zit iſt ſe ſchümm (68 man nicht ehrli ge ee 


Banditen gehen ab, 
 (Blavius tritt Me): - : 0% * 


Flav. O , Götter Ihr! iſt jener J Pr 
| — huolle und zerbrochne Mann mein Schr‘. 3 
gezehrt, in Yumpen? DO du Denkmal 3 

5, 


-- u 


Und Wüunderwetk von Butthat, ſchlecht vergöftend 
Welch Gegenbitd von Chr’ und Pracht. hat hier 7. 
Berzweiflungsvollee Mangel aufgeftellt! £ 
Gliebt's Nied'rers anf der Welt, als Freuiide Bin, 2 
gie esien'&inn in Schmad, fo flürzen endlich? Bi 
D, wohl yliemt das Gebot für unfre Zeit, ” 
Das auch den’ Feind zu lichen uns gebeut! nr 
Ihm, der.mich habt, fen Liebe eh'r aefibent, . 3 
As dem,‘der Liebe heuchelt, Böfes denfil .;  ... .. ) 
Er faßte mi in's Aug’: ich will Ihm zeigen 14 
Den tiefen Gram; und’ ihm, ale meinem Herr’n, Be: 
So lang’ ich iebe, dienen. — Theurer Her! 1i1 


nr Aion kommt aus feiner Höhle) 
Tim. : Wer biſt du? Gert! 


dt 
Tim. "Bis a 9 3a go ven An A 


Und biſt du Menich, fo Hab’ 
av. Ich bin Er —8* nt Er ine. 


Sn 


urcame HE 





m 
ES 27 1 ke 
Ruamigprnicht [uge nimm, 
Fr = — * Mitte rührt — 
Secder weisen, ſeltſam! nicht im Weinen! 


mein guter Lord, verfennt 
— en mar Ha 


nehmt als Verwalter 5 
Wi em, fo lang’ die Heine erh — 














vn u pn ge en nn 





& 3. Timon von Athen. 231 
Fir Eure Nahrung forgen will: und glaubt, 
‚Mein Höchft verehrter Herr, 

Daß’ ich das allerhöchfte Gluͤck nicht taufche, 

Das jegt mir, oder Eünftig winken fönnte, — 

Für diefen Wunfch, es ftänd’ in Eurer Macht, 

Durch Euer eignes Gluͤck mich.zu belohnen. 

Tim. Dun fieh, fo iſt's! — Du einz’ger Redlicher, 
Hier, nimm: — aus meinem Elend fenden dir 
Die Götter diefen Schag. Sey reich und glüdlih: _ 
Dod nur mit dem Beding: Zieh fern von Menſchen; 
Fluch' allen, keinen laß Erbarmen finden; 

Das Fleifh vor Hunger am Gebe verſchwinden, 

Eh du dem Bettler hilft: Sieb Hunden, was 
Du Menfchen weigerſt; Kerfer fchling’ fie ein, 
Laß Schulden fie zu Nichts verfchrumpfen : 
Werdhorren fie, wie Froft die Wälder trifft, 
nd! ehr Ähe-falfches Blut des Fiebers- Gift! 
Und fo, fahr wohl, ſey südlich. ' 

u Flav. Laßt mich bleiben, 
Zum Troſt Euch, liebſter Herr. 
Bei Ein Liebſt' du nicht Fluͤche 

So mach' dich fort; geſegnet, jetzt zu gehn: et 
Mie Menfchen flich, In dich) mich. nimmer fehn. 

(fie gehn nach verſchiedenen Geiten ab.) | 


2.9) 
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2 Band. Ya; denn er trägt & nicht bei ich, es in 
vergrabe 

1 Ban Band. Iſt er. das nicht? 

Die Band. Wo? 

2. Band. Nach der Beſchreibung iR er 

3. Band. Sa, ich Eenne Ihn. 

Die Band. Guten Tag, Timon, 

Die Band. Krieger, nicht Diebe, | 

Tim. Beides, und von Beivern geboren. 


l 
Tim. Eu'r groͤßter Ds el 9 Eu mangelt 
Weßhalb der he Ben bat die Even en 
n Meilenu Infang fpr undert Quellen: 
Der Bay trägt TE in, Strände rothe Beeren; 
Matur, die guͤt'ge Hausfrau. breitet aus 
Auf jedem Bufh ein. volled Mahl. Was Mangel? 
1. Band, Wir können nicht von Kräutern, 


| Wafler 
Wie wildes Thier, und. Fiſch, und Dogel leben. 

‚Kim... Noch von den Thieren, Fiſchen, Voͤgeln ſelbſt; 
Auch Menfchen mäßt Ihr ehren. Danken muß ih, | 
Daf, PR feyd_ofine. Dieb’, und ſchaltet nicht 

heil’germ Schein: unendlich iſt der Raub, 

en jeder Stand mit Shren treibt. Hier, Schufte, 
Nehmt Gold: Geht, ſaugt das zarte Blut der Traube, 
Bis % edend heiß das Blut vom Fieber ſchaͤumt, 

Und Euch das, Hängen ſpart: traut Teinem Arzt; 
&ein eng i Ei und ex srfchlägt, 
Schlimmer als Ihr: aut Kol, Ir ufammt bem Leben; 
Uebt en ne — F 
9 u, tre 
ie Kon ong” ift Se. besaubt Di a, Kraft 
e weite See: ein Eu dich iſt der 
aer Dee ddr fein ae Licht der onne: 


Der Dionb In falyge Rhednem: &8 IR Die, 


Bert % *. Auen: kınm nur, meggeſtohleu 
— Ben ieb ift Alles: 
% eitſch im Zaun, ‚Kiepit trogig ſelbſt, 
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Und ugeſteäft. den; bt Enanderinißt;: ' - .. :T 
"Beraubt einander felbfl. "Hier, noch mehr GW: *i 
Die Kehlen ſchneidet; was Ihr ſeht, ſind Ditbe: 
Fort, nach Athen, und dreche die Läden anf; 
Fk fehlt nichis, was Ihr nicht dem Died. enterißt; 
| seht! minder nicht, weil ich Sud) dies gefchentt ; ’ 
old verderb’ Sud jedenfalldd Auen. . 
1 = (RU imon zieht ſich In feine Obhle zuruck.) J 
3. Band, Er, hat mi) faſt von meinem Gewerbe ı weg. 
Befchworen, indem er mich dazu antrieb. 
4. Band, Es iſt nur aus Bosbeit gegen das menſch⸗ 
liche Geſchlecht, daß er uns dieſen Rath giebt; nicht damit 
wir in, unſerm Beruf glücklich feyn ſollen. 
2 Band. Ich will ihm, als einer inde glauf 
und mein —XRX —8 Bei . 9 er 
: Rat uns-erft Athen wieder in Frieden 
— iſt ſo ſchümm (Or man nicht ehriii — “a 


Banditen gehen a 


272 


— ss. ’ 


(Flavius tritt anf.) - 228 
Flav. O, Götter Ihr! ift jener. nd a: FR: 
hnofle und zerdrochne Mann mein Ber? '. 55 
d abgezehrt, in Lumpen? O du Denkmal ie 
Und Wunderwert von Gutthat, fchlecht vergöttend w 
Welch Gegenbild’ von Chr’ und Pracht. hat bier ee \ 
Verzweiflungevoller Mangel aufgeſtellt! 
Giebt's Nied rers —F ber Wel, aͤls Freunde zinn. 
Die eblen Sinn in Schmad fo brach endlich? \ 
D, wohl ziemt das Gebot für unfre Zeit, u 
Das auch den’ Feind zu lichen une gebeut!. BE! 
Ihm, der.mic habt, fen Liebe eh’r — 5 3 
Als dem,‘der Liebe heuchelt, Böfes denkt! ... ", ... , -) 
Er faßte mich in’s Aug‘: : ih will Ihm zeigen. 1,5 
Den tiefen Gram; und ihm, ald meinem Henn,  ;: 
So Yon! ich lebe, dienen. — Theurer Herr! f 


(% im o n kommt aus feiner Höhle) | 
Em: "Ser biſt du? Be J 
J Flav. habt \ 
Tim: X fragſt du? * ws A 
‚ Um bit du —** fo Hab’ a 
Siav. Ich bin Eu'r —8 * arte ai. 


* 


| En Zimon von. Athen. IE, 
> ’ j 

Tim. So Tem? ib dich naht: dem ein: Rallcher 

War nie kei mir; mine Diener, Schurlen, 

Die Schufte wur bei Tiſch bedienten. . = 


" $ lav. Götter, . > 
Bezeugt es, wie nie treuen Sram empfand- ; 
Ein Hausverwalter um des Herren Eur, ° 1° -- 


As ih um Euch. ·5* Br 
Tim. Wir, weinft du? —— heran; — fe —* 
i l en 


Weil du ein Weib bift, und did) los Hier fagfl 7... 
Dom Mannsgefchlecht; deß Auge nimmer tropft, . 
Als nur in Lachensluſt. Mitleid rührt Keinen: +" 
Im Lachen weinen, feltfam! nicht im Weinen! ci 

Flav. Sch fieh’, mein guter Cord, verkennt mich n 
Beift meinen Sram nicht ab, nehmt ale FE ” ' 
Mid an, fo_lang’ die Heine Summe währt. x a 
- Tim. Hatt' ih ’nen Diener, fo gerecht, 6 ren |. 
Und mun R troſtreich? Ha! das bringt zum Nafen-- -"' 2 
Mein wild Gemuͤth. Laß mich dein Antlig fehn. — 
Sewiß, vom Weib iſt diefer Diaun geboren. — 
Verzeiht den rafchen, allgemeinen Fluh, - . p 

hr ewig maͤße gen Götter! Ach befenn’ et,207. 

in Menſch ie redlih, — hört mic) recht, — air ee 
Dicht mehr, verfteht, — und der ift Hausverwalter, — — 
Wie gern möcht ich die ganze Menfchheit Hafen, 
Du kaufſt dich los: Doch, außer dir, trifft Ale, ' -_” 
Mein wiederholter Flach. u BEN 
Doch, duͤnkt mich, biſt dus redlich Pag ale Aug; ‘ 
Denn, wenn du mich verrieth’ft und binterging’ft, r 
So haͤtt'ſt du feicht den neuen Dienft gefunden: 4 
Denn mancher findet fo den zweiten Herden, 
Der auf den erften tritt. Doch fprich mir wahr, ‘ 
2 zweifle noch, bin Ich gleich Nberzeugt,) oo 

deine Freundlichkeit nicht Habſucht, Lift, 

es Wuchrers Liebe? Wie ein Meicher ſchenkt, 
Und hofft dag zwanzig er. für eins empfange. "= 

Flav. Nein, theurer, lichfter Herr, im: deſſen Bruſt 
Aramohn und Zweifel, ah, zu fpät nun. wohnen: . 
€ tft du im SE die falle Zeit erkannt! “, 

ntfpringe nur Argwohn wo das Gſuͤck verfhwand?. 
Belin Himmel! was ich zeig’ iſt lautre Liebe, hei 
Daß meine Treu’, Euer edles Herz erkennend 


.J 


! 


% 
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Fuͤr Eure Nahrung ſorgen will: und glaubt, 

‚Mein höchft verehrter Herr, 

Daß ich das allerhöchfte Gluͤck nicht taufche, 

Das jest mir, oder Fünftig winken koͤnnte, — 

Für diefen Wunfch, es ftänd’ in Eurer Macht, 

Durch ‚Fuer eignes Gluͤck mich. zu belohnen, | 
Tim. Dun fieh, fo iſt's! — Du einz’ger Redlicher, 

Hier, nimm: — aus meinem Elend fenden dir 

Die Götter diefen Schag. Sey reich und glüdlih: _ 

Doch nur mit dem Beding: Zieh fern von Menſchen; 

Fluch' allen, keinen laß Erbarmen finden; 

Das Fleifh Por Hunger am Gebe verſchwinden, 

Eh du dem Bettler hilfſt: Sieb Hunden, was 

Du Menfchen weigerſt; Kerfer ſchling' fie ein, 

Lab Schulden fie zu Nichts verfchrunpfen : 

WVerdorren fie, wie Froft die Wälder trifft, 

nd! gehe he falfches Blut des Fiebers- Gift 

Und fo, fahr wohl, ſey gluͤcklich. 

J Flav. Laßt mich bleiben, 

Sum Troſt Ench, liebſter Herr. 

net. Ti Liebſt du nicht Zei? 

So mach' dich fort; geſegnet, jetzt zu gehn: *1 

Die Menſchen flieh, laß dich mid). nimmer ſehn. » 

(fie gehn nad) verſchiedenen Seiten ab.) — | 
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Be Sr 


Fuͤnfter Aufzug 


U nn 1 


Erſte Szene 
‚ Bor Simons Höhle, 


(Es treten auf bee Dichter und Maler, Timon im 
Hintergrund.) 


Maler. 9— 


So wie ich mir den Ort Habe beſchreiben laſſen, kann 
ſein Aufenthalt nicht weit mehr ſehn. 

Dicht. Was foll man von ihm denken? Beſtaͤtigt ſich 
Dad Gerücht, daß er fo viel Gold hat? 

Male Gewiß: Alcibiades fagt es: Phrynia und Ts 
mandra belamen Gold von ihm: er bereicherte audy arme, 
umpherftreifende Soldaten mit einer großen Menge: Und 
man fagt, daß ‚er feinem KHaushofmeifter eine mächtige 
Summe gab. | 

Dicht. Alfo war fein Bankrut nur eine Prüfung feiner 
Freunde, | Ä 

Mel. Weiter Nichts: Ihr werdet ihn wieder als einen 
gaimbann in Athen erblicken, blühend bis zum Gipfel, 

arum ift es nicht übel gethan, wenn wir ihm jeßt, in feis 
nem vermeinten Ungluͤck, unfre Liebe begeigen: ‚ed erfcheint _ 
in uns als Nechtlichkeitz und wahrfcheinlich erhält unfer Vor⸗ 
faß, was er erftxeht, wenn das Gerücht, das von feinem 
NRNeichthum fpricht, wahr ift. W 

Dicht. Was habt Ihr ihm denn jetzt zu bringen? 
„Mal. Fuͤr den Augenblick nichts als meinen Beſuch: 
ich will ihm aber ein herrliches Stuͤck verſprechen. 


4. 
0 
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2 Picht. muß fon auf dieſelbr Art bedienem son 
einem —* eräßten, der ſich auf ihm bezieht, .. s 3. 
Mal. Voruehucht Verſprechen If die Silte der 
es öffnet bie Augen dee Erwartung: Vollziehen erſcheint um 
p dummer wenn id eintritt? und, die einfältigen, geringen 
eute ausgenomme M die That des Wortes völlig aus der 
Mode. DB en ift ſehr bofmännifch, und guter Ton: - 
Mollziehen IM eine Art von. Teflamment, das von gefährs. 
* Krankheit des Verſandes bei dem zeugt, Der es 
ma 
- Tim. Traffficher Kuoͤnſtler. Su kann elnen Wien 
nicht ſo ——2— — als du N iſt. ſ fen 
Dicht. Ich denke darüber nach, was ich fagen voll, das 
ich für ihn ingefangen babe: Ss: — eine — von 
ihn ſelbſt ſeyn; eine Satyre gegen die Beichlichkeit des 
Bopiftans eine TatpAlung der unbageemten Schmeiche⸗ 
lei, die —A— und dem‘ üeberfliß (6 lgt. 
ein, Mußt du denn nd ats Boſewicht in deinem 
eignen - Werk da An 2 adkine Pafter in: andern 
enſchen gelßehi ? — —— Habe: "ui für di ich. 
Bf Kommt, ſüchen wir hn? binn. 
Pr unfer Zögern Re nicht ſchwer vergeht, 


Winft und Gewinn und kaͤmen vote u mit: ee 
wer Sehr Wahrz En: 
m beiten! Ya: 3— und be: ehe, Aa 
h ee N Dunkeln Schooß Bere —W 

m . 


Cm. Entgegen tree & Eu: v, weich ein Gott: 
N Gold, daß man ihm dient im ſchlechterm Tempel, 
As wo das Schwein· hauſt! Durbift 'S, der. das Schiff 
Auftakelt, und ben Schaum des Meexrs durchpfluͤgt; 

achft, daß dein Knecht mit Ehrfurcht wird gehuldigt: 
Anbetung dir ! den, Heiligen zum Lohne, 
Die dir Allein gedient, die Peſt ale Krone! 


Same geh ich. auf fe zu. (Er kommt vor.) 


| | Dicht. - Heil, wuͤrd'ger Zimon! 
mal. Einft unfer edler Herr! . 
- Tim. Erleb' ich ’s dech noch, 
Zwei Redliche zu fehn? Ä az 


— —4 


2a Zimen von Zihem. AY. 
Die mie Bein 
Did. Br him, R Be 


ayr Faro 3 Bi durch Carr Weſen, 


Mal. Bir kommen her, dir unſern Dienf zu Ya 
Tim, Ihr Nedlichen! ei, wie vergelt” 3 — 


Nun, !hnat Ihr Gorzein efien, Baar, trinf 3 


Beide. Was wir nur anen, thun Ne * mu 
bene. 2 
e Redlichen v mt, ih. ob: - ER. 
ie be Die ea wahr, ea —S 
Mal. in fagt es, edler Yorb : doch —A nicht 
Ram ich zu Euch, fo wenig als mein Brad... ı u ’ 
Tim. Ehrliche Männer Ihr: — du mai Gere, 
Dev Bell‘ in gan Iten biſt du, fuͤtwahr! 
Malſt nach dem ur > 
* Lieber Herr, ſo, fo. va‘ 
Tim. Ganz pie ich fagte. ‚is. „gm Di Diäten) ER 


2 ‚ fließt dein Vers nicht hin, % glatt und 2a, 
aß deine Kunft natürlicd wieder wird! — 
Bel ale dem, Ahr wohl finnten Freunde, ' 

ch fa r g’ es feel, babe Ihr ’nen Meinen schier: 

reilich, nicht groß N er an Such; noch w uͤnſch ich, 

aß Ihn zu beſſern Ihr Euch muͤht. 2* 
Beide, Geruht 


—— 


Ihn uns zu nennen. 
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Tim Doch Ihr nehmt 4 uͤbel. 
Beide. Bir nehmen 8 dankbar an. 
* Tim. : Wollt Ihr das wirklich? 
‚ Beide. Nicht zweifelt, edler Lord: 
Tim. Ein jeder von Euch Beiden traut einem 


hurken, — 
Der tuͤchtig Euch betruͤgt. | 
Beide Her, thun wir das? 

Tim. Ja, und Ihr hört ihn fügen, feht ihn heucheln 
hr Een ein bee Flickwerk, * nk f — * 
Tragt ihn im Herzen: aber feyd gewiß, 

Er iſt ein ausgemachter Sihuft, 

Mal. Ich kenne keinen ſolchen, Herr. 


Dicht. Noch Fi „ 


Tim. Seht Ihr, Ich lieb' aus ih will Go Euch 


Verbannt die. Schufte nur aus rer Nihe: :.. - 
Hänät, ſtecht fie nieder, werft fle ins Kloat; ° " . - 
Ä —ãAã— ſie, vt s geht, und kommt zu nie; 2 EEE 


Je Bold genug. 
. Beide, ennt fi ie, verehtter De macht fi ie unk 


Tim. Du hier, du dort in 36, ſind Iwei bes 


ſainmen 
Steht jeder auch für fi ch, einfamı, ale, ern 
ft doch ein Erzichuft ſiets mit ihin verbunden. 
Al mo du’ Beh zwei Schufte nicht ſeyn ſollen,/ 


Komm ihm nicht nah. — Wenn du nicht haufen will, - 


Als wo ein eat nur ift, fo meide ihn. 


- Sort! hier ift Goid; Ahr kam't nah Gold Ihr Stlaven; | 


Für Sure Arbeit nehmt Bezahlung: Fort! 


Du bift ein Alchymiſt, mach’ Gold daraus: .. = 


Fort, Lumpenhunde! 


Cer ſolust ſie, und geht ab, indem er ſie vor rd der treibt; 13 
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War nie: bei mir; all’ meine Diener, S 
Die Schufte nur Hei Tiſch bedienten. .. 
Flav. Goͤtter, . 
Bezeugt es, wie nie treuen Sram empfand- 2 
Ein Hausverwalter um des Herren Sturz;, : 
Als ih um Euch. en) 
Tim, ie, weinft bu? 7 Komm heran, — bo lich’ 
>. im. Di Ze en 
Weil du ein Weib biſt, und dich los hier ſagſt 
Vom Mannsgeſchlecht; deß Auge nimmer tropfl, ., |" 
Als nur in Lahensiuft. Mitleid rührt Keinen: . 
Sm Lachen weinen, feltfam! nicht im Weinen! u 
Flav. Ich fich”, mein guter Lord, verkennt. mich nid 
Weiſt meinen da nicht ab, nehmt ale Verwalter Mi ’ 
Mid) an, fo lang’ die kleine Summe währt, x an 
: Tim. Hatt' ich ’nen Diener, fo gerecht, fg tra, "!_. 
And nun Ri troſtreich? Ha! das bringt zum Raſen Ar be Zu 
Mein wild Semürh. Laß mich dein Antlig fehn. — " 
Gewiß, vom Weib iſt diefer Daun geboren. — 
Verzeiht den rafchen, allgemeinen Fluh, - . -, 12, 
x ewig mäßigen Götter! Ich befenn , ° „TE 1. 
Ein Menſch redlich, — hört mich recht, — nur Ein 
Micht mehr, verſteht, — und der iſt Hausverwalter. ⸗ 
Wie gern möcht ich die ganze Menſchheit haflen, . ir 
Du kaufſt dich los: Doch, außer die, trifft Ale, '-,“ 
Mein wiederholter Fluch. 0 u BEER 
Doch, duͤnkt mich, biſt du mAh als klug; °. 
. Denn, wenn du mich verrieth’ft und binterging’ft, 3* 
So haͤtt'ſt du leicht den neuen Dienſt gefunden: * 
Denn mancher findet fo den zweiten Herrnn 
Der auf den erften tritt. Doch fprich mir wahr, _‘. 
(Jh zweifle noch ‚sin Ich gleich nberzeugt,) tn 
ft deine Freundlichkeit nicht Habſucht, U, 7 
es Wuchrers Liebe? Wie ein Meicher ſchenk, 
Und hofft daß zwanzig er. für eins empfange, " = 
Slav. Hein, thenrer, lichfter Herr, in deſſen Bruſt 


Ä > w 
Tim. So teams ich dich nicht: den ein Rehlicher⸗ 
churken. 


Argwohn und Zweifel, ach, zu ſpaͤt nun wohnen: . 

*— tft du im Glaͤck die faltde Zeit erfannt! Pa 
ntfpringt nur. Argwohn wo das Gluͤck verfhwand?. , 

Belin Himmel I was ich zeig’ ift lautre Liche, BT 


Daß meine Treu', Euer edles Herz erkennend, es 
. ... ... Fan 2 . 1 


N 
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Kür Eure Nahrung forgen will: und glaubt, 
‚Mein höchft verehrter Herr, | 

Daß ich das allerhöchfte Gluͤck nicht taufche, 
Das jet mir, oder künftig winken fünnte, — 
Für diefen Wunſch, es ftänd’ in Eurer Macht, 
Dur Euer eignes Gluͤck mich. zu. belohnen. 

Tim. Nun ſieh, fo iſt's! — Du einz'ger Redlicher, 
Hier, nimm: — aus meinem Elend ſenden dir 
Die Götter dieſen Schatz. Sey reich und gluͤcklich: 
Doch nur mit dem Beding: Zieh fern von Menſchen; 
Fluch’ allen, keinen laß Erbarmen finden; 

Das Fleifh vor Hunger am Gebeind verſchwinden, 
Eh du dem Bettler hilft: Sieb Hunden, was 
Du Menfchen weigerft; Kerfer fchling’ fie ein, 

Lob Schulden fie zu Nichts verfchrumpfen : 
Berdorren fie, wie Froft die Wälder trifft . 
Und’ zehr ihr falfches Blut des Fiebers Gift  -! -D) 
Und fo, fahr wohl, ſey gluͤcklich. | 
u Flav. Laßt mich bleiben, 

Sum Troft Ench, liebſter Herr. 
et is Liebe dei wicht Flaͤche) 
So mach’ dich fort; gefegnet, jeßt zu gehn: et 
Die Meunſchen fich, In dich) mich nimmer fehn. 
(fie gehn nad) verſchiedenen Selten ab.) Ä 


“, BB | 


% 
. .o. 2 
·. ER a 5 Tue 





332 Timon von Athen. 


3* 


Fauͤnfter Aufzug. 


Erſte Szene 
Vor Timons Höple, 


(Es treten auf der Dichter und Maler, Timon im 
Hintergrund.) | 5 


Maler, 


So wie ich mir den Ort habe beſchreiben laſſen, kann 
Fein Aufenthalt nicht weit mehr ſehn. 

Dicht. Was foll man von ihm denken? Beſtaͤtigt ſich 
Das Gerücht, daß er fo viel Gold hat? 

Mal. Gewiß: Alcibiades fagt es: Phrynia und Ti⸗ 
mandra befamen Gold von ihm: er bereicherte auch arıne, 
umherſtreifende Soldaten mit einer großen Menge: Und 
man fagt, daß ‚er feinem KHaushofmeifter eine mächtige 
Summe gab. 

Dicht. Alfo war fein Bankrut nur eine Prüfung feiner 
Freunde. | — 

Mal. Weiter hichts: Ihr werdet ihn wieder als einen 
gelmbaum in Athen erblicken, blübend bis zum Gipfel. 
arum ift es nicht Übel gethan, wenn wir ihm jegt, in feis 


nem vermeinten Ungluͤck, unfre Liebe bezeigen: ‚ed erfcheint _ 


in ung als Nechtlichkeit; und mwahrfcheinlich erhält unfer Vor⸗ 
faß, was er erſtrebt, wenn das Gerücht, das von feinem 
" Meichthum fpricht, wahr ift. 0 

Dicht. Was habt hr ihm denn jetzt zu bringen 


Mal. Für den Augenblid nichts als meinen Befuch:- 


ich will ihm aber ein herrliches Stück verfprechen. 


dr I 
” 
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ich ht. Lu muß fhn auf dieſelbe "Met bedienen; ihm von 
einem Entwurf erzählen ‚ der fich auf ihn bezieht. — 

Mal. Vortrefflich! Verſprechen iſt die Sitte ver wär. 
es öffnet die Augen der Erwartung: Vollziehen .erfcheint um . 
p dummer wenn es eintritt: und, die einfältigen, geringen 
eute ausgenommen, if die That des Wortes völlig aus der 
Mode. Denpeerben ift ſehr bofmännifh, und guter on: 
Mollziehben IM eine Art von Teflament, das von gefährs. 
licher Krankheit des Verſtandes bei dem zzeugt, der es 
ma .. 7 

im. eraflicher Kuͤnſtler Su kannſt einen Men 
sticht fo ſchlecht malen, als du eibf bi iſt. ſchen 

AH ch denke darüber. nad, was ich fagen will, das 

für ihn angefangen habe: Es muß eine Darftellung, von 
fi ſelbſt fepn: eine Satyre gegen die Weichlichkeit des 

Wohiſtandeß; eine Enthuͤlung der unbegrenzten Schmeiches 
lei, die der ugend und dem Ueberfluß flgt. 

Tim.Mußt du'benn durchaus als Eifewict in deinem 
eignen Werk baſtehn? BU. du deme Laſter in andern 
en selben? es, ich Habe Si für dic. : 
oft, (üchen wie ihn? benn. 

— 328* Re nicht ht fener vergeht, 


Winkt und Sewinh and führen we au pät: 
Mal. Seht m: ee 
—X Witern! Qus⸗ erfpähe was ‚die. ehe, Mal 
die Nent im dunkeln Schooß Bere ni 
e tomımt 


Tim, Entgegen rer & Euch. O, welch ein Set: 

ft Sol, daß man ihm dient im ſchlechterm Tempel, 

8 wo das Schweig⸗ hauſt! Du biſt '3,:der das Schiff 
Auftakelt, und den Schaum des Meers durchpflügts 

achſt, daß dein Knecht mit Ehrfurcht‘ wird gehuldigt: 
8 dir! den Heiligen zum Lohne, 
Eon Bir a uf die Peſt ale Krone) 
e auf Ne zu. 

. 9 : (Er kommt vor.) 


| Dicht. Heil, wuͤrd'ger Timon! 
Mal. Einſt unfer edler Herr! 
Tim. Erleb' ich 's dach noch, 
Zwei Medliche zu fehn? ze 


%ı%w 


€ 


2 BR Timon von Athen. AY. 


. Dit Wir hoͤrten, bie a -oft, Dein Wohlthun 
Du fey’ft vereinſamt, abgefall' die Freunde, ö u ‚ 


Die, undantbaren Sinn’s — O, Schenſal' ihr! 


Nicht fcharf genug find alle Himmelsgeißeln — Zu 


Wien dich! deß flernengfeiche Großmat ‚eben en 


˖Es nacht mich toll, und nicht kann ich betlelden 
Ie rieſengroße Maſſe diefes Undante, _ ;' 
Mr —8 ſo großen Worten. ME 
&o geh’ er nackt, man rent iön klarer dann e 
"Medlichen zeigt fo, durch Euer Wefen, ” 
ie Andern um fo’ ſchlechter. ia ui 
| Mal. Er und ich, 
ir wandelten im Regen deiner Gaben, ,' 
"Der uns erquickend traf. ’ 
Tim. Ja, Ihre ſeyd chrlich 
Mal. Bir kommen her, dir puſern Dienſt zu * 
Kim. Ihr Redlichen ei, wie vergelt is Eh? MEER 


> 

|] 
Und Nahrung ihrem ganzen Weſen gab! nr 

1 


un, tönat Ihr Wurzeln eſſen, Waſſer trinken? . .n 
Beide. Was wir. nur können, thun wir * zu 
ee 17:7: Wr 


Tim. Ihr Nedlichen vernahm, ich hebe Goin J 
Gewiß, Ihr habt: ſprecht wahr, deun Ahr ſend redlich 
Mal. Man ſagt es, edler Lord:doch des alb nicht «C 
Ram ich zu Euch, fo menig als mein Gremed.. ı 5 
—* Ehrliche en pr: "male Gemii, + 
ee in gan rl . 
Malſt nach dem Geben, . 
Wal. Lieber Herr, ſo, ſo. 
Tim. Ganz wie ich ſagte iſt's. (zum Dichte.) "un 
deine Dichtung ! oo 
20, fließt dein Vers nicht hin, fo glatt und zart, 
aß deine Kunſt natuͤrlich wieder wird! — U 
Bei alle dem, Ihr wohl innten Freunde, u - 
ch fag’ es frei, habt Ihr "nen Heinen Fehler: 
Feu, nicht groß ift er an Sud3 noch wuͤnſch ich 
aß ihn zu beſſern Ihr Ench muͤht. de 
Beide. Geruht 
Ihn uns zu nennen. Zr 
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Er iſt ein ausgemachter 


Berbannt die. Schufte nur aus ——* Pahe: 
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Tim. Doch Ihr nehmt es übel, 
Beide, Bir. nehmen 8 dankbar an. 

rt Tim. 1 Wollt Ihr.das wirklich? 
Beide. Nicht zweifelt, edler Lord: 
Tim. Ein jeder von Euch Beiden trau einem 


hurken. 
Der tuͤchtig Euch betruͤgt. — 
Beide. Herr, thun wir das? 
Tim. Ja, und Ihr hoͤrt ihn luͤgen, ſeht ihn heu eln, 
a Kennt Yen bee Flickwerk, * —*— Häfen in, i 
ragt ihn im Herzen: ah gewiß, 


Wal. Id kenne keinen felhen, Sn 
Dicht, Noch id. 4 
Tim .. Seft Sr, ich lieb ich will Gold Euch 
Hänät, ſtecht fie nieder, werft ſie ins Kloak, 2. 5: 
—3 — 9— wle °8 geht, und kommt‘ zu Are: mi 


3 Sol genug.  . Si 
. Beide. ent f ie, verehrter Be macht: y ie ‚unk 
enntli 


| Tim. Du hier, , du dort in 06, Ip ron bes 


Susi jeder ai für fi ch, einlanı, len. Non J .n 
Iſt doch ein Erzſchuft ſietz mit ihin verbunden. ." d, 
Wenn, wo du ftehft, zwei Schufte nicht ſeyn folfen,’ 
Komm ihm nicht nah. — Wenn du Bist haufen un, . 
Als wo ein Schuft nur iſt, fo meide | 
—— hier iſt Gold; Ihr kam't nach ar pr Sklaven; | 
e Eure Arbeit nehmt Bezahlung: Sort! 
Du bift ein Aldymift, mac’ Gold daraus; . 


Fort, Lumpenhunde! 


ce ſaust ſie, und geht ab, indem er ſie vor nd her it) 


er) 


\ 2% \ LTimon von Athen. UV, 
., . . — u ı 


— 


Bwe i te 6 € ne 
| Bor Simons. Höhle. n. 
(66 treten auf Biavius md-zwei Senatoren). - 


⁊ 


Slavins. 


Vergeblich daß Ihr Timon ſprechen wollt; 
Denn in ſich felbft iſt er fo ganz verſunken, 
Daß außer ihm, nichts was dem Menfchen geh 
Freund mit ihm iſt. 
1, Sen. Fuͤhr uns ju feiner sähe: 
Bir find —& verſprachen den, Aihenern. 
Rit ihm n aber. | 4 
Sen. Micht in allen Zeiten. 

Zi ſtets der Menfch fich gleich. . Zeit und, fein Era. 
huf fo ihn um: wenn Zeit, mit. wild’rer; Hand... 
Der vor’gÄt Tage Gtläd ihm wieder heut,  :, «, 

— He, zum vor'gen Mann ihn. Fährt une zu in, © 
n'’ sch ee, wie" F kam. 
jer iſt die Höhle. — .. 
Sey Feld und wWon Limon! bieter! · 
Schanut her, und ſptecht mit Freunden: Die —ã J 
Begruͤßen Euch durch würd’ ge Senatoren: nn ’ 
O edler Tiwon, ſprecht mit ihnen. 


EA imon tritt auf) :: 

.. Tim. Du Sonne, heilfame, sine — Spree 

Und fend gehängt: Für jedes wahre‘ Bor | 

Euch Blaſen auf der Zung’; und jedes BE 

Brenn’ als ein Krebs fie mit der Wurzel: weg .. 

Sm Eprechen fie vernichtend an 

1. Ben. Wuͤrdeger Timon ⸗ 

Tim. Nur ſolcher werth als Ihr, wie Ihr des Timaon, 
2. Sen, Timon, es grüßt dich ver Senat Athens. 
Tim. Ich danf® ihm; ſchickt ihm gern die Peſt 


Könnt ich für ihn fie greifen. 


Dir. 


— 
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| D, vergiß. 
Was für und. ſelbſt wir deimih detrauern. 
- Die Senatoren mit einſtimm'ger Liebe 
Erfuchen” 7 heim nach Athen zu kehren; 
Die Hohe Würden bietend, welche offen 
Daliegen, daß du dich mit ihnen ſchmuͤckſt. 
2. Sen. lind fie geſtehn, nn 
Zu gröblih war's wig- Alle dich vergaßen: 
RG hat num der gefammse Staat, — der felten ' 
ur widerruft, — gefühlt, wie ſehr die — 
da Timone Fe zu, deutlich nur empfndend, on 
a8 feipft er flärzt, dem Timons Hälfe weigamds . . 
fendet und, als Ausdruc feines Kummers, 
a mit der Belohnung, die exgieb ger 
Als die Verlegung, nod fo ſcharf gewogen; u 
So aufgehäufte Summen. Lieb’ und Gold, > 
- Daß fie ausldfhen ganz des Staates Schuld, - 
Und ein die fchreiben. ihrer Liebe Zahlen, 
Daß du fie ſtets als deine kannſt berechnen. 
Tim. Wie Ihr mic) bezaubert, re 
Mid, überrafcht, daß faſt die Thraͤne einnts 
Leiht mir des Thoren Herz, des Weibes Ayge, 
Bel Eurem Troft zu meinen, "Senatoren. " 
2. Sen. Laß dir’ gefallen, kehre heim und; 
‚ Nimm über unfer, dein Athen , die Be 
Als Oberhaupt; und Dank foll dich belohnen, “ 
Bolllommne Macht dich Erönen, and dein Name 
Pi Ruhm erbluͤhn: — wenn wis zurück getrieben. 
as free. Nahn dab Alcibiades, 
Der, wilden Eher gleich, qufwuͤhlt den Frieden 
Des Vaterland's. 


Sm Und der die Sharm Athens 
Mit feiner Schwerdt bedraͤut. 


1. Sen. Timon, darum — 
Tim, gt, Herr, Ich will; Fl will ich, Freund; 


gilt meine Landslent: Alcibiabes,. : 


at Alcibinten — miſſen. u 
if r fe Stab, Re 9 
—* ie —X ie he * Baͤrten, 


238. | Zimon von Athen UV 
Giebt unfed heit’gem Sungfrauen Sees der Ssmach | 


m Jubelfhall. des Thor’s. 


BR \ 
\ i 


Des thierifch wiſden, frech vermeßnen Krieged; x 
Dann laßt ihn wiffen, — fagt ihm, Timon ſprach 8: 
Aus Mitleid fuͤr den Greis und Fuͤngling, muß ich 
Ihm melden, ja — ich frage nichts danach, 
Und zuͤrn er drobz denn nichts fragt nach ihr Meier, 
So lang’ Ihr Kehlen habt: Bon mir fag’ ich, - 
Daß ich den ſchlecht'ſten Kneif im rohen Roger .. 
m Herzen Höher fiel’, als aus Athen 
ie —— Gurgel. So verbleib 
Dem Schutz der ſegensreichen Goͤtter, wie 
Der Dieb dem Schließer. 


Flav. Geht, es iſt umſonſt. | | N 


Tim. Nun, ich fchrieh eben da. mein Epitapf, 
Man fieht ed morgen. Nun beginnt zu heilen 
Mein langes Lebens und Geſundheits⸗Leid, 


Und Nichts beingt Alles mir. Geht, lebt nur weiters 


Sey Alcibiades Euch Qual e ibm 
Und Jange währen Vt ihm, 


. 1. Sen. Wir fprechen nur vergeblich. 
Tim. Doch lieb’ ich noch mein Vaterland, und 
t 


Erfreui der allgemeine Sciförud mich 
Wie das ehe es fagt. ' 
1. Sen. &o fprichft du gut. 
Tim. Ewpfehlt mich meinen theuren Landsgenoſſen, — 
1. Sen. Die Wort ziert einem Mund, indem ws 
pricht. 
Sen. Zieht in das Ohr, dem Triumphator gleich, - 





Tim. Smpfehlt mich ihnen; 

Und ſagt, um ihren Kummer zu erleichtern, 
Die Furcht vor Feindesſchlag, Betuß und Schmerz, 
Der Liebe Dual und mannigfaches W 
Die der Natur zerbrechlich Fahrzeug träge . 24. 
Auf ſchwankem Lebensweg, will ich. Be mßen: Er 5 
De u des Alcibiades entraffen. 

. San. "Die duͤnkt wid gr ‚ er it seo 


Ik: . ke, 


[4 


7 Aimon von Athen: 29 


Tim. Mir wachſt ein Sum, hier nah bei meiner 


Mein eigner Nugen treibt mich” ihn zu Fallen, 
J haue bald ihn um; ſagt meinen Freunden, 
nz; Athen, dem Adel wie dem Volk, 
Rom n Dicken zum Öeringften, wem's Jefalle 
Zu enden ſeine Noth, der moͤge eilen, 
Hieher, eh „2 mein Baum die Art gekühlt, - 
Und fih d'ran hängen! — Bitte, grüßt fie Ale. 


Flav. Stdrt ihn nicht mehr, fo findet Ihr ihn ſtets. 


Tim.. Kommt nicht mehr zu mir: „fondern ſagt Athen, 


„Timon hat hier ſein ew'ges Haus 

Auf dem beſpuͤlten Strand der ſalz een Entf: 

Das einmal Tag's mit ihrem fehmwell’nden Schaum 

Die Wogen uͤberflüthen; dahin kommt, 
Laßt meinen Grabſtein Euch Orakel ſeyn. — 

Laßt; Lippen, bittre Wort', und Tnde, Laut; 

Des Schlimmen Beßrung fen der Delt vertraut! 

Kein Menfchenmerk, ale Gräber; Tod ihr Lohn! 

Birg, Sonne, dich! volldracht hat. Timon ſchon. 


Cer gebt a) — 


1, Sen. Sein zenrge Sn a feft, und unzen 


Von ſeinem Weſen. 


2. Sen. In ihm ſtarb unfre Hoffnung: rt zuruck, 
Und denkt weich‘ andre Rettung ung noch bleib 
In dieſer großen Noth. 


1. Sen. Wir muſſen eilen. 
| (fie gehn ab.) 


MO. Zimesvan Athe. — UV 


Dritte Szene -. 
In Athen. y 
(85 treten auf zwei Senatoren und em Bote) 


1. Senator. 
Mit Gorggefalt farihtef du ;’find feine Schauen 
agſt? 


So zahlreich, wie du oo. 
Bote. Das Mind’fte nannte Ich: 
Dabei verheißt fein Eilen, daß er gleich ' 
Sich zeigen wird. " 
2. Sen. Kommt. Simon nicht, fo find mir fehr ges 
Ä fährher. ” 


Bote. Ich traf, als Boten, einen alten Freund; — 
Mit dem, obwohl jetzt durch Parteiin getrennt, - 
Die alte Lich ihr vor’ges Recht bewahrte, 
Und uns als Freunde fprechen ließ: — et ging vo. 
Vom Alcibiades zu Timons PR, Ds 
Und bracht' ihm Briefe, die ihn dringend baten, 
Mit ihm den Krieg auf Eure Stadt zu führen, 
Da feinetdalb, zum Theil, Te ihn begann. 


(Die Senatoren kommen von Zimon zurück.) 


1. Sen. Seht, unſre Brüder kommen. 
3. Sen. - Sprecht nicht von Timon, nichts von ihm 
erwartet. — , 
Des Feindes Trommel tönt, der große Zug 
Erfuͤllt die Luft mit Staub: Zu den Waffen Alle! 
Es legt der Feind für unfern Fuß die Falle. 
Cfie gehn Ale ab.). 


8.4, : Runen von Athen. a IN u 


Vierte Szene‘ 
Bor Timons Höhle, man ſieht einen Grabfkein, 
(Ein Soldat tritt auf.) 


Soldat. 


Nach der Befchreibung wäre dieß der zus 

Wer da? He, keine Antwort! — Was itt das? 

Timon ift todt, er zahlte‘ der Natur; 

- Die ef ein Ihier! von Menfchen feine Spur. 

AR todt gewiß: und dieß ift bier fein Grab. — 
a6 auf dem Grabmahl ſteht kann ich nicht leſen; 

So drüd’ ich in dieß Wachs die Zeichen ab. = 

Der Feldherr ift in Kenntniß jeder Schrift, 

Ein alter Forfcher, obwohl jung an Jahren: - 

Athen, die folge Stadt, bedroht er eben, - 

Ihr Fall iſt feiner Ehrſucht hoͤchſtes Streben, 


(er geht ab.) 


günfte Szene 
| Bor den Thoren von Athen, 
( Trompeten. Alcibiabes teitt auf mit feinem Herr.) 


Alcibiades. 

Blaſ't dieſer feigen, ſchwelgeriſchen Stadt | 

Ing Ohr mein fchrediih Nahn. 
(Zrompeten. Die Senatoren erſcheinen auf den Mauern.) ' 
Bis jest gelang es Such, die Zeit zu füllen 
Mit a der Binkühr: Satzung war allein 
Was gut Euch dünfte; ich und andre fchliefen 
Im Schatten Eurer Macht, und wanderten 
Kreuzweis die Arm’, und feufiten unfer Leid 


AR Zimen von Athen. a.V. 


Sergeblich nur. Nan ik die Seit en erwachfen, 
Das Laftihier darf im Dienft ſich Eräftig fühlen, 
Und fchreit von ſeibſt: „Nicht mehr!‘ In 
wait es bequem geihmähte Kränfung ruhe, 
Im Sardı un grauf Binde win Baden, 
urcht und grauer t. 
1. Sen. O edler Juͤngling, 


Als deine erfle Keäntang noch 8* 
€’ du Gewalt, wir Grund rchten hatten, 
. Kam Botfchaft dir, mit —A am deine Bu, 
"Behr vablens als ve Sal 
uld. 
2. Sen. Auch Inden wit 


Demuͤthig fl 
Nicht Alle fi Im. drum —* ie 
Des Krieg Bein 
1. Sen. Hier diefe Mauern, 


Sie wurden nicht durch derer Hand gebaut, 
Die dich gefräntt: noch iſt die Kräntung fo, 
Daß diefe a und Tempel. fallen foflten, 
Einzelnen. 


um Schuß 
. Sen. Auch find fie tobt, 
ie Urfach waren re du dich entfernteit; 
Fre über ihren Fehl, in Uebermaaß, 
Zerbrach ihre Herz. So zieh’ denn eier Feldherr, 
Mit fliegendem Danier i in unfre ©tabt: 
Laß, durch das Loos beftimmt, den Zehnten flerben ; 
Zungert dein Nachgefühl nach diefer Speiſe, 
or der Natur ergrant, nimm du den Zehnten: 
Pie, Buch Schi, des Wärfeld Sieden fallen, 
So falle der Befledte. | 
fehlten wicht; 


- Sen. Ale f 
Nicht Billig im $, für die Be orbnnen, Rache 
An Lebenden zu nehmen: Sänvde echt 
Sich ‚nicht, wie Land und Gut. Drum, heuer kandemana, 
Kühe ein dem Heer, doch laß die Rachr draußen: 
Schon’ deiner Wiey’, Athens, verwandten Blut's, 
Das deines Zornes Sum vergießeh wuͤrde 
Mit dem der Schuldigen: Gleich einen pie, 
Mab’ deiner Ddıd, und ondre das Erkrankte, 
Doch nicht ewuͤtge 

en. Ges du forderft, 


E8. ‚Minbmven: Athen. 8 


Wirſt du mit deinem er reving⸗ Zu "2 


Als mit dem Sapecmı _ 
—5* Setz aur den ww | 
An A boliwerkte wor ſe ſpringt os if, 
Haft du dein miles Herz Seraud getan, ' 
Als Freundesboten. h — 
2. Sen. Witf ven dan et} n 
Gieb jedes andre "interpant N ah 2 
Daß du zur Heritelung den Krieg hut ni ſt 
Und. nicht au Anferm ©tur); fo-nlinfnt bi Be : 
Wohnung in unfrer Stadt, bis wie bewilligt 
- Dein vollefted Brgehn ) 
Alcib. Hier ift mein Handſchuh: 
Thnut auf das Zi. Dee ſteigt Hennig 
‚Die, welche Simons Feind’ und meine find, 
Und die Ihr felbft je Strafe ziehen follt, 
Die ein nis fällen; Sure Zurcht foll tilgen 
Mein Ehrenmwort; daß nicht Ein Mann verläßt 
ein Standquartier, den Strom auch feiner trübe 
Des hergebrachten Kechr’s in Eurer Stadt: 
Geſchieht's, fo zieh’ ion je eigne. Sagung 
Zur firengften Rechenſchaft. 
Beide. Ein edles Wort. 
Alcib. So ſteigt herab, und haltet das Verſprechen. 


(Die Senatoren ſteigen herab und offnen die Thore.) 
(Ein Soldat tritt auf.) 


Sold. Mein edler Feldherr, Timon ift geſtorben; 
Und an des Meeres oͤdem Strand begraben: 
Auf feinem Grabſtein fand ich dieſe Schrift; 
a0 prägte fie in Wachs, deß fanfte Form ‚ 
ie deute, was Ich felbft nicht leſen Tann. 
Alcib. Cie.) „Hier liegt der traurige Leib, dem der 
traur'ge Geift entfchtoebt ; 
orfcht meinen Namen nit: Fluch Allem was da lebt! 
iex lieg’ ich, Timon: da id) I , haßt' ich was Leben 


Geh, fluch' von Herzen, aber 70 , daß fort dein Fuß 


Wohl druͤckt dieß aus, was du zuletzt efühtts 
Haſt unſer menſchlich Leid du auch verachtet, 
16 * 


> 7 imo u.von. Athen. 


Die Vhränenflarh ; die Trop fr, weite 
Die Rührung fallen —58 Pr 
Dein. reicher Wis Meptunns ok zu lagen, 
Daß er nun ewig meint gefühnte Fehler 
Auf deinem nieberm Grab, Geftorben ift - 
Der edle Timon; künftig mehr von ihm. — 
uͤhrt mich im: Eure Stadt, und mit dem. Schwerdf 
en ich den Oehlzweig: Krieg ergenge Frieden; 
Und —* me Krieg; jeder ertheile 


Raͤhrt Eure Trommeln! 
| am gehn ) 


V 


+. 


Dem andern Rath, a ins das Andre heile — J 


lus und Ere 


da. 


ſſi 


i 


4 


Tro 


222 zn — — ”. 


3* 


Derfo onen 





Priamus, König von Areia. 
gectos, 
reoilus, —— 
„_7 } .. 
elosda .- 
Derenus, 
ntenog, anifhe Heerfih 
Leneas, Stoj rer. 
Calchas, ein Prieſter. 
2° aubarus, Oheim ber Greffida. 
argarelon. j 
Agamemnon —— — der Griechen. 


Menelaus, fen B 
Achilles, 


ui es, 
BY tes Beichifäe Hrerführer. 
Diomedes, 
Eherfisen 
erfite®. 
zleganber, Diener der Greffiba. 


get, Gemalin bee Menelaus. 
adromache, Gemalin des Hector. 
Saſſandra, Zohter des Priamus. 
Creſſida, Tochter des Calchas. 


Arojaniſche und griechiſche Krieger nnd Gefolge. 


(Die Gene if in Zeojal und im griechiſchen Lager vor biefer - 
Gtabt.) 


"am ‘.n 


Prologus 





Die Szen IR Troja. Won den Inſeln Grdcia's 
Sandten zornmuͤth'ge Fuͤrſten, heißen Bluts, 

Zum Hafen von Athen die Ruderſchiffe, 

Beladen mit den Dienern und der Ruͤſtung 

Des grauſen Krieges. Neun und Sechzig Fuͤhrer. 
Prangend im Fuͤrſtenhut, ſind abgeſegelt 

Von Attica gen Phrygia; ihr Geluͤbde, 

Troja zu ſchleifen; wo im Schirm der Mauern, 
Frau Helena, geraubt dem Menelaus, 

Beim uͤpp'gen Paris ſchlaͤft: — Das iſt der Krieg. 
Sie ziehn nach Tenedos, 

Und dort entlaften die tieflie’gen Schiffe 

Eich Ihrer tapfern Fracht; auf Iliums Ebnen 
Schaart fich der frifchen, noch vollzähl'gen Griechen 
Seldlager: — Priamus fechethor'ge Stadt, 
(Dardania, Thymbria, Ilias, Chetas, Troas 
Und Antenoridas) mit maͤcht'gen Krampen, 

Und wohlausfuͤllend ſchwer gewicht'gen Riegeln, 
Weckt Iroja’s Söhnen Kampfluſt. — 
Erwartung nun, die muntern Geiſter ſchuͤrend 
Auf dieſer Seit’ und jener, Troer, Griechen, 
Drangt AU in Wagniß: und hieher komm' ich, 


% 


sy 


AUS Proioges, im Harcich; nicht vertzanend 

- Dem Werk des Dichterd, noch der Spieler Kunfl, 
Nur angethan, dem Kriegsgedichte ziemend, " 

Dend ich Such, edle Hörer, wie dad Epid, 

Des gKampfs Vegian und Erflinge verſchweigend, 

Anfängt im Mittelpunct; von dort enteilt; 

Und nur, wo ſich die Szene bietet, üeilt. 

So haltet 206 und Tadel nicht zuräds 

Bad gut, Sal fhlimm, es IR nur Kriegeöglüd. 


Tan me en — — — — J 
* 
- J 


.. Erſter Auf zu FR ” 


J 4 
⸗ 





u e:te Szene 


Aroija. 


1 


rote u, Panbarns treim auf) - 


Troilus. 


Ru meinen Enappen her, mich za entwaffnen;⸗ 
Was foll ich vor den Mauern Troja's fechten, 
Dem bier im mnern tobt fo wilder Rampf? 
Wem von den Troern noch ein. Herz gehört, 3 
Der zich’ ins. Feld: ach, —* hat teil — 
33 and. Stets noch das alte Lied? 
roil. Der Griech' iſt ſtark, und Hei der raft * 


wandt, 
Keck bei Gewandtheit, und Pe — tapfer: 


u- bi 
-- “ 


Dod ich bin ſchw der als des Weibes Ihränen, - . ua 


Zahmer ald Schlaf, bethoͤrter als die Einfalt, 
Zaghafter als die. Jungfrau in der Nacht, 
Und ungewandt, wie unbelehrte Kindheit. 
Pand. Dun, ich habe dire genug gefagt ; ich, meines⸗ 
teils, werde mich nicht mehr drein miſchen und mengen 
Der, der aus dem Weiren einen. K Kuchen b haben will, muß 


— 


298. Mahlen gbwarten. — 


Troil, * ich nicht gewartet? 
Pand. a, auf das Mahlens aber I müßt. das ‚Ben 
teln_a 


Ban! "Dab ich nicht gewartet? 
S 


3 


and. Aa, auf das Bepteln; aber Sb müßt das, - 
uerh abivarten. 


‚7 


/ 
MM imsuvon kin LY. 
Die Thränenflarf‘; Ye T (de far m 

Die — fallen FE a = . 


Dein reicher Wis Neptunus ſelbſt zu zwingen, 
Daß er nun ewig weint gefühnte Fehler Zr 
Auf deinem niedern Grab, Geflorben iſt | 
Der edle Timon; künftig mehr von ihn. — 

ührt mich in: Eure Stadt, und mit dem Schwerdt 

“ Being’ ich den Oehlzweig: Krieg erzenge Frieden; 

Und Frieden hemme Krieg; jeder ertheile 
Dem a Math, daß Eins das Andre heil, — . 
Ruͤhrt Eure Trommeln! | Ä 


Cue aim ah) 


sc 


- Troilus und Ereffida 


’ 





. . en 2 


. 


DDerfone.n 


Priamus, König von Troja. 
. Hector, 
Troilus, Knie en... . 

ar x j ‘.: 
—XRXEE en * 
Helenus, 
Kenne, r, Trojaniſche Heerführer. 
Salbas, ein Prieſter. 
Pandarus, Oheim der Ereſſida. 
Margarelon. j 
Agamemnon, Oberanführer ber Griechen. 
Denelaus, fein Bruber, 
Achilles, ’ 
Ajer, ; 
Reh 5. Griechiſche Oeerfuhrer. 

Diomedes, 

— 

—3 

rander, Diener ber Greffiba. ' 

—— en. 


g: lena, Gemalin bee Menelaus. 

nbro m ade, Semalin des Hector. 
Caſſandra, Lochter des Priamus. 

Creſſida, Tochter des Calchas. ' 


Trojaniſche und griechiſche Krieger und Gefolge. 
-(Die Szene if in N und im griechiſchen Lager vor biefer > 
\ Stadt.) 


Prologue 





Die Sm’ IR Troja. Ron den Infeln Gräcia's 
Sandten zornmuͤth'ge Fuͤrſten, heißen Bluts, 

Zum Hafen von Athen die Ruderſchiffe, 

Beladen mit den Dienern und der Ruͤſtung 

Des grauſen Krieges. Neun und Sechzig Fuͤhrer. 
Prangend im Fuͤrſtenhut, ſind abgeſegelt 

Von Attica gen Phrygia; ihr Geluͤbde, 

Troja zu ſchleifen; wo im Schirm der Mauern, 
Stan Helena , geraubt dem Menelaus, 

Beim üpp’gen Paris fchläft: — Das iſt der Krieg. 
Sie ziehn nach Tenedos, 

Und dort entlaften die tieflie’gen Echiffe 

Sich ihrer tapfern Fracht; auf Iliums Ebnen 
Schaart fi der feifchen,, noch vollzaͤhlgen Griechen 
Feldlager: — Priamus fechsthorrge Stadt, 
(Dardania, Thymbria, Ilias, Chetas, Troas 
Und Antenoridas) mit maͤcht'gen Krampen, 

Und wohlausfuͤllend ſchwer gewicht'gen Riegein, 
Weckt Troja’s Söhnen Kampfluſt. — 
Erwartung nun, die muntern Geiſter ſchuͤrend 
Auf dieſer Seit' und jener, Troer, Griechen, 
Draͤngt A in Wagniß: und hieher komm' ich, 


% 


As Prologus, im Harulſch; nicht vertrauend 
Dem Werk des Dichters, noch der Spieler Kunft, 
Diur angethan, dem Kriegsgedichte ziemend, 

Meid’ Ih Euch, edle Hörer, wie das Spiel, 

- Des Kampfs Beginn und Erftlinge verfchweigend, 
Anfängt im Mittelpunct; von dort entellt; - 

Und nur, wo fih die Szene Bietet, weilt, 

So haltet Lob nnd Tadel nicht zuruͤck; 

Bald gut, bald ſchlimm, es iſt nur Kriegesgluͤck. 
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u Erfe Szene 


Aroija. 
(Sroitus um. Pandarus treten uf) - 


MEroilus. 


Naft meinen Kuappen her, mich zu entwaffnenz -— 
Was foll ich vor den Mauern Troja's fechten, , 

Dem bier im Innern tobi fo wiiber Kampf? - 
em von den Troern noch ein Herz gehört, —W 


Der zieh’ ins Feld: ach, Troilus hat kein's — di 
Pand. Stets noch das alte Lied? . 
- Lreoik Der Griech' if: ſtark, und bei der. Kraft ges 
. wan J 
Keck bei Gewandtheit, und bei Kekheit tapfer: - : ©: 
Doch ich Hin fchwächer als des Weibes Thränen, - - a 


Zahmer als Schlaf, bethörter als die Einfalt, 
Zaghafter als die. Jungfrau in der Nacht, _... 
Und ungewandt, wie unbelehrte Kindheit. 


and. Dun, ich habe dirs genug gefagt; Ich, meines⸗ 


D 
theils, werde mich nicht mehr drein mifchen und Mengen. 
Der, der ln FH —* Kuchen haben will, muß 
Croil. | | 
Pand. 


Ta — — 


6° ich nicht, gewartet? 


Ey * 


a, auf das Weabien aber She müßt das, Ben 


\ 


% 
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250 Troilus und Ereſſida. A. L 


Troil. Auch darauf Hab’ Ich gewartet. 
„ Pand. 9a, aufs Säuern; aber num kommt noch in 
dem Wort hernach, das Kneten, das Formen de Rus 
chens, das Heisen des Ofens, und das Baden; ja, Ihr 
müßt auch noch das Kaltwerden abwarten, oder lauft 
Gefahr, Euch die Lippen zu verbrennen, | 

Troil. Die Langmuth ſelbſt, wie fehr fie Goͤttin if, 
Weicht vor dem Dulden mehr als ich zuruͤck. 

ch fiß’ an Priam’s Königstifch; und kommt 

ie bolde Ereflida mir in den Sinn, — 
Verraͤther du! fie kommt? wann wär fie fort? 
Pand. Gewiß, fie war geftern Abend reitzender, als 
* oder irgend ein Mädchen je geſehn. iten 

Troil. O laß dir noch erzählen: Wie mein 
Als ſprengt's ein Seufzer, dan zerbrechen le Bi 
Daß mid) mein Water nicht errieih, mac) .Derter, : 
Werbarg ich, wie die Sonn’ im Sturme leuchtet, 

n eines Laͤchelns Kalte diefen en 

och gleicht, in Schein der Luft verhält, Bedraͤngniß 
Dem Scherz, der bald zum i Bm wird durchs Ver⸗ 

ugniß. 

Pand. Ya, wär Ihr Haar nicht etwas dumkler als 
Das der Helena, — doch, 8* thut das? — ſo waͤre gar 
kein Unterſchied zwiſchen den beiden Frauen. Doch was 
mich betrifft, fo iſt ſſe meine Nichte; ich möchte Me nicht, 
wie man. zu fagen pflegt, beraudfircihen: aber ich wallte 
es hätte fie jemand geftern reden hören wie ich. Sch will 
dem Verftand deiner Schweſter Caſſandra nicht zu nahe 
treten: cbee 2: ... . 

Troil. O Pandarus! Ich fag’ dir, Pandarus, — 
Wenn ich die fage, dort ertranf mein Hoffen, 
Ermwidre nicht, wie viele Klafter tief 0. 
Es unterfant. Sich fag’, ich bin verzuͤckt 
Aus Lieb’ in Creſſida: dur nennſt le hin | | | 
Senkſt in Die offne Wunde Meines Herzens ol 

Den Blick, das Haar; , die Wange, Gang nırb Stimme; 
Handelſt in deiner Red’, «... 6 be Hand, © 
Mit der verglichen alles Weiß wie Zinte tn 
Sich felöft das Urtheil ſchreibt: ihr fanft Berhfren ' 
Macht rauh des Schwanes Flaum, die feinfle Fühlung 
Dart wie des Pfluͤgers Fauſt; — bieß ſagſt Du net, - 


21. Bagilys und Greſſido. 201 


Und ig ſchwoͤr, 8r 
EHER 
ic Der m um 
Den Dolb, y Ta u 
Pand. Ich fage nur was ah 
Troil. Nicht en fo stell! — R 
Pand. Beine Treu, i if e wich nicht mehr din 
i ® 8 € 
J——— aa: 


Veit, "Gier Damensl. Was it, Bandarıs? — 
Pand. Muͤh' und Noth hatt‘ ich von meinen Wegen; 
verkannt von Ihr, und verfankt von Euch; immer Hin und 
hergelaufen, und ſchlechten Dank fuͤr meine Muͤhe. 
Troil. Bas, bift du Höfe Pandarns ? Auf mich? — 
and. Weil e mit: mir ver a ift, darum i ſſe 
ni t fo ſchoͤn a1 helonn alla äre f Ile ‚m Ak ers 
wandt, da wäre Fe - Freitag eben ei in als Helma 
Sonntage. Doch was kuͤmmerts mich? Mir ſoll:s singelgi 
fern, — ſchwmorz wie eier Mohrin ausſaͤhe: es iſt mir 
i = 


roll. Sage ich Au, fü fon. nicht on? — 4 Ä 
nd. Es i. t, ob: Ihrs fagt 
—2 eu A —— ſi AR Baer ni 


„und das { 
Fe far, (ai V 7 —53* Sc N eines 2 —* id 
nicht mehr beein miſchen noch ch mengeu. »— 


Troil. Pandarus — 
amd. Ich nicht. 
‚roil. Beſter Pandarıs — 


Pand. Bitt' Euch, laßt mich in Frieden. Ich laſſe 
alles wie ichs gefunden, und damit gut. 


(Vandarus ab. Es wird zum Streit geblaſen.) 


Troil. Still, rauhe Töne! ſtill, unholder Klang! — 
Maren beiderfeits! Schön fenn muß Helena, 
Wenn hr fie täglich ſchminkt mit Eurem Blut. 
Der Anlaß kann mich nicht zum Kampf begeiftern, 
Su dürftig für mein Schwerdt iſt diefer Preis! — 
Und Pandarus, — wie quält Ir mic), I Sr 


' ’ N 


iL 





£ ’ empörtes, —* eer? 

i den K ‚und den Segler Pandar 

Mein —— mein Echiffgeleit, mein zweifelnd Ho 
(Tronpeten. Zeneas teitt auf.) 


. Um Wie man, Deinz Zen? SBefhai nid im 
Troil. Weil ih nicht dort. Die Weiberantwort paßt, 


enn mweibifch iſt es, draußen nicht au ſeyn: 

as eots, Yencası, Neues u I . 

Aen. Daß Paris heimgekommen, und verwundet.  , 
Aenens? 


Troil. Dusch, wen, 
r . ⸗ Fe an 
il. 
paris gefhkammme von Qepzet ſo auſs gerae 
Aen. Horch! luſtge Jagd bont außen, heil und 
Troil.Welt ſchoͤner hier, wenn Ph ich” hieß „Ich 
. , or “u. . 


Doc pin zur Jagd des Felde. Wilft du hinunter? 
An, Sn aller Eil. 
Troil. So gehn wir raſch und munter, 


(fe gehn eb.) 


. ——R 
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J AN 
Bweite Szene 

J sEbendaſelbſt. 
(et treten auf Geeffida und Alerander, ihr Diener.) 


Creſſida. 


Wer ging vorbei? Die Könlain 2 
. e Hecuba 
u De Wohin? 
" Mer. Zum Thurm nach Ofen, 


Deß Hoͤh' die ganze Gegend überfchaut, 
ur 9 9 ch 


E24 


chlacht Ir eben. Sector, deß Geduld 
onft unerfchütterlich , ward heut bewegt: 
ſchalt Andromade, und fehlug den Wappner ; 
nd gleich als gölt’ im Kriege gute Wirthfchaft, 
ar er in af vor dem. Morgenlicht, 
Und zog ins Feld hinaus, wo jede Blume _ 
Wie ein Prophet beweint, was fie vorausfleht 
In Hectors ornu. 
exe, Was reiste feine Wuth ? y 
Mer. So wird erzähle: im Ser der Griechen kaͤmpfte 
Ein Zürft aus Troerblut, des Heclors Neffe, 


Aa mit Namen. 
Creſſ. Wohl; was fagt man weiter? _ 
- Mer. Er iſt, fo heißt’s, ein ganz befondrer Mann, 
Und ſteht allein. | 
Creſſ. Das thun alle Männer, wenn fie nicht betrunken. 
find, oder keine Beine haben. | Ol 
Aler. Diefer Mann, mein Fräulein, bat fih die Eigen⸗ 
thuͤmlichkeit von allerlei Ihieren zugeeignet: er. ift fo kuͤhn 
wie der Löwe, fo täppifch wie der Bär, fo langfam wie der 
ephant: ein Mann, in dem die Natur .fo viele Launen, 
ebänft hat, daß feine Tüchtigkeit in Ihorheit untergeht, 
fine Thorheit durch Verftändigkeit gewürzt iſt: Niemand 
figt eine Tugend, von der er nicht einen Anflug befommen 
hätte, noch irgend jemand eine Unart, von der Ihm nicht 
etwas ankiebtes ex iſt imelancholifch ohne Urſach, und luſtig 
wider den Strich; er hat die Gelenkigkeit zu jedem Dinge, 
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aber ungelenk, wie ein 
a ee und Ze Ges 


Dauc bei —— — Argus lauter en und 


Erefl. Bie kann aber diefer Mann , der mich lächeln 


macht, — en? 
En ex ) ia der 


mit 
Shladı Bandgemein geworden, in he —— 
gxen; und der erdruß darüber, umd d ie Schmach, habe den 
Hector ſeitdem nicht eſſen noch ſchiafen laſſen. 
(Pandasus konkf) . 
Creſſ. Ber kommt? — 
Alex. Sräulein, Euer Oheim Pandarus. 
ge Sector iR ein tapfeer Di Degen 
Ind. Butt ——— Franc ft, Fedulen! 
an pr) 
Ei ——X ‚ guten ——— Oheim Pan⸗ 


and. Guten Morgen, Muhme Ereffida! Wovon 79* 
a Guten Mor Alerander! — ie gehts d 
ref Wann wert on in Jium? 
eut Morgen, Dbei 
Dan, ovon fort 5 ri als ih kam? War 
ſchon ewaffnet und ins Feld gezogen, als da nach Ilium 
Ban? Helena mar wohl noch nicht aufgeftanden; Nicht 


Ei, ‚Bester war ſchon fort, aber Helena noch Hide 
au 

"Band. Ga, ja, Heetor war weit fehh auf den 

** Davon ſprachen wie eben; und daß cr aufber 


War er aufgebracht? 

.Das ſagt mir dieſer da. 

Freilich war er nfschracht; ich eG a 

w um; heut wird ers ihnen beibringen, das tik i 
ihnen fagen; ımd Troltus wird ihm fo. ziemlich I 
men: fie mögen fi nar vor roiluß in At nebmen, 
Bas mögen d miz lauben! 

Ce fe Wiel Iſt ver auch Au 

yon. as. Troitus? de 6 4 veſer son 
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€ D Aupiter! D ar kein Der teih ! 
Be, en nicht —2 —* ans Seit Er⸗ 
Er du nicht einen Mann, wenn du ihn 


Eril. Nun ja, wenn ich ihn fonft non gr und 
Dem. Sanı rear; I ich for e, Troilns if Troiluk. . 


* 


‚ benm id weiß gewiß, 


er nicht 

| / hy Fi und Hector iſt auch nicht Troilus in ge⸗ 
wi em —88 

| Creſſ. So thun wie feinem Unrecht: ex iſt Er ſeibſt. 

n Dand e Ab, du armer Troilus! Ach tool e, er 


Exefl. Er it es I 

u Pan? . dem Bebing gienge N? baarfuß nach 
ien! . 
Creſſ. Hector iſt er 


nicht! 
pa Er keit? Nein, das ift er nicht; — Ja, ih 
wollte er wäre ee. Nun, die Götter feben noh; die Zeit _ 
fbaffts ihn, oder —F ts ihm: ja, Trollus, ich wolllte, fie 
tte mein Ser, Im Leibel Nein, Hector gi; fein beßter 
ann als Troilus. 


€ Verzeiht! 
Ber. ee "am Gnfhußl 

itte um uldi 

| ns. Dir Andre ift noch nicht ho ak; pr follt gang 


! ers fprechen, wenn dee andre erſt fo alt, ſeyri mins, 
, ** kann lange warten, ehe er feinen Verſta. ud be⸗ 


Ei Den braucht ee auch nicht, wenn er ſeinen 
nen 
"Band. a iur fine Eigenſchaften — 


—* 


Sqhoͤnheit! | 
reefl. ee Fe ihn nicht leiden, feine edigne m 


Dan?, 2 haft ein Urtheil, Nichte} Selena feröft brz 
‚thinente nenkch, dag Troilus, went von braumet Parde bie 

Kede fe, — denn braun tft cr afferbing6; umd. dodı side 
fo kecht eigentlich braum — 

Creſſ. Seins ſondern bt 

Pand, . Die Mabrheit * Ren, beaun und „ih | 


1 


| 
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‚Die un» 
er TEE« 
5. Tun, Paris bat Farbe 


Das bat er auch⸗ 

reſſ- 4 denn et Sehe; wenn fie 
fein "Eolork über dad des Anden ſtellt, er hoͤher an 
Farbe: wenn nun Paris roth genug ih, und Troilns Hochs 
koth, fo iſt das ein zu — Lob für ein gutes Colorit. 
Eben fo gern hätte Helena’s gone Zunge den Troiins 
wegen einer Kupferngfe rühmen könn 

and. Ich ſchwoͤre Dir, ich glaube, Helena licht ihn 
mehr (116 den Paris 

Ereii. Damı if fie eine ſehr verliebte Griechin. . 

Pand. ganz gewiß, das thut fie. Nenulich ſtellte 

e fih pi ne das gewölbte Fenſter; und du weißt, ex hat 
ur dra oder vier Haare am Kinn — 

Era. D gewiß, eines Bierzapfers Nechenkunft wuͤrde 

reidyen, diefe Einheiten in eine Summe zu.ziehn. 

and. Dun, er ift noch fehr jung, und A find feine 
Merven fo flählern, daß er dir bis auf zwei r drei Dfund 
eben ſo viel aufheben wird als fein Bruder Hector 

Erefl. Was! ein fo junger Mann, - und ſchon ſolche 
Stehler gaben? — 

Danı). Um dir zu beweiſen, daß Helena in ihn verliebt 
iſt: dente nur, fie kam, und legte die ihre weiße Hand an - 
fein gel efpraltnes Kinn — 

uno fen uns gnädig! Wer hats ihm gefpalten?- 

Dan nd). Erinnerft du dich denn nicht feines Gruͤbchens? 

Mir fchieint, fein Lächeln ſteht ihm beſſer, als irgend Jemand - 


in gang MPhrygien 
Et. 8 je, er let recht brav, 
an Nicht wahr? 
Freillch, wie eine Regenwolke im Herbſt. 
and . Dftill doch] 30 wollte die ja beweifen, daß He⸗ 
lena in Troilus verliebt fe fo! 
Creſſ. Trollus wird Euch diefen Beweid nicht verweifen, , 
wenn br ihn führen koͤnnt. 
Pand. Troilus? Nun, der fragt nicht mehr nach ihr, 
als ich ach einem hohlen Ei frage, 
Ereff. Wenn Ahr die hohlen Eier fo gern habt als die. 
— Biol, end Ihr wohl ſchaal genug, die Schalen 


nd —— — ich unß noch immer lachen, wenn 
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ich bean denkC wie fie: ihm cam: Kinn Mgelte. Das IR 
ur gewi R dat eine — weiße En das muß man 
ekennen. 

Bi ‚Ohne. dolter. 
"Und da fällts ihr ein, ein weißes Baar auf feis 
‚nem Kinn au entdeifen. . - 

Creſſ. Das arme Kian! Iſt doch manche Bene 


Mand. Aber das gab ein Gelächter] Edeienn He 
"achte, dab ihr die Augen Übergihgen - —_ | 
Creſſ. Bon lauter Müplftenen. .. FB 
Pand. ———— lahtel — . nr | 
Creſſ. Abe; s6_ mar nnter, dem Tonf ihrer Hugen. 
wohl ein maͤ geres Feuer: liefen ihre Augen. auch uͤbe 
—— Und Hector lacheel — 
r. Und wem .gak: all“ bieß Lachen? 
” — dem weißen Haar, das Veiena an ronn⸗ 


Ri | 
Gift, Bir es ein grünes geweſen, fo. haͤtt ich un 
elacht. 

s Pand. Sie lachten ich ſo ſehr über. das Haar, als 
"über feine huͤbſche Antwo 

m Ar r7 ‚war feine Sintivort? 

vDand, Sie hatte geſagt; sk find hu —2* 
aare an en Kinn, un in$ bavan iſt weiß? BR 


R Ba mag Pr * — dem * I 
‚wei er. 

Pand. Hun j Nichte, ich ſagte bit seem tab j Das 
nimm dir zu Herzen. on 

Croeſſ. Das ·thu ich auch. 

Pand. Ich ſchwoͤre dir * es iſt sah, ei wein = wo 
“m pe im Apdl geboren Hi, *— 


r . nu. ! - 
. 
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Can Hört zum Bädzug fen)‘: An 
“Treff. Und ich will in diefen' Thräfien f6 * a 
IR wie-eine Nuflel im. Mai. f ni uß 
and. Horch! fie kommen aus dem u Haus; 
4 wir * hinuauftreten, "amd fie m 5 de Kr 
fehpn? Ih es, liebſte Nichte; ; u A, ltebſte 
Creſſida! u" * 
Creſſ. Wie es Euch gefallt. 2 a 
1 Pand. Hier, hier iſt ein allerliebſter Pag, hier koͤnn 
wirs recht ſchmuck mit anſehn. Ich will fie bie alle 
Namen nennen, wie se vorbeiztehn: merke ‚aut ‚oe: allen 
auf Troilus. ; 


* 


(Aeneas beht aber ste Bügne) 4 ” 
ne? 


Creſſ. Sprecht nit fo fand. " 

Pand. - Daß. ift Arnens; if das sicht Pr Zabiber 
Mann? Es iſt eine rechte. Blume unter den Troern, das 
kann ich dir ſagen. Aber merten nur ur auf Seat gleſch 
wird er kommen. 6:3 5 II tl 


— .Creſſ. Wer Mda? . on 3J— rn 


D RE 
Cäntenor geht vorüber.) ee Ton 32. 3 


and. Das iſt Antenor; der iſt recht kur Fi ’anöifihen, 
da kann Ih dir fagen; und iſt ein guter Soldat; "einer 
von ‚den beiten Köpfen IM ganz Troja; und ein artiger 
‚Mann in feiner ganzen Perfon. — Wann kommt ‘doch 
Troilus? gleich ſollſt du Troilus ſehn. Gleb Acht wie [3 
nicken wird, wenn er mich ſſeht. 


Creſſ. Nickt er immer ein, wenn er Sid ſi eht? — 
(d eetor geht vorlber.) 


and. Das iſt Hector, der da! der dal ſiehſt. du, der! 
das iſt ein Cavalier! Gott ſey mit dir, Hectorz as iſt 
ein wackrer Mann, Nichte: o du edler Hecior! Sieh wie 
er um A blickt! Das iſt eine Haltung! ‚ts aicht ein 
Nattlicher Mann? 
Creſſ. Ein recht ſtattlicher Mann. 
band. Nicht wahr? Es ift eine richte Herzentluſi PR 
ſehn. Sieh nur, wieviel Beulen auf feinem Helm find! 
Sich nur hin, ſiehli du's? Sieh nur hin! Dit bem iſt 


- 
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nicht zu ſp — X u. ammei einen 
anfnehuien! ‚nenn? Ich: Hiebel 20 Ai “ 
Era. Sins Die von Shmeitänt” Dr 


(Paris geht vorüber.) TEN 


Pand. Mon Sıhwerdtam?: Bon’ was fie wollen, das 
fümmert ihn nicht. Wenn auch ‚Der. in, — mit pm A 
baͤnde, das iſt "ihm alles — 8. b 
eine wahre uft; ad, d me Döpi | 

arts; ſiehſt du dort,’ Digger" ErY Dad. Yet a —* 

er Mann? Micht Ci, das iſt Ja allerlieb a wer 

var. doch, er Bine heut rt Dermundef? £ * ber 

das wird fuͤr Helena eine ude ſeyn. Q 

wenn ich doch nur den "<ebitus | 
Troilus zu fehn bekommen. 


ii nz 1,3 
„ Creſſ. Ber iß dab? —X ee tat NOW al 
CHelenns geht Mei ER F 4 


Das iſt Hebenns. Ich begreife,gar wicht. wo 
Selen Bu iſt Delenus: u. er Ce naar wohl ‚gar 
nicht zu Felde gezogen ſeyn, — dab if Selmasun 14 an “ 

Creſſ. Kann fechten, ee har ati 
nd. Helenns? Nein; — jär ſo —* 
a ? ch begriife ni Mi —58* Ben ir 
ech — du nüche, wie Sonate tufen; : Sri ar 
elenus iſt ein Purieſler 


Erf Was —2 in. Nauduſn Wand vd’ 
 Seran? 


esta ot voten) Er 


pand. —— u "das iſt Deiphoßus:, F — _ Bein, 
i iſts. n Mann! Michtel Hemi Q ir 
wackrer dt der —E — * 
Creſſ. Sctill doch, ums Himmelswillen, Mil m. u 
Pand. Gieb At auf ihn; Faß” ihn keche 7— N) 
du wackrer Zrolfust Sieh ihn‘ dir recht ihr ichte! 
du, wie blutig fein Schwerde iſt, und: ſein Hele ine 
mehr. zerhauen als der des Hectot "Ii® wie.er * 
blickt, wie er einhergeht? 8 ——— | X 


Pe wit, du 


2 Zroflwäund:Gifiie UL 


ie: ‚eine; @raple zur Schweſtee, oder eine 
an he are die o wunder⸗ 


di idi und 
+” (Mchseee Sritaten siehe vorüber.) 


sa "Dort kommen noch eb 
Sei! Narren! Spreu und Kiegel Erica und 
PH Soppe nach der Mahlzeit! In Troilus Anblicd 
Tonne ich leben und ſterben. Eich uicht weiter hin, ſieh 
wicht weiter hin? die Adler find voräbers Krähen und Dohien 
ihen und Dohlen! Lieber wär ich ſolch ein. Held wis 
toiluR, alg Ygamemhon mit gan; Griechenland.  , 
R ‚Die Geibchen haben ihren Adyiies; ber. Überteifft 
en, Troilu \ 
and. Achilles? Ein Saftchyer er generſciete, ein 
tes Eameel, 


Erı Nun künı ⸗ 
' 5* "Bund, mi? 4 2 derin "Nein Urthefi? Em 
da dren teine Augen? du; was ein 
&ind denn —— ſtite Sirund, "BE 
— Mannfmmigeit; Berſtand eh Sa pferkeit, 
ei jebigkeit, und was dem steh, dr ©; 
{4 — einen Mann why; 
‚en ins ei engelmus — wWenued un 
1% 1 Er Dale gehackt {N "gebacken. giebtg ein Mus von 


ia ti 
ak Mo rd Bas mın wbienkr für Revenl, ‚Day 
weiß nie, auf welcher Lauer du liegſt. 
. Auf wneieen Böden stm einen Leib. frei Kr 
jaben; anf meinem Big, um meine Saunen zu vgrei , 
en; auf wheingr. Berföwiesenheit] vH fh: meinen guten ıf 
Mafte vertrgu Ar An meine Schönz 
Bann endlich Euchy um dad Eee: zd 
ale dien a is: und 


wir —E Bahn a ud 
eben meine Daupstondhe, Bi gem h 
m Bun iQ, ; erft: nicht made — 


j 
Eee 
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verieen ließe; and dann wärs ohnchin mit dem Wachen 


ande Ihe ſcydmir die gechtol I. 
Der Bage bes Troilug kommt.) 
ae. Herr, mein Gebieter wanſcht Euch gleich zu 


and. Bo? | 

PR. Dege: 9m In Euerm Haufe, Herr; dort feut er feine Ruͤ 
ung a 
Pan. Lieber Kleiner, fag ihm, F fomme glei. -. 


(der 
2% fürs er iſt verwundet. —* — btebe — * 
lebe wohl. ie 
. Ere ER wohl, Oheim. J 
58 Sn fing wieder Bei euch, Nichte. . 
Greft. 30 


Pand. Nun je ein Ein "Sichespfand on Tröltub, " 


geht ab.) 
Creſſ. Vei bien leßespfand Du biſt ein Ruprler! - 
Wort, Yah’ und * , und Heiligen Schwurs Vechenern 
Laßt er nicht ab für für jenen u erneuern: 

Zwar mehr in Troilus hab ich gewahrt, 

Als was mir Pandar’d Spiegel offenbart: u 
Doc weigr’ ih. Fraun find Engel flets, geworben: ', .. 
Ahndung ift Luft, doch im Genuß erftorben. Ze 
Nichts weiß ein lebend Mädchen, bis fle weiß 
Alein das Unerreichte fich“ int Dreis; 

Daß nie, erhört, das Gluͤck fo groß im Minnen, 
Als wenn Begier noch Geht um zu gewinnen; 
Drum folg' id dieſem Spruch der Febesſitte, 
Gewaͤhren wird Befehl, Verfagen Bitte: — BE 
Und mag mein Herz, % treue Lieb empfinde, _ ' 
Mie ſou ein Blick, ein Wort ſe je dert nden. (Cab) 
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Dritte Gene 
Des griehifhe eager⸗ 


From eten, Es treten auf Agamemnon, we or u e 
é ⸗ kr ß j oft L 


LT, 
Agamemnon. j 


Kun. year mit Gelbſucht Eure Wan 9 larhen? 
Der weite Vorwurf, den Erwartung bildet 
Bei jedem Plan auf Erden bier begonnen, . 
Entbehrt gehoffter Größe, — Unſtern und Hemmung 
Keimt in Pen dern bodrerbaßner That, 
Wie Knorren, durch 5. aft erzeugt, : 
Der ſchlanken Fichte Beam ockend ahnen, BE 
Daß fie gekrümmt und flech nich 

uch kann ’s, Ihr Fürften nicht — feun, 

enn uns Erröarlung t täufcht und ‘ Diauern 
Noch aufrecht ftehn, bedroht feit ſieben Jahren: 
Bell jede Kriegsthat In vergangner Zeit N, 
Mon der und Kunde zulam, ward gekreuzt, 
Und im Verſuch weit" abgelenkt vom Ziel, 
Und jenem geift’gen Vorbild des Gedankens, 
Das ihr ein Traumbild ſchuf. Behhalb denn, witen 
ent be efchämten Biicks auf unfer Werk, 

chmach, was dab nichts anders if, . 

au Ne "bahnen Zeus ver; Sgert Drüf fen, 
N noch im Menfchen feft Bebarren ſey? 

enn nicht erprobt fich diefer aͤchte Stah dl, . 

uͤnſtigt uns Fortuna: denn alddann 

Pre Held und Feiger, Narr und Weiſer, Kuͤnſtler 
Und dor, Weichling und Etarker, nah verwandt: — 
Doch in dem Sturm und Schnauben ihres Zorne, 
wi —R mit gemwalt’ger, breiter Schaufel 
Altes auffchättelnd, leichte Spreu bimveg 
Und was Gewicht und Stoff bat in fich est, 

Bleibt reich in Tugend liegen, unvermifcht. 

Veſt. Mit fchuß’ger Shrfarsht, bei deinem beifgen Thron 
D Agamemnon, wird dein letztes Wort 
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4 “ 
Meftor erl In dem rt mit Weochſel 
Beroährt fich Achte Kraft, Auf Killer See,  . - 
Wie fährt fo mancher gankelnd winz’ge Kahn 
Auf ihrer ruh’gen Bruſt, und ‚gleitet bin 

Mit Seglern mächt’gen Bau's 

Doc laß den Raufer Boreas erzürnen Ä 

Die fanfte Thetis, — raſch durchſchneidet dann 

Das ftarkgerippte Schiff die Wellenberge, - 
Springt zwifchen beiden feuchten Elementen : 

Gleich Perfeus Roß: — wo bleibt das eitle Boot, 
Des ſchwachgefuͤgte Seiten eben noch ” \ 

‚ Wettfämpften mit dee Kraft? Es flieht zum Hafen, 
Wenn’s nicht Neptun verfehlingt. So, trennt fich auch 
Des Muthes Schein vom wahren Kern. des Muths, 
m Sturm des Glücks: denn ſtrahlt es heil und mild, ° 
ann wird die Bremfe quälender der Heerbe, \ 
Als feluft der Tiger: doch wenn Stürme fpaltend 
Der Enot’gen Eichen Knie darnieberbeugen, z 
Und Schuß die Fliege fucht, a dann dad Ihier des 


| u 
Wie aufgeregt von Wuth, wird felber Wuth, 
-Und bral’c, in gleichen Tönen wiederhallend, 
Dem zorn’gen Glück entgegen.. - 

on Ulyſſ. Agamemnen, 
Du großer Fuͤrſt, Schein und Nero der Griechen, 
ge unfrer Schaaren, Seel’ und einz'ger Geiſt, 

n 


- 


dem Gemüth und Wefen aller follte 
efchloffen feyn, — hör. was Ulafies- fpricht. 
Den Beifall und die Huld’gung abgerechnet, . 
‚Die, Maͤcht'ger du durch Rang und Herrfcherwürde, 
Und du, Ehrwürd’ger durch dein hohes Alter 
20 Euren Reden zolle, — (die fo trefflich, 
aß Agamemnon und der Griechen Hand 
Sie follt’ in Erz erhöhn, und du hinmieder, 
Ehrwürd’ger Neſtor, filberweiß, mit Banden 
Aus Luft gewebt, ſtark wie die Ar um bie 
Der Himmel freift, ſollt'ſt jedes griech ſche Ohr 
An deine weife Zunge fellela:) — doch 
Du Staatsmann und du Fürft, vergönnt Ulyfies 
Nach Euch u reden. 
Agam. Sprich, Held von Ithaca: fo ſicher iſts, 
Daß kein unnüges, fein gehaltlos Wort , 
Je deine Lippen theilt, als wir erwarten : ; . . ® 
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Benn Hund Therſſies anant fam Gebell, 
In Wis, Muſtk, Orakel Yu vernehmen. - 

Ulyfl. Troja, noch unerſchuͤttert, wär gefallen, - 
Und ohne Herrn des großen Hector Echwerdt, 
Wenn folgendes nicht hemmte: oo. 
Berfannt wird See und Geiſt des Regiments; 
Und feht! fo viele Sriechenzelte hohl 
Stehn auf dem Feld; fo viel Parieien⸗Hohlheit. — 
Wenn nicht der Feldherr gleicht dem Bienenſtock, 
Dem alle Schwärme ihre Beute zollen, 

Wie hofft ihr Honig? Wenn fi) Abſtufung verlarst, 
Scheint au der Schlechtſte in dert Maſte edel. ' 
. Die Himmel ſelbſt, Planeten, und dieß Centrum, - 
MReih'n fi nach Abſtand, Rang und Würbigkeit, 
Beziehung, Jahrszeit, Form, Verhaͤltniß, Raum, 
Amt und Gewohndheit in der Drenung Folge: 

Und deshalb thront der majeftärfhe Sof, 

Fin Hauptplanet, in hoͤchſter Herrlichkeit 

or allen andern ; fein heilkraͤftig Auge 
Verbeſſert den Afpect bösart’ger Sterne, 
Und fchießt, wie Königs Machtiwort, allbeherrfhend 
Auf Gut und Böfed. - Doch wenn die Planeten 
Ru fhlimmer Mifchung irren ohne Regel, 

elch Schreckniß! Welche Plag' und Meuterei] 3— 
Welch Stuͤrmen auf der See! Wie bebt die Erde! 

Wie rafıt der Wind! Fund! umfang , Sem und 
wieſpa 
Reißt nieder, wuͤhlt, zerſchmettert und entwurzelt 
Die Eintracht und vermaͤhlte Ruh der Staaten 
Ganz aus den Fugen! DO, wenn Abſtufung, 
Die Leiter aller hoben Plane, ſchwankt, 
Erkrankt die Ausführung. Wie könnten. Hlom, 
Würden der Schule, Brüderfchaft in Städten, 
Seieofamer Handelsbund getrennter Ufer, | 
er Vorrang und das Recht der Erfigeburt, - 
Sur vor Alter, Scepter, Kron und Lorbeer, 
N r ewig Recht ohn! Abſtufung behaupten? 

ilg’ Abſtufung, verfiimme diefe Saite, 

Und höre dann den Mißklang! Alles eräf’ " 
Auf offnen Widerftand. - Empoͤrt dem Ufer * 
Erſchwoͤllen die Gewaͤſſer Übers Land, — 
Daß ſich in Schlamm die feſte Erde loͤſte: 

Macht würde der Tyrann der bloͤden Schwaͤche, 


/ 
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©. . Dioiluxo und Gveſſibdc. ME 
lei fa feinen dDuter V a wer SR 
he a | Rechtt' ah, Reocht und uicecht. vochm 
Endlofen Streit Gerecdyligkeif vermitie,  - 
Verlören, wie Gerechtigkeit, den Hamm al. 
Dann löft ſich alles auf nur in Gewalt, et 
Geͤwalt in Willkaͤhr, Willtühr in Begier; el 
Un» die Begier, ein allgerheiher Wolf, ' Na 
Zwiefaͤltig ſtark durch Willkuͤhr und Gewalt, 
Muß dann die Welt als Beute an fich reißen, -- 
Und ſich zuletzt verfchlingen. Großer. König, - 
Dieb Chaos, iſt erft Abſtufung erſtickt, 
Folgt. ihrem Mom: — 
Und dieß Wichtachten jeder Abſtu fung 
Geht ruͤckwaͤrts Schritt für Schritt, Indem”s Hinanf ,. 
Su Emmen firebt. Des Oberfeldherrn ſpottet 3: 
Der unter ihm zunaͤchſt: den höhnt der ame, 
Den Nächten dann fein Untrer: fo veraiflet 7 
Vom erften Schritt, der feinem Dbern troßt, 
Wird jeder folgende zum meid’fchen Fieber - 
Kraftlofer bleicher Mebenbuhlerfchaft: 





® 
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Und ſolch ein Fiaber iſts, das Troja fchlemt, - . :- 

Nicht eigne Staͤrke. Kurz, den Troern ſchafft 

Dur unſre Schwäche Friſt, nicht eigne Kraft. ion 
Ieft. Sehe weislich Hat Ulyſſes und enthuͤllt 


Die such”, an weichet unfre Macht erkranit 
Agam. Der Krankheit Art daft du darhfehant, innen 
une Mittel nun? , | 
Ulyſſ. Der Selb Ailes, den die Meinung edne:: 
au Hero’ umd vechte Band des ganzen Bee, — 
08 Ohr gefüllt mit feinem maͤcht' gen — 3* 
Wird frech und launenhaft, und ruht im Zeit, 
Verſpottend unſer Thun. Mit ihm Patrociuo, 
Auf einem Ruhbett, treibt den langen Tag 
Sein Poffenfpiel, 


Und ftellt mit Rwiſch —— Pathos 


Uns all zur Schau. Manchmal, o — einig, 
— er deine gleichlos hoͤchſte W 
Stolzirend wie ein Bühnenheld, deß ek 
zu Kniebug wohnt, und denr⸗ erhaben Diner, 
er Bretter. Schall und hoͤlzern Echo hören, 
Fr er mit fteifem Fuß den Boden ftampft, - ee 
So jämmerlich verdreht un höerteleben Zu 
Agirt er deine Hoheit. Wenn er fpricht, 


a — 





lingts wie geborſine Slakenı: ‚Winnied Zeng, 
Wie es von Bpphen’s Schhund herporgebrüfit 
Noch Bombaft ſchiene. —* dem ſchalen Wuß 
Liegt breit und faul Achilles auf | den Polſtern, 
—— aus der tzefen Bruſt mit lautam Beifall, _ 
— „Herxrlich! Das iſt Er aon odilis! 
Nun fpiel mir Nefterl R * ftreidy- dem 


"Bie er, wenn er zu vehen Kufatı macht!” — 
< thuts: und. triffts, wie Nord und Sud fich weiten, F 
So aͤhnlich, wie Vulcan der Gattin iſt. 


| Doch Freund Achill ruft nochmals; „meißterhaft! $ 


„'S iſt Neſtor ganz! Jest- af ihn mir, Pas 
„wie er fi Nachts * ucherfall bewafß 


Und dann, wie Hein! muß feioft des Alters Schwachteit 

Zur Poſſe dienen: Huſtend räufpert er, 
chiebt krankhaft fuſchelnd an des Panzers Hals x 

Die Mieten ein und aus: und bei dem Spaß - 

Etirbt Herr Großmaͤchtig ſren „genus, Das 


Schaff Rippren mir von Saint fonft fpreng 


all 
„Bot übermäß’ ger Luſt!“ So dient den ben 7 
Au unfre- Fähigkeit, Natur, Geſtalt, ' 


Befondre Gab und allgemeine ra 2 
Vollbrachte That, Entwurf, Befehl und Plan, 


. Aufforderung zum Kampf, Antrag um Stillſtand, .n 
Sefolg und Mißgeſchick, was ift und nicht fl, 2 
Stoff für Abernheit und Uebertreibung- 
—2 Und von dem ſchlimmen Beiſpiel diefer Zwei, 
Die, wie Ulyſſes ſagt, die Meinung kroͤnt 
Mit Herrſcherton, ward mancher angeſteckt. 
Am. voll Cigendnnfels, trägt dad Haupt ’ 
„ ©o hoch gesdumt, fg trogig, wie der breite 0 
Achilles; bleibt in feinem Zelt wie jener; 
Sieht Schmäufe den Parken; ſchimpft unſte Waffen, 
Als wär’ er ein Orakel; hetzt Therſite 
Den Schalksnarr'n, der wie Muͤnze — prägt, » 
Durch) niedrigen Vergleich uns zu befudel 
Mit Schimpf und Hohn zu ſchmaͤh'n 5 unſte — 
Wei ſehr und auch Fate Gefahr bedraͤut . . . .. 


\_ 


as. ' Rts iit und Gef 267 


Slie ieh naſre Mit 
Sie ſtoßen — ans dem ie. 
WDerlachen Vorbedacht, und wuͤrd 
Mur That. ee Fauft die ſtille hen j ’ 
Die prüft, wie miele Hände wieken 
"Wenn’s Zeit arheiſcht, und u ee Schägung 
Boraus beftimmit, wie zahlreich fen der Feind, — 
Das alles hält man kemes Fingers werth, 
Bettarbeit nennt man’s;,- Stabentieg und Schräßwert; 
Sodaß der: Widder, der die Mauern bricht, 
Und die Gewalt und Sturmkraft feiner- Wut; „ 
Den Rang hat vor der Hand die ihn gezimmert, 
du feloft vor denen, die mit Kt und Klugheit 
nnig feine Wirkung angeordnet... 
Dieß eingeräumt, Jo gilt Achilles Pferd . 
Biel bei, Sähnel Hecht) ! Weß die Srempe : 
or en 
Sieh Menelaus! 


Men. Von Tue * 
‚(Keneas tritt, auf.) 
Bas führt € her? 
| Agam as fuͤhrt Euch bie Mdieß 
Des großen Aamemnon Zeit? 


Agam. Pi dieſes. 
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Agam. Wie? | 
Aen. Ich frag‘ » auf daß 6 Shrfaicht in mir werke 
Und ein Erröthen auf die Wange cafe, ® 
Beſchaͤmt fo wie Aurora, wenn fie kuͤhl 
Zum jungen Phoͤbus fchaut. 
Wer ift der Gott im Amt, der Helden lenkt? 
Wer iſt dee Hochgebieter Agamemnon? 

Agam. Ver Troer x bp und, oder Troja’s Ritter 
GSin⸗o —A e Hofherrn 
Hofherrn ſo mild und ndlch, ohne Behr, 7 


768 Tspit us; und: Curl ne: 


Mie Enge on mie: u 
Doch) fehlt im Er Born nicht; Geäfigen‘ m, - 5 
Der Glieder Macht, geirensg Schmerat; und, Bolt voran; 
Kein Herz fo dit. Do; Ri, Amensl’- :' - 
Still Kor | Leg den Finger auf die Lipwes . „ 8 
Des Ruhmen Wuͤrdigkeit verliert an Werih. 
Wenn der Geprieſne ſelbſt mit Lob ſich ehre: 
u Lob, das vom hefiegten Feind a 
Der Thaten. Ruf. iſts, der zum Dimsmel drin 
Agem. Trojan’fcher Nitter, nennt. Ihr 6 —* 
Aen. Se Grieche, alſo heiß’ ich. 
—— Geſchaͤft? — 
Aen. VBerzeibt, es iſt für gamemnons Ohr! 8 
Agam. e bört. nichts heimlich, was von Troia kommt. 
Zen. u kam ich nicht. von Trojs, ihm zu Katzen; 
Trompeten lab ich fchmettern an fein Obe, 
Und med. e6, anfmeram ſich nie. zu Beigenz 
Dann will i x reden. a 
Agam. Sprich, fo frei use Buflz -. 4“ 
Dieß iſt nicht Agamemnon's Schlummerflunde: — 
Vernehmen follft du mom; ce if: wach; | 
Er ſelber ſagt es di N 
Mit ebrne im ‚Krane, — FIRE 
it ehr'nem al durch all bie 
Und jedem tapfern riechen bu’ es fund, * 
Was ala edel meins, das ſpricht es laut | 
CRrompeienfoh ) : 9 
In Troja lebt, o großer Agamemnon, gr 
in Prinz, Hector mit Namen, Priam’s en 
Den diefe dumpfe, lange Waffenruh 
Verroftet hat. Nimm die Trompeten, fprach er, 
Und rede fo: Ihr Kön’ge, Fürften, Dem,  — — ..« 
S Einer von den Edeln Criechenlandg, on 
em mehr die Chre gilt als ſeina R 
Der mehr nah Ruhm firebt, als — ſche 
Der feinen Muth wohl kenut, ‚nicht feine Furcht, - 
Der feine Dame mehr liebt, als in Worten, 
Mit müß’gen Schmüren ihremi Mund gelobt, — 
Und ihren Werth und Reiz behaupten daıf 
Nicht blos mit Liebeswaffen, — dem entbiet ich: 
zu Angefiht der Griechen und Trojaner u 
eweif’t es De odor mg a 


re 
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Sr mEBHe Den her, 1 „217 200 ı,7 7) 
Als an die Bruſt' Jjemals ein Grieche ſhloß: at 
Und: morgen ruft er mit Trompetenklang " “ 
n Mitten Eurer ZH und Trojaſs Dauer, 
aß fih ein Griech“erheb' in Liebe trem. W 
Tritt Einer auf, wird Hector hoch ihn- echten? . - - = ! 
nn Keiner fommt, wird er in Troja- ſagen, 
Die Itiech ſhen Yusım Yind-fonnstrhirike, And unwerch * 


Des * einer Kanye. IDEE mein Auftrag. 
oa &o, Prinz, v HRS en en Liebruden 
Keime Yin Grab. un fo: abe, ia FH Tr 
, blieden All dahrim. PP wir find —— a 
Und ſey mit Schmach vom Nitterthum werkigben, ER 


Wer nicht fhon Iteht;; gefiebe hut, noch wird — ra 5 


Pe —X* —* ſog die Bent, TER — — * 
Er iſt nun alt, — doch findet Mich in} ‚oe ar 


Zu ftebıf fi. feihe, Da nd: al. 
‚ Den Silderbatt Berg’ im im ( en h 0 


Und in ber Schiene den gewelkten a 1: 
So tret ich auf, und fag” ihm, ei — ne 
Beſiegt' an Schönheit feine Eitermutter, ur 3 * 
An Keufchheit, ale. , Seinem Jugenbmüth * AN = 
Zeug’ ichs Yhı —2— ſieben. —— 

Aen. * Of, Daß u: lf, m. ; * 


gt u‘ TR | 
Lorh Aeneae — Bau, A > 


y 

[2] a! im 
. 

.t AN 


Pe he * er in nafehn: DAN: WR} 
Achill vernehme, “was. Op tr heut. "beitelkt, e Ba 1. , he 
Und jeder ge fche Pillen 8 elt für EP u? 
Dann fpeift mit, TR \ y Ban Fehr 
Und edler Seinbeprg ET EL 


jr a a 
cer- et uigffet u —8* N, 
Uyſſ. Neſtor — — FR Bu ‚ . 
Arie Was fagt Alyſſes? 
ff.‘ In meinem Hirh een r ch ein Zoentez 
en re die Ar „an zur Geburt zu farben. 


< 


\ 
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mie tn Zain eat. ira De. 
Dritte Game... 
Das griechifche Lager. ' ’ 


(äcsinprten, Es treten auf Agamemnon, Kefor ulyfſe 
Menelaus und Aaber.) vo lsſt he 
Kr . or 


Agamemnon, a 


Ks, rain mie Bebfadt Eure Wange en (ten? u > 


weite Vorwurf, ben "Erwartung bilder 
Bei jedem Plan auf Erden hier begonnen, = 
Entbehrt gehoffter Größe, — Uyftern und Benmatg 
Keimt in den Adern hocherhabner That, 
Wie Knorren, durch zu uͤpp'gen Saft Erich t, in 
Der ſchlanken Fichte I chsthu ockend IA men,“ \ 
Daß fie Be und —* nicht. be hoch erwaͤchſt. 
Fr kann 's, Ihr Fuͤrſten, nicht befremdlich, fepn, Bar 
enn uns Erwariung täufhe und Troja’d Diauern 
Noch aufrecht ftehn, bedroht eit fieben Jahren: . 
Weil jede Krie that in vergangner get .. ..‘ 
Von der uns Kunde zufam, ward gekreuzt, 


ee 
: tn 


. Und im Verſuch weit. abgelenkt vom Ziel, ' Be ni 


Und jenem geiffgen Vorbild des Gedankens, 

Das ihr ein Traumbild ſchuf. Weshalb denn, Sin 
Geht ar beſchaͤmten Blicks auf unfer Werk, tn 
Als wäre Schmach, was doch ni anders if, “ .,, | 


Als des erhabnen Zeus nergögett Pruͤ fen, 


Ob noch im Menſchen feft Beharren ſey? 

Denn nicht Fe ſich diefer aͤchte Stahl, , 

Beguͤnſtigt uns Fortuna: denn aledbann 

Scheint Held und Seiger, Mare und Weifer, Sinti: 
Und Thor, Weichling und Starker, nah verwandt: — 


u Doh in dem Sturm und Schnauben ihres Zorns, 


MWirft Sondrung mit gemwalt’ger, breiter Schaufel 

Alles auffchättelnd, leichte Spreu hinweg; 

Und was Gewicht und Stoff hat in fich ſelbſt, 

Bleibt reich in Tugend liegen, unvermifcht. il 
Left. Mit fchuld’ger Ehrfurcht deinem heil gen Thron 

O Agamemnon ‚ wird dein letztes Wort 
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4 B 
Meſto erläutern. In dem Zn mit Weochſel 
—***— ſich Achte Kraft, Auf ſtiller See, 
Wie fährt fo mancher gaukelnd winz'ge Kahn . 

Auf Ihrer ruß’gen Bruſt, und ‚gleitet bin 
Mit Seglern mächt'gen Bau's? 

Doch laß den Raufer Boreas erzürnen Ä 

Die fanfte Thetis, — raſch durchſchneidet dann 

Das flarfgerippte Schiff die Wellenberge, 

©pringt zwifchen "beiden feuchten Elementen x 
Sleih Perſeus Roß: — wo bleibt das eitle Boot, 
Des ſchwachgefuͤgte Seiten eben noch J 
Wettkaͤmpften mit der Kraft? Es flieht zum Hafen, 
Wenn's nicht Neptun verſchlingt. So trennt ſich auch 
Des Muthes Schein vom wahren Kern. des Muths, 

m Sturm des Gluͤcks: denn ſtrahlt es heil und mild, ° 
ann wird die Bremfe quälender der Heerde, \ 

Als feloft der Tiger: doch wenn Stürme fpaltend 

Der knot'gen Eichen Knie darniederbeugen, z 
Und Schug die Fliege fucht, it dann das Thier des 

t 


uths 
Wie aufgeregt von Wuth, wird ſelber Wuth, 
-Und brüll’t, in gleichen Tönen wiederhallend, 
Dem zorn’gen Glück entgegen. 
a Ulyſſ. Agamemnen, 
Du großer Fuͤrſt, Schein und Nero der Griechen, 
z unfrer Schaaren, Seel’ und einz’ger Geiſt, 
— — 
oſſen , — hör wa es fpricht. 
Den Beifall und die Huld’gung abgercchnet, . 
‚Die, Maͤcht'ger du durch Rang und Herrſcherwuͤrde, 
Und du, Ehrmwürd’ger durch dein hohes Alter 
ch Euren Reden zolle, — (die fo trefflich, 
aß Agamemnon und der Griechen Hand 
Sie follt in Erz erhöhn, und du hinmieder, 
Ehrwuͤrd'ger Neitor, ſilberweiß, mit Banden | 
Aus Luft gewebt, ſtark wie die Ar’ um bie 
Der Himmel freift, ſollt'ſt jedes griech’iche Ohr 
An deine weife Zunge felleln:) — doch 
Du Staatsmann und du Fürft, vergönnt Ulyfies 
Nach. Euch & reden. 
Agam. Sprich, Held von Ithaca: fo ſicher iſts, 
Daß kein unnuͤtes, kein gehaltioss Wwort 
Je deine Lippen theilt, als wir erwarten 
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Wenn Hund Tharſties ariiunt ſein Schell; 
In Wis, Muſtt, Orakel Yu vernehmen- 

LUlyſſ. Troja, noch unerſchuͤttert, wär gefallen, - - 
Und ohne Herm des großen Hector Echwerdt, 
Wenn folgendes nicht heimmte : on 
Berfannt wird See und Geiſt des Regiments; 

Und feht! fo viele Griechenzelle hohl . 
Stehn auf dem Feld; fo viel Parieien⸗Hohlheit. — 
Wenn nicht der Feldherr gleicht dem Bienenſtock, 
Dem alle Schwärme ihre Beute zollen, 

Wie hofft ihe Honig? Wenn fi Abſtufung verlaret, 
Scheint anch ver Schlechtſte in dert Mafle edel. 


. Die Himmel feloft, Planeten, und dieß Centrum, 
MReih'n fih nach Abftand, Rang und Würbigkeit, 


Beziehung, Jahrszeit, Form, Berhältnig, Raum, 
Amt und Semwohnbeit in der Ordnung Folge: 
Und deshalb thront der majeſtaͤt ſche Sof, 
ls Hauptplanet, in hoͤchſter Herrlichkeit 
or allen andern; fein beitfräftig Auge 
Merbeflert den Afpect bösart’ger Sterne, 
Und fchießt, wie Könige Machtiwort, allbeherrfchend 
Auf Gut und Poͤſes. Doch wenn die Pianeten 
Ay ſchlimmer Mifchung irren ohne Regel, . 
elch Schreckniß! Welche Ping’ und Meuterei! .. 
Welch Stuͤrmen auf der Seel Wie bebt die Erde! 
ie raft der Wind Furcht —5 ‚, Som und 
| wieſpa 
Meißt nieder, wuͤhlt, zerſchmettert und entwurzelt 
Die Eintracht und vermaͤhlte Ruh der Staaten 
Ganz aus den Fugen! O, wenn Abſtufung, 


Die Leiter aller hoben Plane, ſchwankt, 


Erkrankt die Ausführung. Wie könnten Gilden, 
Würden der Schule, Brüderfchaft in Städten, 
Kriohme Handelsbund getrennter fer, 
ee Vorrang und das Recht der Erfigeburt, - 
Ehrfurcht vor Alter, Scepter, Kron und ‚Lorbeer, 
20: ewig Necht ohn' Abſtufung behaupten? " 
iig’ Abftufung, verfiimme diefe Saite, 
Und höre dann den Mißklang! Alles träf 
Auf offnen Widerftand. - Empört dem fer 
Erfchwölten die Gewaͤſſer übers Land, et 
Daß fih in Schlamm die fefte Erde lößte:- 
Macht würde der Tyrann der bloͤden Schwaͤche, 


e;3  Biilnaunuet | ME 
Der ro fsäha feinen Water 11.572 PA N. 
Kraft hieße Rechtt mh, 'Diecht-und Liteecht,: yerkm ©i 
Endlofen Streit Gerechtigkeit vermitel, 
Verldren, wie‘ Gerehtisfeit, den Ramen. 1 1... 
Dann löft fich alles auf nur in Gewalt, Ze 
Geaͤwalt in Willkaͤhr, Willkuͤhr in: Begiers rl 
Und die Begier, ein allgemeiner Wolf, EN 
Ziwiefältig ſtark durch Willkuͤhr und Gewalt, 

Muß dann die Welt als Beute an-fich reißen, -- 

Und fich zuletzt verſchlingen. Großer König, 

Dieb Chaos, if erſt Abſtufung erflickt, 

Folgt. ihrem Mor: — 

Und: dieh Wichtachten jeder Abſtufung 
Geht rückwärts Schritt für Schritt, indem’s hinauf  _ 
Su klimmen ſtrebt. Des Oberfeldheren * It Far 
Der unter ihm zunächft: den höhnt der Zweite, 
Den Nächten dann fein: Unterer: fo vergiftet 

Vom erften Schritt, der feinem Obern troßt, j 
Wird jeder folgende zum neid'ſchen Fiber - 1 
Kraftlofer bleicher Mebenbuhlerfchaft: 


Und fol’ ein Fiaber iſts, das Troja fhemt, . :- 7 
Nicht eigne Etärka Kurz, den Troeen [haft . 
Mur unfke Schwaͤche Feist, nicht eigne Kraft. en 


Leit. Schr weislich hat Ulyſſes uns enthuͤll 
Die Seuch', an weicher unſre Macht 'ekfranfi” 

Agam. Der Kranlheit Art haſt du durchſchaut, Uhhſſes; 
Welch Mittel nun? | J = Pa 

Ulyſſ. Der Held Achilles, den die Meinung Tränt - - 
Als Irero’ und vechte Hand des ganzen Ri — 
Das Ohr gefuͤllt mit feinem maͤcht'gen Ruhm, 
Wird frech und launenhaft, und ruht im Zee, 
Verfpottend unfer Thun. Mit ihm Patroclus, | 
Auf einem Ruhbett, treibt den langen Tag nr 
Sein Poffenfpiel, or 
Und ftellt mit tölpifch lächerlichem Pathos 
Uns all zur Schau. Manchmal, o großer König, 
Berzerrt er deine gleichlos höchfte Würde, - 
Stolzirend wie ein Bühnenheld, deß Get - 

m Kniebug wohnt, und dem’s erhaben duͤnkt, 

er Bretter Schall und hoͤlzern Echo hören, | 
Wenn er mit fteifem Fuß den Boden ſtampft, "  " 
So jämmerlich verdreht und Übertieden u 
Agirt er deine Hoheit. Wenn er fpricht, 


, “7 


= 
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wie gone Soden +: Slanleb Zeng, 

von. Korlr hen⸗ —** — 

et Bom ft ſchiene. Bei dem ſchalen Wuß 

lest breit und fans Achilles auf den Dolftern, 

Sa: ne eslih! Das if ar —2— vlt ! 
Ufle u s 

„Run fpiel mir Nefor) ‚Rn iz ſtreich dem 


Wie er, wenn er zu icden Anfatt macht!” — 
& thuts; umd triffts, wie Nord und Sup fi treffen, 
So aͤhnlich, wie Vulcan der Gattin iſt. 


2 Freund Achill ruft nochmals: „, meifterhaft! 


© ift Nefor ganzl jest: Hu ihn mir, Dar 
"nie er ſich Nachts seim Ueberfait bemaffs 


Und dann, wie Hein! maß et rw Alters Schwachheit 
zu Mofle dienen: Huftend räufpert er, 
gie krankhaft fufchelnd an des Panzers Hals - 
Hlieten ein und aus: und bei dem Spaß j 
Eiche Herr Großmaͤchtig, Khreik ; „genug, Das 
cia 


„Schaff Rippen mir von Srapıl fonft fpreng‘ 


Bor übermäß’ger Luſt!“ * — den beiden = 
Sr unfre- Fähigkeit, Natur, Geflalt, ' 


Beſondre Gab und allgemeine At, 
Mollbsachte That, Entwurf, Befehl und Plan, 


Aufforderung zum Kampf, Antrag um Stillſtand, RN 
Erfolg und Mißgeſchick, was ift und nicht if, . 
Zum Stoff für Albernheit und Uebertreibung. 

Yreft. Und von dem fchlimmen ‚Beifpiel dieſer Zwei, 
Die, wie Ulyſſes fagt, die Meinung kroͤnt 

Mit Herrfcherton, ward mancher angeſteckt. 
Mar, voll Cigendünfei, trägt das Haupt 
So hoch gezdumt, ſo trogig, wie der breite 


Achilles; * in feinem Zelt wie jener; 


Sieht Schmäufe den Dartein; ſchimpft unſre Waffen, 
Als woͤr' er ein Orakels hetzt Therſites 

Den Schalksnarr'n, der wie Münze eäftrung prägt, » 
Durch niedrigen Vergleich uns zu beſude 

Mit Schimpf und Hohn zu fchmäh’n ut unſte duuul 


Wei ſehr und auch ringsher Ciefahr bedraͤut. Lee 


on. ' Ziofiusund-Geifte 2067 


| Ele lamru wife are: Fa 
ei On Beispeie nd ven 9 md des Kriens; | 


orbetadht, ‚and würdigen 
Dur She That. 3* Faufs die e Ale Geiftestrift, ’ 
Die prüft, wie wiele Hände wirken ſollen 
Wenn's Zeit cheifcht, und durch mühfame Schatzung 
Woraus beſtimmt, wie zahlreich ſey der Feind, — 
Das alles hält man keines Fingers werth, 
‚Bettardeit nennt maws.,- — Schrabwert; 
Soduß der Widder, der die Maueen bricht, 
Und die Gewalt und, Sturmkraft feiner- Buhl, . 
Den Rang hat vor der Sand. die‘ ihn gesimmert, 
dan ſelbſt vor denen, die mit Liſt und Kingheit 

innig feine Wirkung angeordnet. 
%; “ Dies eingeräumt, fo gilt Achilles Pferd 
i 


hetiẽ⸗ Soͤhne 
| em. Horcht! Weß die Arempeienꝰ 
ein m Denen! 
Bon Troja! 


‚(Kengas tritt. auf.) 
Yan, Bas faͤhrt Euch bieher? | 


Sf dieß 
Dei großen: Agamrmnon Zelt? 
Ag am. Ja, dieſes. — 

Aen. Darf Etuner, der cin Herold iſt und Fuͤrſt, -- 
Mit offner — nab’n des Könige Ohr? 

Agam. Mod) führer, als geſchuͤtzt vom Arm Ba, 2: 
Bor allen griech‘ ſchen Häuptern, die einftimmig _ u 
Als Haupt und Feldherrn Agamemnon ehren. 

Aen. Hoͤflich Gewaͤhren; Sicherheit vollauf. — 
Lie mag , wer diefen höchften Blilen fremd, 
Bon Andern Sterblichen ihn unterſcheiden? „9 


Jam. ie? . 
Fi frag’; auf daß fr Ehrfurcht in mir wecke 
Mar ein röthen auf die Wange rufe, . 
Beſchaͤmt fo wie yainrors, wenn fie fühl 
zum jungen Phoͤbus ſchaut. 
ſt der Gott im Amt, der Helden lenkt? 
Wer iſt der Hochgebieter Agamemnon? 
gem. Der Troer höhnt uns, oder Troja’s Ritter 
en überfeine Hofherrn. 


Yen, Hofferen-fo mild und adlich, ohne Weh, - 


a Kan, brain mit Gebbſucht Eure Wange en larben? 


2 roilus und Sfr Ah 


moi: Pr I . VE BR GE 446* 
Dritte Sync 
Das griechiſche eager. 


ccolupeten. Es treten auf Agamemnon, Kekor ul N 
@ Denelaus und Xabıe.) ’ oft n 
ur. . 


Agamemnon. “ 


v 


weite Vorwurf, den Erwartung bildet ö 
Dei jedem Plan un Erden hier begonnen, 


Entbehrt gehoffter Größe. — Unftern und Semmung 


- Reimt in den Adern badjerhabner That, 


\ 


Wie Knorren, ur in App’ge aft eräen, t, 
Der fchlanfen Sihte chsſthum ftocdend I& men, ”. 
Daß fie gekrümmt und fiech nicht hoch erwaͤchſt. | 
uch kann 's, Ihr Fuͤrſten, nicht befremdlich fon, 
enn uns Erwariung iufhe, und Troja’s Diauern 
Noch aufrecht ftehn, bedroht feit ſſeben Jahren: . I. 
Weil jede Krie egaibat in vergangner Zelt .. .‘.. 
Bon der uns Kunde zufam, ward gekreuzt, 


‘ 
.. 


. Und im Verſuch weit. D bgelenft vom Ziel, u " 


Und jenem geiſt'gen Vorbild des Gedantens, 
Das ihr ein Traͤumbild ſchuf. Weßhalb denn, — N 
Seht pr beſchaͤmten Blicks auf unfer Werk 

Als waͤre Schmach, was doch Bi anders if, Du 
Als des erhabnen Zeus verzögert Prüfen, 
Ob noch im Menfchen feſt Beharren ſey? 

Denn nicht erprobt fich diefer Äächte Stahl, . 

Desünftigt uns Fortuna; denn alddann 

Scheint Held und Feiger, Narr und Welfer, Kuͤnſtler 


- Und Thor, Weichling und Starker, nah verwandt: — 


Doch in dem Sturm und Schnauben ihres Zorns, 
Wirft Sondrung mit gemwalt’ger, breiter Schaufel 
Alles auffchättelnd, leichte Spreu hinweg; 
Und was Gewicht und Stoff hat in fid) ſelbſt, 
Bleibt reich in Tugend liegen, unvermiſcht. 

Veſt. Mit ſchuld'ger Ehrfurcht deinem heil gen Thron 
D Agameranon, wird dein letztes Wort 


’ 


es | Axotlus und Aeeſtida. 288 


—5— 8 5* u Zr Aller ©ee, Se, or GR. 


Wie fährt fo mancher —ã8 winz ge Kahn 

Auf ihrer ruh'gen Bruſt, und gleitet bin 

Mit Seglern maͤcht'gen Bau’s? 

Doch laß den Raufer Boreas erzürnen 

Die fanfte Thetis, — raſch durchfchneidet dann 

Das fiarkgerippte Schiff die Wellenberge, 

Springt zwifchen beiden feuchten Elementen 3 

Gleich Perſeus Roß: — wo bleibt das eitle Boot, 

Deß ——— Seiten eben noch 

Wettkaͤmpften mit der Kraft? Es flieht zum Daten 

Wenn's nicht Neptun verſchlingt. So trennt fich auch 

Des Muthes Schein vom wahren Kern. des Muths, 
m Sturm des Gluͤcks: denn ſtrahlt es heil und mil, > 
ann wird die Bremfe quälender der Heerde, 

Als feloft der Tiger: doch wenn Stürme ſpaltend 

Der knotgen Eichen Knie darniederbeugen, 

Und Schug die Fliege, ſucht, — Reh dann das Ihier des 

Muths 


Wie aufgeregt von Wuth, wird ſelber Wuth, 
-Und brüll'e, in gleichen Toͤnen wiederhallend, 
Dem zorn gen Glück entgegen.. - 
Ulyſſ. Agamemnen, 

Du großer Fuͤrſt, Gebein und Nero der Griechen, 
8 unfrer Fauna Seel’ und einz'ger Geift, 

dem Gemäth und Wefen aller follte 
Beſchloſſen feyn, — Hör was LUlgfies- fpricht. 
Den Beifall und die Huld’gung abgerechnet, 
‚Die, Mächt’ger du durch Rang und Herrſcherwuͤrde, 
Und du, Ehrwürd’ger durch dein hohes Alter 
20 Euren Reden zolle, — (die fo trefflich, 

aß Agamemnon und der Griechen Hand 
Sie follt’ in Erz erhoͤhn, und du hinmieder, 
Ehrwuͤrd ger Neftor, filberweiß, mit Banden | 
aus Luft gewebt, ſtark wie die Ax um die 

ee Himmel Ereift, ſollt'ſt jedes griech'ſche Dr: 
un beine weiße Zunge feleln:) — doch 
Du Staatsmann und du Fuͤrſt, vergoͤnnt Ulyfies 
Nach Such zu & reden. 
Agam. Sprich, Held von Ithaca: fo ſicher int, 

Pr fein unnüges, kein gehaltiod Wort 
Je deine Lippen theilt, als wir erwarten 


zZ —  ZrolinsvwonGeeifita {AL 


Wenn Hund Therſties uhlint: fein" Gebell 

In Dr Muſik, Orakel Yu vernehmen. u 
_Ulyf. Troja, noch unerſchuͤttert, wär gefallen, : - 
Und ohne Herm des großen Het Schwerdt 
Wenn folgendes nicht hemmte ? oe 
Derkannt wird See und Geiſt des Regimenkts; 

- Und feht! fo wiele Griechenzefte hohl 
Stehn auf dem Feld; fo viel ParteiensHohlheit. — 
Wenn nicht der Feldherr gleicht dem Bienenftod, - ' 
Dem alle Schwaͤrme ihre Beute zollen, Ä 
Wie hofft ihe Honig? Wenn ſich Abſtufung verlaret 
Scheint auch der Schlechtſte ih det Maſte edel. z 

Die Himmel ſelbſt, Planeten, und dieß Centrum, 
Keih’n fih nach Abſtand, Rang und Würbigkeit, 
Beziehung, Yahrszeit, Form, Berhälmiß, Raum, 

Amt und Gewohnheit in der Dronung Folge: 
Und deshalb thront: der majeftärfhe Sof, 
’ at Hauptplanet, in hoͤchſter Herrlichkeit 

- or’ allen andern s fein Heitfräftig Auge 
Verbeſſert dem Afpect bösart’ger Sterne, 
Und fchießt, wie Könige Machtwort, allbeherrſchend 
Auf Sut und Boͤſes. Doch wenn die Pianeten 
\ Jr fhlimmer Mifchung irren ohne Megel, J 

elch Schreckniß! Welche Plag' und Meuterei! 
Welch Stuͤrmen auf der See! Wie bebt die Erde! 

Wie raft der Wind Garde, nt Gramm und 

wieſpa 

ı Meißt nieder, wuͤhlt, zerſchmettert und entwurzelt 
Die Eintracht und vermaͤhlte Ruh der Staaten 
Ganz aus den Fugen! O, wenn Abſtufung, 

Die Leiter aller hohen Plane, ſchwankt, 
Erkrankt die Ausführung. ie könnten. Gilden, 
Wuͤrden der Schule, Brüderfchaft in Städten, 
Srienfomer Handelsbund getrennter Ufer, 

er Vorrang und das Recht der Erfigeburt, 

Ehrfurcht vor Alter, Scepter, Kron und ‚Lorbeer, 

a0 ewig Recht ohn! Abitufung behaupten? ' 
iig’ Abſtufung, verftimme diefe Saite, 

Und höre dann den Mißklang! Alles träf’ 

. Auf ofinen Widerſtand. Empört dem fer 
Erſchwoͤllen die Gewaͤſſer übers Land, er 
Daß fih in Schlamm die fefte Erde öfter 
Macht würde der Tyrann der blöden Schwaͤche, 


er. Biene c·.. 2366 


Der Gott ſchaug feinen Maler van: EL u? 
Kraft ieße Recht: min, Macht -und unrecht. van 
Endiofen Sereit Gerechtigteit vermittelt, „“.. 
Verloͤren, wie: Gerechtigkeit, den Ramen. a Er Bu 
Dann löft fich alles auf nur in Gewalt, EEE 
Gewalt in Willtaͤhr, Willkuͤhr in Begier: 4 
Und die Begier, ein allgemeiner Wolf, 
Zwiefaͤltig ſtark durch Willkuͤhr und Gewalt, 

Muß dann die Wett als Beute an ſich reißtn, 

Und ra zulegt verfchlingen: Greßer. König, 

Dieb Chaos, ift exit Abſtufung erſtickt, 

Folgt ihrem Mo: — 

Und dieß Michtachten jeder Abſtu fung. 

Geht ruͤckwaͤrts Schritt für Schritt, indem ’s hinauf 
Zu klimmen ſtrebt. Des Oberfeldheren ſpottet "- 
Der unter ihm zunaͤchſt: den hoͤhnt der Areile, 

Den Naͤchſten dann fein Untrer: fo wersiflee 
Vom erſten Schritt, der feinem Obern trogt, 

Wird jeder folgende zum neid’ichen Fieber : 
Kraftloſer bleicher Nebenbuhlerſchaft: 


[) 
— 


Und ſolch ein Fieber iſts, das Troija ſchirmnmt⸗ 
Nicht eigne Staͤrke. Kurz, den Troern ſchafft 
Dur. anfe ©) ft, nicht eigne Kraft. N EN 


wäche Zei 

Neſt. on weis lich hat Ulyſſes uns enthält . 
Die Seuch', an weicher unfre Macht 'ckfranft:" 

Agam. Der Franldeit Art daft du durchſchaut, ae 
Rue Far nun? | 

uf! Der Held Achilles, den bie Meinung Aränt: 2 

Als Nerv und vechte Hand des ganzen Heers — 
Das Dhr gefüllt mit feinem mächt’gen fh, " 
Wird frech und launenhaft, und ruht im Zelt, 
Verſpottend unſer Thun. Mit ihm Patrociuo, — 
Auf einem Ruhbett, treibt den langen Tag or 
Sein _Poflenfpiel, et 
Und flellt mit töfpifch —— Pathos Br 
Uns all zur Schau. Manchmal, o 5 geober König, 
Verzerrt er deine gleichlos höchfte W 
Stolzirend wie ein Buͤhnenheld, deß Se 
zu Kniebug wohnt, und denr⸗ erhaben bnkt, 

er Bretter Schall und hoͤlzern Echo hoͤren, 
Wenn er mit ſteifem Fuß den Boden ſtampft, — 

jammerlich verbecht und übertrieben 

Agirt er deine Hoheit. Wenn er fpricht, 


= 


Wi ſehr uns. auch ringsher Gefahr bedraͤut. . 


—A — Li 






Klingtö wie geborf'ne Glecen⸗ Gianteb: Zeng, 
Wie es von Forhens —*— berporgebratit 
Noch Bombaſt ſchiene. Bei dem ſchalen 
Liegt breit und faul Achilles. auf den Polſterr, 
zack aus der efen Bruſt mit lautem Beifall, 

Nuft: „ ‚Herrlich! Das if — maon v»diüal 
„Nun ſpiel mir Neſtor! Käuf pre, ſtreich— dem 


„Wie er, wenn er zu reden Yafalı macht!“ — 

Er thuts; und triffts, wie Nord und Süd ſich treffen, 

So aͤhnlich, wie —* der Gattin iſt. FB 

2 Freund Achill ruft nochmals: „meifterhaft! ur 
© ift Neſtor ganz! Jebt- fpier ihn mir, Das 


oclu 
"Bie er ſich Nachts sein | —X bewaff⸗ 


Und dann, wie Hein! muß ſelbſt des Alters Schwachheit 
Zu Poſſe dienen: Huſtend räufpert er, 
chiebt krankhaft fufchelnd an des Panzers Hal - 
Die Nieten ein und aus: und bei dem Spaß ' 
Stirbt Herr Großmaͤchtig, ſren . „genus, Pa⸗ 


„Schaff' Kipgen mie von Staplı fonft fpreng® 


„Bor übermäß’ger Luſt!“ & Bien! den beiten 
AU unfre- Fähigkeit, Natut, Geſtalt, ' 









Beſondre Gab und allgemeine Art, > 
Vollbrachte That, Eritwurf, Befehl und Plan, 


Aufforderung zum Kampf, Antrag um Stillſtand, : 
Erfolg und Mißgeſchick, was ift und nicht ifl, . 
Zum Stoff für Albernheit und Uebertreibung- 

Yeft. Und von dem fchlimmen ‚Beifpiel diefer Zwei, 
Die, wie Ulyfies fagt, die Meinung Erönt 
Mit Herricherton, ward mancher angeftedt. 
Alar, voll Cigendintels, trägt das Haupt 
So hoch gezdumt, fg trogig, wie der breite ' 

Achilles; bleibt in feinem Zelt wie jene; 
Sieht Schmänfe den Dartein; fchimpft unfre Waffen, 

Als voär’ er ein Orakels hegt Therfites 
Den Schalksnarr'n, der wie Muͤnze eäftrung prägt, » 
Durch niedrigen Bergleich ung zu efude 
Mit Schimpf und Hohn zu ſchmaͤh'n A; "unfre Dransial, 


. .. 


— 


\_ 


I\ 


Sieh Denen 
WMen. Bon Troja! 


Und ein 


es | Btoilus und Creſ ſida. 267 


ei dd —— Ka rd 


ad würd 


Drar Shat.dee Saar die file —ã 


Die prüft, wie viele Hände wieken ſollen 


Wenn's Zeit acheiſcht, und durch mahfa me Sqchatzung 


Voraus Ft ‚ wie zahlreich fe der Feind, — 
Das alles hält man keines Fingers werth, 
Dettardeit nennt man's, Stubehlrieg- und Schrabwert; 


* duaß Der Widder, der Die Mauexrn bricht, - 


Und die Gewelt und Sturmkraft feiner- Buät, - 
Den Rang hat vor der Hand. die‘ ihn gesimmert, 
& ſelbſt vor denn, die mit Liſt und Klugheit 
thurflinnig feine Wirkung angeordnet. 
Dieß eingeräumt, fo gift Achilles Pferd 
—2* 
Horcht! Weß die Awewetenẽ 


:(Keneas tritt auf.) 
Agam. Was führt € ? 
gam. a rap uch bober Mdieß 


Zigem. Ya, dieſes. 

Yen. Darf Eintr oin Herold iſt und Furſt, 
Mit offner — — des Koͤnigs Ohr? 

Agam. Noch) ſichrer, als —*8 vom: Arm Aal, 
Bor allen griech ſchen Häuptern, die einftimmig _ 
Als Haupt und Feldherrn Agamemnon ehren. 

Aen. KHöflih Gewaͤhren; Sicherheit vollauf. — 
Wie mag, wer diefen höchften Blicken fremd, 
Ben Andern uoterölihen ihn unterſcheiden? 

am. Wie? 

Am. Fi frag’; auf daß fr Ehrfurcht in mir wecke 
oͤthen auf die Wange rufe, 
Beſchaͤmt fo wie yalnrors, wenn fie kuͤhl 
Sum jungen Phoͤbus ſchaut. 
er ift der Gott im Amt, der Helden lenkt? 

Wer iſt der Hochgebieter Agamemnon? 
Agam.“ Der Troer x höbne und, oder Troja's Ritter 


em 8 
Yen. Hofferen We mil und adlich, ohne Wehr, ., 


"Des großem: enmo⸗n Zelt? 


N) 


8 —* und: Cretſtädr re 9 "5 


Wie a umge ade im deicenn 
Doch fehlt im — — Zorn nicht, eiſcge m, = * 
Der Glieder Macht, getreusg —— und, vn varau 
Kein Herz fo matherfuͤllt. Doch, ſtill Aeneas! 
Stil Troer! Leg den Finger auf die Lirnet u tu. 
Des, Ruhmen Würbdigfeit verliert an Werth, ı 
Wenn der. Geprief'ne ſelbſt mit Lob ſich ehrt 
3 Lob, das vom hefiasten Feind ee. 
Der Thaten Ruf ifis, der zum Hinunel drin 
| Zum. Sslan (cher Kt —F Ihr oc Yencas? 
Aen. Ja Grieche, alſo Heiß 
Eur Geſchaͤft? — 
Aen. F es if; für —— — Ohr! 2: 
Tree drt ‚nichts heimlich, was von Troja kommt 
Aen. Auch kam ich nicht. von Troja, ihm zu Räfteın ; 
Trompeten ab ich fchmetteen an fein Ohr,‘ ERIK. 
Und we. es, aufmerfam ſich mir zu ueigen; 
Dann will ich reden. a 
Agam. Sprich, fo frei wie Bulls - ..ı: 
Dieß ift nicht Agamemnon's Schlummerſtunde: — 
Dernehmen ſollſt du Iroer; ze iſt wach: 
Er ſelber ſagt es bir, J 
Aen. Trompet', erklinge 
Mit ehr nem Schall durch all: die tugme un Bular Em 
Und jedem tapfern Griechen ıhu’ es kun, | 
Was as Rola edel meins, das ſpricht es laut. *. 
C(Erompetenftoß.). u. 
nr Troja lebt, o großer Agamemnon, 
Sin Prinz, Hector wit Namen, Priam’s en 
Den diefe bumpfe, lange Waffenruh 
Verroſtet hat. Nimm die — ſprach er, 
Und rede fo: Ihr Koͤn'ge, Fuͤrſten, Hernn 
ſt Einer von den Edeln —— 
em mehr die Ehre gilt als ſeina R un 
Der mehr nah Ruhm firebt, als Sehen ſcheut, 
Der ſeinen Muth wohl kennt, nicht ſeine Furcht, 
Der ſeine Dame mehr liebt, als in Worten, 
Mit muͤß'gen Schmüren ihrem Drund gelobt, — 
Und ihren Werth und Reiz behaupten darf 
Nicht blos mit Liebeswaffen, — dem entbiet ich: 
Im Angeſicht der Griechen und Trojaner eo: 
Beweift es Hecior, oder ma ſich drum, 





a 


u —A 0 


Tr unM li verhini·der, ſtoro ten? 
Als an die Bruſt' Jjemals ein Grieche ſhloß: FRE Er 
Und. morgen rlft er mit Tromperenlng = 


n Mitten Euret Zeit' und Trojas Manuell,‘ ZZ 
aß fih ein Griecht erheb in Liebe tren. Da 
Zeit Einer auf, wird Hector hoch ihn- € 4 EL 


enn Keiner fommt, wird er in Ztoja- fa 
Die grith'fihen Fam. find fonnnerhrctikt, and — 
De ee einer‘ ‚gange = —iODieß men Auftrag. 
Enz, Veran intern eiebenden. 


gu. Res zn), alſo emeghäbet,..i.. : - 1: . 
o blieben Au Gahrim. Boch wir find Mitter: Fr 2 
Und fey mit Schinach vom Nitterthum werkisben,: ;. © .i 


Mer nicht fchon Nest, geliebt hat, noch wird — 
Beer ne Di 

er ſtelle ſich, fon 

Neſt. Sag ihm vous Neftor, ch Männ (am wor, 

Als Hectors Eltervater fog die Deu, er 
Er ift nun alt, — doch finder fich. im Om wi : ir 
Kein edler .Mann, in dem ein Fune gluͤht, 
Zu ftehif für feihe, Dan ri fpsi Ihm bie: a 
Den Silberbart Berg’. bi, 
Und in der S jene den deinen nr oe 
So trer ich auf, und Tag” ihin, mein naht. IR 
Beſiegt' an Schönheit feine Eltermutter, ann 
an seufepbei al ak. ‚Seinen See u ra2 R 

eug’ 

Wo Verhuͤte — Daß * Ay Ä —* =; * 
Ya 1 fa Fe 
Aga Lord Aeneas, — "die Sauhı, Bun 
2 She Euch,‘ RR err, in unfehh, ; 1 a, —* al 

id vernehme, was. Ihr heut bẽ ge 

Fr jeder griech ſche ra Zelt ehr Be — a 

Dann fee) “ ir — * ar) —* kehrt, „in 

nd edler Fe Tau u rt. 87 
1 gehn ab.) :: 
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\ 1° ? IH 
car. Heiden Wipffes und Neſtor.) ’ 
Ulyſſ. Neftoe — 7 
Fra in fagt. —— * F au ai; 
n meinem Hirk er en 3. 
Sp u die A, In zur a zu ſdrdemn 
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tengt Tuanıten KB 
. Den Karten f Den — on 
Der hoch in Saat geſchoſſen in dem anpgen 9 


Achill, muß unſeenr Sichel ſchleuuig —* ee 2 

Sonſt ftreut Bi * dieſelbe boͤſe Saat RT. 

Uns alle zu ofli 
Er Woͤhl! Und wie ie? 2 


Vver „zu ‚dem ber kapfer Hector iuft, — 
(D * in Aloe it ausgefi Br an or 4 ge D 
Zielt doch zun allein. muy, u uf ci N 
Heft. Der Zweit if: augenfälig —— — 5 
Des Großhrit ws and: Heinen Speilem fort, * 5 
Und wird, dieß kund gethan, fo zweifle nicht 
Achilles, vor? auch fein: Gehirn fo traden : 37 
Ais Sibyens Cimand, — (mmd dach, Apnil.beptug’s, ° ; .” 
»S iſt duͤrr genng,) — wird mit eilfertgemi, Urthei, en 
Ex unverzägtirh, Heetors Zweck durchſchaun, 
aß er auf ihn gezielt, 2 
Uiyſſ. und wird ihn reigen fi zu Melon ” J 


Neſt. Ya; 

So muß es fein: "Kir mißt ſich fonft niit —* 9 
Der aus dem 5 mit Hectorn Edre hraͤchte, 
Als nur Achill? Site ‚gieich ein Spietgefechg, mi Fi 
Hängt an der Kampfesprobe doch die Meinung. .. - 
Denn unfer Köflichtes ſchmeckt hier der Troer - 
Mit feinem feinften Saum, und — u Be 
Man wird unpafiend ſchaͤtzen u afre © J 
Mach dieſer El⸗ — denn derf nit BR 

bſchon des Einen Mannes, giebt den ft ’ 

em allgemeinen gut und fchllmmen lu) 
Und folher Inder, (06 andy Heine — 5 ran 
Werglichen mit der Bände Folge,) zeigt ' . jr 
3 Kindsgeſtalt den Rie ſentdeper chon * 

on dem was kommen foll. — Man ae Im Or, 
Der ſich dem Hector ftellt, nur unfre Ba > 
Und Wahl, elnmüth’ger Einklang alles reis, 
Leiht Würde dem Erfohrinen; kocht her ton 
Gleichſam von Unfter Aller Werth und raft. 
Die Duinteffenz des Mann's. Mißlingt e8 Dem, 
Welch Herz faßt dann der Sieger In dem Kampf, 
Die eingebiſd'te Ehre noch zu ſtaͤhlen! nn 
De Ehrenpunct belebt dann jedes Werkzeug, ' ne 
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Accht minder kraftvoll, als Geſchoß und Schwerdt 
Vom Arm gefuͤhrt. 
Ulyſſ. Verzeihung meinem Wort! 
Drum muß Achilles nicht mit Hector kämpfen, 
Zeigt wie ein Krämer erſt die fehle fe — N 
Mielleicht beingt Ihr fie an; Yeldn 
‚Dann wird der Glanz der Beffern —* rt Pie | 
ar be die Schlechte erſt. Drum gebt nicht zu, 
ector und — zuſammen fechten: 
Son folgen unſrer Schmach wie unfem Ruhm 
Zwei hoͤchſt verderbliche Gefaͤh tz 
Une Mein — Auge Ph j A u em wer find fi De 
" ee Ruhm erringt vom Hectog, 
Dir er nicht ſtolz, vit — an ” 


Doch allz übermäthig 
Und I — — uns Leider end en; in 
Als feiner Augen Stel; * bittrer Hohn, 
Beflegt ihn Hector nicht vnb wich er Ihm, 
Zerflörten wir den allgemeinen Glauben r. 
Durch unfres garen & eemah. Nein! ofen wie: 

“und Ientm’s Mhd, daß: I he 3* 
Das Blatt zum uk ı mit Ketten" Unter une: \" * 
Rahm’ Euer Zeugniß ihn (8 beſten Rieger R vn ur 
"Was wird Yen nei dem & hoßen — 25 — donen, 
Der auf die Wolksgunſt pocht: dariu IE Alte ‚fein‘ ‘gamm, 4 
Der ftolz fih wie der Regenbogen bäumt., * 
Kommt der ſchwerkoͤpf'ge Ajax heil davon, — * 
WErhebt ihn’ unfer Lob: und Fi gie ihm fehl, 
Dann bleibt en die. Meinung unverletzt, ° ° ", 

»Daß wie noch beb’re haben. Wied auch fällt, BR | 
as Plans geheime — muß gelingen: De 

er, Fr 1 rtupft dem Achillk die Schwingen. :."' ” ’ 
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Jetzt —*— dein — an mir einzuenchten 

Und ungefäumt fol Agamemnon -gleichfalls- , 
Ihn koſten. — Gehn wir in fein. Zelt sofort: 
iee zähm’ ein Hund den Andern: Stolz allei n Ä 
uß diefer KBullenbeißer Knochen ſeyn. ' ‚ 
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Therf — A ae. u etwas maleclele⸗ aus 
m; jest gar ni ‚ 

u je a u Brut einer Wolföpeger. — du nicht. Br 
ren? So fühle denn! — - (ichlägt: ih 

Wherſ. -. Daß, dich die giegifäe Kacan du Btenbafer 
rindstdpfiger Lord! 

Aljayı: ‚Sprich denn, du abgeſtamner gKlampen Sauer⸗ 
J— ſprich Ich will dich zu einer boͤbſchen Gigur pra⸗ 

eilt — 

Cherf. : Ich ehnute dich leichter zu einem Witzigen und 
Gpttesfücchhtigen laͤſtern: aber dein Hengſt Haͤlt ‚eher eine 
Mede aus dem Kopf, als Du ein Gebet auswendig fprichft; 
Dur kannſt ſchlagen, nieht? das kannſt du? die Pferdes 
Seruche über deine Sanlmanieren! — 

‚Bier. Giftpilz! Erzaͤhle mir, was bat man ansge⸗ 
rufen? 


an. Ki A 
“ Therfe Dentano⸗ a a ya. mic fo 


aͤgſt?. up 
he Mas Sat. map ansgsafe Ä R 1 J 
. Therf. Mar bat dich als Narwdi ausgerufen, —8 
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EVEE 
Achill. Was giebt es Aljax? Warum dat 

Bas giebts Sherfiies? — M die Rebe Y_ m, 

Aberſ. Ihr. seht. ihn da, nicht —— 


eis Nun ia, was. — 
Nein, Fehr i 

Torf. i Ir om Fr hu ich es was f deu 

ra; Net, re a7 Sud reht an! bat PR ig 


n ja, 

* . at ihn nicht re an; be 
Worte Ihr ihn“ 36 1: dor In vn Yan“ 00 

Achill. Ich kenn‘ ihn ja, du Nauri— a 

Therf. Ya’, uber der Narr kemit ſich ſent nit! 2 
Ar, Dariim vrägle ih dich, 9 
Eee het h ho wer kieine Doſen WÜL-& 
‚von ſich glebt! Seine — haben Ohren f o lang. 
—* ſein Sehe getnufi ufft zu a as er meine Knochen "zer 

Neun für. einen —55— en, 

—8 fine pia mater un er * viel werth alß der nennte 
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—* Was? 7 
ſage, dieſer Ajar .... | “ 2 7 

—* —— ſt doch, guter Kart — wu . 2 * 
MAiae⸗ as ſchlagen, Achilles tritt wiſchen (>. 
*— N‘ a var nicht ſo viel Verſtand ⸗ 2 
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Therf. bielte gern Friede und: Bd, aber: der 
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(ht, deum!des Feen * 
a zu⸗ ne — ke fh 


im 2* 


| 


3% Traflus und Greffüba.t 295: 


Datr. Gieb dicher zur Mehe Theriesl ge 

Achill. Wordser zant⸗ — 

Ajax. ieß dem ga Schuhu?m eh 
ba 25 —E— Inn, uhr — a 3 I 

los. 

—12* Ich Hin dein Dliener ncht. el r 

Aare Seht nur! Seht mirf —8 . u 

„Eberf, Ich diene hier freisig u | 

Bi; Euer föhted Diener nad ANSTRE , 6 war nicht 
freiwillig; Niemand laͤßt ſich freiwillig ſchlagen: Ajax war 
hier der drgpne ‚und Ihr wurdet zum Dienſt gepreßt. 

Therſ. Meint Ihr! Euch ſteckt auch der Verſtand größe 
tentheils in den Sehnen, oder die Welt luͤgt. — 
wird einen rechten Fang thun, wenn er Einem von Euch 
das Gehirn ausſchlaͤgt: Eben .fo an moͤchte er eine taube 
Muß ohne Kern auftnacken. 

Achill. Faͤngſt du auch mit mie an, Lherſttes? 

Therſ. Da find Uhyſſes, uw. der alte Neſtor, deſſen 
Witz fchon ſchimmlich war NL Euer Großvater Mägel 
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Def Hector morgeh win BE fünfte Grunde, Ber 
a Mitten unſrer Zeit" und Trojais Mauern, - : ' 
eigeg Ritter fordern zum Sefeht, . 
Ze Euft hat. einen Gap j thun; weshalb, 
as weiß ich nicht: 's R urhperei? — Lebt wohl 
Ajax. Lebt wohl! Wer wird ſich ſtellen? % 
Achill. weiß nichts Looſe fel'n entf den: ah 
Sänd” er weh feinen Mann. # He 
‚Bere he ba! a reis? Fr Da muß, ich mehr von, 
— e ro. | 
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En TA u 
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M chrem viel Standen, Wort! und Yen Franc, 
Spricht nochmale Stieibentend durch: Nofter: Biel: = : 
abr Hetena; un ——— 
Als Ehre, Zeitveriuft, Aufwand wad-Müb,s; > 
„Bluty. Errunn‘ and wa *8 ee 


Des ntm merſatten Krie Fr eihe "Ei 1 3 
ẽ e⸗ abgethan.“ g —8 es Ara vr 1 
Bert, Scheut Niemand minder Graͤcien auch ai 
— mich wi ‚Einzelnen bertifft z dem a BR 

ner ‘ —8 
Gaͤbs nie —XRX von zactti chetin Our “N 
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1852, Troiluſs und Ereflibn. —— 
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Ok Much Mt Ben: Etift ei Are, 3" 
Der Wunde Grund zu p fen. Geh Kir He lena. 
Seitdem für fie der erſte Schwerviſtreich fiet119 
Mar jede zehnte Seel: aus tauſend Sehnten opt en 
n unſerm WofE ſo theur ab Delene. .  ". 
erloren-teir fo manches. Zehnt der Unfern,  —. : ”° 
Fuͤr Eine die nus fremd; für uns nicht werth, 
Wenn fie die Unfre.nsär‘, cn Zehutheil nur: — 
Welcher. vernduftge Grund denn, der ums bindet - : 
a a 
Troil. pfu, N pfni,; ‚mein Bruder} on. 
Waͤgſt du Die Ehr und’ Wärde eines Könige, ... 
Bir unfer babe: Baker nach en Maaß 
meiner Unzen illſt mit Pfenn zhlen 
Seiner Unendlichkeit maͤaßleſes AU? ie on, 
"Ein bſehbar weit Gebiet umzirken — 
Mit Zoll und Spanne Yo: geringer Art, | 
Wie Furchten und Bernunft? © .pful der Schmacht — 
el. Kein under, wenn all an du nur, ber & 


Vernunft entbehrt. Soll unſer Vater. nicht 

Serin großes Herrſcheramt bauſn auf Vernunft, J 

Neil unvernuͤnftig deine: Rede war . 
Troil. Du biſt fuͤr Traͤum und -Schfamme, Bruder 


Und fuͤtterſt deine Handschuh mit Bernunfe:- 
Die find nım deine Gruͤnde: — 
Du weißt, ein Feind finnt drauf, dir web: au 
Du weißt,. gezuͤckkte Schwerdter drohn Gefahr, 
Und die Vernunft flieht das was Schaden bringt: 
Mad Wunder denn, wenn Helenns gewahrt. | 
Den Griecyen und fein Schwerdt, * er ſcwſt Sitt’ge 
| Ziefer Vernunft fih an die Ferfen bindet, 
Und wie Mercur, wenn Zeus ihn fchikt, entflieht,.. Ä 
Schnell wie ein Sternſchuß? Pred’gen wir Vernunft, . 
So ſchließt die Thor’, und fchlaft | Aranmbeit und Ehre, 
Menu fie mit Gründen nur ſich mäfleten, 
Gewaͤnnen ˖ Haſenherz; Vernnuft und Sinnen 
Macht Lebern bleich, und Iugendkraft zerrinnen. 
| —8 gi fie iſt richt wern was fe nd. ‚fe 
es: zu⸗ha tn 
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jax. ‚Sprich den u abge ump au 
Wi KT Ich will, dich zu einer bdoſchen Figur pra⸗ 


Ebert F Ich chůgte dich leichter zu einem Witzigen und 


. Gpttesfärchtigen: laͤſſern: aber dein Hengſt Haͤlt eher eine 


Reſde aus deng ‚Kopf, als du ein Gebet auswendig ſprichſt. 
Du ktannſt ſchiagen, nieht? das kannſt du? die Pferdes 
Seuche über beine Gaulmanieren! — 

‚ner. Giftpilz! Erzähle mir, was hat man ‚ausges 
ruf? 


an. | —XR 23 
ee: Dentikıdar — a: "yu mich ſo 


| er Bu Sat, man ensghäfn? 
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Therſ. So recht! — 
Ajax. Du Hexenſtuhll —— „- 
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Patr. Gieb bäbe:gtr Nahe —X J RP 
Achill. — zarte Ihr. 
Ajax. Ich hieß dem gactlget Sgahu fe den ia 
— de, Aufie zu fagen , und’ da —* et af, 
m ’ 
Toerf Ich Hi dein Diener nicht. 7 © F 
Ajaf. Seht nur! Seht mirf : 
„Edel u diene bier freiroſllig 
ABU Suer (eK Bteß — na J ik: , wo‘ nicht 
—— Niemand laͤßt ſich freiwillig ſchlagen: Ajax war 
ier der Freuͤvillige, und Ihr wurdet zum Dienft gepreßt. 
Therſ. Meint Ihr! Euch ſteckt auch der Verſtand groͤß⸗ 
tentheils in den Gebnen 5 oder die Welt luͤgt. Hector 
wird einen rechten Ban thu un, wenn er Einem von Euch 
das Gehirn ausſchl Chen .fo gut möchte er eine taube 
Nuß ohne Kern auftnad en. 
Achill. Faͤngſt du auch mit mit an, Lherſttes? 
Therſ. Da find Uhpſſes, uw. der alte Neſtor, deſſen 
Witz ſchon ſchimmlich war, ehe Euer ee Mägel 
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Fuͤr Eine die uns’ fremd; für uns. nicht werth, 
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Welcher. —— ge Grup denn, der uns hindert 

GR. wur kein 
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Waͤgſt dus Die Ehr und Wärde eines east, 

Wie unſer hoher Vater, dem M 

Gemeiner Unzen? Willſt mit —5 Hihten 

Seiner Unendlichkeit maahlofes AU? ur 

Ein unabſehbar weit Gebiet umzirken eo 

Mit Zoll und Spanne ſo geriüger Art, 

Wie Fuͤrchten und Bernunft? o pful der Schmachl 
He. Kein Wunder, Tun Bernunft du Bu, we 


Vernunft: entbehrt. Soll unſer Vater. nicht 

Sein großes Herrſcheramt bawn auf ·Vernunft, 

Weil unvernuͤnftig deine Rede war . 
Troil. Du biſt fuͤr Traͤum und > Schkumme, wender 


Und fuͤtterſt deine Hundſchuh mit Bernunft:- 
Dieß find nun deine Gründe: — ¶ ro 
Du meißt, ein Sein finnt drauf, dir weh gu — a 
Du weißt, gezuͤckkte Schwerdter drohn Gefahr, | 
Und die Vernunft flieht das was Schaden brängt: -. . 
Was Wunder denn, wenn Selenus gewahrt: - 
Den Griecyen und fein Schwerdt, —* er ſelbſt zurze 
Tiefer Vernunft ſich an die Ferſen bindet, 
Und wie Mercur, wenn Zeus ihn ſchilt, entflieht, 
Schnell wie ein Sternſchuß? Pred’gen. wir Vernunft, 
So ſchließt die Thor’, und fchlaft prannbeit und Ehre, 
Wenn fie mit Graͤnden nur ſich maͤ ſteten, 
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Macht Lebern bleich, und Jugendkraft zerrinnen. 
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AYBi Euer lößted Diener wu MEHR war nicht 
freiwillig; Niemand läßt ſich freiwillig ſchlagen: Ajax war 
hier der Freiwillige, und Ihr wurdet zum Dienſt gepreßt. 

Therſ. Meint Ihr! Euch ſteckt auch der Verſtand größe 
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Wenn fie die Unfre.nsär‘, ein Zehitheil nur: — 
Weldher vernuͤrnft'ge Grund denn, der ums bindens 
“auszulieiern? Er 
Troil. Pfui, f} pfui, mein Bruder! 3 
Waͤgſt du die Ehr und Waͤrde eines Könige, 
Wie unfer hoher Vater, a dem Maaf 
Gemeiner Unzen? Willſt mit Dfenn'gen zablen 
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He. Kein Wunder, ne Bernumft du nur, der 


Vernunft: enthehrt. Soll unfer Bater. ht 

Sein großes Herrſcheramt bawn: auf Beraun | 

Weil unvernünftig deine Rede war . 
Troll. Du biſt für Traum’ und. -Schfammer, Brober 


Und fuͤtterſt deine Hundſchuh mit Bermunft:; 

Dieß find nım deine Gruͤnde: - . 

Du weißt, ein Feind finnt drauf, dir weh * — a 

Du weißt, gezuͤckte Schwerdter drohn Geha ’ 

Und die Vernunft flieht das was Schaden bringt: 

Was Wunder denn, wenn Selenus.gewahrt: 

Den Griechen und fein Schwerdt, * er ſeiſt Birge 

' Tiefer Vernunft ſich an die Ferſen bindet, 

Und wie Mercur, wenn Zeus ihn ſchilt, catflieht, 

Schnell wie ein Sternſchuß? Pred'gen wir Vernunft, 

So ſchließt die Thor’, und fchlaft | prannbeit und' Ehre, 

Wenn fie mit Gründen nur fish mä ſteten, 

Gewaͤnnen ˖ Haſenherz; Vernnuft und Sinnen 

Macht Lebern vbleich und Jugendkraft zerrinnen. 
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Er hat Schaf und Wurdigreit —* ur amt 
n eigensbümich, inarer: Koſtbarbe : 
18 in dem Schäger: Baht und ofbeit Tr 
Den Dienft zu machen groͤßer- als den Gott! -+ . 
Und thoͤricht ſchwaͤrmt der Wille, der fih neigt. 
Zu dem was feine Liebe fälfchlich ade, . . er. 
Wenn innrer Werth: dem Eceinnerbienft gebricht. 
Troil. Ich nehme heut ein Weib, ab meine: Wahl⸗ 
Haͤngt von der Leitung meines Willens a 
Mein Wille ward entſtammt durch) Aug und Ob; nn 
Zwei wadern Lootfen durch ‚Die ſchroffen Klippen 
Don Wil. und Urtheil. Wie verſtieß ich nun, 
Wenn einft dem Willen meine Wahl migfie : 
a6 Weib das ich erfohrl.s-. Da iſt fein Mewes, 
Kein Wanken gilt wenn Ehre ſoll beſtehn. 
Wir ſenden nicht die Seide helm ‚ven Keufmatın, 
. vDie mir verderhts noch werfen wir verächtlich 
Die Übrigbliebnen Speifen durch einander, 
Weil wir nun fatt::— Man hielt es mwohlgerhan; : .’” 
Daß Paris Rache nehm; am. &tiehenuolt; 
gun th’ger Beifall ſchwellt ihm feme Segel: 
alten Rdunpfer, Meer und. Wind, ſie ruh'ten, 
Sm beisuftehn; den ont erreicht” er ſchnell, 
Und ſtatt dee aitrn Baſe, dort gefangen,. 
Pracht er ’ne griech ſche Sürfin, deren deiche 
Apollo runzlich weit den Morgen macht, 
Mit weichem. Fug? die Griechen Se Senei‘ — * 
Und iſt ſie's werth? Ha, eine Perle iſt fie, 
Die mehr denn tauſend Schiffe jagt' ins Dee, 
Und Kaufhartmfchuf and Koͤn'gen. 
Geſteht Ihr ein, vecht ward daß Paris ging, 
Ihr mäßt; denn alles rief: zieh hin! sieh ad. 
ekeunt Ihr, daß ein Kleinod feine Beute, — 
gsbr muͤßt; denn alle fehlug’t Ihr in die Hande,. 
"Und rieft: unſchaͤtzbarl) Warum ſchmaͤht Ihr un. 
Den Ausgang Eures eignen meifen Plans, + - 
Und thur, was felbit Fortuna nicht gethan ” 
Entwisd’gend was Ohr reicher habt Gefhägt.. 
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Sect. Paris und Troilus, beide fpracht Ihr get, 
Und habt erörtert Frag’ und Stand des Sreits: : 
Doch oberflächlich: Three sen gleich der Jugend, " 

Die Ariſtoteles unfähig. hie 0. 

Zum Studium der oratphilofophie. ‘ 

Die Gründe die Ihr vortragt, leiten mohe . - 
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Wahrhaften U Die Natur verlangt 
Erſtattung jed uts dem Eigner: Nun, 
Wo wär’ in aller Menfchheit näh'res Anrecht 
Als zwilhen Mann und Ehfrau? Bird ein ſolches 
Natsrgefes verlegt durch Leidenfchaft, 
Und große Geiſter, dem. betäudten: Willen. 
3 leicht fi 6 fügend, widerfiteben ihm, 
So giebts in jedem Volksrecht ein. Geſetz 
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Fuͤr Eine die nus fremd; für uns. nicht wert, . 
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Gemeiner Unzen? Willſt mit p gen zablen 


4 


'\ 


Ein umabfehbar meit Gebiet Arajirten — 
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Und die Vernunft flieht dad was Schaden bringt; 
Mas Wunder denn, wenn Helenus gewahrt 
Den Griechen und fein Schwerdt, ab er feißft Bättge: 
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et: Milli vot ihm —— na verhat x 
Und ſpreche donnernd: geh Achill zu viefeml — 
VNeſt. (beiſeit) DB iſt seht 'n ut u —* 


ar C(biſſeit:d Und inte fin Göweigen Befen. ör all 

eu; Geh ak anne eifuiß 
gs ihmins Gefichtl:...; 

6% Ihr Hul Bit ET 


ER Deeilanuuhäuifiien EMS 


ar. Und chat at "8, fe 00i en Bi: = 
Lafı mich nur bin! 
Fri Micht um. den. say. Rampfpreis —* 


Ber. | ‚Dex fehuft'ge, freche Burſch! I 
eit. Cbeifeit.) Wie er fish ſeiber fi fein > 7 
Ders Kanp er nicht umgaͤnglich ſeyn “ 
Iyfl. Cbeifeit.) Dex Nabe: Mi anf Si Sande 
Yiar. “ch wii feinen Lauten Ka ko 
— Cbeiſeit.) Dee. will der ꝛt —* Der — 2 
ollt 
Alar. Dachten nur alle fo wie ih = 
“ Ulyffe Cheifei.) So were Pig nicht Site 
Ajar. Bann ginge 3 ihm fo nicht wur! .r. Sr müßte 
erſt Klingen koſten: der Hochmuth davontragen? 
Pe Cbeifeit.) : uu ⸗as geſchichi Alanbin.ti \ 


Pe beiſeit.) Zehn Theile wären fon en E 
Ajax. wi ihn boden ‚ wi ihn Zeſchmenig —* | 


YIeft. (b * Legt noch m 7* mad; Fra an 
fchentt im, fein Ehrgay iſt * roten! 
Ulyſſ czu Agamenmon.) Mein Kür, pr. nechmt * 

den Verdruß zu neh — Kr 

Kt 2 dein 53555 nicht Ad Aumes. 

iom. Zu dem mm 
Mini. Ihn nennen hören , ven Mann Mom 


ae 
iR cin, n Be, — doch weil er gegemehrtig, — Ber 


o fündig ih lieber.: | 
VNeſt. Warum: malt Ae das? 
Er A nicht wie Achill von Chigel; kr 
Ulyſſ⸗Sep's ad der ganyen Be, sleich tapfe 


Ajar. in — Guss, ; ge and ventöbeir 
—— ——**— ein Beck: am Make — 


Ulyſſ. Erſchie * 
ee ar ka ia? 
Ulyſſ. Banrüchtig? Ken zinnving? 

he Ct oe! —. 
| un. ‚ds —* Berulet er —— di %t, alla 


u... 9 


BE ze Soaltss undıGro u "y 
1 — Ihm, der dich gezengt, ihe, die dich fängtel 


Ruhm deinem Lehrer! deinem Deutterwig 
Dreimal mehr Ruhm, als aller Wiffenfchaft! 
Fr mer im Fechten deinen Arm geübt, 
Für den halbire Mars die Ewigkeit, 
Und. geb’ ihm eine Haͤlfta. Gilt arte 7 
Stieriraͤger Milo weiche dir an 
Sewalt’'ger Held. Von deiner — ſchweis ich, 
Die wie ein Hag, ein Zaun, ein Damm umgrenzt 
in weites‘ Dentgebiet, Die, febe auf Neftor! 
Belehrt durch, alte sten l u 
Und iſt auch weiſe; ; kann nicht —8* p 
Allein verzeiht, mein Vater: wär. Eu'r Leben 
&o jung wie Ajar, und Eur Hanpt wie damals, 
3: r hättet keinen Borzang, wärt nicht, mehr, 
, Ajar ihn: lat”. hd 9) 
Ajax. Sof 1% Euch Valter nennen? 
Uyfl. Ya, guter Sohn, .. | 
Dioms ehe Sa von dan, Fuͤrſt Ajape 
aapfiz HOier dit fin Zigden ;! ent der Achil 
Faber all —5 —* on fer bober Self ale... 
. Berufe jegt dee: O un Lay: 2 Shoe —XE * mi | 
e 


uͤlfskoͤnige Here 
ß für uns ft fichn Kr m 7— h —— aftz 


PR dier it Er; Ritter von Oſt Bar Arie 
a, pſturtt den Pruo: I — — . 

” . fgt m m Ruhr ob‘ * ur: 
Sole gun se —* ni Bei geht 1 Aus 


BAT): ab “1 


Pen N 
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red nt Amin dr ” 
u. U Be u Lak pn! 
u f DE Pr | 0. .24 
V 7 RT 
.ıı Par . ’ 
Dmieler- Sufaus 
RER u: Ber ' ” 
BE mn. Ä 
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Bas ua E72 ei a. VE 
(Es treten auf Yandarus und in Bienen: man Hört DIR 
zus bieten daf Cameron .,- 
2.01 


35 * BEN sin ; 27 Rannatüc En 
dv, rasifı eis Dress ! selig om inte dem en 
Dem at dr 1 ri MER Ä * 
Dien. Ya, Herr; wenn et 794 m geht: et 
Pand. AIh.meine, Ihr dient⸗ if?" .n nn 
Dien. Ich biede dein, Herrn. a0. 2; 
ans: ‚Dann dient Ihr einem: Dein —8* form 
nicht;umders ‚ald ihm lobyteiſen. —* 
is Der Hera fen gerrieſen u 
Dan br t mich, nicht mahr? 
a DE Feng mic fo obenfin. 
Dand. Freund, lernt mich befier kennen: ich bin der 
Herr Pandarus. 
Dien. Ich hoffe Eure Herelihigt beſſer fennen zu 
en. 
Pand. Das wünfche Ich. 
Dien. So ſeyd Ihr alfo im Stande der Gnade? 
and. Gnade? O nein, Freund; Herrlichkeit und Ge 
firengen find meine Titel. Was ift das für Muſik? 
Dien. Ah kenne. fie nur zum Theil: es ift Muſik mie 
sertheilten Stimmen. 
u er 


Su. Bellen (tt Pr ET: 


Vu Rent ART 0 1 ver! RE RT: Mu 


Dien. Ganz und gar, Ser. ice v 
Pand. Fuͤr wen ſpielen He? ie a — 
Dien. — die Zuhörer, gem u —* ‚a „hr 
u 3) em zu Gefallen ?- ’ Dr — 
— * Di He, und allen. denen bie, gem Dirt 


hören. -° | * 
* Auf weß Geheiß frag’ ich, Freund 

„Bi: Ich vente, Ihr frage —S —* ” 
d,. bey nicht⸗ bin 

he , ann Se pa bi Auf er Range | 

n_diefe Leute? — 


Bi, — DEN nl eeafl gIhrs, Herr. Ahr auf RE: 
Aa ringen | aris, mieined er. 

Kae d mit ihm die fterbliche Venus „ —* —* 
OR, $nbeh, der Liebe unfichtbare Seele — 


Mer? meine Nichte Creſſida? 


Bine * Hein, Here, Helena; Pr das nicht au 
ihren brentiteln ertathen 


u „Baib- . Ich iche LS Bram, di Teil das 


Dien. Ein Buch genati Das nei 7 ‚ink 


Diraie se die Schwitzbaͤder. 


ee 


= J ge treten auf Parieunp Helene mi ae, ; 


ag 21 @ —X ven ugs oa, 
wen. Tante gen Ihr ſeyd ‚vol von“ ſchoncũ 


and. dJoͤr ſprecht _Eyer Khänkeg —S aus, 
ER 


HE ne Schaͤnſter Pin, dier i ireſſuche fu 


wahr id u ha ee fie wieder ae ar f 


2. Zu Aro inu⸗ unduxe ſſiu. AU 


Std von Eurer Comzaf diem anfätten, . ae 
ſter in der Harmonie, Lenchen. 
Pand. Ach nein, Königin. . ul 
Sl. D, mein Herr... | 
.Dand, Raub, bei den Göttern; ja;. kei den —* 
ehr sanp und. unmelodiſch. 
"Par. In ben’ Diffonanzen; gut‘ geſagt, Wetteel 2°. 


habe ein Geſchaͤft dem Dein en⸗ 
ln. Sdadiger Bert, mol Er im sort vers 


ei. Min, damit gott he und das Thor f: 

N RR Euch fi us dren. ’ “ 7 

abt bie Sn Be mit e e 

iin le Sad " ft die le zu Deck, | g 

ein gnaͤdigſter "Prinz and Bar geehrter Freund, ei 
rudes Troilnd® — 

Se. Heer Paͤndarus! Mein honigfüßer. ag 

d. aßt m üße Königin, laßt .. 

ehe abe mic, Kies Rönigin, 16 mi. 

el. Mt uns nicht aus unſrer Melodie en; 
1 3 I, fo PA. unfee Fe ie fopeni 
and. e Shnigin! Dos ift eine füße Kin N 
be le h ie Königin! ’ an 
gel. Und eine ſuͤße Königin traurig machen, ik om 
bittrer Bee BR 
and. ein, damit fest Ihrs n d dam 
webrhatig nicht nein] —* A ide, I 4; su 

ER a pr um * n gnäbiger Dan, er bittet 
u wollt feine ntfchuldigung übernehmen: n 
der Erd, Sir bei der Abendtafel, nad ihn fragt. ' — 

.Yel.. Beſter Pandarus — | 
„Den, Ba fagt die füge Rinige ? die. atierfäßeft 

önigin?. 
‚, Der Was Sat er denn vor? Wo ſein er zu Kai? 
x sel, Aber, beſter Pandarus — 

"Pand. ab fast vie füße Aöniain? Meine. Ar) 
mi rede fih mit Euch Kyle men. 
ne pe porſt gicht „fs, me = m Made 
Ppeifl 


. u 
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. Ich —XRXX L.) —* Beat | 
fa erin Ereffida. : - 
and. Ad neih, nichts dergleichen; nein It | 
er De mei iſt ie k. nei Ä ” E Ahr 
„par Sut, ih will ihn entſchuldigen. | 
and. Shin, mein theurer Prinz. - Wie kommt 
* Se Nein , Eure arıne Perenstlien 
u “ ‘ 
ar: Ich errathe. 
Ihr errathet? Was erraifiet ar, Kommt,‘ 
PR —8 eine Zither. Nun, ſuͤße Koͤnigin? 
Se ©. das war recht artig von Euch. J— 
eine N el erliebt io. 
a, fr babt, fübe re ich en es 
—* in ie folls haben, wenns nicht mein Gemadi 


Hand. Den? Hein, nach dem fragt Rene, “ u 
fie: find entzweit. 
gel. Heut. — *X morgen eich rt: —* 
wohl drei draus werden. 
Pand. Geht, geht, nichts mehr darene ” will — 


a mein Lied fingen. — 


a; fingt . R Ven Pau; 
9% Gast Tine —8 Ei: einer Zen, Pi * | 
Pand. Ei, eil — | 
Ze. Singt uns ein verhebtes gie de. Liebe 
. uns noch alle verderben. O Cupido, Cupido, Cupidol 
Pand. Ein Liebestid! Ja, wahrhaftig 
Par.“ Ja, won Liebe; nichts als yon Liebel — , 


| and. Wahthaftis ſo faͤngts auch an: 
—8 Liebe, Lich’ in je Ense 
Dein Dfeil mit W 


Trifft Hirſch und es : en 
Doc nicht entrafft . 0 nn: 
Sie gleich der Schaf, 00.0 ee 
Er kitzelt mur'dke Bande, : J N 
Verliebte ſchrein: N 
88 in 4 


Dach wer. fo idriſich 2. von USE Bei ET 


= Broiluszuud Creffbn: AUS 


ar. eh yubein arte: men.” 
ie Sterbenden find friſch und er . — 3 
. ‚eis. Weilchen, dann da} hai a 
D we feufzi nur nach hal he! Hal — 
Juchhei! 
—8 Berlicht, ‚ wahrhafig, bis an die Spige feiner 
aſe 
Par. Er ist nichts als Tauben) riebſte; und die bruoͤ⸗ 
- ten ihm heißes Blut; und heißes Blut erzeugt heiße Ge⸗ 
danken; umd heiße Gedanken, erzeugen heiße erke; und 
heiße Werte find Liebe. 
Pand. Iſt dieß die Stammtafel der. Liebe? be 
heiße. Gedanken und heiße Werke, Dus "heiße ich 
et he Abſtammung. — Wer Mt heut Im velde, liebſter 
Hin]? 


Mar. Bector, Dephobus, Helenus : Ankenor md 
die sone junge Nitterfchaft von Troja. Ich ei heut 
n die Waſſen angelegt, Lenchen wote .@ aber 

nicht rn Wie kommts, daß mein n Sraden Troilus 


Zel. Er laͤßt die Rippen. Hängen — ghe wiß fon 
wer, Her Pastarud.. . ’ 


Dand. Ich weiß nichts, Soniefäße Königin. : weich folks 
Ra wuotzin, ‚ıie,a6 Mmen. Gent gegangen :üft, — Idr 
denkt daran, Euern Bruder zu achueizene Da Te 

Dar. Aufs pünctlichfte. ee Er er 
Band. Lehe mehl, ſoͤße Ränisin, - 

ZU Empfchit wiich Curer Dichte .. oo. 

Pand. Das wen’ ich than, füße Könldn. 

CEEr geft ab. “ wirb zum Maus erbiafen. 2° 


an > Hestorm fi entpanzern. a ah ii PORN 


. el, Mit Stol erfüllt is. _ ihm dienen is. 
ai war wi ihn alß fonitgn Pilcht —— | 


Mi. Arxotaus ann Brifhhe A 


— * aun | ai 
En I fen Be Bas —2* .. r nz 
Par.- Du Säge Ukber ae je 7 w. 
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\ Ir 78 I a u 7* 
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© ah 2 
Et er 
EEE zer Bee. dandars Bart ©" Var 
8 .2 aD aus E „1 141 
F Gandarat w Ardinoe —*— "rl 3 
1 2 . Fr . are rs be Hr 


Ppandarus. un a ER 


„a! ebql ‚Bo iſt dein Heir? u: ‚hei meinen.Nbte . 


17, e) ! 
N Dien. Dein, Sem, er. warte af Ins. a 3 
au ihr führt. in 


(Sroitus koeimt:) Bee m 
Be D bier kommt er. Run, wie — Wie 


r Du de eh fort. —V— 
eil Zu (Diener ab. “m 
Paod. Habt Ihr meine Nichte geſehn? — .: dl 
Troil. Mein, Pandarus. Ich ware um ihre yar 
‚Steh einer neuen. See’ am Strand des Styr, 
De Faͤhrmanns martend. O fey du. mein Eharon, 


And fa’ mich ſchnell zu jenen fel'gen Sluren, Be u 

Mo ich mag ſchwelgen in dem Lilienbett,: W 

Beſtimmt fuͤr den Begluͤckten. Liebſter Pandair 

Bon Amoes: Schulter nimm die bunten Schwingen, F 

Und fleug mit mie Er Creſſida! F 
Pand. Weilt hier: im Garten und ich rufe fe. 


CVandarus geht ab.) S 
Troil. Mir ſchwindellz rings im Kreis dreht mich Er 


Mic Walken’ in meiner Ahabıng M fonls, -  ". 
Daß fie den Sinn verzuͤckt. Wie wird mir em; a ee 


ı Ex . EB 


Pe 727177 7979.1.9°%71177709 BR 


Kara IT 4 Be ‚eu: Hg, 2.0... 
as“ ‘ ir 45 Un 3 
a ol —— ENG a 
\ v. EC Se ur; FO 
2 wer a. 
Dmäster- Snfaus 
Bi * wer ! —* * x a nt .. > 
1. 3 de a 
ur..“. 


h 2 . \ et. 

—J— 
€ 8 fr 3. e ns 7 
ei 


Bart mar Ereim“ —* na 
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(Es treten auf yandarus und ein Diener man —*— 
2 Eule sah hinten dgr, © une.” T “in 


vumne I: 18 il nn, Ranzerac 

want cite es Sant 1: halt —8 fühhen 
Ham Paro viic | 

Dien. Ja, Here / wenn et vor ie geht, * 

Pand. Ich meine, Ihr dient ent ig? J 

Dien. a diene dem, Herru. REN 

Km ‚Dann dient Sn einen: wein. Drang * Hure 


1 


nicht anders: alt (pn „Iohprzifen. I 
is : Dev Here {ep geprichen!.. lH ln bee 1. 
Pan... Joe Een kennt mich, nicht mahr? 
Dien. E nun N or, fo obenhin. 


—* —82 lernt mich beſſer kennen: ich bin ber 
err Pandarus. 


Dien. Ich hoffe Eure Herrlichtzjt beſſer kennen zu 


en. 
Pand. Das wuͤnſche ich. 
Dien. So ſeyd Ihr alſo im Stande der Gnade? 


Pand. Gnade? O nein, Freund; Herrlichkeit und Ge⸗ 
Rena find meine Titel. Was ift das für Muſik? 


ch kenne fie nur zum Theil: es iſt Muſik mit 
een timmen, 


+ | LE 


Ei. Bo — & ss 
Penn Ran Dprblerninfliintent” Sr” nr ud 


Dien. Ganz und gar, Herr. Zu ” 2: al 

Pand. Für wen fpielen ſie? m 2. —8 

Dien. Fuͤr die Zuhörer, Gern. ehe a S 
vrpunvs. Wem zu Gefallen? J ir ZT 4 


Gaien., Mir, Here, und allen, denen ig gern“ ‚Di 
hören. J 
Inde Auf weß Schuß frag’ ich, greuit⸗ | 
ÜÜh:” Ich vente, Ihr fragt anf. Niemiande Geheis, 
Freund, wir, verfiehn einandey night. ch bin 
zu Koh, 9 und Ihr fepd zu ige Auf Na Verlangen 
an — — ER 1 de . 7* er 
ih, Ya, n a rs, Herr. Kuh, a 
m dee Prinzen 8,: 8 Heren., wel $ 
abıl PN hie aA Berti Bam, einen DI 
der Sphel „ der Liebe unfichtbare Seele — 
"Mer? meine Nichte Creſſia . © | 
Dim ° Hein, Here, Helena: FSonntet Itr das nicht an 
urn. hrentiteln errathen? 


Ich ſehe gr Freund, du Task das 


di teil Erefida nody ni ch forume, vin mie Paris 
vom Prinzen Troilus zu | 


echen: will eine 
liche Beſtellung ihm eilend beibringen, "denn mer u 

MR ſiedend. 
Dien. Ein —*— Zechatt Das sem 1 nk 
e se die Schwitzbaͤd J 


(88 treten auf. Pavis u Helena mit eboige.) ; 


nd ; Alles Schoͤne für Euch, mein iz, und für 
F fchöne Umgebung! Schoͤne Wänſche! im BR Fr; 
begleiten Euch tabnflens Bor alien Cuch, ſchoͤnſte Kds 
Aigin:). Schöne Yılyımae yyen Zuge ſchdnes Ropftigen! 
8 Werther Herr, Ibr ſeyd voll von. ſchonen 


nn. ſprecht r anſtee in der 6, 
N: HEY er ‚dir Enz Vera 
a 


wa e ich on ba —X fie Wiebe r denne —* —* * 


Mm | Aellesundiäiien ME 


Sta von Eurer Convaſittdu —XRX BR a: Mei 
. fer in dee Harmonie, Lenchen. u 

Pand. Ad nein, Rönignl..,  - - F 
Hl. O, mein Hart une. * 
and, Nauh, bei den Göttern; 3 den 

— un. no. 2 hier 


"Par. An den — au geſagt, Wetterf a 
and, . — Me dem Prinz bene 
g: — —8 Det, m ae Ihr mir ein sort ders 


—— 
el. n, bdamit follt he ‚und dad ⁊ ve nicht 
8* — — Enuch fingen J hi) dh 
and. P hr Habt Bi * er ie zu igerin, Bei 
igin. die Sache iſt die,. mein u, ©... 
ein gnädigfter' Prinz und boͤchſt geehrter grund, Eukt 
rudes Iroilnd — '. 
Se. Hetr Pandarus! Mein honigfüßer. Dur 
nd m üße Königin, laft mich; ."._, ‚Im 
fe ie fh“ om — no mich. 
el. r ſollt uns nicht aus unfrer Melodie fo en; 
Inn 0 im, fo —8 unfee Melancolie if Yen; 
Dand. e Shnigin! Das ift eine füße Ktuigin) 
Mein, Melde ? be Königin! 
gel. Und eine füße Königin traurig machen, ig, L 
bittrer — a: 
and. ein, damit fest hre nicht du da 
Aa nicht! nein] oe RR —* F nd 
She wol. feine Bnefgubigung Übernehmen, vapın 
. wo ehm 
vn RN bei der Abendtafcl nad ihm fragt. ' um | 
.. gel. Beſter Pandarus — = 
— "Bas ſagt die ſuͤhe König ? die alerſohent 


An Bas Hat ex denn vor? Bo fein er zu Maier: j 

“ Seh, Aber, befter. Pandarus — — 

Pand. Was ſagt die ſade Konigin? Beine vicht⸗ 
wire ih mit Cuch ne * ® 
AR xdrftngicht Tas wo er m nr 
* 


81. roiin· und erſ fo 3 


ar. ch ſetze —XRX m —* HOecens⸗ 
ka erin Creſſida. h 
nd. Ach neh, nichts dergleichen; nein rt 
PR A FR uns iſt ie L — ae ” At 
„par. Gut, ih will ihn entſchuldigen. 
and. Schön, mein theurer Prinz. Wie kommt 
en a Nein, Eure arme De 
ne 
ar Ich errathe. 
and. Ihr errathet? Was exrathet De "Sormint, 
4 mie eine Zither. Dun, füge Königin? 
Sc So, das war recht artig von Euch. 
d. M N el liebt in 
a ee are ve in i 
—* Sie ſolls haben, wenns nicht mein Gemadi 


and. Den? Stein, nach dem e fe n % un, 
getan entzweit. * 8 in. 
gel. Deu gerät, morgen einer ſo —* 
wohl drei draus werden 
and. Geht, e t, ni ts mehr davon: soil ! 
| u meist Lied | — * ” „ en 
a; fingt es gleich. "Meiner Iren Gunter, 
9% Gast Cine —88 — Pa ’ { 
: Dand, Ei, eil — . 
He Singt uns ein verhebtes dies die Liebe ob 
-.. uns noch alle verderben. O Cupido, Cupido, Eupidol : 
Pand. Ein Liebeslied! Ya,: wahrhaftig! 2 
- Par Ya, von Liebe; nichts als yon Liebe — 
and. Wahrhafti fo faͤngts auch an: 
#2 tebe, Lich’ in ide —* 
Dein Pfeil mit W J 
Trifft Hirſch und — a 


r 


‘ 


Doch nicht entrafft - 2 
Sie gleich der Schaft, nl 
Er kien nur'die Wunde, en 
Verliebte fihrein:" EEE 
“2 Zebedbein! Den Ze 377 


Doch was for tddiſich Dr ee” 


m Brsiintiuubileeffiin KU 


. ee ı.n 


85* bein art heſo. .. 
j — —— a friſch ann da} dei . 
Dow kur feufzt nur a 4 he! * | 


8 Werlicht, wahrhaftig, bis an die Soiee feiner 
afel 
Par. Er ißt nichts als Tauben‘ Liebſte; und die bruͤ⸗ 
ten ihm heißes Blut; und heißes Blut exrzeugt heiße Ges 
danken; und heiße Gedanken, erzeugen heiße Sets, und 
Heiße Werke find Liebe. 
and. Iſt dieß die Stammiafel der . Siebe? — 
au ut „ueber Gedanken und heiße Werke; Ts "heiße 
ns Be Abſtammung. — Wer MH heut im Gele, ice 
rin; ? 


Mar. Becker, Dephobus, Helenus, Anuten x, md 
die ganze junge Ritterſchaft von Troja. 0 Ke’hent 
auch⸗ ‚die Waffen angelegt, Lenchen wolte es aber 
nicht en | Wie kommts, daß mein Sram) Awilus 


Bel. Er tät die Rippen hängen, — he zeige“ fon 
mern, Dei Pandarus. 


Pand. Ich weiß nichts, Sonisfäge Konigin. Mid ſoll⸗ 
wentzig, sHe.g6 .Mmen dep gegangen t. Idr 
denkt daran, Euer Bruder zu mohubiam?. 1. 

Dar. Aufs puͤnctlichſte. —. 
cPand. Lebt wohl, föße Biniche, - 7 

Hu Empfehit wiich Eurer Michtei ' . 
Pand. Das wer ich than, ſiche Königin. . 
(Er geht ab. Es wird zu NRüuckzug geblafen. 2° 


Par. Sie kehren heim, Sepn wir in Priams ‚Halle, 
&ie zw begrüßen; und du, Tüßes 
gif Hectorn fih entpanzern. —* kein Haruiſch 
en Zauber deiner weißen Hard gehorcht er 
Weit williger als fcharfem Stahl, gezuͤckt 
Bon griech ſcher Kraft; und dir gelingt, was nicht, 
Dem Bundesheer, Held Hector'n zu Entwaffnen...' ng 
Bel. Mit Stolz erfüllt michs, ihm zu dienen, Pggis. 
ae en a Ha De 


PC Arouus dan 77 Fr "2 
; IQ 
Ri: — 


2* 


En N. befgapıe ı und ſelbſt. 
Par. Du er Ukber at de ko LTR Pr 





nn G sein a6 nn “53 
P a. hi * RE ° u, . 3..2 
— 7 I; mn 
| 3 
” na ’ . go . * ti... 
. J * Ka Bu 
Brei Bunene 
a Be Teofe.. Vandare Waren 7. 2 
8 og DD au, 3 ; tr ta 
ur Wandaras w Arditue Dientii wenn up A in 
“ — IN % . „ Ds . Br A N 


N 


. Pandarusi: TORBETE RR ET TI Bus 
Fr Be iR dein Heir?. IE S bet meinte 


' 2 RE 
' Dien. Mein, Ser, er wartet: auf LE Su 
zu ir führt. 


(Zroitne koniımt: den 4. — "de 


‚Pan: D hier kommt er. Nun, ’ wie Hehe? Wie 
e .“ * Y 


sei, Du da, le — 
(Diener ARY num 
Pand. Habt Ihr meine Nichte geſehn 


Troil. Mein, Pandarus. 38 ch want'. um ihre —* | 
‚le einer neuen. Seel’ am Strand des Styr, ie 
Des Fahrmanns wartend. OD fey du mein Charom, 
And ſchaff' mich ſchnell zu jenen fel’gen Sluren, Ze 


Wo ich mag ſchwelgen in dem Lilienbett, - Eee. 

Seinwtfär den. Begluͤckten. Liebfter. Dandat, 

Bon Amors Schulter nimm bie bunten Schwiugen, 

Und fleug'mit mie u Creffida! u 
Pand. Weilt ht rim Garten, amd: ich rufe fe. = 


C(Vandarus geht ab.) 
. Troil. Mir ſchwindellz rin⸗⸗ iu uni deeht mich Er 


Die Wonn Im meinee Ahavung ME Mi, BE 
Daß he den Sim verzuͤckt. Wie wird mir —* an ee 


S 


wm Bupesnntısuffie ode 


RN ER OT ET Be -1eW0;" \ en 3 
aiu “ rm ‘43 en x 
I;. Bu —2 J 
V J vr N. . 3 
FRE OR 


Dwist € r Er. f 3 u g. 
Bier —8 us ir u - 


257 n on en r ug 


| Pa SET Een 
— 8 Er 
au ee”, un R \ 
(Es treten auf Handarus und &n Birne: = man —* 
er uun Daten dgr; Sucae.) m. 


Idee ui ner Ranzetäc * en Fu 
winto cräsiEı eins Mitene ! lg on ae dem Runden 
Herrn Darwin. | 
Dien. Ja, Herr; vertin et der * geht J 
Pand. Ih meine, Ihr dient ap? en u Bu 
Dien. Ich! diene dem, Herru. year, ae: an N “ 
u dient Ihr einem: dein: De Pr 
nen als ee Ta ER ie 
—8 She ka a —7* . Ra Bu 
an r t mich, nicht wahr 
—*8 @ Yun Herr, fo obenhin. 
Dand. Freund, lernt mic beſſer kennen: ich bin der 
Herr Pandarus. 
Dien. Ich hoffe Eure Herrlichttit beſſer kennen zu 


en. 

Pand. Das wuͤnſche ich. 

Dien. So ſeyd Ihr alſo im Stande der Gnade? 

Pand. Gnade? O nein, Freund; Herrlichkeit und Ges 
firengen find meine Tite. Was ift das für Mufit? 

Dien. Ich kenne fie nur zum Theil: es iſt Muſik mit 
vertheilten Stimmen, 

14 ATEM 


! 


oo 


u —A ES: 


v Man rt —2 bier Dönflcintent? rn ER R Te: Bu 


Dien. Ganz und gar, Herr. De Pr “1 

Pand. Für wen fpielen “He? Rt re 728 Su 

Din. Se die Zubdrer, gem ma QM Bi 
‘yp em zu’ Gefallen?“ ö 35 ed 


ER Din Herr, und allen denen m gern‘ ‚Bi um 

ren. ° 

Und, Auf weß Gehelß frag’ ich, geeninz —* 
Din: „ denke, Ahr fragt auf Niemands Scheiße - . 


Freund, wir, verſtehn einandey nicht. Ich bin 
1% und Ihr fepd zu ſpitz. Ayf, —8 Berne 
Ran ‚diefe Leute? —. 
a Sa, nl teaft hr, Herr... Nun, ı auf ine 
— ee Prinzen Paris,: meines Here, welcher 
abei Mund mit Ihm die fierbüche —* das —* 
der DE. er der Liebe unfichtbare Seele — 
Per? meine Yichte Creſſia . 
a Nein, Here, Helenas Soanset. Ihr das it an 
—— hrentiteln errathen? 
| Ich fehe ſchon lieber Freund, dir tauſt das 
Fin 8 Creſſida noch nicht, ch omme, um mit Paris - 
vor: Prinzen Troilus zu fpredyen: Sb. oil eime kom 
Lie ertellung if ihm eilend beibringen . denn ein Gyſwa 
end. 


Dien. Ein gefottnes Zeſchaͤft! Das sem is ant 


Diele se die Schwitzbaͤder. 


[3 


(88 treten auf. Paris un Selena mit Gekige.) u 
nd... Alles Schoͤne für Euch, mei „ unb 
pe ſchoͤne une! ine en —— 
begleiten Euch ſchoͤnſſens! Vor allen Cuch — Rs: 
Hg). Schöne Tl yyen Zuge — 
BR Werther Herr, Ihr ſeyt vol von‘ ſchonen 
Worten. . 
and. dr ſprecht Eur ‚Khänee- obfgsfolfen aus, 
le ie Prinz, 4) ag 
fie? 


Er 


* 
wa r ih a bo art Reg: Se 5 


Mm Feiins unduäzeifeu — AUE 


Ethd von’ Eurer * airber anf; REOR æ we⸗ 
ſter in dee Harmonie, Lenchen. 
Pand. Ach nein, Königin]... —— . * 
Bel. O, mein Here „u. » 
Pand, Raub, bei den Gätten; je, 1” den di 
r auß und. unmelodiſch. 
Par.“ In ben Diſſonanzen; gut‘ geſagt, Veiterl 2 
and, a babe ein Geſchaͤft mit dem Prinze ‚thente 
nie Mn nädiger Herr, wollt 8 r mir ein sort ders 


pie 
el. Nin, damit folle Ihr s d 
„Be, iin, ee ſur ee un as Ave uſch Be 


. „She St die Gnäde mit mir zu ſchet € 
Hr te & he if die, en Bee, * 
ein pe an — geehrter — — 

ruder Troilus — 
Zel. Here Pandarus! Mein honigſuͤter Be, 
and. Laßt mich, füße Königin, laßt mich; . . 
Kehle ſich Euch in eff Unterthänige ichi 
el. Ihr ſollt uns nicht aus unſrer Melodie, N) en; 
n — — ſo — unfre —28 if en: 
° Dand. e Königin! Das ift eine füße Kin 3 
BI Melde f fe Königin! iin, 
ed. Und eine füße Königin traurig machen... I * 
bittrer geere on 
and. Mein, damit fest Ihrs nicht du ‚ 
33 nicht! nein! — 2. ide, I 86 uch 
tiere, nein! nein! — Und, mein gnädiger Prinz, er bittet 
. "Ihr wollt feine Entſchuldigung übernehmen, ne 
der König bei der Abendtafel nach ihm fragt. DE 
. Gel... Befter. Pandarus — u 
„Den, "Was ſagt die ſuͤhe Königin? die sten 
onigin?: 
, Par Was Hat ee denn vor? Wo ſpeiſt er L ur j 
“ Sel. Au, beſter Pandarus io 


nigkeit — | ,. 


263. 21 


ei Besitas uad eeſſtec BE — 


ar. 36 fepe an Men vu, DA zacen Aınsı | 
kaiſerin Crefſida. * 
d. Ah nein, ichte derglel en; nein It 
a mei iſt Be k. 9 ” dbeꝛ 
„par. Gut, ich will ihn entſchuldigen. | 
and. Shin, mein theurer Prinz. - Wie kommt 
Acreſida? Nein, Eure arme Denen 
une Ä 
ar. Ich ertathe. J 
Pand. Ihr errathet? Was errathet Afbe Kommt, 
ac. mir eine Zither. Nun, füße Königin? . 
38 Se, bat war recht artig von Euch. 
en erſchreckl —* to: ein, 
—5* das a habt, fübe ae ich 
Bel. q. Sie ſolls haben, wenns aat mein Gemadi 


ari 


Re: find entzweit. ur 
Ze. Heut. gerät, morgen eintchgilg ‚ fo Hasen Ä 
wohl drei draus werden. 


Pand. Den? Nein, nech dem f fragt ſenich. L un, = 


Pd. Geht, geht, nichts mehr davon ko will en. . 


al mein Lied fingen. — Ä | 
| a; fingt es gleich. Meiner ren; wo; 
9% Fast eine Hifi. Stirn. I ” Sam J 
Pand. Ei, eil — 5 
Hel. Singt ung ein — — gie: de Lieh⸗ 


-. uns noch alle verderben. O Cupido, Cupido, Eupidol : 


Pand. Ein Liebeslied! Sa,:wahrbaftigl . . ; 
. Par Ya, von Liebe; nichts als yon Liebe) — , 
and. -Wahrhaftig, fo fängts au an: 
7 Tebe, Lieb’ in jeder Stundel — | 
Dein Pfeil mit Weh 
Trifft Hirſch und Reh; eng 


Doch nicht entrafft - | 0% 

Sie eich ber Schaf, 0.0.0. wg wi 
Er Üßelt nur die Bunde, GE F N 
„PWerliebte ein: ze ze 
*8 Tobespein ð nur 


Doch wa. for tdetlich er vor ee” 


Zr Srölliuiiuut Beaffirbn, . AU 


ar Aarant tuleh SYabekn ut She, ">. °, 
Die Sterbenden find Fe und rotb3 . nt 
- DD ein W ‚Bann Ha} dad - - : 
D we rufe nue nach hal hei hal 
Zuhdeil . : 


he. Berficht, wahrhaftig, bi. an die Spite feiner 


Par. Er ißt nichts als Tauben, Liebſte; und die broͤ⸗ 
- ten ihm heißes Blut; und heißes Blut ex eupt heite. Ge⸗ 
in und. beibe Siedanken, erzeugen beite erke; md 
heiße erke find Liebe. 
Pand. Iſt dieß die Stammtafel der Liebe? Seile 
heiße Gedanken und Heiße Werke, Dias "heiße ich 
? An be Abſtammung. — Wer MH heut im Gele, liebſter 
rinz7? 
Par. Dector, Deiphobus „ Helenus, NAuten r, und 
A ganze Junge ı —— 89 voR Bene Rr3 Aue dent 
gern Wa angelegt, n- wollte ee 
pa I in Wie fommın, | daß mein Sram Troilub 


Ber Er laͤßt die tippen Hängen, — She wißt fon 
merum, Gert Pambarus, . 


Pand. Ich weiß nichts, Sonisfäge Könlai.: Mich fottı 
waaherg , spe: a6 Nmen dent gegangen -üft. — Idr 
denkt daran, Euern Bruder zu satfghulbigen?.  - : .. : 
Dar. Aufs pünctlichfte. oo. RE 
Band. Lebt wohl, fühe Räniain. - 
HU. Empfehlt wich Eimer Nichte) oo. 
Pand. Das werd’ ich than, fiße Königin. . 
(Er geht ab. Es wird zum Miltzug gebiafen.) 
at. Sie kehren heim, Gehn wir in riams alle 
ei zu „Sie tr Has Dun ‚gs Weib, p 9 ' 
ai Hectorn fi entpanzern. Fuͤhlt fein Haruiſch 
en Zauber deiner weißen Hand, gehorcht er 
Weit williger als ſcharfem Stahl, gezuͤkt 
Bon griech ſcher Kraft; und dir gelingt, was nicht 
Dem Bundesheer, Held Hector'n zu entwafinen...' 
. „Hl Mit Stolz erfüllt michs, ihm zu dienen id. 
Das, was wir ihm als Tania —— | 


Ez.2. Rolls han drofſicha aus⸗ 
—D— — nun nu M 


in? 


unfer: —A 
— —** —* 
Par.- Du eüßer Ukber ale ae ich LTR 


9 
a 





a? sc ae | i "3 
ei rin, ' PER: 
\ ! } Mn : In 3 
> u . 2 
n Gi an : 152 
—E Anne 
ee Beni Biber 


.2 2 43.* 2 J ey | 14144 


wur Wendaras us Arditwe Dienst aeten: Auf Din 
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an ’ BEUTE So u IN 


J u . Pandarue.: ı u ID 
Pr Wo if dein Herr?- # erx *. Me u 


“ Dien. Mein, Sen, er warte af —* — 
zu ihr fuͤhrt. 


! 


(Zroitus font.) ur —* 2 "sa ® 
„Pan: D hier kommt er. Nun , wie Ba Wie 


Lroil. Du da, geh fort. a — — 
(Diener a 111 i 
" ‚Panı. Habt Apr meine Nichte geſehn? — Bu 
‚1: Teoil.: Mein, Pandarus. Ich want' um hre yar 
Po einer neuen. Seel am Strand des 
Faͤhrmanns wartend. DO fey du. mein Eharon, :; 
Und Schaf’ mich ſchnell zu jenen fel’gen Slaren, 
Wo ich mag ſchwelgen in dem — 
Be für} den .Beglüdten. Liebſter Wandar, 
Bon Amves: Schulter nimm die bunten Schwinsn, 
Und fleug'mit mir & u Creſſida! Ä Z 
Pand. Weilt dt e:im: Garten amd ich rufe fe. I 
- Yandarıs geht 06.) 
WTroil. Mit PPERMSRTE ʒ rings im Kreis dee mich Er⸗ 
wartung. 
le Wihn’ in meine Ahnung: Rh — en 
Daß fie ben Sim verzuͤckt. Wie wird De Im; an Bee 


Un 


. . “ - 
Par en 
6 a Var ar \ 


DIII BR 


| ESTATE 27 ST Bee |: ‚CTias 5a ae SE 
ae m IN. ur 
dr zn r . pi un | [2 v 7 
v K J DR .4 a, U. 
Pa R 42812. 
Omieter: Aufzug 
1, yo ‘ 
Bis 1 — Mi ——— x im ! sn 7 -. 
1.5 «il Fe fi .ın i⸗ n rn x.‘ 
li: € va 


ah; Er * e ns ©. 


J 2 u sis, 
BR in 


2 222 
1 1 Ya ’ so 


I 


(Es teeten er —* und Ei Birnen: man —* 
np hinten dar, © Game?) non: 
| 


I de u nes Hanpatüe. © DE 


ker 


Mn danfe eins Wet !: al ? 
Heren Dar BR mu: * om ee em ‚Ans 
Dien. Ja, Herr; wenn er ver * en; nt 
Pand. Ich meine, Ihr ten fg? en | 
Dien. 391 biene dem Herru. ya Be ir. 

‚Bann dient Ihr einem: wein En doc 
nen alde | —* DIE En Ben ie 
u She Sera ſey geprieſen 

an r kennt mich, nicht wahr? 
ec < nu 1 ger, fo obenfin. 
Dand. Freund, lernt mich befler lennen: ich bin der 
Herr Pandarus, 
Bien. Ich Hoffe Eure Hertlihigt beſſer fennen zu 
Dand. Das wünfhe ic. 
Dien. So feyd Ihr alfo im Stande der Gnade? 
and. Gnade? O nein, d; lichk 
PR ei find meine Titel. rg Ir ie ae Ge 
Dien. Ich kenne fie nur zum Theil: es ift Muſik mie 
sertbeilten Stimmen 
14 7 


Be ES: 


Su re Ihr. bie Diner" Bi De 1 12 
Dien. Ganz und gar, Ser. a 3. 
Pand. Für wen fpielen fe? \ Dre RL 0 5 
Dien. Für, die Zuhörer, gen. fm ‚ad —F 
EHE, Wem zu’ Gefallen ? DRS Le 

* Mir, Herr, und allen denen —* gem Bi 
ren. -° 

and. Auf weß Geheiß frag ich, Freud? ° 2% 
Dil: ” Ich denke, Ihr fragt anf Niemandé ang R 
reund, wir. verfiehn einandey night, - bin 

Rt, —* She fepd, — Ya ie weß aim 

* en dieſe Leute: — 

ih, Ya, mil teaft rg, ‚Her. ai, auf au Ru: 
fat DER Prinzen aris meined Mer, 

abei Mi, in mit ihm die aan ah, a da. — 

der a der Liebe unfichtbare Seele — 

Mer? meine Nichte Creſſida . u 
Be Hein, Here, Helena; Fonnset. Ihr das nicht au 
ihren. hrentiteln ertathen ? 


Ich fehe ſchon, lieber Brand, di: tat das 
a —*— —8 nod) Br: * ko 


Dien. nn nefottmes. Ge äft! Das net J eint | 
Pyꝛaſe für die Schwitzbaͤder. 5 f * 


(88 teten auf. Paris und veiana mit qebige.) 


1 Pand. Alles Schoͤne für Euch, mein Prüm, und 
Pe (höne Umgebung! Schoͤne Wunſche!im an , 
besieiten Sub fchönftens ! Ber len Zlicy,. hönfle Koͤ⸗ 


MR Bene Ser. “ Sr fepd ‚vol ont ſchoncn 
Fe | | 

d. ht 8 Ines: ü and, 
iss —2 — 8 Ei nr ei: i 


et | 
wa r ich an Ahr ehe fle in Ge 5 


Arxvilu⸗ und if Als 


Städ von’ Eurer Cp A ar um eis 
\ ſter in der nn oe * 


Pand. Ach nein, Koniginnn BER y 
He. O, mein Herr ..... 47 2]. 
and, Nauh, bei den Göttern; m den 
Ehe zen und. unmelodifch. ’ Br: Bere 


Par. In den‘ Difnanzen;, aus geſagt, Veiterl 
Pand. KEN habe ein Geſch bem P Era De 
—8 ädiger Der, m Fam r mir Kin Ort ver 


SH. n,' damit follt he ‚ins das z ve nicht 
Mi —2 — Ench fingen J | ’ me der 
and. „hr habt bie nie mi mir u ie Icherzen, A 
ig: 7 die Sache iſt . 
ein gnaͤdigſter Prinz und sin. chen —8 eis 
ruder Troiius — 
Se Her Pandarus! Mein honigfüßer Pandarig⸗ T 
d. 2 uͤße Koͤnigin, laßt .. 
Kehl fi u —8 —V ah a u MM 
el. Ihr follt uns nicht aus Melodie ‚fo en; 
. a hut, o —8 unfee ul De re gen 
and. ‚Süße Shnigin! Das if eine füße Koͤn J 
de welche füge Königin * 
el. Und eine füße Königin traurig machen, iR. or 
bittrer Bee on i 
and, ein, "damit ſetzt rs nit durch, 
33 nicht! nein! —* RUE ide, 4; —* 
— Ihr —* a in ke een 
er ‚König bei der Mbendtafel nach Ihm fragt, N 
.. Gel, Beſter Pandaru — - | 
Pond, Bas fagt die füße Königin ? die atteifäfeft 
Königin? 
‚ Par Was Sat ee denn vor? Bo ſpeiſt er zu acht? 
“Sek. "Aber, beſter Pandarus — 
Pand. Was ſagt bie füße Koͤnigin? Deine: sähe 
w ng mit Euch er ER er, * Rache 
PO ie Do “ a 


"in 


ei Beottas und:Gesffibe Be 


ar. —ä (art Aetens 
kaiſerin Ereffida, : i Mm * 
and. Ach nein, nichts dergleichen; n r 
« Da mei iſt a k. nei de m j 
Dar. Gut, ich will ihn entſchuldigen. | 
—* Schön, mein theurer Prinz. Wie kommt * 
au Creſida? Nein, Eure arme ee 


Der. Ich ertathe. 
Pand. Ihr errathet? Was errathet Eu Som 
ah ‚mir eine Zither. Nun, füße Königin? 

Be Se, bat war recht artig von Euch. — 

e Mi erſchrecklich verl bt in ei 
BEN das an bast, (übe Ei 9 u 

‚sel, a. Sie ſolls haben, wenns sißt mein Gemadi 

aris 
Pand. Den? Nein, nach dem fi fengt Re nicht, - “ u | 

Re: find entzweit. 

He. Heut. srvieträchtig, morgen aintrichg ſo Herten 
mohl: drei draus werden. 
Pand. Geht, geht, nichts mehr davon 9 will Eng 

num mein Lied fingen. — 

a; nat . "Meiner Ven Bann A) 
9% Gast eine Diklee Ex geh | BEE 
Pand. Ei, eil — .“ 
el. Sinat uns ein erlebten dar ie Leb⸗ wie 


-.. und noch alle verderben. O Cupido, Cupido, Eupibol: : 


Pand. Em Liebeslied! Ja, wahrhaftig 
Par.“ Ja, von Liebe; nichts als yon Liebel — 

and. Wahrhaftig fo faͤngts auch an: 

E Liebe, Lieb' in der Stundel ⸗⸗ 
Sen Pfeil mit Weh —W — 

Trifft Hirſch und Rehz; | ER 

Do nicht entrafft . .3 
Si — der Schaft 


| Geht me die Wunde, nit 
.Berliebte ſchrem: ee 

u : —— ee 777 Se 
Doch was‘ for tdrtlich er nz F Buch ae 


ee —RR A 


ab Darant mind bee ich. ">. ’; 
Die bee: nd reife und roth; . et 
.“ D weh ff nu mg ee Eu 
D weh feufzt nur nad Mi de! dal nn 

* Verliebt, sata, sis an bie Soige feiner 


Nafel 
Dar. € ißt nichts als Tauben, Liebſte; und die bro⸗ 
- ten ihm heißes Blut; und heißes Blut eszeugt Heiße Ges 
danfen; und beibe edanken. erzeugen heiße rke: und 
heiße Werte find Liebe. 
Pand. Iſt dieß die Stammtafel der Liebe? Geis 


heiße, Gedanken und gate Werke; Dus 
= eb e ge Abſtammung. — Wer Mt heut im — — * 
rinz? 
Par. Hector, Dephobus. Helenus, Amtes r,. und 
die ganze junge Piterfehaft, von ln Keihent 
yorn die Waſfſen angelegt, ' n- Doc .& über 
nicht am wie kommts, Sup meh mein Dem Trotlus 


Se Er ‘abe. die Rippen hängen, _ Ir ige: ſwon 
um, Het Pmbarud. ’ 


Pand. Ich weiß nichts, honigfaße Knlgan.: Rh folk 
‚wmahzen ; le, a6 Mmen. Gens gegangen :ift. — Ihr 
denkt daran, Suern Bruder zu catſchuidigen? rm, 
Dar. Aufs pünctlichfte. — BRuRE 
Rand. Kl. meh, füße Ränlan - er 
Hl Empfehiut wich Een Nichtel -- 7.0. 
Pand. Das wer’ ich.than, füße Konigin. 
(Er geht ab. Es wird zurh NRuckzug geblafen. 2 


Par. Sie kehren heim, * wir in Priams ‚Halle, 
Sie zur begrüßen; und du, Tühes 
Fl Hectorn ſich entpanzern. — en Harnifch. 

en Zauber deiner weißen Hard 
Weit williger als fcharfem Stahl, he 
Don griech'ſcher Kraft; und dir — was nicht 
Dem Bundesheer, Held Hector'n. zu emwaffnen. 

» „Gel, Dit Stolz erfüllt mich, ihm zu an =DUEihe 
Das, was wie ihm als ſchaldu⸗ Du a ze | 


S322. Arvoſtius has drofſiva anb⸗ 


Wird nun, am 
Ei ner Bu a 





Par. Du Süßer Ueber ie ie ich ER BGE 
. Be hie sein an Er 2 
I, ’ u 8 — — Bu . 
: Zn yo. “ u 2 2 
u : c. ur GE N ui 
Bweite. s —DF 
2 an Axoja. Vandar's Bar 


ed PR Pr) * 2 da 

Ganderes u Arditue Diener nen au ir 
\ rn Da it . 
Pandarue.: : er —— 


Pr ‚wo AR dein Har?., # erx *. ‚Meinen, te 


' Dien. Nein, Ser, er wertet, auf ns; Ah gi 
zu ihre führt. ET By | 


(Zroitus wuimt.) een 
„Bas D hier kommt er. Nun,“ wie dehtb? Wie 


roil. Du da, sch fort. nen 
oh (Diener ab). - num 
I Yanı. Habt Ihr meine Nichte geſehn? — em 
: Tesil. Mein, Pandarus. Sch want'. um Ihre ygar 
Gleich einer neuen Seel’ am Strand des 
Des Faͤhrmanns wartend. O fey du. mein Eharon; 
Und schaff’ mich fehnell zu jenen fel’gen Fluren, 8 
Mo ich mag ſchwelgen in dem Lilienbett, J .f 
Beltimmerfür den Begluͤckten. Liebfter Panda, - " : 
Bon Amors Schulte nimm die bunten Springen, : 
Und fleug mit mie Fe u Creſſida! 
Pand. Weilt hier: im Garten und ich ruft fie. Zu 
Ä = CYandarus geht ab.) 
- "Troll. Mit ſchwindellz ang im Kreis dreht mich Er⸗ 
rtung. 
De RAR im wein Ahnung MR ME, > "m 
Daß fie den Sinn verzuͤckt. Biie wird mir Im; h 


\ 


ww Bath ieh Rue 


| ERTRRSR ER 0T u u .109.° 0. DE 
aut gl Mn . ur 
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38 es Aea! tele on — Den ‚Ans 
Heren Parun vi: 
Dien. Ja, Herr; wenn et ver. ie "geht, 
Pand. SR hr dient⸗ in? . : un 
Dien. Ich biehe dem, Seren. yaie cn. 
an. Dann dient Ihr einem Wein. ‚hrs dar 
ni —2* RE RS — 
ja Der Herr ſey geprieſen 
Pand. br. Eenmt mi, nicht wahr? ' 
Dien. Ei nun, Herr, fo obenhin. 
Dand. Freund, lernt mic) befler kennen: ich bin der 
Herr Pandarus. 
Dien. Ich hoffe Eure Hertlihigt beſſer kennen au 
en. 
Dand. Das wünfche ic. 
Dien. So ſeyd Ahr alfo im Stande der Gnade? 
and. Gnade? O nein, Freund; Herrlichkeit und Ger 
firengen find meine Titel. Was ift das für Mufit? 
Dien. Ich kenne fie nur zum Theil: es ift Muſik mir 
sertheilten Stimmen, 
tr If’ 
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Bi —B — — th & ET: 


our rt Don-bleeufliinient ned 


Dien. Ganz und gar, Dem. 17 Tl 
Pand. Für wen fpielen “fe? mia: Zu 54. 
Dien. Für, die Zuhörer, Hem. ni ‚Q@ ha 


MB, Wem zu’ Gefallen? — 9— er 
nn Mir, He, und allen denen "bie, gem‘ Bi 
ven. 
Und, Auf weß Geheiß frag’ ich, Freund? ' a 
Din: ” Ich denke, Ihr fragt auf Niemands Scheiße - N 


2 icht. bi 
„Ei, Fu he a ya Ah nn . 


au 
ſigen dieſe Leute? — 


ieh rt hin teaft, Ihrs, r. Kun, auf auf das 
* Dee pri nzen Be —2 Herrn, aufäee De 
aber M, imd mit ihm die fterbliche —* das ek 
der DR. der Liebe unfichtbare Seele — 
Wer? meine Nichte Creſſida? 


Bahn "Sein, Herr, Selena: PER das wicht an 


ihren hrentiteln errathen? 


NPand.Ich ſehe ſchon lieber Greumd, dir tuſt das 
Fin ieh Creſſida nod) nicht, ch ko 

vor: Prinzen Troilus zu ſprechen: ch , toll ein? ferunn 
Ude Befellung ihm eilend Beteingen, ‚denn mein Geſwa 


end. 
Dien. Ein gefottnes Geſchaͤft! Das sem “ ‚ink 


Pyeaſe she die Schwitzbaͤder. 


(Ee tveten auf. Paris und Selena mit &ekige.) : 
Pand.. . Alles Schöne für Cuch, mei ‚uns 
Pe fhöne Immgehıma! Bine Wänfipe' 1 a te 
begleiten Euch ſchoͤnſſens! Bor allen Cuich, Khönfe Ks: 
Higin) Schöne Yılgınae yyen Lugr fchämed, Rnpftigien! 
* Werther gern . Ihe ſerd —8 von ſchonen 


5 ſprechtE in * llen aus, 
me Ban, u | ehe Baar far ier Ar 


wa r ih He hr —X a Ra E 


omme, ‚um mit P Paris 


MR Zrrilns und. reife AUE 


PER von Eurer Eompefitlon enpten er Be Mei⸗ 
ſter in der Harmonie Tr Ri * 
Pand. Ach nein, Königin], et 
Bel. O, mein Herr ones. 31. 
ı Pand, Nanh, bei den Göttern; ,. si den oh 
ehr zauß und. unme lodiſch. 
Par. In den‘ Difonangen;, us geſagt, Vetterl 
and. habe ein Geſch dem Prinzen ebene 
5 —A dahe den, © —X Ihr mie ein. Wort vers 


el. , ‚damit foll 18 das F 
15 — 2 — ——— At or M 


Ei, „Ihr Habt die —X mi mir ie zu ige 33 fie 


um 


igin. die Sa he ift ft die, in u, .., 
gmäßigfter' Prinz und höchft, gecßrter —* Bu 
rudes Troiins — 
Gel, Herr Pandarus! Mein honigfüßer. IT 
and. Laßt mich, füße Königin, laßt mich; . - 
fehle Aeh-Eut) in weffer Untetpänlgtele = 5 1 
Sel. Ihr ct uns nicht aus unfter Melodie ‚fo pen? 
wenn — — ſo —8 unfre ae Die ie ach. 
and, Süße Königin! Das iſt eine ſuͤße Koͤn 3 
he —* füge Königin! iin! 
ed. Und eine füge Königin traurig machen, ins 
bittrer De 
and. ein damit fett rs nit dub, da 
uhren nicht } nein! —* Ei rte ide, I 4; en 
N Fu neii! pr Und, Mid gnäbiger —— er bittet 
e wollt feine Entſchuldigung übernehmen n 
iR iR, bei der Abendtafel nad (hin fragt. ' * 
Bel. Beſter Pandarus — | 
ber, Was ſagt die ſuͤhe Königin ? die alerſatent 
igin 
Par. Was Hat er denn vor? Bo ſpeiſt er zu Racht? 
“el. "Aber, befter. Pandarus —52 
Pand. Was ſagt bie faße Koͤnigin? Deeine: ouche⸗ 
w ng mit Euch erzürn 
| die" ſicht fragen; wo am na 
Pic (iR Ts VER 


nr 


81. vEroiin · uad erifide — 


ar. ch fege —R dran, BR aan Oenena⸗ 
kaiſerin Creſſida. 
and. Ach nein, nichts dergleichen; nein it r 
4 Degenstaifeen iſt ne k. — ⸗0 d oↄr 
Dar. Gut, ih will ihn entſchuldigen. | 
HR Shin, mein theurer Prinz. Wie kommt 
au Creſida? Nein, Eure arme Deren 


F Ich errathe. J | 
Bad, Ihr errathet? Was errathet „it Kommt, 
ar mir eine Zither. Nun, füge Könisin?. _ 
Bel, So, das war resht artig von Euch. 
Meine Ni erſchreckli —* in e 
BR das Ihr habt, (übe —8 nd EC 
—* in. Sie ſolls haben, wenns sißt mein Gemabi 
ris 
and. Den? Nein na dem ragt fien & u 
PR ——— q f $ f ih. 
el. Heut. — *** morgen einräctlg , ſo —* 
wohl drei draus werd 
and. Geht, ht nichts mehr davon ” win era 
mein Lied fingen. — 
a; fingt es . ‚Meiner Iren ganatvo 
9% Gase Cine — a nn. u 
: Dand, Ei, eil — 
He Singt uns ein verliebtes Fri re. Lche vohd 


-.. uns noch alle verderben. O Cupido, Cupido, Cupidol 


Pand. Em Liebeslied! Ja,: wahrhaftig! 
- Par. Ya, von Liebe; nichts als yon Liebel — 
and. Wahrhaftig fo faͤngts auch an: 

PO Gase , Lieb „in eder Stunde) — 

Dein Pfeil — et 
Trifft Hirfch und eh ' — 
Doch nicht entrafft a 
Sie gleich der Schaft, nn \ een 
Er tißelt nur die Bunde, - 77 


Verliebte ſchrein: ;·· * ir ’ 
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5 SroiiusinahGeffien Aun 
dr: Dokant: wich : bein ri chhen. ". 
j Die —— — nd friſch und rottz 3 


. D ein. Wei dann hal ad -- — —.. ; 
D — ſeufzt — a pi u .- 





8 Berficht, wahrhaftig, biß an die Spige feiner 
afel 

Par. Er ift nichts als Tauben, Liebſte; und die bro⸗ 

- ten ihm heißes Blut; und heißes Blut exzeugt Heiße Ges 

danfen; uud. heiße Gedanken erzeugen heiße erke; und 

heiße Werte find Liebe, 

Pend. Iſt dieß die Stammtafel der Liebe? heihes 

heiße Gedanken und heiße Werke; Dys "heiße ich 

—* ar be Abſtammung. — Wer iſt heut im Gehe, liebſter 
rin 


Par. Bector, Dewphobus, Helenus ten r, and 


die ganze junge Ditterfehaft, von N Reihene 
Ay gern ‚Die Waffen angelegt," Lenchen — .& aber 
nicht ‚zugeben, Wie kommts, daß mein Sram Troilus 


a ⸗ ” 
\ 


en Er tät die Rippen Hängen, _ Ihr aiße ſchen 
m, Den Pandarus. 


Dand. Ach weiß midhs, Sonigfüge gönin.; Rh folk 
under e sungen — 
* ——— Bruder zu m. ern 

Par. Aufs pünctlichfte. ME EN ER 
rend. Lebt mehl, ſoͤße Kaigin. en 
Hl Empfchit nich wer Nichte! -- : . 09... 
Pand. Das wen’ ich than, füße Königin. . 
CEr geht ab. es ‚wird seh Mälkzug grbiofen. 2 


ar. Sie kehren beim, Sehn n wir in Priams alle, 

er! zu „Gib und du, ſuͤßes Weib, 2 
gif Hectorn ſich entpanzern. Fuͤhlt fein Harulſch 

en Zauber deiner weißen Hand, gehe echt er 
Weit williger als ſcharfem Stahl, AN ud 
Bon griech ſcher Kraft; und dir gelingt, ‚mas nicht, , 
Dem Bundesheer, Held Hector'n zu entwaffnen. .' “ 
Bel. Mit Stolz erfüllt michs, ihm zu ‚dienen, Poris. 

Das, was wir nd 06 (lan, Dich. gerosihh, m 
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E | Bet ans droffcha 5 


to 3 sun, and 
Er 10 nnfer B6hr un —2 har F 


Par.- Du Süßer Ukber te PP ich —— 
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Dandarue. 1. MIT TREE Get 7 \- 


Br Wo iſt dein Here? R er Mi ‚Beine oA \ 


4 sy), rs 
' Dien. Nein, Ser, er. warte af —* E —* 


zu % führt. 


(Zroitus im el im | 
Vend. D hier lommt er. Nun,“ wie heheh? Wie 


Li o® r J 1— — ie Y 
oil, Du da, geh for —8 
sch. u da, geh for (Diener Ay Ya Zoe 


Pand. Habt Ihr meine Nichte geſehrt | 


+ Teoil.. Mein, Pandarus. Ich wart’ um ihre pr: 
Ph einer neuen. Seel’ am Strand des Styr, 
Des Faͤhrmanns martend. O fey du mein Eharon, 
Und ſchaff' mich fehnell zu jenen ſel gen Flaren, 
Wo id; mag ſchwelgen in dem Lilienbett, - : Ze 
Beltimmtfür_ den. Begluͤckten. Liebſter Pandar, 
Bon Amves: Schulter nimm bie bunten Schwingen, et 
Und fleug'mit mir zu Ereſſida! F 
- Pond. Weilt hi rim Garten, und: ich rufe fe. . 
' - CPandarıs geht ab.) Ä 
Troil. Mir ſchwindellz sind {im Kreis dreht 2 Er 
ng. 
ie Warn in meiner Ahuvung Ei, ee 


+ 


Daß ſe den Sinn verzüdt, Wie wird mir I; ne 


— 
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3 (Yandaras konimf zuräd.) 


Pand. Sie macht ſich fertigs gleich wird fie Hier feyaz 
als wir de van einem ah ek * ie will 


a an Coeh 6) 
Yo; Die gleiche Ans, umfaßt auch meine Bruf: , 
a , 


ein Hr la ieberp 
—— — 

aſallen , die umverfe egnen 
Dem Aug der Majefät, . 


2 gPondarus Iommt mit Gretfiba zurid.) - 


and. Komm, komm; wozu dieß Errötben? Scham 
—* ein kleines Kin. — Sir iſt fie —— — Ihr 
nun die Eide, die Ihr mir geſchworen habt. — Was, 
willſt du fhon wieder entflichen? Muß man dich AR da 
Warhen sahen, fag? Komm doch heran; lomm heran ! 
Wenn da, zuruͤckgehſt, fielen wir dich norm in die Neihem. 
— Barım ſprecht Ihr nicht mit ihr? Nun, zieh doch 
biefen Vorhang weg, und laß dein Gemaͤlde betrachten, 
Liebe Zeit! Wie fie ih fürchtet, dem Tageslicht ein Aer⸗ 
gerniß zu geben Wenn es dunkel wäre, Ihr wuͤrdet ein⸗ 
ander Mon näher fommen. . So, fos jest bietet Schach, 
und Ihr nehmt die Dame, - Seht, :diefer Ruß war daB 
andgeld; hier baue, Zimmemann; hier iſt die Luft lieb⸗ 
lich. Ja, wahrhaftig, Ihr follt alle Karten ausgefpielt 
Ben ehe fi uch von ‚einander Iofes  Mur.zul' 


T il. ab ; “ } N 
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"pero. Boch Ya Kine Schulen; geht Nahe 


per fe e wird Euch auch. um die Thaten“ bringen, wenn fie 
nee Thätlgfelt in Atffrach nimmt, —— RS, noleder geſchna⸗ 
Seit? bier heißts, dur Befräftigung Deffen von 
heiten ‚Darteie wecdfelfeltig’ — Kömmt ‚hinein, 
kommt hinein, ich will ein Feuer machen laſſen. 

(Pandarus gest ab.) 


Creſſ. Wollt Ihr hinein gehn, mein Priz? 

. Teeil, O Creſſida, wie oft habe ich mich ſo ewanſchtt 

ECrxeſſ. Hewauͤnſcht, mein Prinz? bie Gditer gewaͤhren 
mein Prinz -— - 

Tröil, Was ſplken fie gewähren? Wäs verurſacht 
dieß liebliche Abbrechen? Was für tiefverborgue Truͤbung 
erſpaͤh't mein ſuͤßes Mädchen in ‚dem tlaren runnen uns 
ferer Liebe? 


r erll. Mehr Truͤbung als Bafer, wenn meine Zurcht 
gen 
Troil. Die Furcht macht Teüfel aud Engeln; fie rei 


ER 


== nie richtig. 


Creſſ. Blinde Furcht, von ſehender Vernunft süße, 
eht ſichrer zum Bit "als "blinde Vernunft die ohne Furch * 
Finde Das Schlimmſte fuͤrchten heilt oft da 


Troil. he koͤnnte meine Sellebte fürchten?. In | 
Eupido’s Ma enzug wird nie ein Ungeheuer aufgeführt, 

Creſſ. Auch nie etwas Ungeheures? 

Troil. Nichts als unfre Unternehmpngen: wenn vols . 
geloben, Meere in weinen, in Flammen zu leben , Selfen 

u verfhlingen, Tiger zu zähmens, weil wir waͤhnen, es 
en der "Dame unfres Herzens fchwerer, genug. Prüfungen 

u erfinnen, als für ung, irgend etwas Unmögliches zu bes 

fein: Das iſt das Ungeheure in der Liebe, meine Theure,t— 
daß der Wille unendlich if, und die Ausführung beichränft; 
daß das Verlangen grenzenlos ift, und die That ein Sclas 
der Beſchraͤnkung. 

“ Treff. Man ſagt, jeder Mebhaber ſchwre mehr zu 
vollbringen als: ihm möglich ift, und bebalte Pa Kräfte, 
bie er nie in Anwendung bringt; lobe mehr als Zehn 
auszuführen, und. bringe — den —S von An 
was Einer vermöcte, a Sitande. 


‚IB  Srilyiuunurihire CR 


eines Loen, und. das Span eines Dulen het, iſt Dan nüh 
ein ein Ungehen:r? 
Troil. Biebt ed ſolche? Wir find ‚nicht won Diefer Kat. 
bt uns nach beſtandener Prüfung, und fihägt und nach 
baten: unfer Haupt. möffe unbedeckt bleiken, bis Nubm 
es kroͤnt. Keine  Bollkorimenbeit, die noch erſt erreicht. war⸗ 
den ſoll, werde .in. der Gegenwart gepriefen: wir wollen 
das Berdienfl nicht „vor feiner Geburt Yaufen: und iſt es 
geboren, fo ſoll feine Bezeichnung demuͤthig fon. Behig 
Torre, und. fee Aieus!‘ Troilus wird. für Creſſida sin 
ſolcher ſeyn, deG_ und VBesheit ihm ſchlimmſtes unyh- 
ſagen mag, ein Spott’ über feine Treue ſey; um . 
Zarbeit, am wahriten ſprechen kann, nicht wahrer al 


€ ve Wollt Ihr Hineingehn, mein Prinz? . 
Panbaru 8 tommt zurück) 


Pand. Wie? noch immer erroͤthend? Seyd ER noch 
nicht mit Schwaͤtzen fertig? 

Creſſ. Mun, Oheim, was ich thörichtes beginne . fg 
Euch zugeeignet. 

Pand. Ich danke fchönftens. Wenn der ‚Prinz von 
Bir einen Buben befommt, fo foll er mir gehören. Sey 
dem Prinzen treu; wenn cr wanfelmüthig wird, fo halte 
dich an mich. 

Troil. Ihr kennt nun Eure Vargen: Eures Oheim⸗ 
Wort, und meine feſte Treue. 

and. Nun, ich will auch für fie gut faget. Die 
Adchen aus unſter Berwandtfchaft wollen: lange gebeten 
feun; aber, einmal gewonnen, find fie ſtandhaft; rechte 
Frei fag’ ih Euch; fie bleiben haften wo man. fie 
nwirft. 


Erefj. Kühnpelt kommt nun 3 zu mir, amd macht mie 


td: ’ 
iin Troitus! Euch liebt ich Tag und Nacht, BE 
eit manchem langen Mond. 
Troil. Wie warſt du mir ſo (hmer denn, zu ges 
winnen 
Creſſ. Schwer nur zum Schein; doch war ih ſchon 
gewonnen | 
Bom erften Bid, ber jemald, — 0, 
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Sag ich — fo” farelt Yar den: "yumen. 2 *2 J 


lieb = 3. Auch mr micht bis —8 fo- ie Fu 

aß i kann, — doch nei Rats, ji 
Mein han, Fr wis ein —S 

Der r. Zucht eniwachſen. O wir Aermſten! 


Was —* v ich da? Wer bleibt ung wohl „ge reu, — 
J Senn wir und .felbft fo unverſchwiegen ſind? 9 
ehr ich liebte, mat id) nicht um Euch, 
Und- doch fuͤrwahr wuͤnſcht' id ein Mann zu kan 
Dver daß wir der Männer Vorrecht hätten | 
auert zu fprechen. Liebſter, heiß mich kit fepn.” 
onft im Entzüden red’ ih ganz gewiß 
‘ Was mich dereinft gereut, O fieh, dein Schweigen 
So ſchlau verftummend, lockt aus meiner Schwachpgit : 
Die innerſten Kiedanten : Schließ den Mund mil .  .. 
Troll. Gmm!: Abe er auch die ſuͤßeſte ER. 
fe. Baht fd. 
Band, Brecht auf: seiner Treu! 


Creſſ. Mein’ Prinz, ich Me Cu Kr ke 


Dise.n woſlt ich fo mir einen Ruß Nbettein. 22 
ch bin beſchaͤnt, — o Himmelĩ Was —* 2: 
Fuͤr dießmal muß ich Abfchied nehmen, Prinz 1 
Troil, ‚Abfchied, mein füßes Mäpdchen? De 
Paͤnd. Abſchied? Nun ja, dr mögt bis morgen Bi 
Abfchied nehmen — 
Erefl. Lafts aun gen feyn — 
Troil. Was Nornt vib, gie? 
Creſſ Mein eignes Hierſeyn, Prinz. — 
roil. r koͤnnt Eu 
Doch nicht enitflichn? T 1 ° pt 


Creſſ. Laßt il, das ich zerſache. 

Zmar, eine Art von meinem Seloſt bi bt hier, Bu 
Doch ein unart'ges 7 daB ſich Selbft Ba 

‚Als deine Thörin. O wo blieb‘ mein Einn? 
m Öchte gehn — ich ſprech', ich weiß nicht mad, | 
froil. Wer ſo verllaͤndig ſpricht, weiß was er fpricht, 

Erefl- eRiellehht, mein: u zein ich mr Liſt als 


F. 


umge fo ame u [X —DõDE Tuer Er% 


zoitus unt Grefſida im. 


= 
8 
m. 


Creſſ. Den Wettlampf nehm’ ich an. 
' Troll. D Held Gefecht, 
echt um Sieg und Vorrang ſicht mit. Recht! 

Sreuliebende in Zukunft werden ſchwoͤren, 
Und ihre Treu mit Troilus verſtegeln: \ n 
Und mues dem Ders voll Ser ‚und fchwälflgen Bil 
Ein Gleichniß fehlt, der oft gebrauchten müde, 
As, — treu —E wie Par dem Tag, 
2 nzen dem Diond, das Täubchen feinem Taͤuber, 

em Centrum Erde, Eifen den Magnet, " 
Dann, nach fo viet Bergleihungen der Iren, 
Wird. als der Treue hoͤchſtes Muſterbild 
„So treu wie Troilus’ den Vers noch kroͤnen, 
Und weihn das Lied. 

Erefl.. PDrophetifch fey die Wort! 

Werd’ ich dir faiſch, untren nur um ein Saar, — 
. Wenn Zeit gealtert, und fi ſelbſt vergaß, .— 
Wenn Regen Troja's Mauern aufgelöft, u 
‚Blindes Vergeſſen Städte eingefchlungen, 
Und maͤchtge Reiche fpurlos find zermalmt 

8 flaub’ge Nichts: — auch dann noch, mdg” Erinnerung, 

pricht man von falfehen ungetrenen Maͤdchen 
Ghmäh’n ineine Salfchheit: fagten fle,.fo falflh -u - 5 
Mie Luft, wie Wallen, Wind und lockrer Sand J 
Wie Fuchs dem-Lamm, wie Welf-dem Kult: Ben irfe; 
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anther den Dich, Siiekneter herm Cie, um 23° 
ſchließ es dann, uud ind der Dalſchhenr 
—* fa wje u en | 5 J 
d. Wohlan; der vel oſſen; ·bas 
ut, das —2 Kun ill eig on. Bier aD 
ih Eure Hand, hier die meiner Nichte? n Ihr je 
ander untren werdet, die ich mit fo viel Die —— — 
gebracht babe „e mögen alle armen Liebesdermitiler bis: an 


der Welt € meinem Namen Paudarus gelben? 
Alle befändisen Hebhater man Trollus nennen: all 

falſchen Maͤbchen Croſſida, und alle Benkemehger Das 
zus. Sagt Auml. ‘ De 236?? . a ” 
Troii. Amen |. J at 
Creſſe Amell:: R Br 

and. Amen! Er omit wil ich e 
ML und ein Bett nachmweifen: und A das 8 Bun 


autiget een nicht aneſchwatze 9— druͤckt ade 
r — ULF . ‘ 
Und Amor gönn’ auch hier allen f et 
"Den Pander,,. dr am. — Km ihrt * is 
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Diettte, Senne Fᷣ 
‚Doi cicanu Lager. Bu 


— treten au x amemnon,: uipffes, Biamedı 
< Reflex J * Memelaue —* Saldas.) * 


5 Calchas. 


Tun ben Dienft hen e 
a aien Ar a a La aeat, no 
Zu fordern Lohn. Erinnert Euch, wis % 
Moraknend das Geſchick, dem Liches F 


Mein ——— und Troja uͤberlit 
Schmach des 


erraͤthers aug, und —2 


Zreilas und Sreffite, %. Bi. 





Calch. Ihr machtet einen * um Sefansurn, ; 
Antenor, geſtern; Troja fchägt ihn fer. ln 1.5" 
Dft Habt hr, — und ich danfı? Euch oft:bafar, — 5 
Mir meine Creſgda answerhfeln wollay. „oa 
Die Yyola ſtets verweigert. no 2 tenior. ; Zur 
> iß ich, ſolche Triebkraft ihres Tbung, 

ab ihre —— — fehlt ein Sirken,. _ 

Mailen muß; und dieſen einzutauſchen. 
in wobl "nen Prinzen von. Gebl Zn 
a, eitien Cohn des Priam. "Den entage” 
In Preis für meine Tochter: deren Freiheit 
Zahlt alle Dienſte die ich Euch erwies, 

An hocherkannter Muͤh'. 

Agam. Geleit ihn, Diomed, 
Und Hring’ ums Creſſida: gewährt fen Calchas 
Was cr von uns gewünfcht. r Dir — 


Ruͤſtet Euch fl us 5 
—2 A ala Becher a ak HE ” 
Erwidrung morgen wuͤnſcht: Ajar iſt fertig. 


Diom. Dieb übernehm’ ich gern, and * if’ ne Buͤrde, 
Die ich un tragen ſtohz hin. . 
" CDisaebes u arte arte: 2b) 


CAchil les und Patroclus treten aus ihrem Zelt.) 


Ulyſſ. Achiles ficht am Eingang feines Bei; — 
Wollt nun, mein Zelahem , fremd voräber: 
Als wär’ er ganz vergeflen z und Ihr Färften, - : 
Nachlaͤſſig nur und achtlos blickt ihn an. 
30 folge’ Euch nach: gewiß dann fragt er and, 

arım fo ſeas tald ˖ man. auf ihn ſah. 


a. wire ans vr 008 


Dann N al Dixpteintent *8 * 
‚Behandeln Jeinen — — u Eure —*— 


gie er * Selbe uhmmimmt mis Sogar ei 
wird ihn ‚mwohlebän: Stolz hat keinen tn 
Sich ſelbſt gafaun) a. Cxol;: doe Rule Mererang ® 
Mäfter den Hochuuih, wird des Ctoken: Ichrang. 


Agam. Wie t n na Euerm —* 
igam. Wir thun nach, —A un 


Gebehrden, —* hm Boriföergehi. AEG 3) 
So thue jeder gord, und gruͤß ihn gar ni, op 
Oder verächt Ey as v ihn mehr u * 


Als ſieht ihn feiner an.Ich geh" vnxaus. 
Achill. Ri. iommt der ‚Seen in Gira In 
mir | 


Ihr wißts, ich. ſechte gegen Troja ng — J 
Agam. Was ſagt Abi ?, Bogebrsser, was yon RUE 


Heft, olrenghr, 1 ein De enons: vom —— 


Ed 
- 


| Achill. Stein! 
A ug gegen. . 

„gem. Um fair © Mich? 
er Achill. Suten ° Tag! So, Fu! 
Wim: wie sche? Wie gerd? 39 — 

AG. Was, —E bone? 
Aſer. Die ſichts Patrocus? "yo inte 

— Achit. Garn Dargen, Karl 


Ajax. Pr 
| Achill. Guten Morgen! 7 


. Ajar· I, und guten Tag dazu! — 
:  (fe.gehn vorüber..d) 
Achil. Vs beißt das? „ge das "Belt Achilles 


Dair. Sie (hun ganz fembt ‚Sonft Sat R 


Und fandten Ahvienkgigen ſchon ihr Büchela, . 
Demüthig nah‘ nd, ad: monn zur Zempelwrihe 


Sie ſchl ichen * 


BE at. er ich verarmt fer Sem? 
| Zwar, Größen ſie mit De Eiuͤ Befall," 


\ . . . \. 
. y ‘ ‘ 


ze S 


Sroilas un chi ACER 


au,” vollem Umfang, was ich fonf be . 
is auf vie Blicke jener, die, —T mirt, 
ie gefunden, was fo 2. 


An m 
Bl word 2. Da komm‘ — * 
— ——— 
ie nun, Ulyß? 
Ulyſſ. Nun, großer Theſn oh. : 
Achill. Was leſſt Yrda? .... 
lLUyſſ. Run, ein ſel Geiſt 
@äreise hier: — en Den, mie — 
ie reich begabt an aͤußern Sat und Innern, 
* & ümſonſt zu haben was er hat, on 
fühlt ers fein, als nur im Widerfizaßf; — tn 
Er Ar erſt fein Werih auf andre. fcheinen 
And dann die Hige, die er jenen gab, . 
Dem Geber. wiederkeheen. . ie 
» Das ift nicht ſeltſam! 


4 
Die Schönheit, ge an bier int Antlig blüht, 
un Kork der Eigner, fremden Auge nur on 
fie ſich. Auch felbft das Adge nicht e 
Deu ed 2 — ſte der Sinne, ſchaut 5 gien u 
ein: nur Auge gegen Au ' 
een fih mit —* Heit’gem San. 
Denn Sehkraft Eehri nicht zu fich ſelbſt f, En 
Dis fie a, and fich dort vermaͤhlt |... 
u fe jich — Das iſt durchaus er ſeltſam? u. 
Gap am ſich iſt mir nicht aufgehallen; 
Ph " nicht nen: die Bolgrung nur des Autors 


6.3 Troilus und Creſſida. 35 


Doeer, wie er ihn erörtert, darthun will, no: 
Niemaub fon Herr von irgend einem Ding, 
(Obgleich in ihm, umd für ſich ſelbſt beftebend) J 
Bis ers als Gabe andern mitgetheilt: | ; 
Moch hab' er ſelbſt Begriff von ihrem Werth, ' 
Eh er fie abgeformt im Beifall flieht, 
Der fie auffaßt, und einer Wölbung gli. 

Ruͤckwirft die Stimme; oder wie ein Ihor : - 

Bon Stahl die Sonn’ empfängt, und wiedergiebt ; 
hr Bild und ihre Gluth. — ch war vertieft 
n dem Gedanken;: alsbald fird mir ein 
jax, fo unbeachtet. ' 

O Himmel, welh’ ein Mann! Ein wahres Pferd, 2 
Das hat, es weiß nicht was. Matur, wie manches 
Wird fchlecht gefchäßt, und iſt, genußt, fo theuer! S 
Wie fteht: ein andres in erhabnem Anfehn, . 

as arm an Werth iſt! Morgen fehn wir nun 

Durch That, die ihm das Loos nur zugemorfen, 

Ajar beruͤhmt. Himmel, was mancher thut, 

Indeſſen Andre alles Thun verfhmähn! | 
ie der zum Saal der launigen Fortuna kriecht, 

Wenn der vor ihren Augen müßig fpielt den Narrn! 

Wie der ſich in den Ruhm einfchwelgt des Andern, 
Wenn jener macht den Müßiagang zum Schmaus! — 
Seht unfre Sriechenfürften!- Wie fie fehon 
Dem. Tölpel Ajar auf die Schulter Elopfen, ' 
"Als ftemmt’ er feinen Fuß auf Hectord Brufl, 

Und Troja zitterte! | 
Achill. Ich glaub’ es wohl: fie gingen mie vor 

. er ’ % 


’ 
Wie Geiz'ge Bettlern: gönnten mir auch nicht 
Wort oder Blick. "So ward ich ſchon vergeflen? 

— Ulyſſ. Die Zeit trägt einen Ranzen auf dem Ruͤcken, 
Worin fie Brocken wirft für das Vergeſſen, | 
Dieß große Scheufal von Undankbarkeit: 
Die Krumen find vergang’ne Großthat, aufgezehrt 
So ſchleunig, als vollbrachti fo bald vergeffen, 

Als aus⸗efuͤhrt. Beharrlichkeit, mein Furft, 
alt Ehr' im Glanz: Was man gethan hat, haͤngt 
anz ans dar Mode, wie ein roſt'ger Harniſch, 
Als arınes Monument, dem Spott verfallen. 
Verfolge ja den Pfad der vor dir liegt; 
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os Seollaziund Serffine Em 


Fi ‚oberen vorhtgen: 
era; losgeſagü vw: Allen, . , 

Di zeit, Bekanntſchaft, Umgang. und —ã FE 

Zu Dennden und Wertrautz ie gemacht s F 

| m ‚um Guc 36 dirnen wa, sie 

— in der Welt, fremd, unbekannt... 


».. 
—8 
* 


— 
» ‚ws weh. 4 


Ä Deshalb erſuch irh Euch, zals Vorgeſchmack | 


Pir-ipt ein kleiges Gunſtgeſchenk zu neben, 
ns Ionen Bisler mir mag: Such verheißnen,.. — : “. 
Di er mir andachtannh Cuern Wert. 
Mas wi Yin uns Trojaner? Horbre demn⸗ 
El. pr machtet einen Troer zum Gefangnen, ei 
Antenor, ei Troja fchägt ihn fehr. I: .. -- Hd 
# habt S N — und — dankt Euch oft ldaſdn —H 


A : 

ſtet —e—— Do tere: 9 PR “ er 

Nu ich, földhe Trichf nt res hung, .. De — 

Si & ihre a ai ehlt ſein FE en, 
en muß; und dieſen einzutqu RER 

era taohl "nen Pripjen, won. chf is * —F ar ar. 

Na, vineh Eohn tes Priam. " Den entfaße 

AB Preis für meine Tochter: deren Freiheit 

Zahlt alle Tirnfte’die tig Such erwies, 


An hocherlannter Muͤh'. 
Agamı Geleit ihn, Diomed, 
Ind ring’ uns Creſſida: "gewährt fen Calchas 
Far on Fe — Bin r, —A 
et Eu ttuch zaus 

Zugleich —2 ob —— ſeines Er ak Ki 
Erwidrung morgen wuͤnſcht: Ajge.ift fertig. 

Diom. Dieß übernehm ich geru, und * iſt 'ne vBurde, 
Die iu tragen ſibtz 1 Pa are ee 

- (Divmedes und: Garüh gepm:ab. 


CAchilles und Patrocius treten aus ihrem Zelt.) 


Ulyſſ. Achiles ſtaht am Eingang einss Zelid; —. 
Wollt nun, mein Zehaber , fremd voräßerachn, 
Als wär’ er ganz vergeffenz: und Ihr Fuͤrſten, 
Machlaͤſſig nur und achtlos blickt ihn aun. 
* folg! Euch nach: gewiß dann fragt er ar, 

arum fo (eis: :Balb: man. auft ihn ſah. 
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Dann, ald Midceament, TER ME East 2 
Behandeln ſeinen Ceol; um Eure Zemther.. 
© ui Ihım mobkhan: int hacteinee Ele 
wir ; { 
Sic, felbft a ſchaum, an Diolz: dos Kules Berheany 
Mäfter den Hochtnuih, wird des Stohzen Jehrang. 


Agam. Wir thun nach" Enerm ME umd ran: 1.2 


Gebehrden, wie wwit ihm sorköegehh. nenn De) 

So thue jeder Sord, und gräg ihn gar mit, . a 

Dver verächiilß das verdörtegt ihn mehr, 
Als ſieht ihn Fee an. ' Se voraus. 


Achill. Bir? tommt der Selohenf, ‚gut. —* ae 
mir 


Ihr wißts, ich, techte gegen Troja nicht — " — 
Agam. Ans ſagt Achill? Begehrt er was pon und | 
Heft. Wollt Ihr, — | Enns: vom 3, 


Achill. Neint 
eſſt Nichts geidherrin — 
Agam.- ne heſet! Aue Dose 
ee 2 #77 Guten Tag! guten Tag! 


wm. Wie gehts? Wie e 
Achill. Was, fr mein der bes? 
Ajar. Wie As, Patroclus? .:ur- et 
Achiu. Guten Dora, Karl. 


Ajar. 
Achill. Guten Mergen! + 
. Ajax · ‚Ja, und guten Sag dal — 
C(ſie gehn vorüber.) 
achill. Was, beit dae? Kennt das Belt Apilles 


Datr. Sie (hun ganz at .Sonft Sadten R 
ſtich tie 


Und fandten de entgegen ſchon ihr Laͤcheln, 
Demuͤthig FR nd, ad. monn zur Zempelwerihe 
Sie ſchlichen 
Hai. at Br ich verarmt feht Shen? 
| Zwar, Größen fe mit dem Gluͤu heeräll,® 


800 ;rnilus und Geeffihe Ze | 


erfällt mit Menfchen and. Bar binseklunie : .- - =. 
a fein Geſchitk fo fehnell im- Süd der Meng, u 
Als er den Fall gefühlt. Die Menſchen zeigen I. 
ie Schwmetterlinge, die beſtaͤubten Schwingen DE 5 
Dem Sommes nur: umb feinen Denfdengabil, 2 : \ 
Der, tusil ex Denke ift, irgend Ehre das : et, J X 
gr bat nur Ehre ‚, jener Ehre halb, .. TR 
ie außer ihm, ale Reichthum, Hang und Sunf: 
(Des Zufalls Gaben oft, wie des Verdienſtesl) — J an 
Wenn diefe fallen, die nur fchlüpfrig r nd,, , 
Muß Lieb’, an Tie gelehnt, und ſchluͤ — wir: 
Eins mit dem Andern niederziehn, —28 | 
ny m Sturze fterben.. ich fo ifts mit mir; 
as Gluͤck und ich find Freunde: noch EP 
n vollem Umfang, mas ich fonft befaß, - oe. 
is auf die Blicke jener, Bi te 16 Je mid, © © © — 
An mit gefunden, ivas fo reicher Ehren — 
Sie font nicht wurdig iR. Da kommt utyt: tt! 
ch will fein Leſen unterbrechen 
ie nun, Myß? 
Uiyſſ. Nun, großen Ahet Sohm 
Achill. Tas kt —F da? .., 
| ſſ. Nun, ein ſeltſamer Self. 
Ereise hier: — ein Din mie srefflich nuggeflatigt, 
ie r begabt an äußern ei Gut. und innern, 
me ch umfonft zu Buben was er hat, 
Noch fühlt ers fein, ald nur Im Widerfraßf; — 
Als muͤßte erſt fein. Werth auf, andre. ſcheinen 
Und dann die Dige, die er jenen gab, . 
Dem Geber. wiebertchuen. ie 
Adhill. - Das ift nicht etfam 
Die Schönheit, die und bier int Antlig blüht, 
un nicht der Eigner, fremden Auge nur .. .. 
eh Auch felbft das Auge. nicht ne 
a Delgen igfte der Einne, ſchaut fich ſelbſt J 
ein: nur Auge gegen Auge 
ehem fi mit wechſelſeit gem Slanz. 
Denn Sehkraft kehri nicht auf fi nA Teint Zu ER 
Bis fie gerwandert, umd ſich do lt LE 
Wo fie fi Hf fi et. Das ift * ni feltfam ! u: 
if. ag an ſich iſt mir nicht aufgehallen; 
‚& iſt nicht nen: die —X nur des — nen 
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Wie der ſich in den Ruhm einfchwelge des Andern, 


Als arınes Monument, dem Spott verfallen. 


GE Kroilus und.Greffida, 305 


Der, wie. er ihn cortert, darthun will, 
Niemanb fen Herr von irgend einem Ding, 
(Dbgleih in Ihm, und für fi ſelbſt beftehend) . 
Bis ers als Gabe andern mitgetheilt: 05 
Doch hab’ er ſelbſt Begriff von ihrem Werth, 
Eh er fie abgeformt im Beifall ſieht, 
Der fie auffaßt, und einer Wölbung gleich. 
Ruͤckwirft die Stimme; oder wie ein Thor . - 
Bon Stahl die Sonn’ empfängt, und wiedergiebt ; 
hr Bild und ihre Gluth. — Ich war vertieft 
n dem Gedanken: alebald fir mir ein - 
jar, fo unbeachtet. | ' 
O Himmel, wel’ ein Dann! Ein wahres Pferd, 2 
Das hat, es weiß nicht was. Matur, wie manheb 
Wird fchlecht gefhäst, und ift, genußt, fo theuer! us 
Wie fteht: ein andres in erhabnem Anfehn, 
as arm an Werth ift} Morgen fehn wir nun 
Durch Ihat, die ihm das Loos nur zugewotfen, 
Ajar beruͤhmt. Himmel, was mancher thut, 
Ideſen Andre alles Thun verſchmaͤhn! 
ie der zum Saal der launigen Fortuna kriecht, 
Wenn der vor ihren Augen muͤßig fpielt den Narrn! 


u > 


Wenn jener macht den Müßiagang zum Schmaus! — 

Seht unfre Sriechenfürften! Wie fie ſchon 

Dem. Tölpel Ajar auf die Schulter Hopfen, | 

"Als ftemmt er feinen Fuß auf Hectors Bruſt, 

Und Troja zitterte | E u 
Achill. Sch glaub’ es. wohl:. fie gingen mie vor 


. er, 
Wie Geis’ge Bettlern: gännten mir auch nicht 
ort oder Blick. "So ward ich fchon vergefien? 


— Ulyſſ. Die Zeit trägt einen Ranzen auf dem Ruͤcken, 


Worin fie Brocken wirft für das Vergeſſen, 

Die große Scheufal von Undankbarkeit: 

Die Krumen find vergang’ne Großthat, aufgezehrt 

So ſchleunig, als vollbrachts fo bald vergeſſen, 

Als ausaefuͤhrt. Beharrlichkeit, mein Fuͤrſt, 
aͤlt Ehr’ im Glanz: Was man gethan hat, haͤngt 
anz aus der Mode, wie ein rofl’ ger Harnifch, 


Verfolge ja den Dfad der vor dir liegt; 
vos Pf gt; 20 
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- Drum i 

Daß alle Griechen jest auf Ajax ſchaun: 

Denn die Bewegung feffelt mehr den Blick, 

Als Ruhendes. Sonſt jauchzte Alles dir; 

Und thaͤt' es noch, und wird es wieder thun, 

Wenn du dich lebend felber nicht begrübft, 

Und deinen Ruhm einhegteft in dein Zelt: 

Du, defien glorreih Thun noch jüngft im Kampf 

Meid nn) —* ſelbſt den Goͤttern ſchuf, 
Und Mars zum Einſchritt rief. 

Achill. Für mein Entziehn 

War ſtarker Grund. Zu 


Ulyfſſ. 
Sind heldenhafter u: die Gruͤnd' und maͤcht ger. 


—X a 


Zrsilns und Ereffibe zz 


Doc wider dein Entziehn u u 


Ya. Aroilus und: Erelfive u. 


it bekannt, SE, She ſon verlebe 5.7 
Sn Ge Korhter Priam | * 
Chill. . Dal beat? -. .  .. 
Iſt das ein Wunder? 
Die na A einer Flug wachfamen Staatskunſt 
Kennt jedes Korn beinah von ee Sol; 
Ergründet unerforfchte Tiefen; 
Zu Rath mit dem Gedanken, I. wie Götter faft 
Schaut fie in feiner ftummen Wieg' ihn ſchleierlos. 
Ein tief Geheimniß wohnt (dem die Geſchichte 
‚Stets fremd geblieben) in des Staates Seele; - 
| Deß Wirkfamteit fo göttlicher Natur, . — 
Daß Sprache nicht noch Feder fie kann deuten. 
AU der Verkehr, den Ihr mit Troja pflogt, 
Iſt unfer fo vollkommen, Fürft, wie Euers 
AUnd beffer ziemte ‚wohl ſichs für Achill, | 
Hectorn beziwingen, als Polyrena: 
Denn zürnen muß daheim der junge Pyrrhus, 
: Wenn durch die Inſein Fama’s Tuba ſchallt, 
un unfre griech’ Fam Mädchen huͤpfend ſingen: 
Des Hector Schweſter konnt Achill beflegen, 
Doch Hector felbft mußt? Ajar unterliegen. 
Zebt wohl, ich ſprach als Serum. ‚Der Thor u. 


| Dun übers ei, weil Ihr's nicht radt. bei Zeiten, 
| CGlyſſes geht ab.) | 
ar. Wie oft ermahnt ich Euch zu gleichem weil — 
Pr: Weib, das Ref und mä änntih —* äme 
ft nicht fo widrig als ein weib’fcher Mann, 
on’d Thaten gilt. Ich werde drum gefcholten! 
Man glaubt, mein ſchwacher fer für den Krieg, . 
And Cure. Sunft u mir lähmt Euern Arm: . 
DDrum Liebſter Des zarten Weichlings Amor 
Lieblich Umarmen ſtreift von Cuerm Naden, 
nd wie Thautropfen von des Lowen Maͤhne, 
SEey er zu luft gem Nichts zerſchuͤttelt. 


Achill. Soll 
Ajar mit Hectorn kaͤmpfen? 
. Patr 9J Ja, und vlelleich viel Ehr gn Am, Mr 


9 un \; 8 LEERE Oo en 2 


— 


.. 1 


HE Mroilns.und:reffitk ADB 


Achill. 3 10° SEA, zidin Wahlen echt auf De 


MRein Nuf IR ſchwer Senvandet. 
Denn ſelbſtgeſchlagne ei heilen me! ee er⸗r 
2 n Obnmadıt junsertaffen das Nothwend'ge, 

eißt eine Vollmacht zeichnen der Gefahr: 


Und heimlich" faßt Gefahr ung wie ein Fieber, 


— 
«= 


Selbſt wenn wir mäßig.in der Sonne figen. : 


lL Geh, ie den Therſites, fü nd5 
Bi Ind’ ie zum Ajar, und a Seen J 


Die Troerfuͤrſten *— mir einzuiaben, 


Uns friedlich nach dem Kampfe hier zu ſehn. 


Mid treibt ein kranker Wunfch, ein Ftau'ngeluͤſt, 


skleid:hie d ß A 
Ye hm PN Yen Gehept Fr 


Mad Hezensluft. Da ieh, exiparte Dräß! _ 


(3 herſite⸗ tritt auf.) 


Eherſ. Ein under! 
Achili. Was?. 


4 at Aax geht das gen auf und 06, und ſocht u. 


ich fe 


Therf. Morgen ſoll er feinen Zweitamyf mit 
beſtehn, und iſt fo prophetifh ſtolz auf. ein heroenm * 
Abprügeln ‚ dag er ohne ein Wort zu reden, raſſt. 

Achill. Wie da8?. | 
Therſ. Ei num, er ſtolzirt auf und ab wie ein Pfauys 
ein Schritt und dann ein Salt; murmelt, wie eine Wirthin 
die feine Necdentafel "hat Ale ihren: Kopf, um⸗ die Zeche 


“ wichtig 38’ machen; beißt ſich im die ee mit einem Hantös 





Es 


weht: ich * an feinen guten Morgen Ajart umd er 
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u Kraktab und: Gueffite. 
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antwortete ; großen Dust... —* — 





. Bas 
meint Ihr von einem-_ en für den Selds 
he? i 9 m ag 
— ne Bi Hohl he Ten * 1 
e 


€ kam x ger; auf been. Seiten tragen, wi 
Wams. 


Ahr ; Ai Du fol wein, —2 an it —* Ser | 


J Chef. Be; it. Ei, er giebi Miemand Antwort; 
Antworten find feine Sadıe nichts reden ſchickt fich quͤr 
Bettler; er ‚trägt die Zunge im I dem. Ich will ihn Euch 
vorſtellen; laßt P —E Fragen ak a richten, IAr 
ſollt ein —28* som, Ajax ſehn. 

Achill. Rede ihn an, ‚Patrocius! Gag’ Üm; ; Ich lafe 
- den tapfern Ajax in Bemuth erſuchen, ee wolle den 9 

muͤchigen Hector einladen, unbemaffnet in meinem Ic zu 
erſcheinen, "md Bar ein: Hchren Goleit xerſchaffen bei dem 


bdoͤghſt mannhaften und durchlauchtigen, feche oder fiebenmal - - 


preiswürdigen 7 — d Griechenheers, Asemem⸗ 


‚Mon? — ati, fangınn | m ; ° urtum. : j 
: Pate. Heil dem großen al zen 3 Be: 4 
Therſ. Sm. no en OF 


Pate. Ich tommt von dem eben Kine”. — 


Therſ. Ha! 

Patr. Der Euch i allee Demuth erfucht, Hectorn in 
fein Zelt einzuladen — 

Therſ. Hum! 

Patr. — und ihm ſichres Geleit vom Agamemnon zu 
verſchaffen — 

Therſ. Agamemnon? | j 

Patr. Ya, mein Fürfs 

Therf. Ha! — | 

Datr. Was meint Ihr dazu? 

Therſ. Gott ſey mit Euch, ganz des Eurige. 

Patr. Eure Aytwort, Herr! 

Therſ. Wenns morgen ein ſchoͤner Tag ift, — um 


SElf Uhr, — da wird ſichs nden auf eine oder die andre 
Art; aber wie’g auch wird, er ſoll für mich zahlen, che ex . 


mich bekommt, - 


⸗ 


M  Mroliss und Geeffina, z.ıı. 


. Yatr. Eine Astwort, Herz! 
Therſ⸗ Lebt wohl, ganz der Eurige. 


. Und iſt er wirküch in ſolcher Stinmun g7 
bern. Nein, in eben ſolcher Verſtimmung. Wie⸗ 
viel ſik in ihm nachbleibt, wenn Hector ihm den Schaͤ⸗ 
del eingeſchlagen hat, das weiß ich nicht, aber ich denke gar 
‚Beine: Fiedler Apollo müßte denn feine Sehnen nehmen, 
und fi Saiten daraus machen, Ä 


le ‚Komm; du ſollſt ihm jegt dieſen Brief 


F Geht mir noch einen für fein Pferd, denn das 
it Ta, von Beiden die Hügfte Beſtie. Pr ' R 
Achill. Mein Geiſt ift trüb wie ein geſtoͤrter Du, 

9 ſelber kann ihm auf den Grund nicht ſchau'n. 
CAchilles und Patxoclus gehn ab. I). 


. Therſ. * wollte, der Born Eures Geiſtes wäre wies 
der ar, da ich einen Eſel daraus tränten Eönnte, Wär’ 
ich doch lieber ein kaus in Schafwolle, als ſolche lapfre 


he eit! 
Cer wo wo 5. 


⸗ 


Aroilus und Erefſida. il 


— x 
1 * 
* ⸗ 


.Bierter Aufzug 
Erſte Szene. 
Straße “ 


(Es treten auf Neneas und ein Diener mit einer Zackel, 
von der einen Seite; von ber and mass, Antenos, 


Deipbobas um Diomebes nebſt Gefolge an Bade)“ 


Paris. N 2 
Dan wer kommt Het, on 
| Fauͤrſt Aeneas, ‚Sen. Da 


.Wie Maris, En Ihrs wirklich? Ze 
pi ich fo. (chönen Anlag-lang zu fchlaf 
As hr, mein Prinz, nur heil’ge —* hielten 
Von meiner Bettgenoſſin mich, entfernt. 
Diom. So dene ih auch. Guten Morgen, Färf 


enea eas. 
ar. Kin tapfrer Griech "Heneas; rei D and ihm; 
FR nad Euch, wie oft Ihr ung erzählt, j 9 m; ., 
Dog Diomed’ Tuch) eine ganze Woche : 
Täglich im Lampf geſucht. 
Aen. Sch Bier Euch Vruß 

So lang der Stilftand währt und Waffenrud; : "  \. 
Doch treff ich Euch im Feld, fo finftern: Troß; ur 
Wie nur das Herz ihn dent, ausführt der Much] — 

Diom. Freundfihaft wie Kampf erwidert Diomed; 
Nun er das Blut uns kuͤhl, drum Gruß um Gilt 


« 
. le n.. 


Doch trifft Gelegenheit und Schlacht zuſammen,  .. 7 
Beim Zeus, dann mach’ ich auf dein Leben Jagd. : ; ’ : 
Mit aller Kraft, Verf lagenheit und Liſt. :; ., hi 


Aen. Und jagen follft. du einen Leu'n, dar flieht 
Mit ruͤckgewandtem aupt. Jetzt ſey gegruͤßt 


HE . Zroilus und Greffihe = 2.08, 


"Denn Ehre wandelt in fo engem Hohlweg, ae 
Daß Einer Dies nue hat: Drum bleib im Gleiſe! 
Denn taufend Soͤhne hat die Nubmbegier, _ 
Und Einer drängt den Andern: giebt du Kaum, . : 
Lentft du zur,Seit' und weichſt vom gradften Weg, 
Gleich eingetretner Fluch flürzt alles. vor, 
Und läßt dich weit zurüd, — J 
Oder du faͤllſt, ein edles Roß, im Vorkampf, 
Und liegſt als Damm fuͤr den verworfnen Troß, 
Zerſtampft vnd uͤberrannt. Was dieſe jetzt thun, 
Wird Groͤß'res, das du thateſt, uͤberragen: 
Denn Zeit iſt wie ein Wirth nach heut'ger Mode, 
.Der lau dem Gaſt, der ſcheidet, druͤckt die Hand, 

Doch ansgeſtreckten Arms, als wollt’ er fliegen, 
Umſchlingt den, welcher eintritt. 
Stets lächelt Willkomm', Lebewohl geht ſeufzend: 
Nie Hoffe Werth für das, was war, den Lohns 
Denn Schönheit, Wis, - 
Geburt, Verdienft im Kriege, Kraft dee Sehnen, 
Geiſt, Freundſchaft, Wohlthat, alle find fie Knechte 
Der neidifchen, verläumdungsfücht'gen Zeit. j 
Matte macht hierin alle Menfchen gleidy 
Einftimmig preift man neugebornen Tand, 
Ward er auch aus vergangnem nur geformt, 
Und fchägt den Staub, ein wenig übergoldet, 
Welt mehr ald Gold, ein wenig überftäubt. 
Die Gegenwmart rühmt gegenwärt’ges nur; 
- Drum flaune nicht, o hodyberühmter Held 
Das alle Griechen jegt auf Ajax fchaun: 
Denn die Bewegung’ feffelt mehr den Blick, 
Als Ruhendes. Sonft jauchzte Alles dir; 
Und thät’ es noch, und wird es wieder thun, 
BBenn du dich lebend felber nicht begrübfl, 
Und deinen Ruhm einhegteft in dein Zelt! 
Du, deifen glorreih Thun noch jüngft im Kampf 
Neid und Partheinng ſelbſt den Göttern ſchuf, 
Und Mars zum Einfchritt rief. 

Achill. Fuͤr mein Entzicehn 
War ftarker Grund. Ze yo 
v  Mlyffe Doch wider dein Enten  ' 

Sind Helvenhafter noch die Gruͤnd' und maͤcht ger. 


- 
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Er iſt bekannt, MH, Ibr ſey vecrßedbdße 
In eine Tochter Prime... 3 
Achill. Hal bekamt? F 
LT. Iſt das ein Wunder? J 
Die Weisheit einer klug wachſamen Staatskunſt 
Kennt jedes Korn beinah von Plutus Gold; 
Ergruͤndet unerforſchte Tiefen; ſitt | 
- Zu Rath mit dem Gedanken, 1a wie Götter faft 
Schaut fie in feiner ſtummen Wieg’ ihn’ fchleierlos. 
Ein tief Geheimniß wohnt (dem die Geſchichte 
‚Stets fremd geblieben) in des Staates Serles - a 
Des Wirkfamkeit fo göttlicher Natur, - - _ 
Daß Sprache nicht noch Feder fie kann deuten. 
AP der Verkehr, den Ihr mit Troja pflogt, 
Iſt unfer fo vollkommen, Fürft, wie Euers 
. Und beffer ziemte wohl ſichs für Achill, | 
Hectorn bezwingen, ald Dolyrena: 
Denn zümen muß daheim der junge Pyrrhus, 
: Wenn durch die Inſeln Fama's Tuba ſchallt, 
Und unfre griech’fchen Mädchen hüpfend fingen: R 
„Des Hector Schwefter konnt Achili Heflegen, 
„Doch Hector felbft mußt’ Ajar unterliege m 
Lebt wohl, ich fprach als Freund. Der Thor kann 


gleiten 
Mun uͤbers Eis, weil Ihr's nicht bracht bei Zeiten, 3— 
“ Zu CGulyſſes geht ab.) 


Patr. Wie oft ermahnt ich Euch zu gleichem Zweck! — 
4 Weib, das —E und männlich Meer 

ft nicht fo widrig ald ein weib’fcher Mann, 
Benn’s Ihaten gilt. Ich werbe drum gefcholten! 
Man glaubt, mein fchwacher Eifer für den Krieg, . 
And Eure Gunſt zu mie lähmt Euern Arm: . — 
Drum Liebſter auf! Des zarten Weichlings Amor 
Lieblich Umarmen ſtreift von Euerm Nakm, . 
Und wie Thautropfen von des Löwen Maͤhne, 

Sey er zw luft'gem Nichts zerfchüttelt. 


| Achill. Sol 
"Ajax mit Hectorn kaͤmpfen? Ä ae 
„.. Pate, Je, und Siefeict wie Ehr an An, ges . 


. 
‘. 


2 ri rt en DE 


— 


. 
XC 


Keane 


N 
2 


Eroilns uud Ereffiva m 


Bd. 39 EV wi, zacin Wehen Wepk auf Ye 
Mein Daf IR fümen vcomandet. . “ 
Deus ν2— 

— gegen ve Se 





Gyr efites tritt auf) 
‚Eberf. Ein Wander! 

„Mani. Ba}? | 
Mar scht das Feld auf und ab, m fahrt 


Therſ. Morien foll er feinen Zweifampf mit 
PR Gig umd if fo prophetifch ſiolz auf ein N nnniisiges 
Abprügeln, daß er ohne ein Wort zu zeden, raft. 

Achill. Wie das? 

Therſ. Ei nun, er ſtohzirt auf und ab wie ein Pfau: 

ein Schritt und dann ein Halt; murmelt, wie eine Wirthin 

die feine Rechentafel hat als ihren Kopf, um- die Jede 
richtig zu machen; beißt fi im die Lippe mit einem fankds 
Eugen Bi, als wollt’ er fagen: in dieſem Haupt fiat 
is, wenn er nur heraus ar und es iſt andy. niellesdßt 
weicher da, aber er legt fa kalt in ihen wie Feuer im 
Kid, bed ‚ das naht zum Borfchein fommt, ch’ er geichlagen 








nicht 
mer: ich has, Fu guten Morgen Ajax! * er 


BR 2. Koaktns uni Greffite. 5 nd 
antwortete : großen Det... —— 


meint Ihr von einen: na ; gi 

erm onfie eht? n —2— ana ewo en. 

€ —E— Hohl der Henker die Kant 
6 fan De "Einer auf beiden Seiten tragen, wie ent . 


Pe ill. Du voilſt win ceſandi an. che fern, She | 


- Cberi: Be; ich? Ei, er "giebt Niemand Antwort; 
Antsorten find feine Sadı nicht; -zeden ſchickt ſich für 
Bettler; er ‚trägt die Zunge im Arm. Ich will ihn Euch 
„vorſtellen; Taßt Palroci lus en ah mid‘ richten, SR 
pi ein —— vom Alax —98 E An; i 

ill. Red ihn an, Patrotlus Gag dm, „s laſſe 

den tapfern Ajax in em I erfüchen er wolle PS ‚ige 

muͤthigen Hecior einladen, inbemaffnet im. meine 34 zu 

ee und ibhar ein fchres. Goleit: xerſchaffen bei dem 

pre mannhaften und durchlauchtigen, ſechs oder fiebenmal - - 
iswuͤrdigen Fedhauptmann d Griechenheers, Asamem⸗ 

son: — nal, fangran! m ; ° una we 

"Pam Heil dem großen Marl =" 7 EEE 

Chef. Hımk_ a BI wand u Ge dl 

dm RC tomme von dem edein Kite‘ Zi 62 

Therſ. Sul 

Patr. Der Cu I aller Demuth erfucht, Hestorn in 
fein Zelt einzuladen — 

Therſ. Hum! 

Pate. — und ihm fichres Geleit vom Agamemnon zu 
verſchaffen — 

Therſ. Agamemnon? 

Patr. Sa, mein Fuͤrſt. 

Therſ. Ha! — 

Patr. Was meint Ihr dazu? 

Therſ. Gott ſey mit Euch, ganz der Eurige. 

Patr. Eure Aytwort, Herr! 

Therſ. Wenns morgen ein ſchoͤner Tag iſt, — um 
Sif Uhr, — da wird ſichs finden auf eine oder die andre 
Art; aber wie's auch wird, exr-foll für mich zahlen, che er . 
mich bekommt. 









za 


Zırsllas und Greffibe, 





ya 
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‚ 


Cer geht ab.) 


[4 


in Troilus und Greffida, . 311 


VBietter Aufaug °..- 
Erfe Szene . 
* Fu Straße 


(ES treten auf Heneas "und ein Diener mit eine Zeckel 
von der einen Seite; von der uch Paris, — 


Deipbobas und Diomebes neb Gefolge dub 
f FE 
Paris. J 
Das, wer kommt vun? r t * on N 
Dei ⸗ r enea Hm. dl 
en. "Wie, Paris, ed Yprs wirklich? Ze. 


pie ich fo. (hönen Anlaß lang zu fchlafen, 
As hr, mein Peinz, nur heilge Pflichten Bieten 
Bon meiner Bettgenoflin mid) entfernt. - 
Diom.  &o dene ih auch. Guten Morgen/ Für 


enea 
ar. Ein tapfrer Stich”, "enens; "reiche die an | m; 
Fr Euch, Die oft Ihr ung erzählt ) % u ® Im; 2 
Das Diomed’ Euch eine ganze Wi se RER 
Täglich im Kampf gefuht- 


So lang der —* währt und Bafennub; 
Doch treff ih Euch im Feld, fo finftern: —88— 
Wie nur das Herz ihn denft, ausführt der ne. u 
Diom. Freundſchaft wie Kampf erwidert Diomed; 
Nun wallt das Blut uns Ka drum Se: are: —2 
Doch trifft Gelegenheit, und Schlacht zuſammen,  .- 7 
Beim Zeus, dann mach’ ich auf dein- en Jagd a 
Mit aller Kraft, Verfe lagenheit und: gift, 62 
Aen. Und jagen ſoliſt du einen Leu'n, -der dich 
Mit ruͤckgewandiem aupt. Jetzt ſey? gegruͤßt 


5 


8. . Krollas uind Crelfide A. IV. 


In Freundlichteit: Ja, bei Anchiſes Leben, 
erzlich willkommen Bei Venus Hand betheur ich, 
ein Mann auf Erden kann in ſolcher Weiſe 


Den Feind mehr lieben, den er wuͤuſcht zu tödten! — 


Diem. Wir fühlen gleich. Zeug laß, Aeneas jeden, 
Wenn meinem 'Shkhetbt:kin Tod hit Rahm erkauft, 
Bis taufend Eonnenldufe fih erfüllen: — 

Doh mir zu: Preis und Ehre laß ihn fierben, 

Verwundet jedes Glied, und morgen ſchon! — 

Aen. Wir kennen uns einander gut. 

Diem. Und wuͤnſchen auch im Böfen uns zu kennen. 
‘ Dar. Das ift ſo ſchmaͤhend trotz'ger Zeindes ruß 
er edler Liebeshaß, als ee es grus, 
Warum fo früh geſchaͤftig, Fuͤſt·— 

Aen. Der Koͤig 
Hat mid oirlangt;, doch weiß ich · micht warum. . ;.: 
Dar. Sch kanns Euch melben. Diefen Griechen 


n Calchas Haus: dort für Yntmord ‚Freiheit „m 
oft hr die ſchoͤne Ereffida erftatten. a er 
Laßt uns gufammen gehn; fonft, wenn Ahr wollt, 
Eilt jetzt vor uns zu ihm. Ich glaube fühen — 7, 
Vielmehr. mein Glaub MM ein seftimmtes Wiſſen,) En 
ort mitt mein Bruder Troilus ‚zu. Macht, 
Wet ihn, und meldet Ihm, daß wir uns nahn, u 
And. Kunde gebt, weshalb Ich fuͤrchte fer, + = 
Wir find ihm nicht wiltemwen. 
Aen. Nein, gewiß! — 
& wanſcht er Troja hin nach Griechenland, 
As Creſſida aus Troja. ' 
Par, Wer kann's Ändern? 
Der Zeit gebietrifäye Nothwendigkeit 
Verlangt es ſo, geht Fuͤrſt, wir folgen Euch. 
Aen. Guten Morgen aAlafeis. 
Cer geht ab.) 


r. Nun ſagt mir edler Diomed, f t eh 
Per, Geiſt Bruͤderſcha — iz 
ee wuͤrd'ger fen der ſchoͤnen en 

Ich, oder Menelaus? 


Diom. Beide gleich! — 


Bi Keinen - 28 


erth iſt Er ſie. mhen/ der fe Kuht, Be Ten 
Für gar nichts achtend ihrer — — Fed, ne 
Dit ler * — Dual: und mölenpeing — 
are 8 behalten, der fie ſchaͤtzt 
Se ftumpfer Saum nicht ihre Ehande (anstt. 
Für ſolchen thelern Preis von Gut und B 
&r, ein ſchwachmuͤthger Sabnkei, traͤnke is 9 
. Die Neig' ung Hefe abgeſtandnen Wein's. . 
Di Siederlichen. —— aus Hurenleilb ro 
Dir deihe kuͤnftgen Erben zu erzeugen: 
Drum wiegt Ihr glei, wie man bie Pfunde feße, - 
Hat Einer mehr Gewicht, ifl’d um ’ne Metze. 
are M berbe fe ſeyd he: Eurer Landsmaͤnnin. 
iom. Herb' iſt e ihrem Sande. Hört mich, Paris; 
Für jeden: Tropfen ihres ſchnoͤden Bluts | 
ahlt eines Griechen Leben; jeder Scrupel 0.2 
: peterfällten buhleriſchen Leibes . 
Erſchlug nen Troer. Seit fie. ſtammeln konnt, 
Sprach Feder guten Worte nicht fo viel, 
A. geiehifch Volk And Troifch für fie fiel. 
Freund Diomed, Ihr machts wie Kluge Käufer, 
. Und — Gut, das. Ihr zu markten et; * 


Doch wir find Euch voraus, und ſchweigen ſtillh;z -. -n 
Men ruͤhmt nicht, was man nicht verkaufen will, er 
Gier geht du Weg, — . Aare 
klein). 2 
. | | j \ - r : 9 
le 
| weite Szene‘. ‚2 
y | * & a r t e N... : 
. &toitus und Creſſida.) J J 
Troilus. U 


Din zuge, mit si nicht; die Luft ift dat. ; 
. Danır, Kiebfte d 

Er fol das Thor —— ĩ mir den Ohm “ * 
Stdr ihn nicht. 


Troil. u 
Er Bett, zu Datt; fchlaft ni, ihr. Holden, Augen... A 


= 


sis Troilus und Greffide, L.W. 


d finde Ruh’ unsfchiniege Ddine Ginwen, 
ir Kindern, aller Sorgen gem fret, 
Erefl- Guten Morgen denn ne 
€ br mein fchon muͤde? 
ge. D —— Nur daß der rege Tag 
Geweckt vom Lerchenton auffcheucht Die Kraͤhe, 
der: länger wufre Freuden birgt, 
o ie 
Pe Die Naht wer allzu kurz! 
Troil. Giftmiſchern weilt die widerwaͤrtge Hert, 
Wie Hoͤlle ſcheußlich; doch der Liebe Koſen 
liebt fie, mit Schwingen ſchneller als Gedanken. 
iten wirft du dich, und uf mich sämen. . 
Creſſ. D bleib nochl Maͤnner wollen niemals. warten. 
20 Thoͤrin! Hätt’ ich Mein zu die gefagt, 
ann wärdft du wohl noch warten. Horch! mer. kommt? 
Pad. Gurdupen,) Was? alle Türen offen?. 
Troil. S if dein Oheim. 


ae . (Pandarus tommt.) “ 


Creff. Der Unerttägliche! Nun wird ® ſpotten, 
Das wird ein Leiden ſeyn — 

Pand. Run, wie gehts? wie gehts? Wie ſtehts om 
die De ae Hört, She, Jungfer: — wo iſt mein⸗ 


reſſ. Zort, fort mit End, Ibr böfer, ſpoͤtt ſcher 
Ohm! 


Erſt treibt Ihr mich dazu, dann hoͤhnt Ihr mich! 
ozu? Nun ſag doch einmal, wozu? 
Won habe ich dich g 
reſſ. Pfui, men Ohm: Ku ſelbſt thut nim⸗ 
merg 


Moch leidet Ihrs von Andern, 
and. Ha, ha, Hal Ach du * Ding! Das liebe 
Naͤrrchen! Haſt du dieſe Nacht nicht geſchlafen? Wollte er 
dich nicht ſchlafen laſſen, der garſtige Mann? Seht im 
der Popanz! — 
(Es wird an die Thür geflopft.) 


Treſſ. Cage ide nicht? Einf Soc ie (ine 
Ber vo (02. Geht. doch, leder heim, fett rn. 


SR  Miokiubundriffieh 5 


ah valter, lommt tzuruͤck in meine Kammer: 4 
v Kg At, als meint ich etwas Arges — 
roi 
Cie Serie Cu; nein, an fo was ben id * 
CMan klopft wieder.) ds 


Bie art man Hoyftl Ich bitt' Euch, geht hinein 
Hals ki; an Hopf! 38. dab ah ee. .. 
Cfie gehn ab,) °  '-. 
ande Wer iſt denn'da? Was iebts? Boll d 
a einfchlagen? Was iſt? Was giebt? — Ei r 


Acneas tritt auf.) 


u geh Guten Morgen Herr, guten’ Morgen. 1,0 
, p̃and. * ic Sa —* — ur meine — “ ich 
unte Euch nicht; was bri r fo fruͤ eu 
a2 Iſt nicht Prinz Wiim br? — 
Band. . Hier? Was follte er wohl hier machen? 
en, Ei, er ift hier; verläugnet ihn nur nicht 
Es est In viel’ daran, mit mit je reden. 
and. Er it Nie gast Bd das ift mehr alse 


welß, das ſchwore ich E as mich betrifft, fo am 


na pät heim; — was —8 er hie zu thun Haben? - 
n. Ver? Nun, wahrhaftig, 

'Seft, geht: Ihr thut ihm Schaden, ‚ch Jors dent: u 

rl mollt ihm treu, feyn, und verrathet 


ist immer nichts von ihm, nur holt ihn der, Br 
Geht! — 

ahrend Yaybasıt abgeht, kommt xt situ) 
Troil. Nun, was giebt es hier? 7 


Aen. Kaum bleibt inir Zeit Euch zu begrüßen, Pui 
& beängt mich mein. & dit. Sa nad ſchon fi ſi nd. m 
Bruder Paris, und Deiphobus, 


De Grieche Diomed, und nen befreit — 

Unfer Antenor: und für diefen folln wir 

Noch diefe Stunde, vor dem Worgenopfer, 0,9 
a Diomedes Hand ale Preis erſtatten 2 
as Fraͤulein reſſida. a 


Troil. Iſt das beſchloſſen? 
Aen. Won Paumn⸗, und Trojas ganzem Kath. 
Sie nahn’und find bereit es zu völlziehn. 


35 | Kroilus und Gr eſfida. 2m. 


Troil, ‚Wie fpottet-mein nam ber erunine- Peisl · ⸗ 
— Ich geh' fie zu empfahn, und Ihr, Aeneas 
Aus ws sur But, fonbe mid) nicht. die, . . 
Aen. t ‚wein Prinz. Natorgcheimniſſe 
Sind nicht mit groͤßrer ——S begabt. — 
2. G&eollus und Aenea& gehen ab. 2, 
and, Iſts moͤglich? Wie gewonnen erronnen? 
bel a — der junge en Weird d den Ber and 
ran Zum Henker init diefen Antengx! wollte, fie 
tten ihm den Hals gebrochen! — — 


aa (Sreffide tommt.) 
eff Wie nun? Was 3 re Ber. tom 


Pand. Ah, ah! — 
Ereffe Was feufzt Ihr ſeg wo m mein eich | 


Cast, lieber Ohm, was if gefhehn? 
An are ei Ra wollte, ich wäre fo: tief unter der um F 
: Ereffe * ) Götter Man, was iſt zeſchehn — . =" 
Pand. AG, geh nur hinein. Wärft du doch nie gie 
ren! Ich wußte es wohl, du würbeft fein Tod ſeyn. der 
arme junge Mann! Berdammter Antenor } 
Creſſ. Mein beßter Ohm, auf tneinen n Ruicn beſchwor iq, 

Ich Aa Euch, fagt, was iſt geſchehn? 

Pand. Du mußt fort, Kind, du ſollſt fort; du biſt le 
den Antenor- andgewechfelt;, zu’ deinen, Mater fol du, und 
den Troilus verlaſſen. Das wird fein Tod. fen; das übers 
Gh. er nicht; dag bringt ihn um! — - —8 

Creſsſ. O Ihr Unſterblichen! Ich gehe nichtl — 

Pand. Du mußt! 


Creſſ. Ich will nicht, Om Sy⸗ frag ih nach em 


Was iſt Verwandtſchaft mir? Nein, leine Seele, ve ‚ 
Nicht Freandfchaft, Lied und Blut ſind mir fo nad, 
Als du, berzliebfter Troilus. D Götter! - -- - u 
Laßt Erefjida der Faifihheit Gipfel beißen, 
Wenn fie Ha je verlaͤht! 34 * ud an Pd, .” 
Thut dieſem eben Cuer Aeuberſte;;;;; 


"> 


2 


“0. ns 


SEE. oa ME 


Doch meiner Liebe ſtarker Ban und Grund 
Ruht in der Erde tiefſtem Mittelpunct, 
Der alles tragt. tr Ih will hinein und meinen, ⸗ 
Creſſe Zerraufen will ich 

Mein gi njenb Sau, die fhönen, Wangen furchen, 

Die S —heiſer ſchluchzen, und mein Hetz. 
Zſereen mit dem Namen Troilus: — _ | 

Ich will nicht fort von. Ixojal. — 
. (fie ae ” a 
4.3 ‘ ot, ' ” 


1 — n A 
Dritte Szene . 
Strafe 


(Es treten af parts, wre ‚weneat, Diomesen . 
Ige.) - | . 


t 
° 


t Y 


Paris. 


6 aiſt ſchon Heller, Rorgen, und. die Stunde, 

ie abjuliefern dirfenn tapfern Griechen, \ 
Mückt fchnell heran. Mein befter Troilus, W 
Nr 34 du F ‚Dame, was ihr noch beborficht, a 


min! N ei Seht ins Haus binein; 
Ich ſende ſie dem Griechen ungeſaͤumt; — 
Und feine Hand, wenn ich fie uͤberliefre, 
ft der Altar, dein Bruder. Troilus | 
er Prieſter, der, fein eignes Herz dort opfert. BE 5 
C(Axoilus ab.) .. 
* ter. Er weiß was Lieben heißt, und wuͤnſchte Aut, 
3 —F— —* geh ® bieten, ⸗ 
elie i£ r Herrn, fo geht en.  ° ‘ " 
a geht rn ee 


5 


u | 


. .. — — — . 
—X — W 4 
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oe Bra len Gier al weine) me 
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Bierte 6Gje ne 
Gorten 


(Pendasus and Ereffibe treten en) 
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vermag nicht Troßf zu mindern, 
(Zrotius tem.) 
und. Die, Hier, hier lommt m. Ad Die roch 


Crefſ. O Troilus —— 1 ki 
and, Beh i Hauf iel! das }. g 
mb dus auc- umauınen 8 De nee im alım 
o volles 0 


[4 
220 bare du, —ã nicht? 
Und er aniwortet hernach: 

Weil dus nicht lindern kannſt den Schmerz, 
Drum wendſt du dich, und ſprichſt nicht. oo. 
Die gabs einen fo wahren Reim. Man muß - nichts 
wegwerfen; denn wir Lönnen’s alle erleben, ſolchen Vers 
ndthig gu jan; wie fehn es, wir fehn es." Anl, meine 

Lammchen? — 


Troll. Ich liebe dich mit folcher ſeltnen Reinheit, 
m fel'ge Goͤtter, meiner Liebe zämend, — 
8 e ge er, als Gebet von kalten Lippen . 

ee Gottheit Bargebracht,) — dich mie entreißen! 


4. KeoilusundıCreffie 1 


Creſſ. Sind Götter neh NT 
Pand. Sa, ja! da flieht man's deutlich! Be ” 
Ereffs' Und if es wahr? Muß ich von Troja ſchelden? 
Troil. . Verhaßte Wahrheit! 

Creſſ. Auch von Troilus? 
Troil. Von Troja, wie von Troilus a 

| Ereff- Unmsgliht 1 
Troil. Und augenblicks: ſo daß des Schickſals Hohn⸗ 

Das Lebewohl zuruͤckweiſt; jede Muße 

m verſagt; argliſtig unſern Lippen 

Alle Vereinung wehrt; wat hemmt 

"Der Lieb Umarmung, und den Schwur erſtickte 5 
m Kreifen und Ge urtöfchmerz unfres Athems. 
ir beide, die wir uns mit taufend Seufzern .-. 

Sewonnen, möffen ärmlich ung verkaufen ee 
Für eines Sinz’'gen abgebrohnen Hand. - ., - 

Ser rohe Augenblick, mir Diebe Haft, ° 

Zwaͤngt ein den reichen Raub faft unbeſehn: —— 

So manch Lebwohl als Stern’ am Himmel, jedes 

Mit eignem Kuß und Abſchiedswort beſi egeit, 

Huſcht er zuſammen in Ein kalt Ade, 

Und ſpeiſt uns ab mit einem duͤrft'gen Kuß, 

Verbittert mit dem Salz verhaltner Thraͤnen. 
Aen. (draußen.) Prinz! Iſt das Fraͤulein nun bereit? 
Troil. Sie rufen dich! So ruft‘der Todedengel. 

Sein Komm! dem Mann, der plöglich fterden ſolll — 

Heißt jene warten; fie wird gleich erfcheinen. . 
don nd. Wo find meine Ihränen? Regnet, damit 

diefer Sturm fich lege, fonft reißt ed mein Herz mit allem 


Wurzeln aus, 
(Pandarus geht.) 
Er So muß Ich zu den Grieche n? 
Hl — 9 Troil. »S ift fein Mittel! 
Ereff. Ein trauernd Mädchen bei den luſt'gen Ku, 
Wann werden wir uns wiederfehn? | 
Troil. Hör mich, Geliebte, bleibe du nur ren — 
Ereff. Ich txen ? Wie FAR Welch ſch ihnicher 


Troil. Mein, J laz uns in Adfisien:, Diefen - 


* 


0 _ TroiluſSuad Creſſide +? 


Er ſcheidet gleich von und re 
ch fage nicht aus Argmohn: fe ey ‚air Iren; on 
Abſt dem Tod werf ich den Handſchuh bin, . 
aß ohne Fleck und Makel ſey dein Herz; un 
Die „fey mir treu“ war nur um einzuleiten - 
Die folgende Betbenrung: ſey mir ten, ‘ 
“Und bald feh’ ich Dich wieder. on 
Creſſ. O dann, mein Prinz wagt Ihr Eu in Be j 


ahren, 
Zahls und furchtbar. Doch ich bleib Echt > 
Troil. Dann lodt Gefahr mich. Tragt die Eraud 


Ereff. Und Ihr den Benfäut. Ban fe ich Sud 


Troil. Erkaufen werd’ Ich * riechen Baden, 
Und dann dich Nachts befuchen.. Doc fen treul 
Creſſ. O Himmiell Wieder dieß: fen treu! 
Troil. sr an, 
Geliebteſte, wethalb ich dirs geſagt. 
Die griech fhen Jünglinge find reich begabt; _ 
Ihr Lieben fchmücken fie mit Körperfchönheit, 
. Und Kunft und Liſt vollenden ihren Reis. 
Wie Reubeit rühren mag und Wohlgeſtalt, 
Aosſt mich eine fromme Eiferfucht 
¶ch bitt dich, nenn’ es tugendhafte Suude 
Zu ſehr befürchten. 
Creſſ. O, Ihr liebt mich nimmer! — 
Troil. Dann mag ich ſterben als ein Böfrmigt! 
Nicht deine Treu und Liebe macht mich zweifeln 
&o 1er als mein Verdienft. Ich kann nicht dichten, 
ich pringen wie ein Tänzer, tünftlich Eofen, 
Noch feine Spiele fpielen: lauter Gaben 
Worig.die Griechen meifterlich gewandt. 
Auen ich weiß, in Jeber diefer Sierden 
auert ein liſt'ger, ftummberedter Teufel 
Der fthlau ——*— O, laß dich nicht verſuchen! — 
CLreſſ. Blaubſt du, ich werd e u 
* P PB Se ane ‚Teoil. gem Ar nr 
9%, 0 t uns, was wir nicht gewo 
Und Öfen — wir ünfre eiguen * E 


. 


S; 4 | Broitus und: Greffide 0.7 u 
Bean wir der Willens Sch +8 Palo. 


Zu flolz auf unfre wandelbare 
Aen. Cbraufen,) un, weriher Pay · 
Troil. Noch einen Kuß zum wibiw 
par. (draußen.) Auf, Bruder Troilus! J 
Troil. aris tom herein, 
" Und bring Aeneas mit, und Dionede I. 
Creſſ. Ar bileibt doch treu, mein, Prinz2. J 5. 
Troil. Wer, ich? Das * mein: Fehl ja, - meine 


Wenn Andre‘ fthlan Nach hoher ae angeln; 
Such' ih mit Iren nur fchlichler Einfalt Lob« . 
—* ‚mancher feingn Schmuck von Blech vergoldet, , 
Ich treu und. ehrlich. trag ihn ſchlecht und recht 
Sprg’ nicht ups. meine Treu: denn al’ mein Sinnen 
Iſt ehrlich „zus, mehr will ich, nicht, gerolunen. . 
(Keneas, Paris und Diomedes treten af) 


Willtommen Diomed |: ‚Her I die Damk,i : un? 
Die für Antehor wir Euch uͤberlieſern.  .r RE 
‚ Am Thor, Herr, geh ich fie in’ Dein. Hand, ;. F 
Und ſchildre unterwegs din, was ſie ißd. 
Begegn' hr gut; amd. dann, ham. Pi Pinmel, —* *8* * 
Faͤllſt du em 2 in meines Echwerdtg emwalt, 
Und nennit mit Creſſida, dann ſollſt du frei feun, \ 
Wie Priamus in Ilium. | 
| Diom. Schöne Dame, 
der ſpart den Dank mir, den der Prinz erwartet. 
u ‚glänzend ung: ‚der Sim diefer Wangen, 
eiſcht wackern Dienft: Und Diome n 
eu feine Herrin, an ganz em | 
Troil. Grieche „midet Hoͤſich gegen mich verfährft du, 
Fa ee men: —— eich iu achten a FERN 
r en Preis. 3 hir E n?, 
WMESle überftrahlt ſo hoch ‘dein 8 Pa ul erh. 
Unwuͤrdig biſt, dich ihrem Diem su zu wein. | 
ch heiß‘ dir, halt fie gut, weil ichs Dir heiße; . 
enn, beim furchtbaten Pluto „thuſt du's ni 
aͤr auch bein Schutz Achilles —BR——— 
Du haſt geleb .5. 1. % 
Diem N. nicht ſo — * nl, J an 
VII. 
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Laßt mir das Vobrecht meiner Sendung, daß: 7 
ch frey bier ſprechen darf Bin ich erſt fort, - 
ann folg'.i meiner Willkuͤhr: und —— . 

hu auf, Geheiß: nach ihrem Werth 
ird fie geſchaͤtzt; doch ſprichſt du, ſo folts. fen, .. 
erd' ich nach M uch und Chr’ erwidern: Nein! 
“Tröil. So komm zum Thor! — und wille, Diomeb, ; ; 

Da wer hier trogt, dereinft um Gnade fleht. = 

Gebt Fräulein, mie die Fand: und mag im: Banden 

Win leiſes Wort der Herjend Wunfch verhandeln. -- - — 

( Troilus und Ereſſida gehn ab. ———— Eon 
‚Par, Hoch! MHectors Heroid! — | 
Am. Wie heri Morgen craidi 

Der eins muß “träge mich and ſaumig fehelen, 

Da ich Seriprach, vor ihm im Feld zu feyn 
Par. Die Schu trägt Troilus: fomtnty ins’ ga⸗ 

ea u 
. Diom. Rum naßt uns eilig Im! inc: . Bu 


Aen. Ja, mit des Braͤutgams mantxer. Branite 
Woll'n wir dem Hector folgen auf dem Fuß. 
ge fiht für unit tes Troja Heil und Ruhm . 1 
Sein Arim al, und als Ritterthum — —— 


% 


. Pe ( gehu 9 Ve 


A — 


Ze raten Biene 

ht Das. greife Lager. 

( Es treten auf Kay: in‘ veller Kuüſtung Agamemnon, 

Achilles, patsartus, Menelauis, alyftes, wer 
und Gefolge, 1 

4 Agamemnon. 1 u. int. E 


ier fehſt du Auserwaͤhlter friſch und öl, Ä i 
er Zeit voreilend mit frührege Ei Muth. 
Laß die. Dry mincee Wut dich oa buͤnben, 
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daß die 2 entſetzt 
Des ande Ku — (hart, 


Und 
jar. Trompeter, nimm dieß Gold 
Nun ſpreng die gung, und brich dein erznes Rohr: 
Fi Kerl, bis deine aufgefchwellte Wange 
" dh raffer fey, ale Pausbat Aquilo; 
Der aus die Bruft, dem Aug’ entfprige Bint, 
Du ſchmetterſt Hector'n mir heran. 
un. Kein Erz giebt Antworti — 


Achill. © ift noch frad am Tas. 8 


am. Kommt dort nicht: - Diomed mit · Calchas 
22 Tochter? * 


Ulyſſ. dJa wohl, ih Eenn’ ihn an der Art des 


Er hebt ſich auf den Zehn: hocashmmend fiebt 
Sein Geift von dieſer Exd’ empor. - 


| (Diomedes und Crefſida treten auf)‘ 
Agam. Iſt dieß das Fräulein Srelfiva?, Sin 

Agam. Sp hold gegrüßt —* riechen ſchones 
Yet. Mit einem Kuß bearüße Eu der Feldhaupt⸗ 

- .Ulyffe Wer möchte. nicht Hoi, reigend Feld bes 


A 

Wir folgen Haupt für Haupt a ann ins Feld. 
YIe Ein trefflich art'ger Vorſchlag! be inne: — 

ee —A d — hing! Ich begi 

Achill. Ich will das Eis von Euern Lippen uaſan? 

Achill heißt Euch willkommen, ſchoͤnes Kind. | 
Men. Zum Küffen hatt? ich huͤbſchen Anlaß fonft — 
Patr. Doch ift das Anlaß nicht zum Küffen jetzt: — 

Ag fo wie ich drang Paris Euch ins Haus, 

und mit dem huͤbſchen Anlaß war es aus. 

Ulyſſ. O bittre Schmach! All unfeer Leiden Somit 

Mit unferm Lebensblut färbt er fein H | 

atr. Der Kuß für Menelaus * re mi 

Nr oa ef chz u 
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Troil, ‚Die fpottet- mein nun Dex wrmandne —W 
— Ich geh fie zu empfahn, und Ihr, Acheas,. - 
Lraft mich dur Zufall, fandet mich nicht. bier. 20. 
en; Recht -wohl, mein Prinz. Naturgcheimniſſe 
Sind nicht mit größer Schweigſamkeit begabt. — 
J (Troiius und Aeneat gehen ab.) , -, 
and. Alam ich? Wie gewonnen fo zertonnen? „Hole 
bee Teufel Rn aa? der Ange nden fo —* den BR 
verlieren. Zum Henker mit dieſem Anteng! Wollte, ie 
hatten ihm den Hals gebrochen! — 


*8 | (Ereſſida kommt) 
Creſſ. Bir, sun? Bas sit et. we Sam 


Pand. Ad, ad! — 


Ereff. Was fenfzt Ihr DR Wo it mein aicher 


Sagt, lieber Ohm, was ift gehhehn? 


kb den | . 
— * Götter! Dun, was iſt geſchehn? — . ": 
Pand. Ach, geh nur hinein. Wärft du doch nie ade 
ren! Sch mußte es wohl, dur würdeft fein Tod feyn. O der 
arıne junge Mann! Berdammter Antenor! ’ 

Exeff. Mein beßter Ohm, auf tneinen n Kuien beſchwoͤt ic, 
Ich Aal Euch, fagt, was iſt geſchehn? 


Pand. Du mußt fort, Kind, du fon rt; du sit fi 2 


den Antenor ausgewechfelt; zu deinen, Warte fol Au, und 
den Troilus verlaſſen. Das wirt fein Tod. Tennz das übers 
Ihr er nicht ; das bringt ihn um — - u 

“ Exeffe D-%hr, Unfterblichen! Ich gehe uichtl — 

Pand. Du mußt! 

Creſſ. Ich will nicht, Ohm, „Bus frag ich nad vom 


. Bas ift Verwondeſchaſt mir? in, feine Sek, . 


Nicht Freundfchaft, Lieb und Blut find mir po of, J 
Als du, herzliebſter Troilus. O Götter! -- 
Laßt Creſſida der Falfihheit Gipfel heißen, 

Wenn ſie dich je verlaͤht! Zeit, Noth db an. Ki 
Thut dieſem Leben aus. euberſteß; 


Dand, ‚De wollte, ih wäre fo: def unter der om. au 


\ 


GE. Beinen ME 


Doch meiner Liebe ſtarker Bau und Grund 
Ruht in der Erde tiefftem Meittelpunct, 

Der alles traͤgt. Yh will hinein any weinen, <- 
| Pand. Das nn — 
Ereit. Zerrau will ich 
Bein g „gänen Be Baar ei (Ahnen Sangen furchen, 

fr ſhiuchten, and mein Be —W 

—E mit dem Namen Troilus: — | 

Ich will nicht fort von. Tojal — 
(fie gehn . turn. 


De % [& . r 
r . er 
r,J u J F 
—— 


Dritte Szene. 
Straße. 


(8 ie uf Yacıt, — Keneas, Diensten . 
und Gefolge) . 


1, 
0 i - 


t * 


4 
t —X er" 


Paris 


on heller, Morgen, und die Stund 
Bun ns tapfern Griechen, \ ’ 
Rück fchnell heran. Mein befter Troilus, W 
Sat er dus der Te ame was ihr noch beborfleht, Zr 


m ad . en Geht ins Haus hinein: 
er fende fie dem Griechen ungefäumt; — dl 
Und feine Hand, wenn ich fie .Aberliefre, -' 
zZ der Altar, dein Bender. Troilns . — 

er Priefter, der. fein eignes Herz dort opfert, a SE 

- (Xeollus ab.) 


a fer. Ich weiß was vieben heißt, und mit nur, 


F 


® ÖNnIE. dir, wie Mitleid, Da bieten, = ? 
eli i£ errn, fo geht hinein. : " 
wor, die Der, fo ae Che gehn a) | 
ꝛ; — 
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Bierte S;re.ne 
Garten. 
€ anbarus und Greffiba treten auf.) 


Pendarns. 


©: Kind, 
Ereff. m ns —A aa mie © von Maͤßigung? der 


Den ich we iſt geiftig, tief, erfchöpfend, 

Und ganz fo groß und heftig wie die Urſach 

Die ihn erzeugt: wie kann Ich ihn da — gen? 

Wenn meine Liebe mit ſich handeln ließe, 

Daß fe 6 dem kaͤltern, fchwächern Sinn genügte, 

So könnt ich eben fo den Schmerz auch kaͤhſen. 
Mein Sehnen duldet Eein vermittelnd Lindern, 

So großes Leid vermag nicht Troft zu mindern, 


Zroilus kemmt.) 
PR rg Hei, hier, Bier lommt er. Ach ie ic 


—— 'D Trollus! Troilus! . 
Pand. Welch ein Schauſpiel! das arme Vaeri⸗ ce 
mich Euch auch umarmen — DO Ders — mies im alten 
Liede ſteht — iu? 
D an es Herz 3. 
Was Fufseft a und Frick niht? 20 
Und er antwortet hernach: BER 
Weil du nicht lindern kannſt den Schwer, 
Drum wendft du di, und fprichft: nicht, 
Mie gabs einen fo wahren Reim. Man muß: nichts 
wegwerfen; denn wir koͤnnen's alfe erleben , Den Vers 
nöthig zu haben; wir fehn es, wie fehn es." Nun; meine 
Laͤmmchen? — 
Troil, Ich liebe dich mit ſolcher ſeltuen Reinheit, 
Daß ſel'ge Götter, meiner Liebe zürnend, — 
‚Bei heißer, als Gebet von Falten Lippen 
er Gottheit Danger) — dich mie enweißen! 


. D - 
en — — — —— —— 
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Creſſ. Sind Götter nebifh?: . N. 
Pand. Ja, ja! da fleht man’s deutlich! en 
Treſſ⸗ Und ift es wahr? Muß ich von Troja ſchelden? 
Troil. , Verhaßte Wahrheit! 

Creſſ. Auch von Troind? . 
Troil, Bon Troja, wie von Troiluss u 
Ereff- Unmögliht - 
Troil. Und augenblicks: fo baß des Schickſals Bein. 

Das Lebewohl zuruͤckweiſt; jede Muße 

Srauſam verſagt; argliftig unſern Lippen 

Alle Vereinung wehrt; gewaltfam hemmt 

Der Lieb' Umarmung, und den Schwur arflidt : 5 

m Kreiſen und Ge uetöfchmerz unfres Athems. 

ir beide, die wir ans mit taufend Seufzern .: 

Sewonnen muͤſſen aͤrmlich uns verkaufen en 

Für eines Einz'gen abgebrochnen Hand. - ., - 

Ser rohe Augenblick, mir Diebes Hafl, ° 

Zwaͤngt ein den reichen Raub faft undefehn: 

So mand) Lebwohl ald Stern’ am Himmel, jedes \ 

Mit eigenem Kuß und Abſchiedswort befi egelt, 

Huſcht er zufammen in Ein falt Ade, 

Und fpeift und ab mit einem duͤrft'gen Kuß, 

Verbittert mit dem Salz verhaltner Thraͤnen. 
Aen. (draußen.) Prinz! Iſt das Fräulein num bereit? 
Troil. Sie rufen dih! So ruft der Todedengel 

Sein Komm! dem Mann, der plöglich fterben fol! — 

Heißt jene warten: fie wird gleich erfcheinen. . 

| pen nd; Wo find meine Thraͤnen? Regnet, damit 

diefer Sturm fi lege, fonft reißt es mein Herz mit allem 


Wurzeln aus, 
CPandarus geht.) 


Creſſ. So muß ich zu den Siegen? | 
Troil. »S ift kein Mittell. 
Ereff. Ein trauernd Mädchen bei den Iuf’gen Gricchen? 
Wann werden wir ung wiederfehn? 
Troil, Hör mich, Geliebte, bleibe du nur treu — 


Creſſ. Ich been ? Wie — I Fo ſchmaͤhlicher 
Troil. Mein, u ‚und Er die: biefen - 


.> 


2 
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| ih von unss. Ten 
Kanne eu moin: few nir iren, - 
wert ih den Handihup Hin, 

en ne gie ar Makel ſey dein Herz; .. 
Dieb „fey mir treu“ war nur um einzuleiten 
Die folgende Belhenrung: fey mie tren, " 
"Und bald feh’ ich Dich wieder. 


Creſß O dann, mein Prinz, wagt hr Eu in —2* 


ren, 
Zahlos und furchtbar. Doch ich bleib Chan "> 
Troil. Dann lockt Gefabe ı mid. Tragt die Erb 


Ereff. Und Ihr den Benfüud. „Bann 2 ich Euch 


Troil. Ertaufen werd’ Ich * giech fen Bade, 
Und dann dich Nachts beſuchen. Doch fen treu! 
Creſſ. O Himmel! Wieder dieß: ſey treu! 

Troil. sr an, 

Geliebteſte, weshalb ich dirs geſagt. 
Die griech ſchen Juͤnglinge find "eich begabt; . 
Ihr Lieben fchmücken fie mit Körperfchönbeit, 
Und Kunft und Liſt vollenden ihren Reis. 
Wie Neuheit rühren mag und Wohlgeſtalt, 
Ad! hͤßt mich eine fromme Eiferſucht 
7 Hirt’ Dich, nenn? es tugendhafte Sünde.) 

u ſehr befuͤrchten. 

Creſſ. O, Ihr liebt mich nimmer! — 

Troil. Dann mag ich ſterben als ein Böfemigt! 
Dich deine Treu und Liebe macht mich zweifeln 

o ſehr als mein Verdienſt. ch kann nicht dichten, 
Nicht ſpringen wie ein Tänzer, kuͤnſtlich koſen, 
Noch feine Spiele ſpielen: lauter Gaben 
Worig.die Griechen meiſterlich gewandt, 
Itan ich weiß, in ham diefer Zierden . 

auert ein liſt'ger, ftummberedter Teufel 

Der ſchlau verfücht.. O, laß dich nicht verſuchen! — _ 

„.Ereil- Slaubſt du, ich werde?‘ 
Dot ek 16 was —ã— alt Ze 

och, o t und, was wir nicht gewo 
Uns Öftinald find mir unfre eignen zen — 


U 
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Wenn wie de+ Willens Sch neue 
Zu ftolz auf unſre wandelbare 
den. Cbsaufen.) Kun, weriher Prin ⸗ 
= Tool. Noch einen Kuß zum ioian 
par. raußen.) Auf Bruder Troilus! 
Troil. pet tomii beein, 
uai⸗ bring Aeneas mit, und Diomede 
Creſſ. Ihr bleibt doch treu, mein, Prinz? BR 
Troil. Wer, ih?. : Das dm men Seht ua meine 


Wenn andre fhlar nach hoher mau ärge, 

Euch’ ich mit Iren nur ſchlichter Einfeit Lo Tre 
Wenn: mances feingn Schmuck von Blech eo v 
Ich treu und: ehrlich. trag’ ihn fchlecht and xeht, . + m 
Sprg’ nicht um meine Treu: dena al’ mein Sinnen 
DR ehrlich, treu: mehr will ich. nicht, gerolunen. 

CKeneas, Paris und Diomedes treten auf) 


Willtommen Diomed !: ‚Her 1 die Damkyt a? 
Die für Antenor win; Euch. übsrliefern.: ı mai 
Am Ihor, Herr, geb ich fie in’ being. GA, er. 2.2 


Und fchildre unterwegs dir, mas fie if» n de EEE | 
Begegu' Idr gut} md dann, ..heim: Hi Gimme Grisben F 
Faͤllſt du jem pe in meines Schwerdtg * 
Und Da: Treſſida, dann ſollſt du frei ſeyn, 
Wie Priamus in Ilium. 
Diom. Schöne Dame, 
Pi fpart den Dank mir, den der Prin my erioartek, 
ur glänzend Aug’, der Himmel diefer Wangen, 
— wackern Dienft: Ind Diomedeß nanng 
uch ſeine Herrin, iſt Euch ganz gewidmet. 
Troil. Grieche, micht hoͤgich gegen mich verfaͤhrſt du, 
Re fr er pre di — zu achten N fer rt 
en Preis. A sit, S r m’; 
Sk üderftrahit ſo hoch dein 8: en SE wul. —* 
VRR bift, dich ihrem dient. zu weih’n. 
ch heiß” dir, halt fie gut, weil ichs die heiße: . 
enn, beim furchtbaren Pluto, thuſt du's nicht, 
dr auch bein. Swub Achilles Eee u. - Tue 
Du haft geleb F —* 
vo Dom rn) nicht fo ih, il, ia . 


/ 
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Laßt mir das Vobrecht meiner Sendung, daß * 
ch frey bier ſprechen darf. Bin ich € ſt fort, 
ann folg’-i meiner Willtähr: und ven, . 

auf, Geheiß nach ihrem Werth - 
ird fie gefchägt; doch ſprichſt du, fo folls. ſeyn, 
erd' ich nach M uch und Chr’ erwidern: Nein! 
Troil. &o komm zum Thor! — und wille, Diomeb, . 

Dah wer hier trogt, dereinft um Gnade feht. 

Gebt Fräulein, mie die Fand: und mag im: Wandeln 

Ein leiſes Wort des Herzens Wunfch verhautbeln. -- 

( Troilus und See ba gehn ab. ef Bu 
Par, Horch! Dem Herold! — 
Aen. Wie heri orgen — 

Der rin muß “träge mich and er Reken, 

Da ich verſprach, vor ihm im Feld ZZ 
Par. Die Schu trägt Lt * ins u 

. m “sa. 
_ Diom. Hm Ant. und eifig ml. nu: 
Aen. Ja, mit des Braͤutgams mantrer Beanigte. 

Woll'n wir dem Hector folgen auf dem Fuß. \ 

ge, ficht Fa unſres Troja Bi und Ruhm . — 


"rin alla, und: edles RNitterthum — on, 
j} " ü j B . 
R > Ciie gehn ab J)d.. 
— * * J a 
| güunfte S;t ne 
at Das. grishifäe Lager. 


—F 


(Es treten auf Marc wer ‚Rüftang ; Igunmeunon, 
Achilles, patrattus Menelaus, uinffes, Rees 
und Gefilge 
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gu tehſ du Aursernäßtfer friſch und kuͤhn, 
eit voreilend mit fruͤhregem Muth. 
Laß Ri Deomineke‘ Hut di —2 fünden.* - 


° 
t . 
% 
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Furchtbarer daß die Luft en 
Des großen an Ohr uhenhee fu, 
“Und ftürm’ Ihn ber. 
Ajax. Trompeter, nimm dieß Solde 
Nun fpreng’ die dung, und brich dein erznes Rohr: 
Vlaf Kerl, bis deine aufgefchwellte Wange 
Noch ‚fraffer fen, als Pausback Aquilo; U 
Fa aus die Bruft, dem Aug’ entfprige Bint, .. : 
Dun fehmetterft Hectorn mir heran. ‚ 
un. Kein Erz giebt Antworti — 
v Achill. S iſt noch frub am Tan. De 
Agam. Kommt dort a mit. Calchas 
ochter | 


I, ih 8 der Art des 
auf. ga wohl, ih a ihn an 


Er hebt ſich auf den Zehn: bod arebt 
Sein Geiſt von dieſer Erd' empor. 


(Diomedes und Sreffibe treten auf). 

Agam. Iſt die das Fräulein Erefina?. En inu. 
Agam. Sm hold gegrüßt za "Griechen » ‚schönes 
_ Heft. Mit einem Kuß Score Euch der Feldhaupt⸗ 
+ Ulyſſ. Wer möchte. nicht ie, teigend Feld be⸗ 


Wir folgen Haupt fuͤr Haupt dem kann ins Feld. 
Neſt. Ein trefflich art'ger Vorſchlag! Ich beginne: — 

Soviel für Neſtor. 
Achill. Ich will das Eis von Euern Lippen an: 

Achill heißt Euch willkommen, ſchoͤnes Kind. 
Men. Zum Küflen hatt‘ ich huͤbſchen Anlaß fonft — 
Pater. Doc ift das Anlaß nicht zum Kuͤſſen jegt:. — 

83 ſo wie ich drang Paris Euch ins Haus, | 

mit dem bübfchen Anlaß war es aus. - 
LUyſſ. O bittre Schmadl: A unfrer Leiden Demi 

Mit unferm Lebensblut färbt er fein Horn! | 

str. Der Kuß für Menelaus, der für mi 0 
pl kußt — „ber %. : 
ge 


- 
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Men. Ei, fo abzuziehn! 

Patr. Paris und ich, wir füflen ſtets für ihm. 

Men. ‚Erlaubt ‚mir 5 meinen Kup will ih nicht 
miſſen. 

Creſſ. So ſagt, ampfanat. — oder nehmt im 


Men. Ich nehm’ und —* 
Creſſ. Dann vergoͤnnt: 
m nehmt Euch beſſern, als Ibr geben koͤnnt; 
mm keinen Kuß. 


Men. Ich ˖ seht Euch Auf fo. geb’ Euch. drei-für , 


Creſſ. Von einem halben Manne nehm' ich keinen. 
Wen. Ein halber? und mo wär die andre Hälfte? 
Creſſ. Die hat Prinz Paris laͤngſt ſich eingefangen, 
Als Er mit Eurer Frau davon gegangen. - . , 
Men. - She ſchnipyt mix. an die Stiml. . 

Creſſ. O nein, fuͤrwahr! 
Uuyſſ. Wie braͤcht Eur Händen feinem Som- 


Darf ich: um einen, Ruf Euch bitten, Schoͤne? 
€ r pürfe! t! ur 
iS Ufyfl, Gern haͤtt ich einen! 
Ereff. Nun, % bittet, 
“left f. Um Bonus, werde mir ein Kuß von dir, 
/Wenn. he als. muß, De u debt, und hierl - 
Ereff. Sobald die Schuld verfallen, zahl‘ ich- fie. 
Ulyſſ. Dann hat es gute Zeit, Ihr kuͤßt mich nie. 
Diem; Gräufein, ein wu ich bring Euch Euerm 
ater. 
a ——— (gebt mit Sreffide ab) - 


ya, Ste hat behenden Koi. 
Ulyſſ. Pfui über fe! 

An ihr fpricht alles, Yun ge, und Sippe, 
I n ſelbſt ihr Fuß: der- Seil der Luͤſternheit 

lift vor aus jedem Ghed’ und Gchritt-und le. 
D dief ‚Entgegenfomner, Zungenfchnell, 
Die ſeitwaͤrts Willkomm' geden, ch’ es gehßt, , 
hm weit aulſchlagen ihres Denkens Bud ' 


fl 
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gür jeden äpp’gen Lefer ! Merkt ſie Euch 3— 
s niedre Beute der Gelegenheit, 
Und Töchter ſchnoͤder Luſt. 


en (Zeompetenftoß.) | 
Alle. Troja’s Trompete! | — 

Agam. Seht, es naht der Zu! — 
- (88 treten auf Hector, Aeneas, Treilus und Gefolge.) 


Aen. Beil, Geiecjenfärften e Was wird dem zu 
| ei 
Der obfiest? Oder Habt he nicht den Vorſatz 
Daß Einer Sieger ſey? Sollen die Ritter 
‚Aus aller Kraft ſich bis aufs aͤußerſte 
Bekaͤmpfen? oder wird der Streit gefchieden 
Durch irgend ein Gebot und Rampfgericht? 
So fragt Euch Hector. \ 
Agam. Was it Hectors Wunſch? 
Ken. Ihm gilt es gleih, er fügt fih der Beſtim⸗ 
' “ mu 


. mung. 
. „Adhil. Gatz Hector ähnlich, doch fehr zuverfichtlich; 
Ein wenig ſtolz, und überaus: mißachtend _ 
Den Gegner. 
Aen. Wenn Achilles nicht, mein Fuͤrſt, 


er ſeyd Abe | 
ill. Wenn Achilles nicht, dann nichts, 

Aen. Achilles alfo. Demnach, Held, vernehint: —. 
n beiden Aeußerften von Groß und Klein, Zu 
ind Stolz und Muth in Hector unerreichts 

Der Eine daft fo endlos wie das All, 

Der Andre leer wie nichts. Erwaͤgt ihn recht, 

Und was Sud) ftolz fcheint, ift nur Höflichkeit: 

Held Ajar ift von Hectors Blute halb; 

Zu Liebe dem bleibt Hector halb zu Haufe: E 

Halb Herz, halb Hand, halb Hector nah’t er, wo er 

Den Baftardheiden fucht, halb Griech', halb Troer. \ 
Achill. Ein Scheingefecht Pr Ha, id) verſieh' 

. . u ih 


(Diomedes tritt auf.) 


Agam. Hier kommt Fuͤrſt Diomed. Auf, edler 
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Stellt Euch zu unferm Ajar: fo wie: he 
Und Lord Aeneas ordnen dieß Gefecht, 
So ſey es: ob ein Anlauf, ob ein Gang 
Auf Top und Leben: weil die Zwei verwandt, ! 
Iff balb der Kampf erlofchen, eh entbrannt. ' 
Ulyſſ. Sie ſtehn fih gegenäber. 
Agam. Wer ift der Troer, der fo finfter fhaut? ! 
Ulyſſ. Des Priam juͤngſter Sohn: ein Achter Ritter, 
Kaum reif, ſchon umvergleichbar: feft von Wort, 
Beredt in That, und thatlos in der Rede, | 
Micht bald gereitzt, doch dann nicht bald beſaͤnftigt. 
Sein Herz und Hand gleich offen, beide frey: 
So giebt er was er hat, fpricht was er denkt; 
Doch giebt er nur, lenkt Urtheil feine Güte, 
Mie adelt er durch Wort unwuͤrd'ges Denkens 
Mannhaft wie Hector, doch gefährlicher: 
Denn Hector in des Zornes Glut verfchont 
Gefall’ne; während diefer, kampfbegeiftert, 
Blutdärft’ger trifft als eiferfücht'ge Liebe, 
Man nennt ibn Troilus, und baut auf ihn 
Die zweite Hoffnung, Fark wie Hector felbflz 
So ſpricht Aeneas, -der den „ingling fennt 
Ganz dur und dur, und in Sebeimgefpräch 
Im großen Ilion mir ihn fo geſchildert. 
Crompeten. Sector und Ajar kämpfen.) 
Agam. Der Kampf beginnt. . u 
Yet. Nun, Alar, halt dich brav. ° 
Troil. Hector, du fchläfft, erwachte! 
Agam. Er führt den Degen trefflich: recht fo Marl 
(Die Trompeten hören auf zu blaſen.) 


Diom. hr dürft nicht weiter — 
Aen. Prinzen, 's ift genuge _ 
- Aare Ich bin kaum Warn ‚ thun wie noch einen: 
ang, u \ 


Diom. Wie ’3 Hector wuͤnſcht! 

. Bect. Nun gut: ich will nicht weiter. 
Du, Fuͤrſt, Hift meines Vaters Schweſterſohn, 
Ein Freund und Wetter Priams großem Stamm, 


/ _ - 
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er Verwamtſchaft Heiligkeit vorbietel 
Das ih der Kampf des Rudms er Zur —R 
Wär Graͤcien tie und Troja fo gemiſch 
Daß du koͤnntſt ſagen: die ſe Hand. sriehifh, 
- Und troifch jenes diefes Schenkel B 
Griechiſch, der troifch, meiner Mutter Blut, - 
Rinnt in der rechten Wange, das des Baters 
n jewer linfen: beim allmaͤcht'gen Zeus! WW 
Dinmweg, von mir truͤgſt du kein griechiſch Glied, 
em nicht mein Schwerdt hätt eingepraͤgt ein Mahl 
Des boͤſen Streits. Doc) "hindern das die Götter, _ 
Daß. nur ein Tropfen deines Mutterbiuts, . | 
Geheiligt mie, von meinem Iodesftahl. N 
Vergoſſen fey. Laß dich umarmen, Ajarl 
: Bei dem der donnert, du haft tuͤchtze Armel 
Gern läßt ſich Hector fo von ihnen faflen: 
Dir, Better, aller — 
Ajax. Ich dank dir, Beer! . or “ 
Du bilt ein Mann, zu frei und hoch gefuunt:; 
Dich tödten wollt ih, —*8 und ahı Ehre 
Durch deinen Fall mir reichen Zuwachs erndten.“ 
Bect. Selbſt Neoptolemus, der Wunderheid, J 
Von deſſen Helm lauttoͤnend Fama ruft 
Das iſt Er Selbſt! hegt nicht den Wahngedanken, 
Daß Ruhm, Hectorn entriſſen, ſeinen mehrte. 
Aen. Bon beiden Seiten fragt Erwartungj 
Mas ferner Ihr beginne? ’ e 
Bect. Dieß unfre Antwort: 
Der Ausgang iſt Umarmung. - — YAjar, leb wohl! — 
Ajax. Wenn ih Erfolg der Bitte könnt’ erwarten, ' 
‚De felten :mir zu Theil wird, — Id’ ich Euch, 
KRubhmvoller Vetter, zu den griechichen Zelten, ' BR 


Diem. S if Ygamemnen's T Wunſch: auch 9 


Moͤcht ohne Wehr den tapfern — ſehn. 

Set. Nuf meinen Bruder Troilus, Aencas, 
Und melde diefen friedlichen Befuch 
Der Irver Schaar, die meiner Ruͤckkunft harrt; — 
Sie folln heimfehren. — Sieb die Hand mir, Vetter; 
Ich fpeif in deinem Zelt mit Euern Rittern. 


War. Der Herrſcher Agamemnon naht fih und. — 


\ 
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Zeet. Gas me bie RNatmen aller Waͤrdigſten: 
Mur den es laß mein fpähend Aug . 
An feiner Hochgeſtait und Wucht erkennen. 
Agam. Streibbarer Held — ie -Willlommen mir, wie 
nem 


De etches Feindes gern 'entledigt vor. 
as ift kein komm; deum red’ ich Haren. 
j Ben nes und Sukänftiges” verdeckt 
Fermioier Schutt und Trümmer des Vergeſſens? 
Doch in der gegenwaͤrt gen Stund' entbeut 
Die Iren und Glaub’ in frommſter Lauterkeit, 
Abwendig aller ſchiefen Nebendeutung, 
O großer Mann, herzinnige Begruͤßung. 
net. Ich dank dir, hocherhadner Agamemnon. 
Agam. —— Trolius, nicht mindres Euch. 
Mm. Ich gruͤß' Euch, mie mein koͤniglicher Bruders. 
Du kriegriſch Bruͤberpaar ſey uns willkommen. 
Gert. Wer ſpricht zu un? 
WMen. Der edle Menelaus, 
Yet. ©; Feldherr, Danf bei Mavors Eiſenhand⸗ 


“ u 
Werargt mir nicht den felfamtichen Shwur:, 
Eur weiland Weib ſchwoͤrt ſtets Bei Venus Handſchuh: 
Wohl iſt fie — doch fie ſchickt Euch keinen Gruß. 


Men. Nennt fie nicht, Pen, fie mahnt an der, 


‚Bet. Verzeihung! Ich vergaß! — 

Neſt. Ich fah dich oft, du waidlicher Trojaner, 
Wenn du, in Arbeit für den Tod, dir Bahn 
Durch unfee Jugend wüthig brachſt; ich fah dich 
Wie geie Der eus heiß deih phrugifch —— ſpornend, 

ffenthat und Kampfespreis verſchmaͤ 

—— ſchwangſt du hoch ums Poupt dein Schwerdt, 
Und nicht auf den Gefallnen durfte es fallen: 
So dab ich ſprach zu meinen Schlachtgenoſſen: 
Sehr Jupiter, wie er dort Leben fpendetl 
Dann fah ich dich verfchnaufend Athem fchöpfen, 

Wenn dich ein Kreis von Griechen rings umfchloß, 
Wie ein o'ymp’fcher Ringer: folches fah ichs 
Doch dieß dein Antliß, ſtets in Stahl verriegelt, 
—Schau' ich erſt heut. Mit deinem Eltervater 


“n 
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sct Ih: cnmäl: er war dm guter Otscker, u 
Hein beim ——e— unſer Aller Haupt, 

nimmer Nimm eines Sreifen Ruß, 


Und unferm Au fen, tapfrer Fuͤrſt, willtommen. ' 


Yen. Er ift der alte Neſtor. 
Het, Laß er umarmen, gute alte Chronik, 
Die mit der Zeit fo lang fehritt Hand in Hand: 


Ehrwuͤrd'ger Neftor, froh umſchließ' ich dich. 


Ye. D daß mein Arm bird ‚glei thım tdant im 


Wie er nun kaͤmpft mit dir in reunbfichteitl 
Het Ich waͤnſcht' «6 g leichfalis. 


vei diefem ‚weißen Bart, ich foͤchte —*8 ve Morgen, | 
: Willtommen dann, willkomm! Ich fah die Zeit — 


Ulyſſ. Mich wundert ut „wie jene Stadt nmoch 


Da wir jegt ihren Grund und Seiler baden 
ect. keun Ich Eure Zuͤge, Böck 9— nd 
err, fhon mancher Griech“ am d Troer fiel, | 

ec ich zuerſt Euch fah mit- Dismer, 


‚An ud als Gefandte Bricchenlands. 


ſ. Da fagt” ih Euch vorher was folgen winez 


| Noch — auf halbem Weg die Prophezeiung, 


Denn jene Mauern, keck die Stadt umſchirmend, 
Die Zinsen die mit Wolfen üppig buhlen, 


Sie kuͤſſen noch den eignen Fuß. - 


Zect. Nicht glauß’ Per 
Da ftehn fie noch: befcheiden mein’ ich auch 
Uns une je ahlt für jedes Phryg'ſchen Steines Fall 
ropfen Griechenblut. Das Ende fände 
Ne jener alte, ew'ge Richter Zeit, 


Wird einſt es enden. | 
yſſ. Laſſen wir es ihm. 
ft edler, tapfrer, Hector, fen wiltommen! 
ach unferm Feldherrn bitt ich dich zundghit 
Mein Saft zu feyn, und. mich im Zeit zehn, 
Achill. Damider muß ich Einſpruch hun, , utyſesn 
Yun Hector, haft du meinen Blick geſaͤttigt. 
Mit fharfem Aug durchforſcht ich dich, o Heetor, 


Und pruͤfte Glied vor Glied. Zeit. A hieß Achilee? 
| — _ 
Achill. Ich Bin Achilles, 


% 
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. 
Beet. Ich bitte, FEN dich fo Daß ich Dich ſchautr. 
Hehitı. "Eich nid nur fr! 
J Yet. : Nein, Ich bin fertig ſchon. 
Adhill.. Du biſt zu eilig. Ich durchmuſtre dich 
Noch einmal Zug für Zug, als wärs zum Kauf. 
get So wie ein Scherzbuch blaͤtterſt du mich durch? 
Doch mehr. wohl liegt in mir als Du verſtehſt! — 
as will mich fo dein Auge niederdräden? — \ 
Achill. Ihr Götter fagt, an welchem Theil des Körpers 
Vernmicht ich ihn? Iſts hier, dort oder da? 
Daß ich genau den Sig der Wunde nennen 
Und fcharf das Thor bezeichnen mag, wodurch 
Sein großer Geiſt entflieht. Antwort, ihe Goͤtter! 
Het: Mißziemen würd’ es heil'gen Göttern, Stolzer, 
Antwort zu geben folder Frage. "Sprich! 
Elanöt du mein Leben fo im Scherz zu fahn, 
ß du vorzeichnen wilft im fcharfen Umriß 
Wo treffen foll der Tod? — . 
on | Achill. Ja, ſag Ich dir. 
Bect. Und waͤrſt du, ſolches kuͤndend, ein Orakel, 
Nicht glaubt’ ich dir. Hinfort ſey auf der Huth! 
Denn nicht hier toͤdt' ich dich, noch dort, noch da, 
Mein, bei dem Hammer der Mars Helm geforint, 
Did toͤdt' ich wo's auch fey, ja über und über. _ 
Berzeiht Ihr weifen Griechen meinem Drahlen,: - 
Sein Hochmuth zwingt mich, Thoͤrichtes zu reden. 
Doc fireb’ ich fo-zu thun wie ich gefprochen, 
Sonſt mög: ich nie — | 
Ajax. Komme nicht in Eifer, Better. 
Und Ihr Achilles, laßt dieß Drohen bleiben, 
Bis Zufall oder Vorfaß wahr ed maht. 
Genug könnt Ihr von Hector täglich haben, _ 
Wenn es Euch hungert: doch gang Griechenland 
Bringt Euch wohl kaum mit ihm in Hader, fürcht Ich. 
Zect. Ich bist Euch, laßt im, Feld ung Euch begegnen 5 
Es gab nur kleinen Krieg, feit Ihr verließt 
Die griech ſchen Fahnen. | 
- Achill. Dar verlangft nach mir? 
Die nah’ ich morgen, furchtbar wie der Tod: — 
Heut Abend fey'n wir Freunde, | 
et Wohl, fchlag ein! 
. Agam. Worerſt, Ihr ran Herin, fommt in mein 


g 
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Dort wolin wie Tafel halten; und hernach 
Wie Hectors Muß' und Eure Gaſtlichkeit 
Sufammenteifit bewirthet ihn dann einzeln. 

n laßt die Pauken, laßt Trompeten Gallen, 
Willkommen ſey der Teoerfürft uns Allen. 


(ie gehn ab. Es bleihen Troilus und om) 


Troil. Ich bitt Euch, Fuͤrſt Ulyſſes, geht mie Kunde, 
J weichem Theil des Lagers Calchas weilt, . 
lyſſ. In, Dienelaus Zelt, mein edler Prinz: 

Dort fpeifet Diomed mit ihm zu Nacht, 
Der nicht an Erde mehr noch Himmel denft, . 
Und ganz von Lieb entflammt und Augen hat 
Für Fräulein Creſſida. 

Troil. Erzeigt Ihr mir die Sue, mein were Fuͤrſt, 


Wann wir een Agamemnons Zelt, 


Mich binzuf ren? 
Lulvff. Schaltet über mich, 
Gleich freui ſagt, mein Prinz, in welchem Ruf 
ielt Troja diefe Schöne? Weint ihr dort 
ein oſten nach? — 
Troil. O Fuͤrſt, wer en prahlt mit. feinen: 


Ä nde 

Verdienet Spott. Gehn wir zufammen, Sere? 
"Sie liebt’ und ward geliebt, und wirds noch heute, J 
Svoch neid ſchem Gluͤck ward Liebe ſtets zur Beute, | 


(er geht ab.) 
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 Sünfter Aufzung. 


— — — 


Erffe Szene. 
‚Belt bes Achilles. 
ce treten auf Achilles und Yatrocius.) 


Adilles. 


Mir griech ſchem Wein durchgluh ich heut fein Sat, 
nd mit dem Schwerdte fühl’ ichs morgen ab. 
Marrosius, laß uns waidlich mit ihm bechern! 
Patr. Hier kommt Therſites. 


(perfites tritt auf.) 


Achill. Mun, du ‚nei’fie Schwäre ? 
Du der Natur verbrannt Gebaͤck, was giebts 


Therſ. Nun, du Bildniß deffen was du fheinft, du 
Abgott der Dummheit⸗Anbeter, hier it ein Brief für Din. 

Achill. Bon woher, du ‚Broden? — 

Therſ. Nun, du volle Schüffel Narrheit, aus Zrofe. 

Patr. Wer blieb in den Zelten ? 

herſ. Soll ih von Euern Zeltern und Maͤulern Res 

chenſchaft geben, Efel? 

Pe Nicht übel, Scheelſucht: nun, was ſoll die 

oͤsheit? 


T bitte dich, Knabe, ſch sich l 
—— ehe. "Ren Pa giu Deine 
anndbu 
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6 Datz, Mannsbuben Pi du Schurke [S was ſoll das 
eißen? 

Therſ. Ei nun, feine inännfiche ure. Mögen boch 
alle FAR Seuchen des Suͤdwinds, Be Brüche, 
Fluͤſſe, Stein⸗ und Ruͤckenſchmerzen, Schlaffucht, LA 
mung, Fiterbeulen, Huͤftweh, verkalfte Finger anbeiß: [22 
Knochenſruß, und das Ehrengeſchenk der ſchaͤbigtſten Kraͤtze 
fallen und nochmals falen anf fo mipernatärliche: Ents 
dedungen! — ji 
Ppatr. — kn teuflifche Bifebäce du, was w ‚ 
nit allen diefen Fi u 3 

TChevf. Fluch pr dit. 

att. Mein, du wurmftichiges Gap, du verruchter —* 
diſch F Biendling, das nicht. 
" Cherh.. Nice? worüber sreiferf du dich denn, Au Tofe 
fafrige Seidenflodfe, du grünflornee Schirm für ein boͤſes 
Auge, du Quaſt an eines‘ Verſchwenders Geldbeutel: du? 
Ach wie hie arme Welt verpeftet wird von ſolchen Vaſſergu⸗ 
gen! ſolchem Wegwurf der Nauturt- — 

Patr. Fort, Gulle! . — 

Therſ. Fintens@il — — 

Achiil. Liebſter Pagoan⸗, ge len 2% durchkreuzt ver Si 
‚Mein großes Wollen für den n na en Morgen 
Es fendet am die Kön’gin Hecub 

ihre: Tochter, meine fchöne Buftin; ur x Ä 
"Sie beide tadeln und beſchwoͤren mich 
‚zu halten meinen Eid; Ich brech ih nicht. 

Fallt Griechen, welfe Ruhm, werd" —*— Sprar,“' \ 
Mein erſt Geluͤbb iſt Hier, dem bleib' ich nen. = 
:Iherfited geh’, und ordne mir das Mahl, Er 
"Die Nacht‘ durchjubeln wir beim- Feſipocal. . dm 

Komm, mein Patroelus. 

2 Cfie.gehn ab.) = .: , 


. Bei :zu viel Blut und zu. wenig Hirn koͤnnen 
die beiden noch. toll werden; wenn ſie's aber bei zu viel” 
Hirn! und —X Blut werden, ſo will ich jest arten 
curiren. Agamemnon; eine gute ehrli aut 
und Liebhaber von —** Schnepfen; aber, S bi ir 
‚er nicht fo viel ale Ohrenſchmalz. Und nun völlends 

En Ei noble Metamorphfe des -Pyupkter, fein Bru⸗ 
tiet, — dieſes uranfängliche Den und 


DI Troilus und Greffide, KV. 


ſterhiſd Der Hahnreie, — Viefer gefäliige Stiefelknecht 
ie ſeines Bruders Bein, — in welde andre G —* als 
eigne koͤnnte Bosheit mit Wis geſpickt, und Bit mit 
Boch heit gefült den umfchaflen? In einen Eſel? 
Wäre nichts; ii ift beibeh, Date und Efel. In einen 
? as wäre nichts; er -ift_ beides, Eſel und Ochs. 
uͤßt' ich ein Hund fepn, ein Maulthier, ein Kater, ein 
ltiß, eine Eidere, eine Kröte, eine Eule, ein Fiſchrabe, 
oder ein Häring ohne Rogen, das follte mir nichts machen; 
aber sin Denelaus fen? Da würde ich gegen das Fatum 
kebelliren.” Fragt mich nicht, was ich ſeyn möchte wenn 
ich nicht Therfites wäre; denn mir wärs gleichviel die Yaus 
eines Ausfägigen zu Werden, müße ich nar nicht Menes 
daus ſeyn. — Medal Seifter und Feuerl — . “ 
se onen Hector, Zroilus, Ajar, Ahanremnon, 
Alpffes, Neftor- and Diomedes und Fackeln.) 


Agam. Wir gehn fehl, wir gehn fehl! 


. D nein, dort I, 
& Ihr die Lichter ſeht! . Mer n⸗ 
Bect. Ich werd’ Euch laͤſtig. 
Kor. D nicht doch! — 
fi. Seht, er kommt Euch Jelbſt entgegen. 
" CAdilles tritt auf.) - 
Achill. Held Hector, und te 8 Fuͤrſten, ſeyd will⸗ 


Agam. Nun gute —8 min edler Prinz von 


Ar beſorgt. Euch ſichre Ehrmwade, 
Bect. Danf und gut. Nat bern Gender Griechen⸗ 


men. Gut Nacht! 
" Het. Gut Naht, geliebter Mena! — 
Toni. Gellebter Abtritt! Geliebter, — fol — Gelieb⸗ 
ter Cloak, geliebter Rinnſtein! 
er Gut Nacht. und Willtomm Allen die da gehn, 
hun leiben! act 
. . a nd 
on Asam. ——— und Sean ab.) 


- y 


k 
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Achill. Vieibt, Water Neor; Ihe 6, Diomed 
Verweilt mit Hectorn hier auf ein paar Siunden. 

Diom. Ich kann nicht, Prinz; mich ruft ein wichtiges 
ur Serhäft, das dringend mahnt. Gut Nacht Held Hector, / 
| Beet. Gebt mir die Hand. 
Ulyſſ. (zu Troilus.) Er geht Ir ealpas Zelt, is ſel⸗ 

ner 


Ich geb' Euch das Geleit. 
Troil. Biel Ehre, Herr! 
geet. Nun dann, gut Nacht! 
Achill. Kommt, tretet im mehr Zelt. 
Cie gehn nach verfähfebenen Beiten ab.) 


Therſ. De Diomed da iſt Ein: falſcher Schurfe, eine 
rechi cckuche Beſtie. Ich traue ihm ſo wenig, . weht er 
nor der yo (hielt, ‚als, einer Sölange wenn fie zifcht: 
er hat ein fo weites freigebigeg Maul für Verfprechungen, 
wie ein Eläffender Hunde aber wenn ex fie erfüllt, prophes 
jeien die Sterndeuter daraus; es ift ein Munderzeicheh 
das eine Umwaͤlzung ankündigt; die Sonne borgt vom. 

de,: wenn ed Wort: Hält, ch will lieber den 
Hector nicht sehn, als dieſem nicht nachſpoͤren; man feat, 
er hält ſich eine trojanifhe Metze, und der Verraͤther & als 
chas et ihm fein Felt: Ach will ihm nach. Nichts als 

Ainzucht lauter llederliche Spitzbuben! 
0 (gehe 2 


‘cr 
4. 


Bweite Szene J 
Galchas Zelt. | 

\ 
(Diomedes tritt auf.) F - \ 


| Diomeden, en 
Gene u Ihr noch ‚mach bier? Hola! ſorecht la 


Calch. Wer ruft hier? — 
Diom. Diomed. 
Si Calcha⸗ dent ich W. iſt Eure „Toter? 


N " * 
> # | 
. z 
; ‘ 


⸗ 
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Calch· EL: Fon zu Eüch. er 
Troitus und Mipffes fo d fiel in ben 

‘ “ Far — en * ei fi h t f ä ) 
 Ulyffe Bleibt ſtehn, daß, uns tie Fackel nicht verache, 
| (Sreffide kitt auf) - : 


Troil. Was, Ereffida, die zu ihm kommt? 
Diom. Wie gehas mein Muͤndel? 


en Bert wit Ench. Creſſ. Lieber Bermund, br, - — 


(fie (oricht leiſe mit Diomeb.) 
Troil.“ Und fo vertraulih? . 
U. & ſpielt Euch. jedem auf. beim erſten Ant, 


Therſ. Und Jeder ſpielt fie vom latt wenn er vn 
Eifel weh: — at, 


. Diom. Willſt du dran denten? 7 * 
Creſſ. Dran denten? Jai BE 

, Nun t, vergiß e⸗ u 

Um 1a6 die That Fr —— * a. Ä 
Troil, Bas, ſoll fie niet —— 


Therſ. O Ihr eher 
Diom. Rum dann, — 


Creſſ. Hör mich an, 
Diom, Nichte, nichts da; Kindersi! du haͤltſt nicht 


Creſſ. Wirklich, e⸗ seht, ni, Was verlangft du 


Thef. Nen, Diebesdietrich für geheime Fächer, 
Diom. Wabß' haſt du zirgefng? Maß ſchwurſt du mie? 
Creſſ. Ich bitte dich, beſteh nicht auf den Schwur; 
Mur das begehre nicht, mein füßer Grieche! 
Diom. But Nacht el. 5 
Troil. zD Wuth! | 
u Ipff. Sait, el | 
Ereifs. Domen — 


N 


[4 
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Diom. Ren, nicht aut Dad; 66 Si dein Nau 
ein 8 fepn! 
Troil. Dein Beßrer mu ee la Wort Ib Ohe — 
Troil. D Tod und Wahnfinm! — 
Ulyſſ. Ihr fend bewegt Prinz 3 laßt uns fer ich ol 


1 Se S icht entladen moͤge 
Pe guen ne) nice hier ift —2 
ie Bei et tabbringend 3 ih mr Euch, kommt. 
Seht nur, o fe 
Iyfl. Entfernt Such, werther Dein 
2 fegd dem Sapafın mb; Komm, lieber gern - 
wor * Fr —* h bt gi ung, fommt. 
r ha 
Troll, Bit Urt. 3 bei. ud nl ut 23 


» * * Dem. Den un, u 
n 
"sed doch Tr oil. Das kümmert dichr * 


——— 7⁊ 
Ein Qupiter, 
Ich ſchweige. — 
ein Beſchuͤtzer, — lieber Grieche — 
Diom. Dahl pah! lebt wohl! de ! She 5 habt mich nur um. 
Creſſ. ‚Mein ganz gewiß br ii Kommt noch. eins \ 
uiyſſ. Ir ſchreckt jufamnyn 1 dei: wollt E23 


br brecht noch los 
d Troil. Sie ſtreicht die Bart ml 
Kommt!. _ 
Troil. Nein, bleibt. Beim Zue, vebe nicht ein 


rt 

Geduld haͤlt Wache zwiſchen meinem Willen, 
Und aller Kraͤnkung. Bleibe nur noch ein wenig. 

Therſ. Wie der Unzuchttenfel mit dem feiften Su 
amd dem Kartoffelfinger die zwei zuſammenkitzeit! © 
eiemerichleit, fiede) 
Diom. © wii! du wirtlich? | 

vn 22 


\ 


»-.- 7% 


338 Kreitäd and dieffine. Auv. 
I: rc: Dun 'fa, ch wit, fouß tina?“ mie" hä 


_Biom, Gieb mie zur —E ein nie. 
a 3% hoi⸗ dirs. 
J —R un 


uff. er —* Sean! 


Troil. Geyd unbeforgt! ich wi 
b fest ht feya; will wir Sewnßt wicht werden * “ 
as ich seupfinde: ich bin ganz Geduld. mernen 


CS eeffide Kommt zuräd.) 


” Ton. Dan kommt das Pfand; fegt, jeht, jegtl — — 
„Exil. Hier, Diomedes, tvag’ die Ermelfraufe.- 
ur .Exoil,...D, Schimpeitl- Ein’ iß deine. ira? . 
Ulyſſ. Mein Prinz .... 
531* Ich will je Sur feun? von Anßen Wil - 
e feht die Krauf an; t hl. 
Er liebte, R 8* —— en! gebt‘ ſie Heine, * 
Diom. Weß war fie? nn 
Erefl. ‚ Steicwie —A — wieder. 
ch werd nicht soo Aorgen Nacht; 


ag bin ie iomed, befuch mich mcht. 


- Eberle Otun went fer naht P, —2 


Diom. Ich muß Re baden, 


. Was? u 
Creſ Diom. Ihm, diefe de. 


Croeſſ. 2 Goͤtter! O du liebes, liches Pfand | 


Dein: Here liegt jetzt im Bert, und denkt gewiß 
An did und mich, und ſeufzt; nimmt weinen Handſchuh, 
Und giebt ihm manchen ſuͤßen Kuß gedenkſam, 
ge wie ich dir. Hein, reiß' ſie mir nicht weg; 
er diefe nimmt, muß auch mein Der; mit nehmen. 


Diom. Dein Ser; war „mein ſden; ; dieſes folgt 
n 


® 


Troil. I ſchwur Gednldl 


*5 Dieß kriegſt du nicht, nein wahrlich Diomed 
Ich geb bir etwas anders. 


Diom. Ich will dieß Pfand: web ward? _ 
Crefsſ. Das-gil in weich. 


63.2. Rtoiint und Grit aw 


‚Diem. ‚Kimm, Ins? von wem Met u 
Creſſ. Bon einem, der mich mebe gelebt als dut 
Doch nun es dein, behalt es. 
J Diom. Weſſen wars? 
Creſſ. Bei Diana ſelbſt, und ihren Noinppen bo, 
Das werd’ Ev bir nicht. fagen. 
Diom. Ich trag’ es morgen: früh am Deinem 
Und Eränf ihn, u nicht —* ei) an nein sam, 
Troil. Wärft- du der Teufel, der es trug am Som - 


Gefordert fol es werden. 


Creſſ. Nun gut, J— ans, do vorbell Nem! doch 
us 


| — will mein Wort nicht geilen? a ; a 
| Diom. Leb denn unit; — 
Du nedf den Diomed zum. Iegtenmal, ö 
bleib t im 
ent is ee Ihe doch! fagt man- auch mir . 
| — — ſoiche en m. oo 
N tn} d 8 
Wehesl nie Dit am been Pinto: Doch was die mißfäß, : 
Diom. Nun, loll 6 — Wann? on 
“ Komm nur. Shlmm wird mirs —— omm. o au 
(geht ab * 
Creſſ. Set Dr — vo. sid, Tommi — AG, 


co 
Moch Het mein Eines Ange nach dir | in, 
Das andre wandte fich, fo wie mein Sinn. — 
Wir armen Frau'n, wir duͤrfens nicht verhehlen, 
Des Augs ung lenkt zugleich die Seelen: 
Was Y thum führt, m muß irren: ſo folgt denn, a - * 
Vom Bllck bethoͤrt, verfällt die Se in Fbmach. 


Th Das find untt (gerecht 3 
No —ã A Pro 2 — 38 Ein: 


—* So wärs denn aus! | 
Troil. Ja aus! | 
| iu⸗ Days noch bleiben? 


Ztoitek und: @reffida, LV. 


Troil. Um mind. im Geil recht Uefsaoch ein len, 
 Splsg.fär. Syibe, was ich Hier gehört. — * | 
Dog Jay’ id wie die beiden ‚hier gehandelt, 
Werd’ ich das Wahre kuͤndend dann nicht iügen? Ä 
Denn immer 100 wohnt mir ein Staub’ im. Henen. 
Si Hoffen alfo feſt und unverwuͤſtlich, | 
Das läugnet, was mir Aug und Ohr bezeugt; 
Ale wenn die Sinne, uns zum Trug erfaffen, R 
Nur als Berläuimder thaͤtig hier —2 
Wars, Ereſſida? 

Uli. Dentſt du, ER banne Seifen? 


il. 8 
roll, Gewwih, fe wars Dieb Ulyfl. 9a, gen, fie ward. 
Troil. Nun, mein Beeilugnen Khnandt d nicht nach 


Ulyſſ. Auch meins nicht. Creſſida war eben hier. 
Troii. Um Allee Frauen Ehre, glaubt es niet 
Denkt dab wir Mütter Hatten‘, gebt nicht Mecht 
Den rohen Läfl’rern, die auch ohne Grund 
Die Frau’n erniedern, — jedes Weib zu meien 
ned Erefiida: ehr denkt, fie war es nicht! 
Ye = Was that fie Fürft, das unfre älter täfet. 
il. Nichts, gar nichte, wenn die Creſſida nicht war. 
be . Bil er feinen Augen eigen blauen Dunſt vor⸗ 


roil, Die wäre fie? a 
‚Mein dieß IA Diomedes Creſſidal 

at Schönheit Seele, dann war fie es nicht. 
| ‚folgt dem Eid, wenn. Eide beit, 
Wenn Heiligkeit den. Göttern Wonne i F 
*) Wenn Maaß und Ordnung in der Änheit malten, 
Dann mar fie'd nicht. O Tollheit einer Prüfung, 
Die Gründe für. und gegen fih erfindet 


*) So nach der Folio-Ansgabe. Nah ber Quartor' 
Wenns Sinn ift an die Wefenheit zu glauben 
Dann war ſie's nit. O Xollheit einer Prũſuno- 
‚Die Gründe für und gegen ſich erſindet; 

En ält'ge Ueberzeugung , mo one 
elbftempörung nit ver 

An der Verlu anfeitig, ‚in Ep * 

Bernunft und Gründe f 

&o iR es —2 * nicht! — 


GE Nealluunue 
We: Bit : 


a en, 
er I = 
©&o war dieg See da, mb. u es nicht » vun. 

En meiner Seele dei ei Kämpfen an ö 








Den’ A 
‚De abgeftänbmen-2ib um Diomed. 
* Und fann den wuͤrd'gen Troilus ame x halb ” 
ut fen, was fein Zürnen aus. ihm fprich 
Troll, Ya Srieh’, und ofentänndg — Bis erfcpeinen, 
in Leitern, Parma wie Mavors Hi 


ntflammt vo —A dr he Yıngling, 


Mit L unend! er T 
orch, Grieche: wie. * Erefida ‚geligh 
San fo — haff ich ee 


Die 8: die ‚Rehm mil, 
Und un min fein ie em — nat 
Mein werde 6: der gre 
Des Meers, den Safer urricano Sehnen, 
Durch den allmält'gen &ol zum 5 —z EEE) 
Detäubt mit mehr Gekrac) das Ohr M ’ 
an Mine Miederft — Samos ag. h 


SE SEES eur 
.e . 
"Zu deinem fchnöden — Hingeftelt " \ ‘ 
Glänzt alle lintreu ke ® Amt Ed, 
Li — 
evn Era ji Pe 1 Dein 
" (Kenecas tritt auf) 


An. ih ee Euch, mein Punun 


a Axalias ar u Er 


das Ai, Eur — a . —3 
Ich ip zu Dor · mein gütger Sit, ua 


' rt wohl, du, Bulle; am und du Di 2 n 
IM, wenn mi ein Thurm dein pt an Br 
eng’ Euch bis ans Won . 2? 
— mpfangt verwirrten Dank. 3? 
CAtoilus, Aeneas und unms 4): 


Therſ. Kaͤme mie nur der Schurke Diomed ia deu 
Wurf, ich wollte kraͤchjen wie ein Babe) — dem wolle ich, 
- dem wollt id) propbegeien] Patzocluß giebt mir was ich wi 
wenn ich ihm von dieſer pure fage 2. kein Papagei thut me 
für eine Mandel ig als er für eine willige Wege. ünzucht, Umd 


wet: lanter Krieg und Liederlichkeitz die Hleiben immer ind 
oder Daß ein Teufel aus dem Flammenpfubl fle hohlte J — 
“ "Ce geht ne = . 

— — Ä nt oo. Er 

\ run or 


: "Dritte Sıen “ on 
v Zeofa, bi vallet. 
ſ(Deetor und Anbromgde kehren Porn 


| Andromache. a J 

Bann war mein Gatte je fo ſchlimm gelaunut 
Sein Ohr zu fchliehen einer Gunn gelaunt, a: 
"Entwaffn’, entwafine dich, ficht heute icht. . .. 
Gert. Du zwingft mic) hart zu tea 2% du hinsind 2 
, ag cm wu ala a ! 

raum weillagt € 
Gert. Michts weiter, fag ich! m Pr e 


ne eat) - 
: Bo ift.mein ruder Hera? 
Andeom. —S ‚und auf Blut geſtellt. 
Stimm’ ein nie * von f a8 beftgen Flehn! 
dren vos ihn Enieend,! denkt. mie “4: _ Fa le 2 


u 


Bon blut —R 
—— See ur 
Eaffe: ‚& dab I ni F 


SER fqect ie  Trampeg Aalen!" | 
Caſſ· Sein Kon ‚sum Bud Bett: verhät'.:ch, 


"Seit. ! —* die Sin hörten meinen Schunk; ’ 

Eaff. Taub ſind die Goͤtter raſchen, ıhb u, 
Das find —** Spenden, m — ‚un 1* 
Als fled’ge Lebern eines Opfetthier in 

Androm.. D, lab dir ra aben) A Ahr d nie für Bett 


Der gute. Borfag Jeiht dem Eib die K 
Nicht E —* en m — Dal fung, —* 
Entwaffne dich, mein Hettor ! — 


et. 8 t mic, rau 3 
Dem meine Ehre füoßt- Rn Ki nr 


Das % n: tr —* Do eure Aha N 
Hält Eh von nie d ala hab Suban.. . 


’ (Sroilus kommt)”. 
DI ar ai du zu fechten Heut? 


Undr. Caflandea, zuf den Waren, fm züratien. "2 
(Saffandra "geht ab.) ? 


ect Nein) juneer Trollus, dea’ die Käfig “. | 


€ 


Heut hab ich hoben Muth zur Kitterfchaft! =. : :. v2. 
Laß wachfen erft nie Sehnen ſtark und feſt, 
Und noch verfuche nicht den Zrwem der Schlankh. m ei 


‚ Entwaffne duch wrin Knab', und gaubis dem —— — 
Heut ſchirmt er dich, ſich fit, um und Aal Marken .· 
Troil. ‚Bnitler in deiner Geoßmuth⸗ mehpt ein sc 
Der mehr dem: — ziemet — Manmn? 
ect. Was. Air. sin ‚Sch, r * u Rreinar Baik ui 

. + „an PER ; ’ Yır, 3 

Treoik: OR, winn gefa oe täegen Im; 
Schon vor dem eg ee : 
Miet du⸗ ſteht auf undlevt l — 2 
Met. So Apielen n Seen! . 
— * Eo fpielen Narrn, er 'r 

ee bad Tre var? 


Ttoil. Un aller VGottet willen, 


5171 Eroilus und Krefft: EV: 
Dies Mlansuck Wihled Taf Hei mmfrer Mutter;  ' 


\ 3* haben wir den Panzer umgeſchnallt 


Dann —5* auf unſern Schwerdtern Fitnee lache, - 
Das Mitielb zügelnd, und aut eeid ge ſvornend. | 
Het, Pfui, Wilder, pfail “ 
roil. Hector, dann it es Krieg! 
. Seut-wänfcht’ In Troilne, du blichefl beim. 
roil. Wer bielte mich zuruͤck? 
Nicht Schickſal, nicht Gehofam, ſelbſt nicht Mar 
Mit feur’gem Etab gebietend meinen Rückzug; 
Dicht Hecuba noch Priam auf den Knien, 
Mit Angen vo von bittrer Thraͤnen Sa, — 
Noch du, mein Bruder, mie mit tapferm Schwerdi 
Entgegendrohend, ſperrteſt mir den Weg, 
Als durch den Tode 


 (Eaffandra Iommt rie mit Yrlamus.). 

Eaff. Le Dom ai ar — o — halt In vos 
6 iR dein Sub, Ca, — 
Auf ihn —8 und 2 nes Belt auf $, 


Sinkt alles bin mit Eins Priam ib, Decke Sleißs 
N g 

Dein Weib ſah Träume, beine Mutter Zeichen, 

Caſſandra weiflagt Ungluͤck, und ich ſelbſt, 

Wie ein Prophet in ploͤtzlicher Verzuͤckung, 

Verkuͤnde die, 35 * iſt vorbedeutend. 

Drum kehr zu 


Und menden Gehen b 8 —— 5 
ns Set des ans, an biefi gen 
ich ihm zu ſt 
m Demos foßft dus bleiben. 
Wort nicht 


Bert. Ich darf mein brechen; 
Fr fenht t mich pflichtgedenk; drum, theurer 
aßt mich die fuck ist Berienen laßt 
Enz Geheiß und W 


” 
dem Lauf mich folgen 
Den Fi mir je "permeineet, hoher hoher Bi, ſelgen, 
D, Pr am, gieb nicht nach. 
— m 8 e nicht, mein Vater, — 
RR en are er “ * A 
‚9 ende « 3 


0 
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eur» Die —— ‚ tolle Traͤumerin 


Hecto 
Sieh, wie d Ken dem erblei 
Wi Rrojas aa — a 
2 en —— ——— 
ei n i 
Gleich tollen Yarsen — er rennen,” ae 
Und rufen: Hector! Hector ſiel! 0. Hector! — 
dab 10 wohl a ul. Re feben wir uns wiederꝛ 
eb wo och ſti en | 
Du taͤuſcheſt Dich, und ſtuͤrzeſt rog 5 | . 


D ‚ol 
— GE = ein, — 


% 


Und * den Am , der Eme * mein eigen! 
CGandarus kommt.) 


" Dem. Hört —— beſter Pring,.o hoͤrt Bo 
: Pand, 9 Piss ie cin n Brief von dem armen Kinde. 
oi ehn! 

amd. ee —83* Aſthma ‚ ein verwettertes nie⸗ 
Ra —— ſetzt mir fo zu, und obendrein daß 
naͤrriſche Schickſal der Dirne, und das Bir und Bald da 
andre, 1 re ae am Pi ned Und 

vet v Dip € n 

— —* —æ mi 3 eh Babkn Kappa, 
nicht, was ich davon denken fol. — as 


denn ? " 
Zroil. Nr Vort'und Worte, aus vem * 
Die Wirklichkeit verfolgt ganz andern Weg. * | 
Sch Wind zum Wind; da dreht und wirbelt fort! | 
Mit In hesk und Wort will fie mein Pieben könn, © 
ihre Thaten Iron fie auf für enen. — — 
e gehn ab - - 





X 


ME Friluhundgiilie KW 


- ‘ ® - « . a 
eo. . en} » x r J N ; . . 
CC * ° 34 ’ ‘ ‘ . st, I. 


Kr er 
Biete Eyıne u 
⁊ | or Lest." Un . an ” 
CB ftaätlärm. Kerfitee et auf) 
5 


Therfites. u 


Uhrn haͤmmern ſie auf einander los, und up wol —* 
ſehn. — Der heuchleriſche, boehafte Bube Diomed ar 
jenes lum — verliebten, dummen, —ããA Jungen 
—— eis Ermelkrauſe an ſeinen H 2 Ä 
wolite fe fie getiethen an einander, und {ed *3 hunger € 
u sol: der bie, Metze dort hiebt, dem ſchaͤrkiſchen grie⸗ 
Dh iemenjäger ni die —* zu heuchterchen, 
erlichen Hure zur te un al- recht Eraub 
auszackte. Ans. un auf der” andern Seite; —— 
weis heit dieſer ränfenolien, . hodpbeihenernden Shut 
des alten adgeftandenen, manszerfreßnen duͤrren nik We 
for, und des Scheimenfunfes Ulyſſes ift nun, wie ſichs 
ausweiſt, Leine Heidelbeere werth. Pe be een fle_in j rer 
Staalskunſt den Blendlings⸗Bullenbeißet Ajaz gegen. 
eben fo, ſchlechten Köter Achilles anf; und nun iſt Koͤter * 
olzer als Koͤter Achilles, und' will heut nicht ing 
"fo dag die. Griechen anfangen, es mit ber m. & di, al 
ten, und die Staatsweisheit in Verruf formt. Siti! un 
ſehe Ih Ermel und, ven Andern, | 


0... BDiomenss mb Lroiles teenaufds 

" Troil. Flieh nthti denn me dich w Stat v6 

Ich ſchwdn ne nad! Br Slyht. ran 
Ruͤck eine j rn . J 

de fliche ae ad —XR Bud: 2 

ntzog ich mich ber überlegnen ET En L 


Nun fieh dich vol — . 
(fie 8 ehn fechtend a 

Therſ. Wehr dich für deine —* Grieche! Zibe et 
beine ee Trojaner! Nun gilt's die Kraufel Nun gilt's 


x 


'y 


- feige reißt Mh auf, auf gene ut Lieberſicheeit fetöß auf, * u 


Hr. Berlwnuitigeeffine au 


| —EREC one? 
Yet. W sie a ae? bit dm ec weit 


Bon echten 


Therſ. Dein nein,"ich bin eih Schuft, ein ſchaͤbichter; 
ſchmaͤhſuͤchtiger Bube ‚SÄR- recht. aunfsliger kam 
vect. Rn] glanbe, ir, SD Iebel R Ai Pr 


Th Gott Rob: u ie Dane, AN mir (aber Be 
aber a Def - Gehe den’ Sale ‚vo ” mich. fo A 
fchret haft. — Was A aus ben fiederlichen Bengeln g 
worden? Ich diente, Te Fon N ſſch einander au it 


s 


der das nitder wour⸗ 








Ce hebt Ne > 
* —8 Fan a a Baar 0 1 
BR FESTEN Ban Eye rd 
7 vl Se E it u ai u 5 * 
Sanfte Gage 
— F u * xibam· an·· urn * 8 F 
| Bremen tea. —*2 Du 
J 43 
| Ye: Wtomed * —— * 
Geh, Rosso, indes. LET Re 17177 ART 
: Und bung das. gute Roß au Creſſidag8 Da Eee 






Entbiete meinen; Riſendienſt der. Schoͤnen, 
Sag, der —33. ſey Kin u u RE 
Und ich ihr eubewahrier Dei: . . 2: .' De . 
„str a Sb veb⸗ Cab.) F 
—— tritt af} ee 
am. Drauf, draft der wuͤchige Polpdamas 


Pe Menonz: ats, Wearzärelok . — 


Si. t über Boreus; 
Steht als Cotoß, und ſchwenkt den Ferewbaum 2 
2° och überm ‚Hingeftrecften wunden ers 
er Rücken Tebins und Eures: 


—— iſt todt; Amphim 
ſchwer —— ; todt Patroclus, 
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, Knaben wir bein ein :&efiht, 
| ER * heißt, A m begegnen] 
ee Wo M Hector? 3 will einig, Br n 


— —— 


Sech ſte Szene. 
Ebendaſelbſt. | 
@ler tritt auf). 


| | Ajaxr. 
Soli! de Memme Troilus, laß dich fehn! — 
ee (Biomedes kommt.) 


Diom. ze di ich: wo i Arolln? 
Ajax. Was mi w aa a r 


2ijax. Wir * om. 8 höre “u. Gt 2 
ar. der ert, meine 
Ehr as dies Zuchtamt. Troilus ſag ſch, Troilus - 
&roitus kommt) 


| Troil. „ faliher Diomed! hieher Berker, 
Und buͤßꝰ mit 0, faiide Leb ben. fü für —* Drop 
Diom. Ha, bift du da? 
Zier- 30 Ich ˖ r allein nit. hm⸗ weg, D 


Er iſt mein Kam Te 3* t. 
Troil. Kommt Beir’, Tamafı falrch Geiedpen, ne 


CHectorimm.) 
Bect. S IR Trollus: o zeit ga, mein Jüngfler 


. Cities —— = 
ai. Nu ſeh ich id: Kat und [23 mir, 
. 0 
5 em) | | 


3” alvs var areſſo⸗ ET 


Ru. ſechtend.) Wr —— — da —* 


rocer 
Sey frohe doß meine Waffen außer Hebung: — 
Mein Ruhr und Laſſigſeyn kommt dir zu gut; 
Doch 'alfobatd vernimmft du mebr von mir. 
Bis dahin geh auf ——— * (ab.) 
eb w 
ch wär zum Kampf ein friſchrer Mann geweſen, 
air ich did) gewartet. — Bun, mein Bruder? 


(Zrotins kommt zurd,) , 

TTroil. Ajax den. Aeneas; — dulden wird? 

Mein, bei dem Lichiglanz des’ erfabnen Himmels, 
Er darf ihn nicht behalten, ich errett’ ihn, 
Und follt’ ich fallen. Cchkfal, bör’ mein Wort, 
Mich kümmerte nicht, vafift du mich heute fort. : 

(Sin Grieche,tn einer ſehr ſchoͤnen Nüftung tritt > 

Fed. SGri Seh, du biſt ein weidlich 

— 5* — a Bu 11 — " a Fi en mich 


fi 
H K dir, d $ 
Ü% * Ad di, um eh Im ale Sie | h hr A — 
Blied immerhinlich jage nur dein a . 3 





GSinbente Szene 


aberdeſetht. a 
sites kitt ad, zit einem Gelege von Myenlenrn.) 
Achilles. 


Kommt um mid) her, Ihr, meine Myrmidonen, 
Vernehmt mein Wort: folgt mir, wohin ich führe, 
Thut keinen Streich, erhaltet feifch Ar ts 3 
Und wenn der blutige Hector und erſchein. 
Dann rings mit Euern Langen pfaͤhlt ihn ein, 
Und ohn' Erbarmen braucht mir Eure Waflen. 
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Folgt, Knappen, ſchaut mir nach, wohin ich’ leite, 
Held Hector ie der Todes fihre {m une dh, in 


* .. .r +, 
. —— 
\ \ 


ante Sienz 


äöEbardaſelbſt. nn 
Cot· riite·. MWenclons und” Yarts treten ui.) . 
au. ln 23 
BR Fberfiees. 


ahnrei und der Hahnreimacher find an einander: 

nun + 108, Stier! drauf 106, Kdier! Sad ihn, Paris, 

faß!; —⸗Friſch, du Spas mit der zweimaͤnnigen Henne; 

faß, Paris, al — Den tier bar ben Woctheu: nimm 
dich vor deu Hdenern in ‚bb! — 

ans imb MMenelaus a) . J 


' (Margatelon tritt auf.) 
ED Komm, Sklav, uhd ſicht. 
Therſ. Wer biſt du? ss. : 

— Ein Bafterdfohn des Arion, 


ae bin auch eim Baflards ich liebe die Baſtarde; 
* F eingefleifchter Baſtard, ein qusgelernter Bas 


ſtard, ein "Saft ard an Set, Baftard an Herz, in allen 


Dingen- —** Eine Kraͤhe hackt dee Andern die Augen 
ie aus, warum —*— ein Baſtard? Eich dich, vor; der 
ampf wäre für: uns gegen alle Religion: wenn der * 
—X Hure fuͤr eine dire At, ſo iſt kein Menſchenverũ 
Leb wohl, Baſta 
Marg. Hohl dich der Lake, Briten! - — 


C.. 


r 
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Neunte Szene 
Cbenbaſelbſt. 
Cdeetor tik auf) 


Beton. 


Du ganz verfaulter Kam, oͤn von 
Den Gunde Ze —— nn 
—— mei —— er ac = Sat. 
vu er legt re pi ab.) 
cAäilles man mit feinen ——— 3 


ce ichs Hector, wie die Goune fintt herab, 
um —* die ee a 
Erliſcht der Tag, und Hecter hat gelebt. 

Beet. Den Waffenlofen morden, wär verrucht 
| Achill. "Nieder mit ihm! Ex ifis, den u 


&o all‘ du! T ein! 
Die gt t N Fl dein a, dein Gebein: — 
—— ruft aus aller Macht: 
A — batden Hector umgebracht! — — 
ch! Rüdzug wird. geblafen von den Griechen! 
. Im Troerfeid’'ertönt der gleiche Schall. 
ad. Die Naht mit Drachenflägele deckt die Sur, 
Es Tun ver a 1 mein balbarikni t iverdt, 
"Das gern noch me e fo leckern Fang ** . 
Zen ”% fnüpft den Leib an. meines Roſſes Scheiße, | 
1 n fo um Troja’s Mauern ſchieiſe. 
Sie oehn ab, Es wird zum Rückzug aeblafen.) 


Sz. 11. 10. Troitus und Greffit. 353 
| in. Pt | 
Zehnte Syene- 
Ebendafelbſt. 


Es treten auf Xgamemn on, Ajar, Neftor, Menelaus, 
iomedes, und Andere im Marſch. Draußen Freudengeſchrei.) 


t 


ar ö 
.. ® 


0, Agamemnon.‘ ' 

orch, welch ein Freudenruf? * u 

? on en eſt» Still, Trommeln, ſtill. 

Sold. CHinter der Szene.) Achilles hoch! Fürft Hector fiel! 
Achilles! — 


Diom. Sie rufen? Hector fiel! und dutch Achilles?! 
Ajax. Und wenns auch iſt, ſo prahlet nicht ſo ſehr, 
Held Hector war nicht minder werih, als Er. 
Agam. - Zieht ſtill vorbei. Entdieiet dem Achill, 
Daß ich in meinem ‚Zelt ihn fprechen will, 
Da uns fein Sieg den größten Feind gebändigt,- 
Faͤllt Troja bald, umd unfer Feldzug endigt. 
:  Ciie’marfchiven weiter.) 


— — 


— 


Elfte Szene. 
Ebendaſelbſt. ’ ” xt ” 
(Aeneas und Trojan e y treten auf.) 


= — Aeneass. | 
Halt! Weicht nur nicht! noch ift das Schlachtfeld unfer, 
Wir halten Stand, erwarten hier den Tag. zu ' 
u Troilus tritt auf )J)J)J. 
:.Troil, Hector iſt todt. 
lle. Hector? Verhür es Zeus! — ° - ZEN 
Troil. Sa, todt; und an dem Roßſchweif feines Moͤrders 
Unmenſchlich durchs beſchaͤmte Feld geſchleift. 
Zuͤrnt, Goͤtter! Eure Rache treff' uns ſchnell; 
Hohnloͤchelnd ſchaut von Euerm Thron herab, 
VII. 23 


\ 


⸗ 
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So gnädig feyd, den Jammer zu verkürzen, 
Und zögert nicht mit ſicherm Untergang. 

Aen. Mein Prinz, das ganze Heer entmuthigt Ihr! 
Troil. Ihr faßt nicht meinen Sinn, wenn Ihr fo fprecht. 
29 rede nicht. von Furcht, von Fincht, noch Tod; . 

rotz biet' ich allem Graͤu'n, womit die Götter 
Und Menfhen noch bedrohn. — Hector dahin! — 
Wer fagt es Priam? Wer der Hecuba? 
Wer hat den Muth, als maͤcht'ge Eule kraͤchzend 
In Troja zu verfünden: Hector fiel? 

Ih Wort verwandelt Priamus in Stein, 

n Quell’n und Niobe's Jungfrau'n und Weiber, - 

uͤngling' in Marmorbilder, und entfest 

roja zum Wahnfınn. Auf denn, Freunde, fort! 
Becior ift Hin! das ift das Todeswart. oo. 

oh halt! Ahr ſchnoͤden, gottverhaßten Zelte 
So ſtolz gereiht auf unfrer phryg’ichen Flur, — 
Exhebe Titan fich fo früh er mag, 

ch ſtuͤrm Euch durch! Und du, feigherz’ger Rieſe, 

ein Erdenraum foll trennen unfern Dat : 
Dir jag’ ich, wie dein boͤs Gewiſſen nach, 
Das Larven ſcheußlich weckt wie Fieberwahnfinn. — 
Schlagt raſch den Marich zur Heimkehr: faßt Euch Her, 
Der Rache Wunſch betäubt den innern Schmerz. 

(Aeneas mit den Troern ab.) 


(Pandarus kommt.) 

Pand. Hört doch, mein Prinz! hört mih! — 

Troil. ort, Eupplerifcher Pandar! dein Gedaͤchtniß 
Sey ew’ge Schmach, und Schande dein Bermächtniß. 

(Zroilus geht.) 

Dand. Eine fchöne Arznei für meine Gliederſchmerzen! 
D, Welt, Welt, Welt! fo wird dein armer Unterhaͤndler 
verhöhnt! O Ihr Berführer und Kuppier, wie eifrig nimmt 
man Eure guten Dienfle in Anſpruch, und wie ſchlecht 
Iohnt man Euch! Warum find unfre Bemühungen fo ge 
liebt, und unfer Ausgang fo geträbt? Welchen Dentreim 
giebts dafür? Welch Gleichniß? Laß fehn: — 

Recht luſtiglich ſummt Euch das Bienchen vor, 
So lang’ es Waff' und Honig nicht verlor: 
Doch ift fein fcherfer Stachel erft heraus, 

Iſts mit den fügen Ion und füßen Honig aus. 


' 
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Ahr, di € des leifches 
BE a Aug ent warn nam, 


„,s 





So viel hier von der Zunft t des Dandar. nd, 
Halb blind fchon, weint’ bei feinem Fall: 9 blind; 
Und ſtoͤhnt, wenn Euch die Thraͤne ward verſagt, 
Wenn nicht um mich, doch weil die Sicht Eid) plagt. 

det, wer zum Kupplerorden fich befennt, - 

ri nie — mai ich ei —JE 

s jetzt, doch trat die t — en, 

in Gaͤnschen aus Wincheſter ale are ' 
- Drum laßt mir Zeit, mich fchwigend Er 8 fiedern, 
und all’: mein Kreu vermach’ ich Eyern Gliedern. 


C(Er at ab “> 


‘ ‘ 
t . 
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Anmerkungen zum. ſechſten Bande, . 


- 


| Zitus Andronikus. 


Die meiſten Ausleger des Dichters haben ihm dieſe Tragoͤdie 
abſprechen wollen. Shre Gründe koͤnnen aber vor der aͤchten 
Kritik Erin Gewicht haben, da das Zeugniß der Zeltgenoffen und 
die Herausgeber der Zollo.: Ausgabe dieſes .Schaufpiel dem Shafs 
fpear_beilegen. Wenn eine mißverftandene Verehrung des gros 
fen Dichters ihm diefes feltfame Werk deswegen abfprechen will, 
weil es durchaus fchleht und feiner unmürdig fen, fo ließe Ach 
auch, wenn diefe Anıherfungen Abhandlungen werden follten, 
vieles erörtern und in das gehörige Licht ftellen. Daß es eine 
frühe Sugendarbeit des Dichters feyn muß, fällt aud) dem unkri⸗ 
tifchen Lefer in’s Auge. Es rührt aus einer Zeit her, in wels 
cher die englihe Bühne noch fehr blutig war, und gehäufte 
Mordthaten die Zufchauer nicht erfchredten. 2 - 

Wenn Sh. der Erfinder diefer Tragödie war (wie ed Venn 
die größte Wahrfcheinlichfeit hat), fo dichtete er fie wohl fchon 
um 1590; 1592 ward fie öfter gefpielt, und 1600, tn der Höhe 
feiner Kunft und Anerkennung, gab,er ihr die Geftalt, In wels 
cher wir fie jest befißen. 

©. Vorrede zum Erften Bande: des Deutfchen Theaters, 
> Zug, 1817, p- XXVH. wo ich auch über Titus Andronitus 
preche. 
—Der ueberſetzer hat ſich bemuͤht, das Alterthuͤmliche des 
Tons nachzuahmen und deshalb meiſt, wie dieſe Weiſe auch im 
. Driginal vorherrſcht, den Vers männlich geendigt. 

©. 22. Diefe Schilderung des Waldes im Munde der Kats 
fern, wird von M. Mafon als fchön und des großen Dichters 
nicht unwuͤrdig, anerkannt. Vortrefflich iſt e&, mie fie (p. 24.) 
denfelben Wald als erfchredlich darſtellt. 

©, 40. Diefe zweite Scene fehlt in der Quart⸗Ausgabe. 
Sie hat ganz das Gepräge eines fpätern Zuſatzes bei der dritten 
Umarbeitung, des Schaufpiels. Die Editoren, welce fie verſpot⸗ 
fen, mögen e8 mit dem Dichter ausmachen, Wer fich, nicht will⸗ 
tührlich vom Gegenftande abmwendet, kann ihre Schönheit nicht 
verkennen. Iſt das Stuͤck um 1590 zuerſt gedichte, fo wurde es 
vielleicht 1595 umgearbeitet und 1600 noch einiges hinzugefügt. 

©. 70, Marc Roms Kaifer und du, Neffe, brecht 

nun ab — 

. Rome’s emperor, and nephew, break the parle — 

break ıhe parley, oder parle, wie hier, heißt oft eine Unter⸗ 





t 
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handlung, Geſpraͤch anfangen; Zohnſon tert aber, wenn er 
bemerkt, daß es in diefer Stelle daffelbe bedeute, denn der Zu⸗ 
femmenbang zeigt dag Gegenthell, to break a parley: heißt nad) 
Gelegenheit, wie das deutfche brechen, ab brechen:” e break; 
da es auch erbrechen, eröffnen (Briefe) bedeutet, kann daher 
oft anfangen, beginnen bezefhnen. 

©. 72, Marcus. Leldvole Männer uf. w. I 
Ohne Noth theilen die früheren Ausgaben dieſe Rede des Mar: 
cus zwiſchen ihm und einem roͤmiſchen Senator. nr, 





9 am be t. | 


Auch diefed Werk gehört gewiß zu den früheften des Dich: 
ters. Die erfte Ausarbeitung iſt wahrfcheintich niemals gedrudt, 
worden, Die Duart: Ausgabe von 1603 fagt in ihrem Zitels- 
blatte, daß das Schaufpiel um die Hälfte fen vermehrt worden. 
Diefes muß fchon die dritte Bearbeitung gewefen feyn, vie. wir 
aus einem andern Duart fchließen müffen, das erſt feit. elttigen 
Sahren bekannt gemacht worden ift, und auch im Sahre 
1603 gedruckt wurde, Die Folio von 1623, die wir für die‘ 
eigentliche authentifche Ausgabe in den melften Fällen erkläckn,’ 
weicht hie und da von dee weitläufigeren Quart ab, bat Züfäge 
und läßt manches weg, das legte wohl nur um das Stüd abzu⸗ 
fürzen, weil es für die Darftekung zu lang war. Die eigentliche 
Bearbeitung des Hamlet, die alles Wefentliche enthält, fü wie 
wir fie jetzt befitzen, fällt in das Jahr 1603. 

S. 81. Marc. So draͤut' er einft, als er Im harten 


+ Zwieſprach \ 

Aufs Eid die gleitende Steeitart gefihlendert — — 
Die Editoren leſen: ’ 41. 

he smote ihe stedded Polack on the te = - . . 
und drinnerten fih) dabei, daß hie und da im Norden dir Men- 
fhen mit großen Schneefchuhen, die faft Eleinen Schlitten. gleich 
. fehen, tm: Winter über Schneefelder gehn , dieß konnte alfo auch 
wohl mit einem Poladen der Fall ſeyn, und fo hat bie vorige 
Weberfegung von vielen weitläufigen Noten dazu verleitet: „Auf's 
Eis warf den’ befätitteten Polacken.“ — Alle alten Ausgaben 
kefen aber Polax und nicht Polack, welches erſt eine Aende⸗ 
rung dev engl. Editoren it: H. warf In einer zornigen Rede 
mit einer dräyanden Gebehrde feine Streitart. auf bad Eis: slad- 
Ad polax fteht dann, wie Sh. fich fo.oft diefe Freiheit nimmt, 

RE sledding . ' \ 0 
.©. 8% Horatio. And ein —* der Schreckniß, die 

naht —.  . 


and prolog t0-the omen, coming on.— _ f 


N 
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—— 0 Begebenheit, die herauſchreitet, die nahe 


bevorfteht. 
6.87. D dag dieß zu au fefte Fleiſch doch ſchmoͤtze, — 
die Wortſtellung des Driginals iſt fo bedeutend, wie von Schluchzen 
die Rede unterbrochen, daß das Wörtliche bier. nothwendig ſchien: 
O, that this too too solid flesh would t — 
8. Horatio, Im darniſc gan, bewehrt von Kopf 


diefer Vers der nothwendig ift, war in den vorigen Ausgaben 
durch) Neberfepen ausgelaffen worden. 


6.9. Pol Mit ehr'nen Reifen bind’ ihn an dein - 


Herz, 
die Lefeart der Folio: with hoops of steel, flatt hooks, wel⸗ 
ches Emendation ift, auch fommt grapple in der Bedeutung von 
binden, befeftigen,, vor. 
©; 97. Hamlet. Es ſchmaußt der Lärmende 
: Emportömmling. 
So nehme ich den viel befprochenen Ausdruck: ıhe swaggerin 


up-spring reels. — Up-spring kann ſchwerlich ein Sa 


Inn, der fih auch wohl nicht mit dem unmäßigen Trinken vers 
einigen Hefe: up- spring fönnte vielleicht für Zaumel, Gelag 
fehn be — wäre reels und swaggering fait gleich bedeutend, und 
“5 fügte fich immer nicht deutlih an. Sn Samletö 
Dane paßt — ce Schilderung des Königs. 


©. 9 Hamlet. Der Stan von GSchlechtem wird des 
edlen Wert 


erthes 
Geha elbſt aus 'nem Zweifel bis zur Schmach — — 

Die Editoren nn ſe un Schmach 
The dram of hase 


" Both all the noble substance often dom 
To his own scandal. 

Dieß iſt aber nur eine gewaltfame Emendation. Die Quartz 
Ausgaben lefen :’che dram of eele (ill, die andre Lefeart einer 
äweiten Q. case iſt Drudfehler) dot all ıhe noble aubstance 
of a doubt to his own scandall. Diefe Stelle, welche gar keinen 
: Sinn zu geben fehlen, und über welche „die Engländer viel hin 
und her firitten, ward in .obige Lefeart verwandelt und dann 
erklaͤrt. To do out to his scandal bleibt Immer, die gewaltfasne 
Anderung of a danbt abgerechnet, immer fehr fonderbar: de 
out, vernichten , to scandal, zur. Schmach will weder gramma⸗ 
tiſch noch logiſch paflen, 3um - Ungtüd fehlt dieſe ganze lange 
und bedeutende Rede (die erſten Verſe abgerechnet) in der Folio 
völlig. Wenn wir annehmen, daß dem Hayliet, um das Er⸗ 


ſchrecken zu verftärken, dieſe Rede vom Dichter duch die Er⸗ 


Kheinung des Geſpenſtes abgebrochen wird, fo .fiheint mir Ye 
alte Lefeart einen Gin au dchen. Der Sahalt. Rede iſt (die 
Söthe im Meiftee mit Recht als bedeutfam und vorbereitend 
ruͤhmt) zu eigen, wie bie Tugend uud der Woerzug ſelbſt des 


\ 


‘ 
i — 
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trefflichen Mannes durch eine Narhläffigkelt. oder ſchlechte Auges J 


woͤhnung, ‚oder durch einen Naturfehler. kann in: Schotten ge: 
ſtelit und die Werkennung des Belten dadurch herbei geführt wer⸗ 
den, — „in dem gemeinen, Zadel ſteckt der befondre Kehl: fie 


doch mit an,” — the dram of ill — der Gran von Schlech⸗ 
. tem — Doih.all the noble substance — wird des edlen Werthes. 


Gehalt — of a doubt, — felbft aus einen Zweifel, aus einem 


“noch geringeren Gewicht als Gran oder Bcrupel iſt; doubt erins 


next felbft an Scrupel — bis zur Schmadh — To his own 
scandal — — er bricht ab, und ‚verwandeln, vder „herab 
ziehn,“ oder was fonft zum Schluffe fehlt, Tann fich der pörer 


.- und keſen hinzu denken. So erläutre ich dieſe hoͤchſt ſchwierige 


Stelle, indem ich die Leſeart des Textes behalte. Wie wenig 


fh die Älteflen Ausgaben des Dichters um Snterpunction, Ge⸗ 


ankenftrih, Rechtfchreibun mmern, ft, befannt genug, und 


bier if’ dem Editor und Erflärer alled- erlaubt, wenn er den’ 


Zert deutlicher macht, Daß die neueren Editoren diefe Unterbres 
chungen der Rede oft nicht anerkannt, felbft ohne Noth das Feh⸗ 
‚Iende hinzu. gefegt haben, kann man zum Beiſpiel gleich In der 


. wir than !. 
Diefer. Vers, welcher. die Aufforderung an den Gelft beſchließt, 
fehlte in der früheren Ueberlegung«. + -- 

SG.. 100. Geift. — Dos feiſte Kraut, das ruhig dort vers 


ault an. Lethe's Bord — ross, wie die Folio die Quart 


left zone: :. _ W 
S. 114. Hamlet. Ihr ſeyd en Fiſchhaͤndler — 
Fishmonger — fo. wollt ih, daß ihr ein fo ehrlicher Mann’ 


Anfpielung und Satire erläutert wird. — Faft wird man auf 


pal publick audiencg hat came to them Are turned 10, pri- 


\ . 


Erften Szene von Heinrich VL. S. 1. nachwelſen. * 
Hamlet. Sprich, worum its? BBeshal6! Was fol'n’ 
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Neunte Szene 
Ebendaſelbſt. 
Cdeetor tt auf.) 


Se tor. u 
Ze ganz verfaulter Km, fo ſchoͤn von außen, 


rachte dir dem »» — 
Mein agwerk — Fe , get mein Muth, 
Babe in ee TO a 


QAäittes * mit fenen Myrmidonen.) 


Achill. Sieh, Hector, wie die Kt herab, 
Alnd un (mare ar jr ir —* —e—— 
Und wenn die Sonn’ im Dunkel niederſchwebt, 
Erlifcht der Tag, und Hector hat gelebt. 
Het, Den Waffenlofen morden, mär verrucht! 
Achill. Nieder mit ihm! Er ine, den ich te 


& Ilion fa’ auch du! Troja PR> Free z 

dier liegt dein Merz, dein Ders und dein Gebein? — 
. Auf, Wormidonen, ruft aus alle Macht: 
A ilfes batden Hector umgebradt! — — 
Horch! Rüdzug wird.geblafen von den Griechen! 

Myr. Im Troerfeld' ertoͤnt der gleiche Schall. — 

fl. Die Na e mit Drachen eln det Vie Se, 
PIE die Eden mi ae —* nn 
Schlaf nun veranägt, mein 3 chwerdt, 
Das gern noch mehr ſo leckern Fang u . 
Kommt, Inhpft den Leib an meines Roſſes Schweißſe, 
Daß “ ihn ni um Troja's Mauern Tchleife. 
Sie oehn ab. Ee⸗ wird zum Rüuckzug gebiafen.) 


Sz. 11. 10. Troitus und Ereffide. 353 
| F | | ‘> 
Zehnte Szene 
‚Ebendafelbſt. | 


ce treten auf Xgamemn on, Ajar, Neftor, Menelaus, 
iomedes, und Andere im Marſch. Draußen Freudengeſchrei.) 


a Agamemnon. n 
orch, welch ein Freudenruf? 
A Yes Sull, Trommeln, ſtil. 
Sold. (dinter der Siene.) Achttea ber bei! Fürf Hei or fen’ 


Diom. Sie rufen: Hector fiel! an durch Achilles! 

Ajax. Und wenns auch iſt, ſo prahlet nicht ſo ſehr, 
Held Hector war nicht minder werth, als Er. 

Agam. - Zieht ſtill vorbei. Entbietet dem Achill, 
Daß ich in meinem Zelt ihn fprechen will. 
Da uns fein Sieg den größten Feind gebändigt, 
Faͤllt Troja bald, und unſg „Seldiug endigt. 

marſchiren weiter.) 


— ——— 


” 


Elfte Szene 
Toendafelöfl. - 
CKeneas und Irojaner\treten auf.) 


1 


Ueneas. 


Halt! Weicht nur nicht! noch iſt das Schlachtfeld unfer, 
Wir halten Stand, erwarten hier den Tag. 


(Zroilus teitt auf.) od 


Troil. Hector ift todt. 

Alle. Hector? Verhuͤt' e8 Zeus! — \ 
Troil. Ya, todt; und an dem Broßfhmweif feines Mörders 
Unmenfchlich durchs befchämte Feld gefchleift. 

Zürnt, Goͤtter! Eure Rache treff’ uns fehnell ; 
Penn fhaut von Euerm Thron herab, 
23 
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So gnädig feyd, den Jammer zu verkürzen, 
Und zögert nicht mit ſſcherm Untergang. 
Aen. Mein Prinz, das ganze Heer entmuthigt Ihr! 
Troil. Ihr faßt nicht meinen Sinn, wenn Ihr fo ſprecht. 
ch rede nicht von Furcht, von Flucht, noch Tod; Zr 
rotz biet' ich allem Graͤu'n, womit. die Götter 
Und Menfchen noch bedrohn. — Hector dahin! — 
Wer. fagt ed Priam? Wer der Hecuba? 
Wer hat den Muth, als maͤcht'ge Eule Erächzend 
In Troja zu verfünden: Hector fiel? 
olh Wort verwandelt Priamus in Stein, 
ya Quel’n und Niobe’s Jungfrau'n und Weiber, 
üngling’ in Marmorbilder, und entfest 
rofa zum Wahnfinn. Auf denn, Freunde, fort! 
Beast ift hin! das ift das Todeswart. ee 
Doch halt! Ihr ſchnoͤden, gottverhaßten Zefte 
So Nolg, gereibt auf unfrer phryg'ſchen Flur, — 
Exhebe Titan ſich fo früh er mag, 
ch flürm’ Euch durdy! Und de, feigberg ger Rieſe, 
ein Erdenraum ſoll trennen unſern Haß: 
Dir jag’ ich, wie dein boͤs Gewiſſen nach, 
Das Larven ſcheußlich weckt wie Fieberwahnfinn. — 
Schlagt raſch den Marſch zur Heimkehr; faßt Euch Herz, 
Der Rache Wunſch betäubt den innern Schmerz. 
(Heneas mit den Troern ab.) 


Pandarus fommt.) 


Pand. Hört doch, mein Prinz! hört mih! — 
Troil. Fort, Eupplerifcher Pandar! dein Gedaͤchtniß 
Sey ew'ge Schmach, und Schande dein Bermächtniß. 
| (Zroilus geht.) Ä 
Dand. Eine ſchoͤne Arznei für meine Gliederſchmerzen! 
D, Welt, Welt, Welt! fo wird dein armer Unterhaͤndler 
verhöhnt! O Ihr Verfuͤhrer und Kuppler, wie eifrig nimmt 
man Eure guten Dienfte in Anſpruch, und wie ſchlecht 
Iohnt man Euch! Warum find unfre Bemühungen fo ge: 
liebt, und unfer Ausgang fo geträbt? Welchen Denkreim 
giebts dafür? Welch Gleichniß? Laß ſehn: — | 
Recht Inftiglich fummt Euch das Bienchen vor, 
So lang’ es Waff' und Honig nicht verlor: 
Doc ift fein fcharfee Stachel exit heraus, 
Iſts mit dem fügen Ion und füßen Honig aus. 


l 
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‚di € des leiſches 
dis m are Zepaden Bes ana, u 


[29 





} 


&o viel hier von ber Zunft i des Pandar find, 
Halb blind ſchon, weint’ bei feinem Fall h blind; 
Und ftöhnt, wenn Euch die Thräne ward verfagt, 
Wenn nicht um mid), doch meil die Sicht! Cuüch Plage 

ni wer zum Kupplerorden fich bekennt, - 

A rk — Ft ich aan 1 Bay 

8 jeßt, doch .trat die t Beatol en, 

% Gänschen aus Winchefter nahe iitde " 
Drum laßt mir Zeit, mid) fehwigend Er 8 fiedern, 
Und all’: mein Kreuj vermach ich Euern Gliedern. 


N (Gr geht a6) 


‘ ‘ 4 
N tr 


4 ‘ 
. . ... . ı 
’ 2 a ' ’ ” . G ‘ 
‘ x 


g 


Anmerfungen ;um jebiten Bande. 


abfsreten wollen. Ihre Gchnte Tianen aber wer der 
Arittt Irina Gewidt baten, ta das Ieuzeik ter Zrügraelien und 
Vie Herausgeber ter Felio⸗ Ausgabe dĩcges Ehsrirül vem Chafs 
frear beilegen. Bens cine mifserlisutine Berchrung desſs gras 
weil es durchaus ſchlecht uud feiner umwürtig fer, fo lieſße Ki 
onh, wenn dieſe Uumerlungen Abhaublangen werben fellien, 
vieles erörtern und im das geherige Sicht ficken. Daß es dm 
fehhe Jugendarbeit des Dichters feym uf, faͤllt auch dem unfıi- 
tifchen keſer in's Auge. Es rührt aus einer Zeit ber, ia weis 
her Die englihe Bühne noch ſehr blatig war, und gehäufte 
Mordthaten die Zuſchauer nicht erkchredten. 

Benu Eh. der Erfinder dieſer Tragoͤdie war (mie 


keit hat er 

um 1590; 1592 ward fie öfter gefpielt, und 1600, in der Höhe 
feiner Kunſt und Anerkennung, gab, cr ihr die Geflalt, in wels 
her wir fie jetzt befiten. 

(&. Vorrede zum Erſten Bante des Deutſchen Theaters, 
v. Zied, 1817, p- XXVIE wo id audy über Zitus Andronifus 
ſpreche 
Der Ueberſetzer hat ſich bemüht, das Alterthuͤmliche des 
Tons nachzuahmen und deshalb meiſt, wie dieſe Weife auch im 
Original vorherrſcht, den Vers maͤunlich geendigt. 

©. 22. Dieſe Schilderung des Waldes im Munde der Kai⸗ 
fern, wird von M. Mafon als fchön und des großen Dichters 
nicht unwuͤtdig, anerlannt. Vortrefflich ift es, mie fie (p. 24.) 
denfelben Wald als erſchrecklich darftellt, 

©, 40. Diefe zweite Scene fehlt in der DAnart - Ausgabe, 
Ele hat ganz das Gepräge eines fpätern Zufages bei der dritten 
Umarbeitung, des Schaufpiels. Die Editoren, welche fie verfpots 
ten, mögen es mit dem Dichter ausmachen, Wer fich, nicht wills 
tührlich vom Gegenftande abwendet, Eann ihre Schönheit nicht 
verkennen. Iſt das Stuͤck um 1590 zuerft gedichtet, fo wurde es 
vieleicht 1595 umgearbeitet und 1600 noch einiges hinzugefügt. 

©. 70, Marc Roms Kaffer und du, Neffe, brecht 

nun ab — 
Rome’s emperor, and nephew, break the parle — 

break the parley, oder parle, wie hier, heißt oft eine inter: 





. 
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handlung, Gelpräh anfangen; Sohnſon tert aber, wenn er 
bemerkt, daß es in diefer Stelle dafjelbe bedeute, denn der Zu⸗ 
fammenhang zeigt das Gegentheil; to break a parley: heißt nad) 
Gelegenheit, vote das deutfche brechen, abbrechen:“ e break; 
da ed auch erbrechen, eröffnen (Briefe) bedeutet, kann daher 
oft anfangen, beginnen bezeichnen. | 
©. 72. Marcus, Leidvolle Dänner u. ſ..w.— 

Dhne Noth thellen die früheren Ausgaben diefe Rede des Mar: 
cus zwilchen ihm und einem roͤmiſchen Senator, £ oo: 





Ha mlet. 


Auch dieſes Werk gehört gewiß zu den fruͤheſten des Dich⸗ 
ters. Die erſte Ausarbeitung iſt wahrfcheinlich niemals gedruckt 
worden, Die Quart-⸗-Ausgabe von 1603 ſagt in ihrem Titel⸗ 
blatte, daß das Schaufpiel um die Hälfte fen vermehrt worden. 
Diefes muß ſchon die dritte Bearbeitung geweſen feyn, wie. wir 
aus einem andern Duart fchließen müflen, das erſt feit. elttigen 
Sahren bekannt gemacht worden ift, und auch im Sahre 
1603 gebrudt wurde. Die Folio von 1623, die wir für die‘ 
eigentliche authentiſche Ausgabe in den melften Fällen erklaͤren, 
weicht hie und da von der weitläufigeren Quart ab, bat 3Dfäge 
und läßt manches weg, das legte wohl nur um das Stuͤck abzu⸗ 
kürzen, weil es für die Darſtellung zu lang war, Die eigentliche 
Bearbeitung des Hamlet, die alles MWefentliche enthält," fa wie 
wir fie jetzt befigen, Fällt in das Jahr 1603. 

S. 31. Marc. So draͤut' er einft, als er im harten 


* | -  Bwielprach ii 
Aufs Eis die gleitende Streitast gefchleudert — 
Die Editoren leſen: 
ke smote the siedded Polack on the ce — . . . 
und erinnerten fih) dabei, daß hie und da im Norden die Men 
fhen mit großen Schneefchuhen, die faft Eleinen Schlitten. gleich 
. fehen, im: Winter über Schneefelder gehn , dieß konnte alfo auch 
wehl mit einem Poladlen der Fall fern, und fo hat die vorige. 
Meberfegung von vielen weitläufigen Noten dazu verleitet: „Auf's 
Eis warf den befählitteten Polacken.“ — Ulle alten Ausgaben 
kefen aber Polax und nicht Polack, welches erſt eine Aendes 
rung der engl. Editoren iſt; 5: warf dn einer gornigen Rede 
mit einer dräyenden Gebehrde feine Streitart. auf das Eid: sled- 
" dead polax fleht dann, wie Sh. fich fo. oft dieſe Freiheit nimmt, 
Nie sledding. . 6 
SG. 82. Ko ratio. Und ein Prolog der Schreckniß, die 
a . fh naht  —» Ä 


» 


and. prolog to iho omen, coming on.— 


N 
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Neunte Szene. 
Ebenbaſelbſt. 
Cdee tor wit u. 


Zeetor. 


Du ganz —— wa A od von außen, . 
Dein — — dir den ade 
#2 —* ee erg Die 
r e 
kat mein er legt Pe un ea n 
Aqitiet und mit feinen mocmibonen 


Achill. Sieh, Hector, wie die Sonne finkt herab, 
Mad ſchwarze Macht auf ihren Spuren tencht: 
Und wenn die Sonn’ im Dunkel niederſchwebt, 
Erlifcht der Tag, und Hector hat gelebt. 
Beet. Dem Waffenlofen morden, wär verrucht! 
Achill. Nieder mit ihm! Er ie, den ne gefucht 


& ion fa’ auch du! 01 Zroja ſtag ein! 
Hier liegt dein Herz, dein Mero mund dein Gebein: 
Auf, Myrmidonen, ruft aus alle Macht: 
Adilles bat den Hector umgebracht! — — 
Horch! Rüdzug wird. geblafen non den Griechen! 

Myr.. Im Zroerfeld”’ ertönt der. gleiche Schall. 
Achill. Die Naht mit Drachenflägele bett die. Sin, 
Und trennt die Schaaren mit dem Herol 

Schlaf nun vergnuͤgt, mein —* — 
Das zan noch mehr fo ledern Yan *8 
Kommt, knuͤpft den Leib an meines” oe —— 
Daß “ ihn. fo um. Troja’6 Mauern ſchle 

Sie gehn ab. & wird zum sic, geblafen,). 


Sz. 11. 10. Troihus und Creſſida. 853 
oe 0 _ 9 

Zehnte Sze ne. 

| Ebendafelbſt. 


(Ss Treten auf Xgamemn on, Ajax, Neſto t, Menelaus, 
iomedes, und Andere im Marſch. Draußen Greudengefhrei.) 


I.“ 
. „iA 


05:7, Agamemnon. 
orch, welch ein Freudenruf? Zu 2 
? on u Hefta Still, Trommeln, fiil. 
Sold. CHinter der Szene.) il Fürft Hector ſiel! 
illes! 


Diom. Sie rufen: Hector fiel! und durch Achilles! 

Ajax. Und wenns auch iſt, ſo prahlet nicht ſo ſehr, 
Held Hector war nicht minder werth, als Er. 

Agam. : Zieht ſtill vorbel. Entbieiet dem Achill, 
Daß ih in meinem Zeit ihn ſprechen will. 
Da uns ſein Sieg den groͤßten Feind gebaͤndigt, 
Faͤllt Troja bald, und unſer Feldzug endig. 

Cie marſchiren weiter.) 





4 


Elite Szene 
Ebendaſelbſt. u 
(Henead und Trojanertreten auf.) 


on Ueneas J 
Halt! Weicht nur nicht! noch iſt das Schlachtfeld unſer, 
Wir halten Stand, erwarten hier den Tag. 
un C(GTroilus tritt auf.) 0 
Troil. Hector iſt todt. 
Alle. Hector? Verhär es Zeus ON 
Troil. Se, todt; und an dem Noßfchmweif feines Moͤrders 
Unmenfchlich durchs befchämte Feld geſchleift. 
Zuͤrnt, Goͤtter! Eure Rache treff' uns ſchnell; 
Hohnlaͤchelnd ſchaut von Euerm Thron herab, 
VII. | 23 


pP 
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So gnaͤdig ſeyd, den Jammer zu verkuͤrzen, 
Und zoͤgert nicht mit ſicherm Untergang. 
Aen. Mein Prinz, das ganze Heer entmuthigt Ihr! 
Troil. Ihr faßt nicht meinen Sinn, wenn Ihr fo ſprecht. 
ch rede nicht von Furcht, von Flucht, noch Tod; . 
rotz biet' ich allem Graͤu'n, womit. die Götter 
Und Menfchen noch bedrohn. — Hector dahin! — 
er. fagt es Priam? Wer der Hecuba? 
Wer hat den Muth, als maͤcht'ge Eule Erächzend 
In Troja zu verfünden: Hector fil? 
olch Wort verwandelt Priamus in Stein, _ 
In Queln und Niobe’s Aungfrau'n und Weiber, - 
üngling’ in Marmorbilder, und entfegt 
roja zum Wahnſinn. Auf denn, Freunde, fort! 
Deast ift Hin! Das ift das Todeswart. BE 
Doch Hase! Ihr ſchnoͤden, gottverhaßten Zefte 
So bot gereibt auf unſ'rer phryg'ſchen Flur, — 
Erhebe Titan ſich ſo fruͤh er mag, 
ch ſtuͤrm Euch durch! Und du, feigherg ger Rieſe, 
ein Erdenraum ſoll trennen unſern Haß: 
Dir jag' ich, wie dein boͤs Gewiſſen nach, | 
Das Larven fcheußlich weckt wie Fieberwahnfinn. — 
Schlagt rafch den Marſch zur Heimkehr; faßt Euch Her, 
Der Rache Wunfch betäubt den innern Schmerz. 
(Aeneas mit den Troern ab.) 


Yandarus tommt.) 


Pand. Hört doch, mein Prinz! hört mih! — 
Troil. Fort, Eupplerifcher Pandar! dein Gedaͤchtniß 
Sey ew'ge Schmach, und Schande dein Vermaͤchtniß. 

(Troilus geht.) 

Dand. Eine fchöne Arznei für meine Gliederſchmerzen! 
OD, Welt, Welt, Welt! fo wird dein armer Unterhaͤndler 
verhöhnt! O Ihr Berführer und Kuppler, wie eifeig nimmt 
man Cure guten Dienfle in Anfpruh, und wie ſchlecht 
Iohnt man Euch) Warum find unfre Bemühungen fo ge 
liebt, und unfer Ausgang fo geträbt? Welchen Dentreim 
giebtd dafür? Weich Gleichniß? Laß fehn: — 

echt Inftiglich fummt Such das Bienchen vor, 
So lang’ es Wafl” und Honig nicht verlor: 
Doc ift fein fcharfer Stachel exit heraus, 

Iſts mit dem füßen Ion und füßen Honig aus. 


/ 





8 
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dies in Eure gemahlten Tapeten. 


! 


Ar die br Euch des fhwachen Fleiſches annehmt, wer 





t 


So viel hier von der Zunft ı des Pandar find, 
Halb blind fchon, meint’ bei feinem Fall & blind; 
Und uud febnt, wenn Euch die Thraͤne ward verfagt, 

Wenn nicht um mid), doch meil die Gicht! Cuch plagt. 
EN wer zum Kupplerorden fich bekennt, - 
f naͤchſten Herbſt mach? ich mein Zeftament: 
20 thaͤt es ein doch trat die Furcht dazwiſchen, 

in. Gänschen aus Wincheſter mödke ji Ihn: 
Drum laßt mir Zeit, mid) ſchwitzend en zu. fiederh, 

’ Und all’ :mein Kieun; vermach ich Eyern Gliedern. 


(Er acht. ab “> 
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. ‚ z ‚fr .. , z. 4 
Situs Andronifu®. 

Die meiſten Ausleger des Dichters haben ihm biefe Tragoͤdie 
abfprechen wollen. Shre Gründe fönnen aber vor der achten 
Kritik kein Gewicht haben, da das Zeugniß der Zeitgenoflen und 
die Herausgeber der Fulto.s Ausgabe dickes .Schaufpiel dem Shafs 
fpear beilegen. Wenn eine mißverftandene Verehrung des gros 
gen Dichters ihm diefes fettfame Werk deswegen abfprechen will, 
weil es durchaus fchleht und feiner unwuͤrdig ſey ſo ließe Ach 
auch, wenn diefe Anıherfungen Abhandlungen werden follten, 
vieles erörtern und in das gehörige Licht ftellen. Daß e6 eine 
frühe Sugendarbeit des Dichters feyn muß, fält auch) dem unkri⸗ 
tifchen Befer in's Auge. Es rührt aus einer Zeit her, in wel: 
cher die engliche Bühne noch fehr blutig war, und gehäufte 
Mordthaten die Zufchauer nicht erfchredten. J 

Wenn Sh. der Erfinder dieſer Tragoͤdie war (wie es denn 
die größte Wahrſcheinlichkeit hat), fo dichtete er. fie wohl ſchon 
um 1590; 1592 ward fie öfter gefpielt, und 1600, tn der Höhe 
feiner Kunft und Anerkennung, gab,er ihr die Geftalt, in wels 
cher wir fie jetzt befißen. “ 

S. Vorrede zum Erſten Bande des Deutfchen Theaters, 
5 zit, 1817, p- XXVIE wo ich auch Aber Zitus Andronitus 
preche. 
Der uUeberſetzer hat ſich bemuͤht, das Alterthuͤmliche des 
Tons nachzuahmen und deshalb meiſt, wie dieſe Weiſe auch im 
. Driginal vorherrſcht, den Vers männlich geendigt. 

©. 22, Diefe Schilderung des Waldes Im Munde der Kals 
ferin, wird von M. Mafon als fihön und des großen Dichters 
nicht unwuͤrdig, anerkannt. Vortrefflich iſt es, mie fie (p. 24.) 
denfelben Wald als erfchredlich darftellt. 

S. 40. Diefe zweite Scene fehlt in der Diuart - Ausgdbe, 
Sie. hat ganz das Gepräge eines fpätern Zuſatzes bei der dritten 
Umarbeitung, des Schaufpiels. Die Editoren, welche fie verfpots 
- ten, mögen es mit dem Dichter ausmachen, Wer fich, nicht wills 

tührlich vom Gegenftande abwendet, kann ihre Schönheit nicht 
verkennen. Iſt das Städ um 1590 zuerſt gedichtet, fo wurde es 
vielleicht 1595 umgearbeitet und 1600 noch einiges hinzugefügt, 
© 70 Marc Roms Kalfer und du, Neffe, brecht 
nun ab — 
Rome’s emperor, and nephew, break the parle — 
break ihe parley, oder parle, wie bier, heißt oft eine Unter⸗ 


[ 
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handlung, Gelpräh anfangen; FJohanſon tert aber, wenn er 
bemerkt, daß es in diefer Stelle dafjelbe bedeute, denn der Zu⸗ 
kammenhang ‚zeigt das Gegentheil; to break a parley heißt nad) 
Gelegenheit, wie das deutfche brechen, abbrechen:” we break; 
da ed auch erbrechen, eröffnen (Briefe) bedeutet, kann daher 
oft anfangen, beginnen bezeichnen, u 
©. 72. Marcus. Leidvole Männeru.f.w. - 

Ohne Noth theilen die früheren Ausgaben diefe Rede des Marz: 
cus zwilchen ihm und einem roͤmiſchen Senator, EZ 





Ham let 


Auch: dieſes Werk gehört gewiß zu den frühelten des Dich: 
ters. Die erſte Ausarbeitung iſt wahrfcheintich niemals gedruckt 
worden, Die Duart- Ausgabe von 1603 fagt in ihrem "Zitelz- 
blatte, daß das Schauſpiel um die Hälfte fen vermehrt worden. 
Diefes muß fchon die dritte Bearbeitung geweſen feyn, wie- mir 
aus einem andern Quart fchließen muͤſſen, das exit feit. einigen 
Sahren bekannt gemacht worden it, und auch im Sahre 
1603 gebrudt wurde, Die Folio von 1623, die wir für die‘ 
eigentliche authentliche Ausgabe in den meiften Fällen erklären, 
weicht hie und da von der weitläufigesen Quart ab, bat Mſaͤtze 
und läßt manches weg, das legte wohl nur um das Stuͤck abzus 
kürzen, weil es fir die Darftrkung zu lang war. Die eigentliche 
Bearbeitung des Hamlet, die alles Weſentliche enthält,: fo wie 
wir fie jetzt befigen , Fällt in das Jahr 1603. 

S. 81. Marc. So dräut‘ er einft, ald er im harten 


24 - Z8wieſprach 

Aufb Eis die gleitende Streitart geſchleudert — 
Die Editoren leſen: A, 

he smote the siedded Polack on the ve — . . . 

und erinnerten fih dabei, daß hie und da im Norden dir Men- 
fhen mit großen Schneefchuhen, die faft Eleinen Schlitten. gleich 
ſehen, tm: Winter über Schneefelder gehn , dieß Eunnte alfo auch 
wohl mit einem Poladlen der Fall fenn, und fo hat die vorige. 
Weberfegung von vielen weitläufigen Noten dazu verleitet: „Auf's 
Eis warf den befählitteten Polacken.“ — Alle alfen Ausgaben 
leſen aber Polax und nicht Polack, welches erft eine Aendes 
rung dev engl, Editoren fit: 9: warf in einer zornigen Rede 
mit. einer draͤuenden Gebehrde feine Streitart. auf das Eis: slad- 
N polax Reht dann, wie Sh. fich fo.oft dieſe Freiheit nimmt, 

it sie ng. " \ 0a : 
:©. 8, KHoratio. And ein Prolog der Schredniß, die 

’ ur . fd naht  —» 


- and. prolog to-tho omen, coming on:—— 


+‘. 


N 
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omen R eine farchtbare Begebenheit, die herauſchreitet, die nahe 


bevorft 
en. O daß dieß zu iu fefte Fleiſch doch (hmöße, — 
die Wortſtellung des Originals iſt fo bedeutend, wie von Schluchzen 


die Rede „unterbrochen, daß das Wörtliche hier. not wendig ſchien: 


, that this too too solid flesh would — 
S. 38 Horatio. Sm Harniſch ganz, Gemehrt von Kopf 


zu 
diefer Vers, der nothwendig iſt, war in den vorigen Ausgaben 
durch uteberfehen ausgclaffen worden. 


6,9. Pol. Mit ehr'nen Reifen bind' ihn an bein - 


erz, 
die Leſeart der Folio: with hoops of steel, ſtatt hooks, wel⸗ 
ches Emendation ift, auch fommt grapple in der Bedeutung von 
binden, ‚ eefeftigen ‚, vor. 
Hamlet. Es (maußt der lärmende 
Emportömmling. 


So uehme ich den viel befprochenen Ausdrud: the swaggering. 


up-spring reeis. — Up-spring kann ſchwerlich cin Zanz 
ſeyn, der fih au wohl nicht mit dem unmäßigen Zrinfen vers 
einigen Hefe: up-spring koͤnnte vielleicht für Zaumel, Gelag 
ſtehn, a Fan pire voeis und swaggering faft gleich bebeutend, und 
23 immer nicht deutlih an. Su Hamlets 
—X paßt — — Schilderung des Königs. 


®&. IM Hamlet. Der Stan von GSchlechtem wirb des 
edlen Werthes 


' Sehatt ſelbſt aus 'nem Bweifel bis zur Schmach — — 
Die Editoren leſen: 
ı "The dram of base 


’ Doth all ıke noble suhstance often dout 

To his own scandal. 
Dieß iſt aber nur eine gewaltfame Emendation. Die Quart⸗ 
Ausgaben leſen: che dram of eele (ill, die andre Leſeart einer 
zweiten Q. case iſt Drudfehler) dotk all ıhe noblo zaubstance 
of a doubt to his own scandall. Diefe Stelle, welche gar keinen 
- Sinn zu geben ſchien, und über welche die Engländer viel bin 
und her firitten, ward in ‚obige Leſeart verwandelt und dann 
ertlärt. To do out to his scandal bleibt immer, die gewaltfame 
Anderung of a daubt abgerechnet, immer fehr fonderbar: do 
out, vernichten, to scandal, zur. Schmach, will weder gramma⸗ 
tiſch noch logiſch paſſen. Sum. Ungtäd fehlt Diefe ganze lange 
und bedeutende Mede (die erſten Verſe abgerechnet) in der Folio 
völlig. Wenn wir annehmen, daß dem Hamlet, um das Grs 


fhre£en zu verftärken, dieſe Rede vom Dichter durch die rs 


fcheinung des Gefpenftes abgebrochen wird, fo .fcheint mir Yia 
alte Lefeart einen Sinn zu zeben. Der gInhal der Rede iſt (die 
Goͤthe im Meiſter mit Recht als bedeutſam und vorbereitend 
ruͤhmt) zu zeigen, wie bie Tugend und der Marang ſelbſt des 


) — 


zum ſechſten Bande, Bu 38. 


‚trefflichen Mannes durch eine Narhläffigkeit ober ſchlochte Angıs 


wöhnung, oder durch einen Naturfehler kann in: Schatten ge: 
ftelt und die Verkennung des Belten dadurch herbei geführt wer⸗ 


den, — „tn dem gemeinen, Tadel ſteckt — —— sn J e 
an von ech⸗ 


dach mit an,” — the dram of ill — der’ 
. tem — Doih.all the noble substance - — wird des edlen Werthes 
Gehalt — ot a doubt, — felbft aus einen Zweifel, aus’ einem 
noch geringeren Gewicht als Gran oder BScrupel iſt; doubt erins’ 
niert feldft an Scrubel — bis zur Schmah — To his own 
scandal — — er bricht ab, und „verwandeln, öder „herab 
ziehn,“ oder was ſonſt zum Schluſſe fehlt, kann fich der Pörer 


. und Sefer. Hinzu.denken. Go erläutte ich Diele. hoöͤchſt ſchwierige 


Stelle, indem. ich die, Lefeart des Zertes behalte. Wie wenig 


fh bie älteflen Ausgaben des Dichters. um Interpunction, Ge⸗ 


ae ein, Rechtſchreibung Fümmern, ft, befannt genug, und, 

hier ft” dem Editor und Erflärer alles. erlaubt, wenn er den’ 
Zert — macht. Daß die neueren Editoren dieſe Unterbre⸗ 
chungen der Rede oft nicht anerkannt, ſelbſt ohne Noth das Feh⸗ 
Iende hinzu. gefegt haben, kann man zum Beiſpiel gleich in. der, 
Erften Szene von Heinrich VI. S. 1. nachwelſen. 


Hamlet. Sprich, warum ins ehalb! Was folfn 


Diefer Vers, welcher. die Xuffocderung an den Geift beſchließt, 
febiten in der feu heren uUeberſetzung. 
©. 100. Geiſt. — Das feiſte Kraut, das ruhig dort vers 
(er an. dethes Bord — rots, wie die Folio ‚, die Quart 
root2.::: 
©. 114, Bamiet, Pl ſeyd ein Fiſchhaͤndler — 
Fishmonger — fo. wollt 1 daß Ahr ein fo ehrlicher Mann‘ 
wärt: — d. h. She ſeyd Be fein fish — fondern ein flesh- 
monger, ein Kuppler. (S. meine dramaturgifchen Blätter, Ih. AL. 
p- Die, dort angedeutet, ift, daß good kissing carrion. 
wohl die: richtige Leſeart feyn möchte, fo habe ich fie au bier in. 


der. neueften Ausgabe aufgenommen. Daß sun, Sonne, und . 


son, der. Sohn, der Prinz von Dänemark, hier wieder, wie 
oft in diefem und andern Stuͤcken Shatfacars, verwechfelt,, oder 
mit diefen Worten gefpielt wird, brducht nur in:Erinnerung ges, 
bracht zu werden. — Die Folio left auch beſſer: but not as 
your daughter may conceive. — 


©, 118. Aber es hat ſich da eine Brut von Kins 
dern angefunden «. — ©, hierüber Vorſchule Shak⸗ 


fpears Bd. I. p. XXXIV. u. XXXV, der Vorrede, wo diefe 
Anfpietung und Satte erläutert wird. — Faſt wird man auf 
ie Vermuthung geführt, jene mangelhafte, new aufgefundene 
Duart : Ausg. fen auch erft 1603 Älter Halt (da man fie, vielen 
andern Anzeiihen: nad), doch für 
tommt auch ſchon vor: moveltie oarries it away, for the Pringi 
pal publick. andienee (ht came ta tiem Are turned 19 pri 


! ⸗ 


lter halten muß). , denn hier 


J 
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vate, plays, and 10 fhe humour of the children. Möglih 
daß diefe Kleinigkeit, wenn, das alte Städ vielleicht nech kurz 
vor der neuen Umarbeitung gefpielt warb, hinzugefügt wurde, indem 
dieß alte Stüd noch auf der Bühne erfchien. Sn der authentifchen 
vermehrten Dart Ansgabe ift der Ausfall auf jenes Kinder: 
Theater ausgelaffen ; obgleich die Stelle um 1603 geſchrieben ſeyn 
muß, fo unterdrüdte fig der Dichter wohl, nachdem fie einiges 
mal war geſprochen worden, um dem Bank ein Ende zu machen. 
In der Folio von 1623 find diefe Reden aber wieder hergeftellt. 
‚©. 120. Hamlet. Dann kam jeder Schaufpieler auf fels 
nem Gfel. — Then came each actor oa his asse. — Warum 


ſoll dieß, wie die Engländer aunchmen, einer Zeile aus. eine Bal⸗ 
Lade fern? — Die Ehre des P. ift ein Efel, — oder wie der. 


Bethenernde fagt: as I dam honorable, etc- — Der Wis fihielt, 
Hamlet braucht auch nicht immer prägnant zu fprechen, fo bitter 
und finnreich er auch faſt immer fft. . Zu 

S. 123. Die tief entflellte Königin — fl. ſchlotte⸗ 
rich te der vorigen Ausgaben. Warum mobled dem Prinzen 
als unpafiend auffällt, warum Polontus Luft an dem Wort, 
— Schadenfreudd empfindet, iſt nicht klar; mobled iſt ver⸗ 
huͤnt mit geringer Kopfbedeckung, fo leſen die Duart s Ausg. — 
Die Folio ino bledq; iſt es Druckfehler, oder ſoll es für in — 
ansobled fichn ? "To noble, als Verbum, kommt wohl nicht vor, 
Bielleicht daß der Dichter, der fi) mit der Sprache Alles er⸗ 
laubte, ignebled, ftatt iIgnoble formirte. 

E. 177. Hamlet. „Seyn oder Nichtſeyn“ — ©. über 
diefen Monolog meine dramaturgifhen Blätter Th. I. 


vᷣ. 103. u. ſ. w. 


"76,139. Hamlet. Dazu müßt Ihe Männer nehmen. — 
Sm Driginal fagt Ophelia eben: Skill better, and worse; dieß 
And die Worte, die in der engliſchen Trauungsformel der Priefter 


Bei Bermählungen fpricht, und hierauf anfpielend,, fagt Hamlet x 


sp you must take your husbands. Must take war eigentlidy 


eine Berbefferung der Editoren; nun findet fi) aber diefe Leſeart 


im kuͤrzlich herausgegebenen Duart: Drud. Ihr müßt für 
Schlimmer und Beller Männer nehmen, vie ed die Kirche vor⸗ 
ſchreibt, oder für Gut und Böfe, für Süd und Ungläd. Die 
Kefeätt mistake, die fih im Folio und der "anders Quartz 


Ausg. findet, läßt fi) aber auch rechtfertigen. „She taufıht 


Eure Männer fo um, daß Shr_ die fchlechteren für die befieren 
nehmt.” Vielleicht ſogar vörzuziehn, weil Hamlet eine Bitters 
keit in Bezug auf feine Mutter fagt. BEE 
6,14% Hamlet. — nur herrſchet hier 

Ein rechter „ echter Pfau. en 
a very, very peacok — der Reim auf was — ſollte ass ſeyn, 
den Horatio erwartet. — Paiock leſen die Drigindls Audgaz 
ben; ein Wort, welches freilich fonft nicht vorkommt, und aus 
welchem: bie Edltoren peacoak gemacht haben. Sollte bie Münze 


t 





| 
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bejoceo gemeint feyn? Pantalon und Harlefin werben oft in 
den Schriften jener Zeit erwähnt, ich erinnere mich aber nicht 


irgendwo den Bajazzo oder Pagllaffo in jener Zeit gefunden zu 


haben, der am beiten hierher paſſen wuͤrde. 


©. 142, Hamlet. D die Klöte! Laßt mich fie fehn.— | 


So kommt Ihr denn beifeit — Wewegen ꝛc. — So verftehe ich 
die Stelle.de6 Originals: Let me see one — to with draw with 
‚yon — Er will ſich mit dem Flötenfpieler beiſeit begeben, um 
ihn fpielen zu laſſen, oder ſich von Rofenkranz zu entfernen, wor: 
auf diefer der Bewegung fchnell zuvor fommt, um ben Prinzen. 
nicht ertihtäpfen zu laffen. u 


. 144, Roſenk. — voch vielmehr der Saft, an deſſen 


Geiſt das Leben — spiris ftatt weal tft die Lefeart des -Kolio. 
©. 147. Hamlet verfhlieht die Thuͤr. — Dee 
Ueberfeger darf eine erläuternde Vorſchrift für den, Schaufpieler 
einfchieben , da die meiften Anweiſungen diefer Art von den ſpaͤ⸗ 
keren. englifchen Herausgebern herrühren, die nicht iInfmer das 
Richtige getroffen haben. Durch das Werriegeln der Thuͤr wird 
u oelihe Angſt und der Auffchrei der Mutter um fo verftänds 


©. 150. „Der Geiſt kommt im Hauskleide. — Die 
ältefte Auart- Ausg. hat meine Bermuthnng, daß der Geift bier 
nicht im Harniſch erfcheinen. müffe, gerechtfertigt, — und daß 
der Vers: my father, in his habit, as he Hv’d! fich auf die Um⸗. 
wandlung der Erfcheinung beziehe, S. dramaturgiſche 
Blätter IL. p. 97. “ ' BE 
S. 152. Hamlet. Das uUngeheu'r Gemöhnung, das de 
a. Sinn vernichtet, \ 
| Wird darin Engel aus des Teufels Wandel, — 
Diefe ſchwierige Stelle, die fi) im Folio nicht findet, helßt im 
Driginal fo: - N 
. That monster 'custome, whe all sence doth eate 
5 Of habits devil, is angell yet in this — et 
Sch glaube, daß man, um den Sinn zu foffen, bie Verſe 
ſo leſen ſoll: En ' on 
That monster custom, who all sense doth at, 
. Of habit’s devil is angel yet in this... Tut . 
Das Ungeheuer Gewohnheit, welches allen Sinn, alles: Gefuͤhl 


verfchlingt,, iſt doch, fo wie es der Teufel der. Uebung, Res als 


täglichen Wandels Äft, doch darin Engel u. ſ. we ... 


dt: 5 
‚ Unbegreiftich ift es, wie nach den Abgange:. Hamlets die ’ 


Editoren einen Act haben fchliegen Können, da UM Gtene unmite 

telbar. fortgeht. a 0) a 
©. 155. Hamlet. — „ver des Königs Schug, feine Be 

lohnungen, feinen Einfluß in fich faugt. — that soaks up the 


king’s countenance, his rewards, his authorities. — Coun- 


tenance iſt hier, wie oft Beſchuͤtzung. Der Einfluß, den ein 
8 


e, Einkünfte, Stellen, die er ſich ex; 


x 


Guͤnſtling hat, die Worz 


1 
x 





in dem alten Promosos and Cassandra — Une 
the poore have evermore an eys, — And let nass might out 
<ounteuance their right. — 


Dphelia. Hey non nonun — Ih habe 
berg 


Dphella austheilt, dramı. Blätter IE. p. 90. . 
.&, 173, König. She keit durch Kunſtgriff und Ver⸗ 
' ' taufhung Zu 
Or wiüh a little shufling — - ... 
©. 277. Tod tengd fingt: In Jugendzeit ıc. 
Der Slawn fingt ein altes, ernftes Lied, welches er aber anf 
feine Welſe verdirbt und laͤcherlich macht. 
©. 182. Hamlet. Willſt den Sins austrinken ? Krokodile 
en; — az x 


Woalt driak up Esil? — _ u 
Sn beiden alten Ausgaben iſt Esirl mit ital, Lettern un= 
terftrichen gedrudt, ald ein Eigenname. Dachte Sh. vlelleicht 
an den Eiderfluß? Er verwechlelte ihn dann vielleicht mit dem 
feikcom, Theobald erklärt Eisel durch Effig; ganz unpaſſend. 
ie alte Quart ons vessels; gewiß ein Drudfchler. 
6.137. Hor. -Alfo ift es nicht möglich, ſich in einer ans 
dern Sprache verfiändlich zu machen?! — Ve 
Die Engländer haben grofle Schwierigkeiten gefehn mo feine 
in. Horat. meint, Hamlet hat den Dsrid in der affectirten 
prachweile fo Äberboten, daß Osrick den Prinzen gar nicht mehr 
verſteht, obgleich er fi) die Miene gab, fich nur in diefer feinen 
Welle ausdruͤcken zu können. Hor. fagt jest ironiſch: alſo iſt es 
nicht möglich, ſich auf gewöhnliche Art zu verfländigen?! D ia, 
jegt werdet.äbr gern einfach ſprechen. 
S, über die Scene des Sefechtes die dramaturgiſchen 


Bitten... - 


In den olteh Ausg. find. die Schaufpiele nur felfen in Acte 
abgetheilt, mweil.man_fie auf dem großen Sommertheater ohne 
untervbrechung gab, . Die Eintheilung der Engländer tft nicht im⸗ 


mer paſſend, ward. darum iſt es den deutfchen Herausgebern «xx 


laubt, zuwellen von der bergebrachten Gewohnheit abzugehn. 
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2 Der MWiderfvenftigen Zahmung 


Iſt nicht vor 1606 oder 1607 geſchrieben. Der Eon des 
‚Sedichtes {ft fo leicht, daß viele verfucht worden find, dieß Luſt⸗ 
fpiel dem Shakfpear abzufprechen. | 

Sn den Six old Plays (1779 herausgegeben) iſt ein Luftfpiet 
abgedruct, welches denfelben Gegenftand behandelt. Es hat die 
. Einleitung wie dus neuere, und manche Einfälle und Redensar⸗ 


 Ien finden fich in diefem, die der neuere Bearbeiter aufgenommen 


bat. Diefes Luftfpiel muß faft zwanzig Sahr älter feyn, und 
ohngefähr 1589, 90 gefchrichen fern. Wenn man die auf 
fallende Aehntichkeit Der Sprache und des Verſes mit dem aͤltern 
King John, fo wie ‚mit dem Locrin, ja felbft mit der erſten Aus⸗ 
gabe der Bürgerkriege bemerkt, fo wird der Kenner, der Sh, in 
allen feinen Eigenthuͤmlichkeiten und nicht bloß obenhin Eennt, 
pielleicht wenig Bedenken finden, das alte Luftfpiel für eine has 
flige Sugend «Arbeit des Dichters zu halten, Ä 
... ©.19. Einleitung. Dergleichen Vorfpiele oder Eins 
leitungen waren beim alten .engllihen Theater nichts Seltenes. 
Wir finden fie zur „Spaniſchen Tragödie” oder „Hieronimo,“ zu⸗ 
- wellen bei 8, Sonfon und Fletcher, .bei' alten. Städen von un⸗ 
befannten Autoren, bei den anerkannten des Sh. nur vor dies 
ſem Luftfpiel. Diefelbe Einleitung war durch das alte Stüd 
vielleicht beliebt, die Bufchauer waren gewöhnt fie Zu fehn, und 
fo wiederholte der Dichter den Scherz hier auf wuͤrdigere Weiſe. 

Schlau „Stil, jagt Jeronimo.“ — Die Anfpielungen 
auf diefen Hieronimo, eine der älteften Tragoͤdien der Engläns 
der, findet man fehr häufig bei allen Dichtern jener Jahre, weil 
das Schaufptel (vielleicht urſpruͤnglich ſchon um 1575 gefchrieben) 
lange’ ein Volkeftüc blieb. Es wurde überarbeitet und erhielt 
Zufäge, fogar vom berühmten .B, Sonfon, der ed am meilten 
verfpottet. s 

S. 201. War es nicht Soto, den Euer Gnaden meint: — 
Sh. macht hier dem Schaufpfeler und dem Flaͤtcher ein 
Sompliment. In der Folio.wird der sedende Schaufpieler auch , 
mit feinem Namen, Sinklo, genannt; diefer war ein Mitglied 
der Gefelichaft, zu welcher Ghakfp. gehörte. In Zletcher's Lufte 
ſpiel; Women pleas’d (Ih. 8.) erjcheint eine luſtige Perfon, Soto, 
er Sohn eines Pächters. — Eigentlich bewirbt fich diefer Soto 
um fein Frauenzimmer im Stuͤck, und einige Ausleger haben 
deshalb zweifeln wollen, ob die Comoͤdie Fletcher's gemeint fey, 
Da uber der Name, ald Sohn des Padhters zutrifft, To. tft wohl 
anzunehmen, daß der Lord im Citiren nicht fo genau ift; cr kann 
bie Scene meinen, in welcher Soto in den Kleidern feines Herrn, 
um deflen Melancholie zu heilen, u einer Leiter zum Fenfter 
der Dame hinauf klettert. In einer fpätern Scene tritt Soto 
old Mayz Graf, als Anführer der Mays Spiele und Moriskens 
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Zänzer auf. Hier iR viel Gelegenheit, während andere fprechen, 
zum firmmen Spiel mit den Bäcker und Föünseriunen, und 
Ude verficbten Bewerbungen fin» vielleicht gemeint. Dann ift 
Women pleasd (dad Jaͤthſel, welches den Inhalt der ueuern 
Fee Urgele ausmacht) eins von Fletcher's und Beaumonts fruͤ⸗ 
Heften Städen und vor 1607 geſchrieben. Dieſe Anfpielung 
auf Zletcher widerlegt allein olme weiteres Malones Behauptung, 
taß Taming of the Shrew 1594 gefchrichen fen, denn Tas frühefte 
Stuͤck Fletcher's iſt wohl nicht vor 1604 zu feken.- 
In dem alten Erik wird am Echluf der Keſſelflicker noch 
einmal auf die Bühne gebracht, der aufwacht und alles Erlebte 
für einen Traum hält. Wan darf hier wohl aud) an Holbergs 
Jeppe paa Bierge erinnern, in weldhem in 
aber luſtigen Acten diefe Einleitung als felbitftändiges Schau⸗ 
fpiel vorgetragen wird. Kogebue konnte den Humor beö braven 
Dänen nur zur Gremeinheit herab zichn. 


Die Comödie ber Irrungen. 


Diefe heitere und fcharffinnige Comoͤdie ift eine frühe Ar⸗ 
beit Sh. und wohl ſchon 1593 gefchrieben. Sie war a bes 
liebt. Die Sprache ift fehr ausgearbeitet und die gereimten 
Stellen mit befonderer Vorliebe behandelt. Die längeren, alter- 
thuͤmlichen Bere, die nur hin und wieder in der „Widerfpen- 
fligen” ſich hören laffen, erfcheinen hier häufiger. Einige Com⸗ 
mentatoren möchten biefe dem Dichter gern abfprechen und für 
ſchlechte Einfchlebfel der Schaufpieler oder unberufener Poetaſter 
ertlären, Shak. ſelbſt dachte über diefe Art, den Spaß der äls 
teren Comoͤdie und die Tonweiſe diefer, jest bei den Englandern 
verrafenen Verfe, anders. Für ein unbefangenes Ohr haben fie 
ihre eigene Zierlichkeit. Die andern gereimten Verſe erinnern 
oft an feine Sonnette und Adonis und Eucretia. Er hat fie wohl 
übergearbeitet, denn fie find tieffinniger wie die in den „Edlen 
von Verona,” leichter wie die in „Ende gut,“ und felbft 
fagticher und Elarer ale manche im „Romeo.“ 

- Der alte Spaß, der mit Verwechfelung ähnlicher Geſtalten 
getrieben werden kann, iſt wohl in der alten wie neuen Zeit 
niemals wieder fo geiftreich und poetiſch benust und durchgeführt 
worden, als in diefem unvergletchlichen Wisfpiel unfers Dichters. 
Mir fcheint, daß es dem Ueberſetzer gelungen fey, dieſe heitre 
Leichtigkeit in unfrer Sprache wieder zu geben. . 


⸗ 


Anmerkungen zum fiebenten Bunde. 


\ 0 1 


Ende gut alles gut. 


Diefes fonderbare kuſtſpiel , das faſt durchaus in einer ſchweren 


und geſuchten Sprache gefchrieben iſt, gehört ohne. Zweifel ſeiner 
erften Geſtalt -nach zu ‚den frühen Ärbeiten des Dichters. Wir 


beſitzen das Schaufpiel nur in det Folio. Die erſte Arbeit fällt 


vieleicht mit der erften Dichtung des Hamlet in dielelbe Zeit. 
Den jungen Dichter reizte der reiche Stoff, die vielen, wechſeln⸗ 
den Situationen, die.wunberliche Verwidlung und Cätaftrophe, 
Späterhin würde der Dichter vieleiht den Gegenftand, der fich 
gegen bie deamatifche Behandlung firäubt, nicht gewählt haben. 


Bielleicht iſt dieſes Schaufptel dreimal vom Dichter‘ bearbeitet 


worden, Einige ſchwerfaͤllige, zumellen faft unverftändliche Reden 
und Verfe find aus der erften Auflage ſtehn geblieben; hier kaͤmp 
der Dichter mit der Sprache und dem Gedanken; die Verſe fin 
ekünftelt, die Ausdruͤcke geſucht. Manches, was ich für [pätere 
Lenderungen holte, erinnert an die Sonnette und Adonis, die 
Proſa, vorzüglich in den legten Acten, ift fo gediegen und Elar, 
diefe Szenen des Parolles find fo vortrefflich gefchrieben, daß 


man fie, was die Sprache betrifft, zu den vorzäglichften Darftelz - 


lungen des Dichters rechnen muß. Am dunkelſten find die erften 
Acte, und hier ift wohl das meilte alt; die legte Hälfte von der 
Zeichnung des Parolles muß der, fpätern Beit Shuffpears ange 


hören. Wahrſcheinlich nannte dee Dichter fein Stüd erſt Love’s 


' ten years it will make itself ten. — 


labour’s won, denn unter diefem Namen wird von Meres 1598 
eins angeführt. | | W 
5. Hel, „Wenn der. Lebende dem Gram Feind iſt“ ıc, 

— Dieſe Rede habe Ich, gegen die bisherigen Ausgaben , der He⸗ 
lena in den Mund gelegt, weil ſie, von der Graͤfin geſprochen, 
keinen Sinn hat. Auf dieſe Antwort bezieht fich die Verwun⸗ 
derung des Lafen: Wie verftehn wir das?! Diefe erfte Szene 
und die halb dunkeln Reden der Deine, erinnern an das erſte 
Auftreten Hamlets und deſſen zweldeutige‘ Worte. - u 
6. Par, „KLäßt fih denn ein bernänftiger Grund” — 


‚Bon diefen orten iſt vom Weberfeger mit Recht einiges ausge⸗ 


Laffen worden, was fich weder anftändig noch deutlich Übertragen 
87. Par — ‚im Lauf eines Jahres Habt Ihr Zwei für 
Eins,” — Die Leſeari, welche ſo haͤtte geaͤndert en ollen : 


within the year it will make it self two — iſt urſpruͤnglich 
with in ten years, — Die Ausleger verbeffern annötglg: witbin 
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— dar — „und der Jahnftocher, die jetzt veraltet . 
find" — Im 8. John ſchildert Fauikonbridge das Gpielen mit 
dem Bahnftocher als modifch, fashionable. Sind diefe Worte alfo 
ein fpäter Zuſaz, oder war in früheren Zagen diefe verfpottete 
Affeetation fchon einmal veraltet ? \ 
Heel. „Nun werten taufend Liebften deines Herrn,” — ber: 
Ueberfeßer ſah ſich genöthigt, vorher wieder einiges auezufaffen. 
— Dieſe Rede der Helena, über welche die Engländer viele Anz 
merkungen gemacht haben, will nur fagen: Bertram wirb I 

verlieben, und in feiner- Geliebten alles vereinigt finden, was fi 
fat zu swiderfprechen fcheint, dieſe wird ihm Alles in Allem 
eyn. 2. ? - . 
BS. 8. Selena — „und fo nennt er j 
Me Anzahl art’ger, holder Liebeskinder, 
Die Amor aus der Zaufe hebt. — 
— with a world » 
of pretty, fond, adoptious christendoms, 
That blinking Cupid gossips. — j 
Christendoms find, Bier hriftliche Namen, ein fcherzhafs 
ter Ausdrud, weiter nochts. Der Ueberſetzer hat bier ſich einige 
Freiheit nehmen muͤſſen. 

‚©.9, Helena. — ‚Aber die Miſchung, die Eure Tapfer⸗ 
keit und Eure Furcht in Euch hervor bringen, iſt eine ſchoͤnbe⸗ 
flügelte Tugend, und die Euch wohl anfteht.” 

But tke composition, that your valour and fear makes in 
yon, is a virtue of good wing, and I like the wear well. 

Es ift feine Aenderung der Lefeart nöthig: wear fteht fix 
wearing, es ſteht, es leidet ihm gut; — wing ffl doppels 
finnig, Flügel, Flucht, — dann auch feiner Ausdrud des Ta⸗ 
ges : was huͤbſch ausficht, die Anmuth,, was die Mode fordert. " 

ar. — „wenn du anders für eines Hofmanns Geheimniß 
—X nolich biſt, und begreifen willſt, was weiſer Rath dir mite 
..  Bweldeutig, wie eineähnliche Stelle im Hamlet: — so thom 
wilt be capable of a courtiers coounsel, (Rath und Geheim⸗ 
nif) and understand what advice shall thrust upon 


thee. 
©. 14. Narr. „Wie unwiffend feyd Ihr, gnäd’ge Tram, 
In guten Freunden. — - . 

You are sballow, madam, in great frierds.. — Die Aendes 
— : you are sballow, in, e' en (even) good frierds, iſt uns 
noͤt g. — ⸗ 22 
.SG. 18. Narr. — „Zwar iſt Ehrlichkeit kein Puritaner,“⸗ 
— u. ſ. w. — Though honesty he no puritan, yet it will de 
no harm: it will wear the surplice of humility over the black 

wn of a big heert. — Man muß in der Rede der Narren und 
In feinen Anfpielungen nicht zu ſttenge Logik fuchen., Der Dich⸗ 
. ter laͤßt fie gern ihren Rontens Ihwagen, durch welchen Spas 


/ 
» 
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Sinn ober Satire mehr hindurch ſchimmert, als folgerecht 
eine Sehne entwidelt. Gr will fagen: bi Ehrlichkeit Tann 
niemals ein Puritaner fenn, und. wird doch fein Leid thun (Mies 
derſpruch: wann fie P. ſeyn Eönnte, würde fie Schlimmes thun); . 
big heart, ein verbrüßliches, bekuͤmmertes, zugleich ein flols 
zes "Der;. 
8,17. Helena — „Ganz meine Mutters wärt uns 
0 beiden Mutter, — 
Jadeed, my mother, or were you both our mothers 


für das legte Iefe ih mother, weil der Plural hier Eeinen 
Sinn giebt: Helena will zwar zweideutig fprechen, aber daß 
Bertram ihr eine Mutter feon folte, Fann fie nicht ſagen: 
nr were you to both (mir und Bertram) Mutter, 

_ Gräfin. — „nun ahnd’ ich das Räthfel deiner Einfams 
Teit” — The mystery of your loneliness, fo Liefet fchon 
Theobald ftatt Jeveliness, welches hier keinen Sinn zu geben 
ſcheint. Die VBerbefferung will mir auch noch nicht ganz einleuche 
ten — follfe loveliness veraltet für love fehn? - | 
.. S. 27. Narr. — „vie Hanfens Meſſer für Gretens 
Scheide.” — as Tib’s_rush for Tom’s forefinger. — Offenbar 
eine Zweideutigkeit, die der Leberfeger durch eine andre gegeben 
bat. Die Anmerkungen der Engländer find Übrigens zu beachten, 
denn wäre es niemals Sitte gewefen, gelegentlich mit einem 
Meif aus einer Binfe-fich zu verloben, fü Eönnte der Dichter dies 
fen Spaß hier nicht anbringen, 

©. 35. Lafeu. — „Gott ſchenke bie Gnade, du armes 

Huhn” — Wie das fpanifche gallina vielleicht für Dremmie, 

©. 36, Lafeu. — „als das Patent Eurer Geburt und 

Vorzüge die Ahnenprobe giebt.” — Die Lefeart des Originals: 

then the commissioa of your birth and virtue gives yon heraldry 
- iſt gewiß die richtige und die Umſtellung unnöthig. | 

©. 34. Diana — „Sch ſeh', Ihr fchlingt ein Seil zur 

| — ſteilſten Klippe 

Uns zu gefaͤhrden.“ — | 

Diefe ſchwierige Stelle des Originals änderte fchon Rowe fo 

um: I see, that man make hopes, if such affdirs, that we’ 
forsake ourselves. — Make hopes ift’ hier ein fihwacher Aus⸗ 
drud und in such aflairs noch trivialer, — Malone will darum 
in such a scene lefen. Die Folio giebt es fo: 

X see that men make ropes in such a scarre, — 
Allerdings gefucht und dunkel, aber doch nicht ganz ohne Sinn, 
und darum haben wir nach der verworfenen Lefeart uͤberſetzt. 
Männer fchlingen, (durch Schmeichelet und Verfpreihungen) Seile, 
Stridieitern, um und zu fteilen Klippen hinauf zu führen, wo 
wir verloren gehn; denn hoher Felfen, Alippe iſt scarre, ein 
Wort, das man im Ionfon und Mares vergeblich fucht. Im⸗ 
mer, gebe ich zu, iſt des Auodruck gewagt und dunkel, aber 
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nicht mehr, tote fo viele andre in diefem Luſtſplel. te Edito⸗ 
zen führen feluft die Stellen aus Gchriftftelern an, In welchen 
scarre nichts anders als Fels, ſteiles Gebirge bedeuten kann. 





Die beiden Veroneſer. 


Es fcheint faft, daß diefe beiden Luſtſpiele ohngefähr in der» 
felben Zeit geichrieben find, denn auch diefes hoͤchſt anmuthige 
Gericht beurkundet einen Poeten, der fich feines Gegenitandes 
noch yicht ganz bemeiftern kann, um ihn mit allee Freiheit zu 
beherrichen. Nur hat diefes leichte, ſpielende Luftfplel wohl feine 
Bufäge in der reiferen Beit des Dichters erhalten. Wenn Ende 
gut ſchwerfaͤllig, dunkel und gefucht in allen Szenen ift, die von 
der Altern Bearbeitung übrig geblichen find, fo ift hier die 
Sprache allenthalben Elar leicht und flüchtig, ja der Vers iſt 
nicht felten, auch in den fchönen und reizenden Stellen, nur dünn, 
Kann man diefe beiden Luftipiele auch nicht zu den Kunſtwerken 
und den vollendeten Gedichten zählen, fo verdienen fie dennoch 
unfre Aufmerkſamkeit und Liebe: jenes durch feinen tiefen Sinn, 
die Charakteriftit der. Perfonen und die Kraft der Szenen; die 
Veroneſer durch die leichte Klarheit und einen Spaß und Wig, 
der fo flüchtiger und leichter Natur iſt, wie wir ihn, befonders 
in der Rolle des Flint, bei Shakſpear nie wieder finden. Scherz 


‚jeder Art, wie, Humor ß erwarten den Sinn und das Entgegen⸗ 
e 


tommen ded Genießenden, am meijten aber, wenn er fo gar 
nicht mit einem Stoffe verfnäpft if, und mit Situationen, die 
an fich ſchon, wie in den „Luftigen Weibern” zum Lachen auffors 
dern. Wer diefen poetifchen Sinn befist, fi) am unbedeutenden 


"Spiel zu ergögen, wird unferm Ueberfeger danken, wo ihm die . 


‚Arbeit gelungen iſt, und Nachficht üben, wenn ev bie und da 


(wohl nur felten), das Driginal verdunfelt fühlt, 
Wir haben diefe Comoͤdie nur In der Folio, darum iſt es 
Fa Stellen ſchwer, mit Bichercheit die veshte Lefeart zu 
nden. ‘ 





Timon von Athen. 


Ein Werk aus den reifften Jahren des Dichters, ein tragts 
ſcher, tieffinniger Nachklang des Hamlet, Macbeth, Lear. Die 
tragiſche Finſterniß jener heroiſch-mythiſchen Gedichte, fenft fich 
hier in die Szenen einer nahen büärgerlihen Gegenwart und vers 
De die Gewoͤhnlichkeit in ein furchtbares und philofophifches 

rohen, . = 


m 


, 


. demjenigen, der es beit 
gen, und punkel ausgedrückt, aber doch verfiändlih. Freilich ganz ' 
| 6 24* — 
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„ Das Erlebte biefes bier . gefhlßberten Menſchenhaſſes giebt 
diefem unpopulären Gedichte eine eigenthümliche Erhabenheitz 


" jeder Gedanke und Ausdrud' wiegt fchwer; diefe Präckfion, dig 


abgewogene Sprache, die Seltſamkeit der Wendung, das o 
Milde in Schilderang der Leidenfchaft, macht aber auch -biefes 
Stüd zu einem: der fchwierigften das Dichters. Ä 


. „Wunderlich vift es, daß die Ausleger und Editoren ‚wenige 
ftend eben To piel. gethan haben ,. um den Autor zu verbunfel 
als ihn aufzuhellen. Man kann niücht geriug por Ihren’ Verbeſ⸗ 
feyıngen warnen. . Zu bekannten Dingen „fehlen. die Anmexkun⸗ 
gen wiht, zu zweideutigen werden Parällel= Stellen , paflende 
—— herbei ee die far Den „eo abet und 

orſcher wenigſtens den. Rutzen haben, daB ‚mancher fonft wi 
——— —2* gemacht wird:: bei den — 
ſchwierigen Reden. aber laſſen uns diefe rebſellgen Etinnerer ges 
woͤhnlich ganz der WGefahr des Verlrrens Preld gegeben, ja eh 
ſcheint oft, als wenn fie. vor viefm ‚Erklären verlernt' hätten, 
die wahren Schwierigkeiten zu feben, . 9. erlünsee, daran nur, 
damit man fih nicht wunpre, wenn wir in dev Neberfegung faſt 
niemals vichn mendationen gefolgt find, Es iſt unmöglich, je⸗ 
deamal nachzuweiſen, warum unfer Zeit vom gewöhnlichen abs 
weht; der. Kenner. oder Beurtheiler wird ja. hoffentlich im Be 
ſitz einer Eiikiichen Ausgabe jeon, bie ihm wenigſtens die alten, 
weggeworfenen Eefearten meldet, Für diefe Kenner, nicht Lehrs 
linge, . find die Noten, die er hier findet, die wenigftens weder 

em Malone, noch Steevens, oder Drake und Nares nachfprer 
chen. Kelner der Neuern (vie ich fchon. font gefagt habe) vers 
bient fo viel Aufmerkſamkeit als Sifford, deſſen Ausgabe des B 
Sonfon und Maſſinger höchlich zu loben find, wenn ich mi 
Brei bervogen fühle, hie und da auch von. feinen Erklärungen 
Qpbautꝑcichen·: - ’ | | = 
i — Dichter. Wie ein Gewand if unſre Poefie, 
am wo man. e5 hegt — 0 


0. ,‚Heil 
‚Hier tefen v neuern Ausgaben: 
© 


. Our. poesie is as a gum, which oozes „u Eu 
From whence ’tis nourished ; | 


| Die. Folio hat bie Stelle fo: _ on ER 


Onr poesie is as a gown, which uses 
From whence. ’tis nourished; 


Die Uenderung iſt gewaltthätig und der Dichter fagk etwas. lin: 


edeutendes , jedenfalls. aber das Entgegengefeste von dem, was 
hin der Bert, in den Mund legt, Statt: unfte Poefie ift wie 
ein Gummi, Harz, das da ausqulllt, wo es im Stamm oder 
Baum genährt wird — alſo eine natuͤrliche, unfreiwillige Erz 
gefung — meint biefer Poet; feine Kunſt, die fchmeichelnde des 
elegenheits.: Dichters , iſt einem Gewande zu vergleichen, was 
fteilt, bezahlt, nüglich Üft, Hart ‚ gezwune 


€ 


370  Inmerfungen . 


Im Wlderfpruh mit dem, was er osen kurz or In affectirter 
Begeiſtrung geäußert hat. Er dichtet alfo k Geld, er tobt, 
um belohnt zu werden, An , 
S. 171. Dichter. — „n egelt fort 
In weiter klarer Se” ſegelt ſo on 
In a wide sea of wax, . 
Es iſt nicht nöthig, Hier an die Wachstafeln- der Alten zu 
vun: va in Sir r das Fläffige, Nachgebende, nit Wis 
e en e geile . ” 
SG. 179. Apemant Laß mich hier ſtehn, Zimon, an 
deiner Band, _ 


- 


Von n 


v - 


Let me stay at thine apperil. 
Sahrſcheinlich ein felten gebrauchter Rame für Eingang, oben 
Schenktiſch, oder dergleichen, Dag Wort ift mir fonft nicht vor⸗ 

etommen. Wenn die Engländer „at tdine o'wn peril,“ auf 

eine eigne Gefahr verbeffern,, fo kann ih damit.nicht einftim- 

men. Ritfon fagt apperil fey noch, fogar in London, ein ges 

Bräuchliches Wort, erklärt es aber nicht. , Vielleicht bedeutet es 

fo viel, als das frangöfifche Appareil, Pomp, Aufzug: 
©. 18%. Cupido tritt ein. 

Eine Maskerade und ein Zanz, weldhe Zimon feinen Säften 
veranftaltet hat. Er fpielt aber felbft den Erſtaunten, indem er 
fi überrafcht. „Um dem Zimon ihre Liebe zu. jeigen ‚tanzt 
eder der Anmefenden mit den Tänzerinnen, weil die Bäfte fie 
als folche erkannt haben. Die alten Editionen baden nur felten 

. faniise Nachmweifungen, wo man- fie findet find fie gewöhnlich 
edeutendb und erklärend, ‚deshalb tft ‚diefe Andeutung fo einiges 
führt, wie fie im Folio ftcht. Die Editoren vernacdhläffigen fie 
oft oder erfinden zumellen unnoͤthige; dieſe haben fie aber auch 
wörtlich aufgenommen, en 
©. 197. Flam. Hat noch in N zu Stunde Times 
’ a 


Bier hat der Ueberſetzer auch die Leſeart der Ebitoren:  unto this 
hour, vorgezogen; die Folio hat unto his honour. Ben 
S. 19. Fremd. — „it jedes Schmeihlers Big — 

sport, die alte Lefeartz:dbie neuere spirit. 
’ 1. Fremd. Daß ihm die größe Hälfte wiederkehrte 
And the best half should have return’d te him. 
Ich hätte mein Eigenthum von mir getpan, und die befte Häffte 
' wäre mir für Zimon dann zuruͤckgekehrt. Return’d kann 
eine ae maden, wenn der Gedanke gleich gezwungen 
ausgedruͤckt iſt. 
200. Sem p. — Die Freunde find’ wie Aerzte 
Beſchenkt, und laffen ihn; ich fol ihn heilen! _ 
Dieſe und die vorige Stelle haben viele unnuͤßze Noten der Eng⸗ 
länder yeranlaft, — 
— His friends, like physiolans, " 
Thrive, givo kim over, Must I take the oure upon me? 
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"Hier iſt eigentlich gar Beine: Schwierigkelt, wenn man ten 
Sepenfat und die Bitterkeit, die in ihm liegt, richtig faßt: 
Muͤſſen jene, vote Aerzte thun, reich werden und ihn aufgeben? 
Und ich fol Ihn kuriren? Stervens ‚hat dicfe Stelle auch. Thon‘ 
ı ganz richtig erklärt. on ' I 
Diener. „Der Teufel wußte nicht, was er that,“ u. ſ. w. 
‚The devil knew not, what ha did, when he made men po- 
 Sitick; ‘he cross’d himself by it; and I cangot think, but, fu 
the end, the villainies of maa will set him clear. — Nicht den 
Zeufel,. fondern den Menſchen, Ritfons Erklärung iſt hier 
die einzig richtige: der Teufel iſt ‚ein Thor, daß er den Wenfchen 
ſo politifch macht, er wird feinem eignen Lehrer daducch zu Klug, 
und macht fich von ihm ge — Doc fcheint Ritfon nicht bie 
ganze Bitterfeit aufgefaßt zu haben, indem der Diener fagen 
‚ will, daß der. Menfch auf diefem Klugheitss Wege der Scheinhels 
Ugkeit auch den Zeufel in Lüge und Heüchelet noch überbietet, 
©. 204. &o haut mich nieder: — bill, Rechnung, und 
zugleich Hellebarde; wie in, as you like it und an andern Orten. 
8 216. Dieſer Monaofog. Zimons iſt, wegen der Fülle ties 
fer Gedanken, dic mit wunderbarer Kuͤrze ausgedrädt find, ine 
der ſchwerſten Stellen in Shakſp. Poeſien. Der Dichter fept 
voraus ; daß Lefer und Zuhörer ganz auf feinem Standpunkt fich 
Befinden, .um feinen Gedanken folgen zu Eönnen. Der verſtaͤn⸗ 
Dige Schaufpieler konnte durch feinen Vortrag und durch richti⸗ 
gen Accent dem Zuhörer. mehr, als das gedrudte Buch, erklären. 
Timon hebt mit einer Berfluchung an, die Sonne foll Gift 
erzeugen; — unmittelbar, ohne Uebergang, Enüpft er die Schils 
derung der Vermworfenheit der Menfchen an diefe Antufung, bes 
[onder? fymäht er den Eigennug und bie blinde Verehrung , die 
em Reichthum gezollt wird. Auch der Eigennutz, der Relihs 
thum fühlt fih nur wahrhaft glädlih, wenn er den Aermern 
chmähen und verhöhnen darf. Dieß findet felbft bei Imillingen 
att. Der Vornehme, welcher geftürzt wird, ift wie ein gebor⸗ 
ner Bettler, der Bettler, wenn er reich wird, wie ein Vorneh⸗ 
mer angefehn, dem feine Würde ſchon angeftammt war. " 
x Hebe diefen Bettler, und verfag’s dem Lord, — 
Raise me this beggar, and deny’t that lord 
nämlich die Erhebung, ungrammatifch, aber: doch verſtaͤndlich, 
= ein die Emendation Warbuntons denude iſt darum uͤber⸗ 
f 9 Folgt angeerbte Schmach dem Senatoren, 
- Dem Bettler eingeborne Ehre. Ä 
Befisthum fchmwelt des Bruders Selten auf, 
Der Mangel zeugt.den Abfall. ' — on 
Simon Tommt hier auf die Zwillinge zuräd, oder auf Bir 
Brüder, die ungleich geerbt haben, ober arm und reich find, 
It is the pasture Lards the brotkee’s sides, 


— 
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Dieſes Gpiden, ta lard, welches fo oft vorkommt, war 
damals. nicht unedel, felbft „von mit Blumen gefchmüdt”, cine 
u. |. w. wird larding gebraucht, auch in der Tragödie; bieg 
iſt zugleich ein halbes Wortfpiel mit lards und lords 

‘The want that makes him leave e, 

wefuͤr die Neueren leam leſen; ich glaube nicht, daß hier ein 
Beaentap ie lards und lean ftatt finden foll, ſondern 

ange Togt Zimon, tff’es‘, welcher verurſacht, doß man 
—* men ver! ft, von Ihm abfällt. — Nimmt män die Folge 
der Gedanken ſo, fo wird alles natürlich, iſt gleich die Sprache 

jefscht "und feltfam. Die Anmerfungen, die ſich hier trängen, 

fi gann ziemlich Überftäffig , denn fie verwirren mehr, als ne 


af 217. — dieſer führt We 
"Der überjährigen Wittwe ꝛe. — 
Mer diefe Stelle mit dem Driginal vr, wird von 
ſelbſt finden, welchen Erklaͤrungen der Ueberſetzer gefol g iſt. 
S. U, = „Du 'wuͤrd'ſt ein Schurke und ein meichler 


Es ift wohl unnoͤthig, auf die Grhabenet dieſer Rebe auf⸗ 
merkſam zu machen. 


S. 226. Apem. „Koͤnnteſt du mir durch Reben: gefel⸗ 


Ien‘ — Apemantus hat das Gublime in Zimons Rede: viht ger 
faßt, er behandelt ihn wie einen untelfen Schuͤler, ber ‚gern: ca 
—* ſeines Schlages werden möchte. 
S. 230. Zimon — Ich befenn 
Ein Menſch iſt redlih, — „Host ig echt, - — ante Einerz 
Nicht mehr, verfteht, — und der iſt Hauspermalter, 
Diefe fonderbare Stelle, wo durch die Paufen und Accentg 
die Aufmerkfamkeit fo gefteigert wird, muß im Deutfhen nur 
lahm und ohnmächtig Icheinen. 
I do proclaime 
One honest man, — mistake me nof, — bunt one; 
‚No more, I pray, — and he is a steward, 
Eine wunderbare Schmeichelei für den König Jacob, den 
Stuart. Es fcheint, daß die Engländer diefe Abſicht des ‚Diche 
ters nicht geiaht haben. 

1. : Soldat — Dieß le’ ein hier. — Some. 
beat vend this. — Ausdruck des Unwillens; er fieht das Grab 
erkennt. ed als ſolches, fieht die Inſchrift, kann nicht leſen, forfchk 
nach einem Menfchen, doch Feiner zeigt” fih in der Einſamkeit 
und er ruft aus: dieß ma g ein Thier lefen! Darum ift es nicht 
nur uͤberfluͤſſig, fondern lächerlich flatt read — reard zu leſen: 
ein Thier hat dieß hier aufgeworfenz das Grabmohl: 
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Troilus und Ereffida ° _- 


> 


Diefe heroiſche Comoͤdie, dieſe tragiſche Parodle iſt unter al⸗ 


. ten Werfen Shakſpears gewiß das ſeltſamſte. Es ſcheint auch 


von jeher am wenigſten begriffen worden zu ſeyn, wie das Stuͤck 
denn auch, nach einer proſaiſchen Vorrede der Quart⸗Auegabe, 
welche 1609 erſchien, nicht im Globus, dem großen Sommers 
theater, gefpielt wurde ; ich vermuthe, daß es ſelbſt auf:dem klei⸗ 
neren Wintertheater in Black Friara nicht ift gegeben worden. 
Sm Palafte eines Großen, für den es wohl eigen gedfchtet war, 
wurbe es dargeftellt; nach meiner Bermuthung für den König 
ſelbſt, der, fo ſchwach er war, fo verächtlich er fich zumellen zei⸗ 
gen möchte, und fo pedantifch feine Weisheit und.fo Eurzfichtig 
eine Politik erfchien, doch einen gewiſſen feineren Sinn für Poes 
e, Witz und Scharffinn haben mußte, als die Gefchichtfchreiber 
feines Staatslebens ihm zugeftehn wollen. Sey es alfo der Koͤ⸗ 
nig, oder ein Vornehmer, den.wir nicht zu nennen wiflen, genug, 
für dieſen zunächft und nicht. für das Publikum, dichtete Shat⸗ 
fpear diefed wunderfame Laftfpiel. Hat er im den meiften feines 


- Werke feine reiche, gemwandte und gewaltfame Sprache dem Ge⸗ 


enftande und den Gedanken untergeordnet, iſt im Unterbrochenen, 
Deripenfligen, Widerfprechenden auch für den Kenner. die 
Schönheit feines Styles zu: finden, fo hat «eu bien Werd und 


Sprache, wie fonft nie wieder, verht eigentlich eon amu.e bear⸗ 


beitet,, ee ſchwelgt im Wis und der Antithefe, er fühlt füh He 
Haglich in feiner vollendeten: Birtuofität, 

- Der Gegenftand, der teojaniihe Krieg, um eine treulofe 
ſchoͤne Frau geführt, tft Wolke - Wythus, nad eben fowehl als 
Rittergedicht, alte Sage wie Luftfpiel und Parodie behandelt. 
Der Leſer muß den Homer und feine Antiquitäten woͤllig vergefs 
fen, und fich dem Lebermuth und der fliegenden Laune des Dice 
ters ganz überlaffen, der in einer ernfthaften Szene den Hector . 
ruhig vom Ariftoteles fprechen laßt, der eben fo wie Troja zum 
Sprichwort geworden war; denn es hieße wohl auf ‘ten Dichter 
hinein fündigen, wenn man annehmen wollte, dieſe Stuͤmperei, 


durch welche ex fich einem antiquarifchen Gönner verächtlich mas 


‘hen Eonnte, fey feine baare ungefchminkte Unwiſſenheit. Troja, 
tote Hector und Achilles, waren wie Amadis oder Zriltan, Gemein⸗ 
gut. Eben fo folgt er den modernen Sagen der Englaͤnder und 
der neuern Völker, die, vom Virgil begeiftert, den fie früher 
tannten als den Homer, vom Hector und deflen Brüdern abftammen 
wollten; diefer-ift der edle Held, Achilles ein meineidiger, veraͤcht⸗ 
licher Raufer, Und fo parodirt mit Bewußtſeyn das Gedicht die 
Ritterzeit, die hohe politifche Weisheit, welche ſich felber überfpringt, 
die fcheinbare Liebe und felbft das Ingläd, und der Chorführer 
Therſites behält für den rohen Sinn, der chen der unverwerfliche 
ft, Recht und fchlägt das edle Gefühl aus dem Felde. 
©. 247.. Prolog. | 
Weckt Trojas Söhnen Kampfluſt. — 


7 


x 


38 Anmerkungen 
f 


Die alte Leſeatt stirr up the soas of Troy — gicht ein 
recht ga Sinn, und die Verbeſſerung sperr up if Serflüffig. 
. 248, Als Prologus im Harnifd. 
Die Kleidung des Prologs war ſchwarz, hier iſt eine Ausnahme. 
.S. 253. Alerander. — Hector, deß Geduld 
Sonſt unerfhütterlih, ward heut bewegt. 
Heetor, whose patieuce 

Is, as a virtue, fix’d, 10 day was mord. 

Die Erklärungen der Editoren find ungenügend, die Stelle 
bleibt lintiſch und ſchief. Man darf vielleicht vermuthen, daß \ 
. virtue irgend ein Ausdruck für Stutze, Gäule ober Etrebes 
feiler war, = am Gebäude folete. Se taufcht 

. . Pandar. — wette ena taufchte | 
und’ gäbe noch Geld in den Kauf. ’ BEER, 

Nach der Folio: Helen to change would give money 1% 
boot; — die Duarto liefet: would give au eye to boot— wels 
ches vieleicht nur Drudfehler war, ' 

©. 261. Creſſida. — Und mag mein Herz auch treue 


. 1 Lieb’ empfinden, _ 
Nie Toll ein Bid — 
Die Folio: That though my hearts Contents firme love doth 
‘ beare, 


die Quart: Then though etc. — ' 

Die Abweichung ift unbedeutend, nur muß man beachten, 
daft Contents hier Inhalt, Inbegriff it, nicht Freude, Vers 
gnügen; the content (befler alö contents‘) of my heart doth "bear 
frm love — der Umfang, die Kaflung meines Herzens, d. 5. 
mein Herz; — fo erklärt fohon Warburton, aber Malone weicht 
ohne Roth ab und lieſet: ‚ 

“ Then though my heart's content firm love etc. — 
Obgleich die Zufriederiheit meines- Herzens treue Liebe hegt. — 

©. 263. Ulyffes. — Diele Rede, die viele Anmerkungen 
veranlaßt hat, iſt, gerade angeſehn und ohne Worurtheil, vers 
ſtuͤndlich genug. Der Herrfcher hat geiprochen, fo daß feine Rede 
in Erz follte aufbewahrt werben; der Greis follte durch fein 
‚Wort die Griechen fo fefleln, wie die unfichtbare Are den Hims 
mel kräftig trägt — er felbft, der Alte, ift filberweis — hatich’d 
in silver. Parentheſe ift in Parenthefe ‚ wie der Dichter es in 
feinen fpätern Schaufpielen liebt, und wie 6 bier den klugen 
Ulyſſes charakterifizt. | 

©, 264, In Wis, Drudfehler für Je Wis, Mufil, Dras 
fel zu vernehmen. 
UUlyſſes melfterhafte, tieffinnige Rede gehört zu dem Schönften, 
was uns Shakſp. oder irgend ein Dichter gegeben hat. Daß in 
unſern Zagen diefe weiſen Worte wieder neue Anwendung und 
neues Reben erhalten, muß jeden denkenden Lefer ergreifen. 

Die Ausfoderung des Aeneas in diefer Szene iſt ganz im 
Einn der Ritter Romane , und ein ſolcher war längft die Ges 
ſchichte von Troja geworden. Sp Fannte fie noch Dictys Cre⸗ 


ji 
— 


J 
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tenfis und Dares Phrygius, und aus den Bearbeitungen, die 
nach diefen Büchern allgemein beliebt waren, Europa; und in 


diefem Sinne dichtete Chaucer feinen Troilus. Homers Stlias . 


toard erft fpäter gelefen und fonnte auch dann nicht den Stand» 
punkt, den die poetifirende Welt aud der Aeneide und den Rits 
tergenkhten gefaßt hatte, aufgeben. 


272. Ajax. — du a bgeſtandner Klumpen Sauer⸗ 


eig 
Die Leſeart ber Folio whinnedst für. vinewd’st (abgeſtanden, 
in Schimmel übergegangen) ift dem .unsalted der Quart⸗Ausg. 
vorzuziehen. Nach einem abgeltandenen Sauerteig geht das 
Brod nicht mehr auf, bekommt feine Form; diefe Unbrauchbar⸗ 
keit wirft Ajar dem Therſites vor; der Dichter hat wohl ſelbſt 
dfe frühere, Leſeart verbeffert. 

: ©, 275. ——6 
Ich muß Friede 

— Brooch, «ine Troddel, eine Schleife von Juwelen, eine 


alten, wenn’s Achill's Troddel verlangt, | 


bloße Schleife, ein Abzeichen, das man vorn am Hute trug. — — 


Die Umänderung des Wortes in brack, Brade, Pepe, Hund, 
iſt unnöthig und üÜberfläfftg. Der hüpfche Patrockus iſt nur ein 
ſolches Anhängfel des Achill. Dabei will er das Wort noch zwei⸗ 


deutig, in einem obfeönen Sinne gebrauchen. 


S. 278. Hector. Und thöricht ſchwaͤrmt der Wille, der 
- t \ 


| 0 fi) neigt — 
Der Folio inclinable iſt offenbar befler ald das. atırib= 
tive der Quartz Aüsgaben. ZZ 
Troilus. — noch werfen wir verächtlich 
Die Übrigbliebnen Speifen durch einander — 
' nor the remainder viands 
We do not throw in unrespective same 


fo Heft die Folio; die Speifen, die übrig blieben, werben nicht 


von uns alle durch einander gefchättet, — das bedeutet same, 
sieve ift unnöthig., — 
S. 280. Hector. Die Ariſtoteles unfaͤhig hielt 
Zum Studium der Moralphilofophie. 


| Behält man im Auge, daß der hier gefchilderte Troja⸗Krieg 


keiner Zeit angehört und in feinem beftimmten Lande vorfaͤltt, 
ſondern nur ein luftgewebtes Gedicht iſt, fe kann dieſer Anachro⸗ 
nismus ſo wenig auffallen, wie die unzähligen, die wir bei Cal⸗ 


deron oder Lope finden. Die Dichter felbft der Unwiſſenheit bes 


" fchuldigen wollen, heißt zw eilig die wohlfelle neuere antiquarifche 
Kenntniß höher anfchlagen, als fie Bei den meiften werth iſt. 
Dergleichen kann auch, wenn er Werth darauf legt, der ſchwaͤchſte 

tümper vermeiden. Wie wenige kennen dagegen wahrhaft das 
wirklich homerifche, oder trojanifche Zeitalter. 


©, 254. Agamemn. Wir fchidten unfre Boten — We 


send our messengers — ftatt He shent our m. — ' 
_&.289, Ulyſſ. — Sa, guter Sohn. — 
VIL\ 25 


876 Anmerkungen 


Es ift beffer mit der Folio ‚piefe Worte dem ulvſes als’ dem Ne⸗ 
flor zu geben. 

S. 292. del. Ihr darft nicht fragen, wo er jur Nacht 
fpeift — Mach der Duart und Betio, umgeändert; die neuern Edi⸗ 
soren Be hier das Richtige verfehlt 

. 299. Creſſida. O wo lieb mein Sin? — Diefe 
‚Rode y nach der Folio geordnet. 

€. 301. Pand Sagt Amen! — So war nun wirklich 
Troilus ſpruͤchwoͤrtlich der Name eines treuen Geliebten, Creffida 
einer lingetreuen gerworden, und Pantarus, pandar, ſteht noch 
immer in der engliſchen Sprache fuͤr einen Kuppler. Aber ſchon 
ſeit Chaucer. 

Calchas. — dem Liebesgott mein Eigenthum. — 
Love die alte Leſeart, ſtatt Jove, welches die Editoren erſt ein⸗ 

fährt haben, — Gr hat, voraus gefehn, daß durch die Liede 
Soja zu Grunde gehen wird. 
©, 305. Ulyſſes. — — — — 
Wie der zum Saal der launigen Fertan⸗ telecht, 
Wenn der vor ihren Augen muͤßig ſpielt den Narr'n! 
Wie der fih In den Ruhm einfchwelgs des Andern, 
Wenn jener macht den Muͤſſiggang em Schmaus! — 
E Stitoren haben dleſe nachdenklichen Verfe nicht genug se⸗ 
wuͤrdigt. 
9 How some men coreep in skittish fortune’ s hal, 
While others play the idiots in her eyes! 
‚ How one man eats into onothers pride, 
_ While pride is feasting in his wantonness! 

Manche Menfchen gehören gar nicht. in die Halle der Fors . 
fund , dieſe fchleichen kriechend hinein, und find und bleiben nun 

; fo it Aiar, der durch einen unziemenden Zufall, durch 
— dag ihn nicht eigentlich ehren kann, jetzt o hoch erhoben 
wird; indeſſen andere, wie Achilles, gleich Blöpfinnigen, _ fih 
darin gefallen, vor der Kortuna ſelbſt, in ihrer, Halle, in wel⸗ 
ber fie ſich ſchon befinden, und in welche fie gehören, mit kindi⸗ 
ſchem Müffiggang die Zeit zu verderben, und deshalb die Sunft . 
der Fortuna nicht annehmen. . In biejen Stolz des Thörichten ißt 
a jener , exft Inbeachtete hinein, während der Stolz ſelbſt einen 
hmaus an feinem Müffiggange hält. Die Engländer heben in 
der Iepten Zeile flatt feasting — fasting — gelegt;. indeß 
der Stolz in feinem, Muͤſſiggang, in feiner Zhorheit faſtet: wo⸗ 
durch der Sinn verdunfelt und der eigentliche Gegenſatz, welchen 
der Dithter beabfichtigt., aufgehoben wird; die Folio hat auch 
hier, wie faſt immer, das Beſſere. 
©. 307. Patroclus. Sey Fate luft’gem Michts zer⸗ 
ttelt. x 
Die ſchoͤne Leſeart: be shook to airy air — wird von den Eng⸗ 
ann a mb, weil der eingebildete Vers dann einen Fuß 
mehr erhaͤ 


! ’ — N 
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6,33 Diomed. Hat einer mehr Gicht, iſt's um 
. . 0. me Mepe. “ 
But he as ho, the heavier for a whord, — which 
heavier for a whore — 
Pieft bie Kolio , beſſer; der {ft fchwerer, der die Hure bat, wer 
efe ift atfo Paris jest fchwerer.. _ 
Diomed. — Man rühmt nicht, mas man nicht. verkaufen 
' will — 


Mach Warburtons Lefeart: Well not commend what we intewd 
not. (fl. to) kell. — — 

©. 314. — Troilus. — wie Hoͤlle ſcheußlich — 
hideously. wie die Folio hat ft. tediously. 

©. 321. Divmed — Das Siegel meiner Bitte nicht 
ya achten; — nach der Folio, die seat ft. zeal lief. 

©. 337. iiyff. — Ihr ford dem Wahnfinn na — 
Nah der Folio, welhe distraction und nicht destra- 
etion hat. » 

&. 340. Bier ift die wunderbare Stelle vom Weberfeger 
zwiefach, nach einer doppelten Lefearto gegeben. — Die Kelle _ 
nimmt das Gleichnig von einem Staate, der in bürgerlichen ‘ 
Aufruhr aufgelößt ift, wo Maaß und Ordnung nicht mehr gelten, 
und die Einheit nicht mehr Einheit feyn fol. Wo die Beeren 
fih) ernicdrigen, ‘ohne etwas zu verlieren, wie fie wähnen, und 
wo der Miedere, felbft ohne etwas Unnatärliches zu thun, fich 
des Höheren bemeiſtert. Die Quart hat faft denfelden Sim, 
druͤckt es aber mehr moralifch aus. Diefe Verfe find in beiden 
Ausgaben ſehr inhaltreich un wollen ſehr ermögen fenn. Die 
Engländer fcheinen den tiefen Sinn, der fi) mweitläufig kommen: ' 
tiren ließe, nicht ganz gefaßt zu haben. a 

©. 343. Andromache. D Laß dir raten — u. ſ. w. — 
Hier iſt der Weberfeger mit Recht der Duart = Ausgabe gefolgt, 
denn die Folio hat hier einen Zufag, den man nie deutlich wird 
entwideln tönnen, wenn man auch zu VBerbefferungen und Blaft- - 
lichen Erklärungen feine Zuflucht nimmt, fie giebt: - = 

O be persuadad, do not count it holy, 
To hurt by. being just: it is as lawfull: 
For we would count give much to as violent thefte,. 
And rob in the behalf of charity. or 
Den dritten Vers leſen die Editoren: | - 
„For we would give much, tö use violent thefte, — | 
gewaltfam geändert, ohne wahren Gewinn. 


.. 


Als ich einfah, daß ich es mit meiner Zeit nicht vereinigen 

konnte, die Ueberſetzung Shakfpears felbft fortzufegen,, vereinigte 

ich mich mit einigen geprüften Freunden, die den Dichter laͤngſt 

fannten, ihn ftuviert hatten und mit mir in Verbindung die Ges 

dichte ſeibſt, fo wie die Uebertragung, genau und forgfältig durch — 
Ä 25 * 


